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Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 91. Sitzung am 18. Auguſt. 


Erſter Gegenſtand der eee iſt die zweite Be⸗ 
rathung der Staatsverträge zwiſchen Preußen und Bremen, 
ſowie zwiſchen Preußen, Braunſchweig und Bremen und ferner 
des Staatsvertrages zwiſchen Preußen und Lippe über die Kauali⸗ 
ſirung der Weſer von Hameln bis Bremen. 5 

Die Kommiſſion beantragt Annahme dieſer Staats- 

ert P 1 

= ale Bachem (Etr.) beautragt, dieſen Punkt der Tages⸗ 
ordnung abzusetzen und die zweite Berathung erſt dann vorzu⸗ 
nehmen, wenn die Entſcheidung über die Kanglvorlage definitiv 
gefallen ſei. Wenn die Staatsverträge jetzt ſchon angenommen 
würden, baute man ein Projekt, das in der Luft ſchwebe. Viel⸗ 
leicht würde morgen ſchon über den Kanal entſchieden werden, 
des halb könne man die Staatsverträge in zweiter und dritter 
Leſung morgen auf die Tagesordnung ſetzen. 

Abg Dr. Barth (fr. Vg.) erklärt ſich gegen die Abſetzung 
von der Tagesordnung. In der Kommiſſion habe man doch ebeuſo 
verfahren. Dort ſei auch der Kanal abgelehnt, dagegen ſeien die 
Staatsverträge angenommen worden. 

Der Antrag auf Abſetzung von der Tagesordnung 
wird mit 180 gegen 159 Stimmen angenommen. 

Dafür ſtimmte auch die Mehrzahl der National» Liberalen. 

Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in abgeänder⸗ 
ter Form zurückgekommenen Geſetzentwurfs betr. die Dienſt⸗ 
ſtellung des Kreisarztes und die Bildung von Geſundheits⸗ 
kommiſſionen. 

Dieſe Abänderungen ſind in ihrer Mehrzahl redaktioneller 
Natur; materiell iſt nur die Abänderung, daß in allen Ver⸗ 
handlungen der Geſundheitskommiſſion der Kreisarzt nur be · 
rathende Stimme haben ſolle, während die urſprüngliche Faſſung 
ihm volles Stimmrecht verlieh. 

Geheimrath Förſter erklärt, daß Namens der Staatsregierung 
Einwendungen gegen die Beſchlüſſe des Herrenhauſes nicht er⸗ 
hoben würden. ; a 

Der Geſetzentwurf wird hierauf in der Faſſung des Herren⸗ 
hauſes angenommen. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurſes betreffend 
die Beſtrafung von Zuwiderhandlungen gegen die Vor⸗ 
ſchriften über die Erhebung von Verkehrsabgaben. 

Der Entwurf wird einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern 
überwieſen. 

Hierauf wird folgende vom Abg. Ring (konſ.) und Genoſſen 
eingebrachte Anfrage verleſen: 


„Welche Maßuahmen gedenkt die königliche Staats⸗ 
regierung zu ergreifen, um dem durch die Ueberſchwemmun⸗ 
gen der Spree eingetretenen Nothſtande abzuhelfen?“ 

Abg. Ring (konſ.): Die Zuſtände im Spreegebiet ſpotten 
leder Beſchreibung; es iſt eine vollſtändige Verſandung 
und Verſumpfung des Fluſſes zu befürchten. Es iſt 
allerdings dankbar anzuerkennen, daß in den letzten drei Jahren 
endlich von der Regierung ein Projekt aufgeſtellt worden iſt, um 
den Spreelauf zu reguliren; jedoch ſollen, wie der Landwirth⸗ 
ſchaſtsminiſter von Hammerſtein im Herrenhaus ausgeführt hat, 
nur einzelne Theile dieſes Projektes in beſchränktem Maße 
ſeiteus der Regierung zur Ausführung gelangen. Dieſe be⸗ 
ſchränkte Ausführung aber würde das Spreewaldgebiet nicht vor 
der Gefahr der Ueberſchwemmungen in genügendem Maße ſchützen. 
Mit einem Theilprojekt würde den bedrohten Ortſchaften wenig 
gedient fein. Die Regierung hat die Pflicht, die entſtandenen 
Schädigungen zunächſt genau feſtſtellen zu laſſen und möglichſt 
ſchnell die geeignetſten Maßnahmen zur Abhilfe durchzuführen. 
Der Nothſtand der geſchädigten Bewohner des Spreewaldes iſt 
theilweiſe ſo groß, daß ſie nicht wiſſen, wie fie den Winter über- 
ſtehen ſollen. 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. v. Hammerſtein: Das 
vom Abg. Ring geforderte große Projekt würde den Nothſtand 
nicht in ſeinem vollen Umfange bejeitigen können. Der Minifter 
verlieſt hierauf eine Erklärung der Regierung, in welcher dieſe 
die im Jahre 1899 zweimal eingetretene ſchwere Schädigung auf 
das Lebhafteſte bedauert und die in Ausſicht genommenen Ab⸗ 
hilfemaß regeln aufzählt. 

Um weitere Staatsmittel flüſſig zu machen, iſt eine neue 
Geſetzesvorlage nothwendig. Mit Bezugnahme auf die Erklärun⸗ 
gen des Finanzminiſters und auf das Gutachten des Landes- 
direktors der Provinz Brandenburg, Frhrn. v. Manteuffel, kann 
ich dieſe erforderliche Vorlage, in welcher 8 Millionen für die 
nicht ſchiffbpare Spree und 6 Millionen für die ſchiffbare Spree 
einſchließlich der Kanäle gefordert werden, für die nächte 
Seſſion des Landtages in Ausſicht ſtellen. Zur Linderung der 
dringendſten Noth ſollen ſofort 24 000 Mk. für Uferbefeſtigungen 
verwendet werden. Die Regierung kennt den Nothſtand an der 
Spree genan und iſt eifrig bemüht, demſelben abzuhelfen. (Beifall.) 


Es folgt die Berathung des vom Herrenhauſe in abgeänderter 

dan . eke betr. Schutzmaßregeln 
zuellgebiete der linksſeitigen Zuflüſſe der Oder in 

der Provinz Schleſien. 12 

Das Herrenhaus hat im $ 7 ſtatt der vom Abgeordneten⸗ 
haus beſchloſſenen Vertheilung der Koften zu einem Drittel auf 
S 98 er Es ein Drittel der Koſten der Ge- 
meinde, und zwei Drittel dem Staat au i i 
ee ae 5 ferlegt, ſo daß die Provinz 

Abg. Seydel⸗Hirſchberg (ul.) beantragt, di i 
Widerber n ee 

Abg. Baenſch⸗Schmidtlein (freikonſ.) bittet ebenfalls um 
Annahme dieſes Antrags, obgleich es gerade einem Schleſier 
ſchwer falle, für eine Belaſtung ſeiner Provinz einzutreten. Er 
thue es aber, weil er die Vorlage als die erſte Sproſſe auf der 
Leiter betrachte, die zu einer kräftigen Defjerung der Mißſtände 
in Schleſien führen ſolle. Man dürfe übrigens hoffen, daß das 
Herrenhaus dieſem Beſchluſſe auch beitreten würde, da die ab⸗ 
geänderte Faſſung nur durch eine Zufallsmajorität zu Stande 
9 ſei. 

er Antrag Seydel wird faſt einſtimmig angenommen, ebenſo 

der übrige Theil des Geſetzes. Dasſelbe geht alſo une 
wieder an das Herrenhaus zurück. 

Nächſte Sitzung Sonnabend. (Dritte Berathung der Kanal- 
vorlage. Zweite Berathung der Staatsverträge, betr. die Weſer⸗ 
Kanaliſirung.) 


— Nach dem Verlauf der letzten Sitzung der Kommiſſionen 
des Abgeordnetenhauſes für die Gemeindewahlreſorm iſt 
dieſe Vorlage als geſcheitert zu erachten. 


Zur dritten Leſung der Kanal⸗Vorlage 
welche auf heute, Sonnabend, feſtgeſetzt iſt, beantragen die 
Nationalliberalen die Wiederherſtellung der Regie⸗ 
rungsvorlage, das Centrum verlangt die Wiederher- 
tellung der Forderung für den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal 
ſowie die Ergänzungen zum Dortmund⸗Ems⸗Kanal. 

Nach der urſprünglichen Regierungsvorlage ſollte die 
Regierung ermächtigt werden, zur Ausführung eines den 
Rhein, die Weſer und die Elbe verbindenden Schifffahrts⸗ 
kanals 260 784 700 Mk. zu verwenden. Dieſe Verbindung 
beſteht aus folgenden drei Theilen: 1) einem Schifffahrts⸗ 
kanal vom Rhein in der Gegend von Laar bis zum Dort⸗ 
mund⸗Ems⸗Kanal in der Gegend von Herne (Dortmund: 
Rhein⸗Kanal), 2) verſchiedene Ergänzungsbauten am 
Dortmund⸗Ems⸗Kanal in der Strecke von Dortmund bis 
Bevergern und 3) einem Schifffahrtskanal vom Dortmund⸗ 
Ems⸗Kanal in der Gegend von Bevergern bis zur Elbe in 
der Gegend von Heinrichsberg unterhalb Magdeburg 
(Mittelland⸗Kanal) mit Zweigkanälen nach Osnabrück, 
Minden, Linden, Wülfel, Hildesheim, Lehrte, Peine und 
Magdeburg einſchließlich der Kanaliſirung der Weſer von 
Minden bis Hameln. Für dieſen unter 3) genannten 
Mittelland⸗Kanal werden 211419 700 Mk. gefordert, 
für die unter 1) genannte Verbindung 45 298 000 Mk. und 
die übrigen 4067 000 Mk. für die Ergänzungsbauten am 
Dortmund⸗Ems⸗Kanal. 

Nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung iſt dieſe ganze 
Forderung geſtrichen worden und ſeltſamerweiſe nur ein 
„Rumpf“ übrig geblieben, der die Koſtenvertheilung für 
den (nicht bewilligten Kanal) beſtimmt und folgenden von 
den Schleſiern gewünſchten Paragraphen enthält: 

Gleichzeitig mit der Fertigſtellung des Mittellandkanals 
(des nicht bewilligten Kanals) iſt für Schleſien die Möglichkeit 
zu ſchaffen, auf dem Waſſerwege oder auf dem Eiſenbahnwege 
Montangüter von dem oberſchleſiſchen und dem niederſchleſiſchen 
Induſtrierevier nach Berlin zu Frachtſätzen zu befördern, welche 
die heutige Spannung zwiſchen dem oberſchleſiſchen, dem nieder⸗ 
ſchleſiſchen und dem rheinländiſch⸗weſtfäliſchen Montanrevier nach 
Berlin aufrecht erhalten. Die Königliche Staatsregierung wird 
ermächtigt, zur Vornahme der hierzu erforderlichen Vorarbeiten 
zwei Millionen Mark zu verwenden. 

In einem von der Regierung ausgehendem Artikel der 

„Berl. Polit. Nachr.“ werden die Konſervativen 
gemahnt: 
„ernſtlich bei ſich zu erwägen, welche Folgen für die innere 
preußiſche Politik aus ihrer Haltung erwachſen köunten. Jeden⸗ 
falls würde die Stellung der konſervativen Parteien zu 
der Staatsregierung bei der Fortdauer einer ſo ſchroffen 
Haltung eine weſentliche Erſchütterung erleiden. Zudem iſt zu 
bedenken, daß die wirthſchaftlichen Intereſſen, welche die Kon- 
ſervativen vorzugsweiſe vertreten, durch eine ſolche Haltung 
nur geſchädigt würden. Denn es iſt doch fraglos, daß zwiſchen 
den auf einander angewiejenen Produktivklaſſen die Folge davon 
eine weſentliche Entfremdung ſein würde.“ 

Die Hoffnung, daß der Mittellandkanal in dritter 
Leſung angenommen werden wird, iſt ſehr gering, es iſt 
eher zu erwarten, daß nur der Dortmund⸗Rhein⸗Kanal in 
das Herrenhaus hinübergerettet wird. Das Herrenhaus 
gedenkt ſeine nächſte Sitzung am 23. Auguſt abzuhalten, 
wenn nicht inzwiſchen das Abgeordnetenhaus aufgelöſt wird. 


Auf dem Schlachtfelde von St. Privat 
iſt am Jahrestage des Sturmes auf St. Privat (18. Aug. 
1870) ein Denkmal des 1. Garde » Regiments zu Fuß in 
Gegenwart des Kaiſers enthüllt worden. f 

Der Kaiſer traf am Freitag Vormittag 8½ Uhr in 
Amauweiler ein, dem letzten deutſchen Grenzort der von 
Metz nach Verdun führenden Eiſenbahn. In Amanweiler 
ſtieg der Kaiſer zu Pferde und ritt nach St. Privat. Die 
Ankunft daſelbſt wurde durch Glockengeläute angekündigt. 
Die Bevölkerung begrüßte den Kaiſer mit Jubel. Nach 
Abreiten ſämmtlicher Fronten der aufgeſtellten Truppen 
und Kriegervereine hielt der Kaiſer zu Pferde gegenüber 
dem zu enthüllenden Denkmal des 1. Garde⸗-Regiments zu 
Fuß. Alsdann ſtimmten die Sänger der Garniſon Metz 
ein Kirchenlied an, worauf der proteſtantiſche und der 
katholiſche Garniſonpfarrer Anſprachen hielten, in denen 
ſie der Gefallenen gedachten. Kurze Gebete der Geiſtlichen 
ſchloſſen ſich den Anſprachen an. Hierauf hielt der Kaiſer 
folgende (bereits geſtern im Auszuge telegraphiſch ge⸗ 
meldete) Rede: 

„Ernſte und weihevolle Erinnerungen umgeben den heutigen 
Feſttag und laſſen unſere Herzen höher ſchlagen. Mein 1. Garde⸗ 
Regiment z. F., vertreten durch meine Leib⸗Kompagnie, ſeine 
ruhmreichen Fahnen und viele alte Kameraden, die einſtmals 
an dieſer Stelle gefochten und geblutet haben, wird heute das 
Denkmal für ſeine Gefallenen enthüllen. Es geſchieht dies unter 
Theilnahme meines jüngſten Regiments und gleichſam der ge⸗ 
ſammten deutſchen Armee, vertreten durch die Truppen des 
XVI. Armee⸗Korps. Es iſt faſt das einzige Regiment geweſen, 
welches an dieſer blutgetränkten Stelle durch ein Denkmal bis⸗ 
her noch unvertreten war. Und doch hat es den vollen Anſpruch 
darauf! Obwohl es, durch ſeine Geſchichte eng an mein Haus 
gegliedert, zur Erziehung der Prinzen und Könige desſelben 
berufen, ſo recht eigentlich als ein Familien⸗ und Haus⸗Regiment 
angeſehen werden darf, jo hat doch meines Großvaters Kaiſer⸗ 
liche Majeſtät keinen Augenblick gezaudert, dieſe ihm ſo theure 
Truppe voll für des Vaterlandes Wohl einzuſetzen. Wie das 


Regiment gekämpft und geblutet und ſeinen Fahneneid gelöſt, 
wie ſein Verhalten des großen Kaiſers Lob, fein Leiden und 
ſeine Verluſte Seine Thränen ihm verdient haben, lehrt die 
Geſchichte! Seinen unter dem grünen Raſen ruhenden Helden 
ſetzt das Regiment mit mir, als ſeinem älteſten Kameraden, den 
Erinnerungsſtein. Die gewählte Form des Denkmals iſt ab⸗ 
weichend von dem ſonſt auf dem Schlachtfelde üblichen. Der 
gepanzerte Erzengel ſtützt ſich, friedlich ruhend, auf ſein Schwert, 
geziert mit dem ſtolzen Motto des Regiments: semper talis, 
Ich will daher, daß dieſer Figur auch eine allgemeine Bedeutung 
verliehen werde. Er ſteht auf dieſem blutgetränkten Felde 
gleichſam als Wächter für alle hier gefallenen braven Soldaten 
beider Heere, ſowohl des franzöſiſchen wie unſeres. Denn 
tapfer und heldeumüthig für ihren Kaiſer und ihr Vaterland 
ſind auch die franzöſiſchen Soldaten in ihr ruhmvolles Grab ge⸗ 
ſunken. Und wenn unſere Fahnen ſich grüßend vor dem erzenen 
Standbilde neigen werden und wehmuthsvoll über den Gräbern 
unſerer lieben Kameraden rauſchen, ſo mögen ſie auch über 
den Gräbern unſerer Gegner wehen, ihnen raunen, daß 
wir der tapferen Todten in wehmuthsvoller Achtung gedenken. 
Mit tiefem Danke nud Aufblick gegen den Herrn der Heer⸗ 
ſchaaren, für ſeine unſerem großen Kaiſer gnädig bewährte 
Führung wollen wir uns vergegenwärtigen, daß auf den heutigen 
Tag die um des höchſten Richters Thron geſchaarten Seelen 
aller derer, die einſt in heißem Ringen ſich auf dieſem Felde 
gegenüberſtanden im ewigen Gottesfrieden vereint auf uns 
herabſehen!“ 

Darauf übergab der Kaiſer das Denkmal dem 16. Armee⸗ 
korps und dem Bezirkspräſidenten. Der kommandirende 
General Graf v. Häſeler ließ präſentiren und unter dem 
Donner der Geſchütze und den Hurrahrufen der Auweſen⸗ 
den fiel die Deukmalshülle. - 

Das Deufmal, eine Schöpfung des Berliner Bildhauers 
Walther Schott, ſteht mit der Front nach St. Marke⸗aux⸗ 
Chenes an der Nordweſtecke von St. Privat. In der nach 
Weſten gelegenen Mauer des Soldaten⸗Kirchhofs, auf dem 
deutſche und franzöſiſche Krieger ruhen, kann man heute 
noch die nothdürftig mit loſen Steinen ausgefüllten Schieß⸗ 
ſchartender Franzoſen und die Breſche, durch welche die Garde 
eindrang, ſehen. Von dem Kirchhofe nur noch wenige 
Schritte nach Weſten erhebt ſich das neue Denkmal. Das 
Denkmal beſteht in einem aus mehreren Sandſteinblöcken 
zuſammengeſetzten Sockel, der eine Engelsgeſtalt trägt. In 
den braungelben Sandſtein des gleichſam einen Fels bilden⸗ 
den Unterbaues ſind zwei Inſchriften eingemeißelt. Die 
auf der Vorderſeite, mit einem in den Stein eingegrabenen 
Lorbeerkranz geſchmückt, lautet: 

„Den braven, unvergleichlichen Kameraden. Wilhelm II. 
und ſein 1. Garde-Regiment zu Fuß.“ 

Die Inſchrift auf der Rückſeite heißt: 

„Das Regiment verlor ſeinen Kommandeur, 
104 Unteroffiziere, 982 Grenadiere und Füſiliere.“ 

Auf dem Sockel, der etwa ſieben Meter hoch iſt, erhebt 
ſich eine fünf Meter hohe, aus Bronze gegoſſene Engels⸗ 
Figur, beide Hände auf das gewaltige Schwert geſtützt, das, 
in der Scheide ruhend, dicht vor dem linken Fuße ſteht. 
Ein Lorbeerreis, das ſich um die obere Hälfte der Schwert⸗ 
ſcheide ſchlängelt, trägt in goldenen Lettern die Inſchrift: 
„Semper talis!“ — immer jo, immer jo treu, gehorſam 
bis in den Tod, des alten Ruhmes eingedenk. 

Am Fuße des Denkmals wurden viele Kränze nieder⸗ 
gelegt, darunter auch von den aus ganz Deutſchland herbei⸗ 
geeilten Veteranen des Regiments. Der Kaiſer ritt nach 
Schluß der Feier an der Spitze der Fahnen und der Leib⸗ 
kompagnie des 1. Garde-Regiments z. F. durch St. Privat 
nach Metz, wo er gegen 2 Uhr eintraf. 


25 Offiziere 


Die Flottenmanöver 1899. 
(Originalbericht für den „Geſelligen“.) 
An, Bord S. M. S. „Blücher“. 
Neufahrwaſſer, 16. Auguſt. 

Der erſte Manövertag hat begonnen! Wenige Minuten 
vor 8 Uhr Morgens betritt S. Excellenz der Chef der Herbſt⸗ 
übungsflotte Admiral Köſter das Deck ſeines Flaggſchiffs, wo 
die Mannſchaft ſonntäglich gekleidet angetreten iſt. Eine kurze, 
markige Anſprache, drei Hurrahs für S. M. den Kaiſer, der, 
wie der Admiral hervorhebt, Gott Lob recht hohe Anforderungen 
an die Kriegstüchtigkeit ſeiner Flotte ſtellt, achtmal ſchlägt die 
Schiffsglocke an, am Großmaſt ſteigt langſam die Flagge des 
Generalinſpekteurs der Marine empor. Draußen von der Rhede 
her hallt der donnernde Salut der Schiffsgeſchütze, die in dieſer 
Form den Führer der Flotte begrüßen. Damit iſt der Anfang 
für die nun folgende arbeitsreiche, aber für alle Betheiligten 
auch hochintereſſante Manöverzeit gemacht. — 

Flinke Dampfboote eilen dem Admiralſchiff zu. Aus kleinen 
Flaggen beſtehende, im Bug der Boote geführte Kommandos 
abzeichen zeigen die Charge der ſich Nähernden an. Die Führer 
der einzelnen Gruppen, aus denen ſich die Flotte zuſammenſetzt, 
kommen zum Flaggſchiff, um ihre perſönlichen Meldungen 
abzuſtatten. Befehle werden erbeten und ausgetheilt, Meldungen 
gebracht. „Blücher“ tritt ſeinen Dienſt als Führerſchiff an. 

S. M. S. „Blücher“ liegt im Intereſſe der raſcheren Ver⸗ 
bindung mit dem Lande in Neufahrwaſſer am Quai vertäut. 
Vor und hinter ihm die ſchmuck ausſehenden Torpedoboote, 
unter denen die abweichende Form des in England gebauten 
Divifionsbontes „D 10“ ins Auge fällt. Auch die kleine „Grille“, 
weitaus das älteſte Schiff der Flotte, hat Erlaubniß erhalten, au 
den Hafenmolen feſtzumachen. Die übrigen Schiffe der Flotte 
liegen draußen auf der Rhede. 

Der erſte Manövertag iſt zu Beſichtigungen der Mann⸗ 
ſchaften der einzelnen Schiffe durch den Flottenchef beſtimmt. 
Die nächſten Tage ſollen dann Beſichtigungen der Schiffe im Ver⸗ 
bande, unter Zugrundelegung von Manövrirübungen gewidmet 
werden. Als „Signalwiederholer“ zu dem erſten Geſchwader 
tritt S. M. S. „Grille“. Aviſos, oder wie es heute mit dem 


Sammelnamen heißt, kleine Kreuzer, führen den Namen „Wieder⸗ 
holer“ mit Recht und Abſicht, weil eine ihrer bejonderen Auf⸗ 
aben beim Exerzieren der Flotte das Wiederholen der Flaggen⸗ 
ſianale iſt. Wenn nämlich die Schiffe eines Geſchwaders in 
langer Reihe hintereinander fahren, ſind die die Bewegungen 
anordnenden Signale des vorn befindlichen Flaggſchiffes des 
Rauches wegen auf den hinteren Schiffen Häufig ſchlecht zu er⸗ 
kennen. Der Wiederholer ſteht ſeitlich von der Linie und giebt 
durch ſein gleichzeitiges Hiſſen der Signale auch den hintenſtehenden 
Linlenſchifßen Gelegenheit, die Befehle des Führers abzuleſen. 
Auf den zu ſolchen Zwecken verwendeten kleinen Kreuzern muß 
das Signalperſonal beſonders flinke Hände haben und das Ader 
Erſte geweſen ſein“ beim Signalwiederholen ſpielt in Geſprächen 
zwiſchen konkurrirenden Vertretern dieſer Art von Kriegsſchiffs⸗ 
dewohnern eine große Rolle. 

Augenblicklich bereiten ſich die Beſatzungen der Kutter mit 
* Eifer für das Wettrudern am nächſten Sonntag 
vor. An dieſem Tage ſoll der von dem Kaiſer geſtiftete 
Kaiſerpreis dem ſiegenden Boote zuerkannt werden. Da gilts 
denn rechtzeitig alle Kräfte anzuſpannen und zu üben! 


— Zum fcellvertretenden Militärgonverneur der 
kaiſerlichen e Auguſt Wilhelm und Oskar iſt der 
Graf v. Platen zu Hallermund, Kapitänleutnant und Flügel⸗ 
adjutant des Kaiſers, ernannt worden. 

— Eine Dreikaiſer⸗ Zuſammenkunft, die im 
Oktober in Skie rnewiee in Ruſſiſch⸗Polen ſtattfinden ſoll, 
kündigt ein Petersburger Berichterſtatter des Londoner 
„Daily Telegraph“ an. Der Zar habe eine große Jagd 
zur Unterhaltung daſelbſt befohlen. Die Zuſammenkunft 
habe hohe N Bedeutung, da der Zar außer von 
dem kaiſerlichen Hofminiſter auch vom Miniſter des 
Aeußeren und vom Kriegsminiſter nach Skiernewice be⸗ 
gleitet werden wird. Von Polen werde der Zar nach 
Darmſtadt gehen und nach Rußland Ende Oktober zurück⸗ 
kehren. In Berliner D Kreiſen iſt von einer 
Zuſammenkunft der drei aiſer nichts bekannt. 


— Graf Goluchowski, der öſterreichiſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen begiebt ſich heute (Sonnabend) zum Beſuche des deut⸗ 
len Staatsſekretärs Grafen Bülow nach dem Sem⸗ 
mering. 

— Eine Eingabe, welche die Handelskammer in 
Osnabrück an das Abgeordnetenhaus wegen des 
Mittellandkanals erichtet hat, enthält u. A. die folgende 
bemerkenswerthe Stelle: 

Wir können nicht umhin, dem in weiten Kreiſen unſeres Be⸗ 
zirks herrſchenden Gefühle Ausdruck zu geben, daß es be⸗ 
ſchämend für die Geſchichte unſeres Vaterlandes ſein 
würde, wenn das Jahr 1899 die Thatſache zu verzeichnen 
hätte, daß eine hoffnungsreiche Ausgeſtaltung unſeres Ver⸗ 
kehrsweſens unterbleiben muß, weil ſie nicht allen Theilen 
der Monarchie gleichzeitig und im nämlichen Maße nützlich 
zu werden vermochte. Die Mißgunſt, welche ein ſo großes 
Werk zu Falle brächte, würde bei uns im Weſten um ſo 
bitterer empfunden, als man ſich klar bewußt iſt, daß die durch 
die Gewerbethätigkeit unjerer Provinzen erzeugte und ſtets 
erneuerte Steuerkraft nicht zum geringſten Theile grade 
dem Oſten des Vaterlandes zugute gekommen ift. 

— Die neue Uniform der Sanitätsunteroffiztere 
kam probeweiſe bei den Uebungen am Müggelſee und im Truppen⸗ 
lager zu Döberitz zur Verwendung. Eine Art Litewka von 
gefälligem Schnitt aus leichtem, dunkelblauem Tuchſtoff mit 
kleinen, zierlichen Meſſingknöpfen und ponceaurothem Umlege⸗ 
legekragen mit ſchmaler Goldborde oder Schnur, nicht Treſſe, 
dient als Rock, die Mütze iſt in gleichen Farben gehalten, ähnelt 
aber im Zuſchnitt und in der Ausſtattung der öſterreichiſchen 
„Holzmütze“, wle ſie 1866 auch von den Sachſen getragen wurde, 
oder den Mützen der franzöſiſchen Garde⸗Regimenter von 1870, 
Die Kokarde befindet ſich an der linken Seite der Kopfbedeckung; 
das zur Ausrüſtung gehörige Lederzeug iſt von hellbrauner 
Farbe, wie bei den Jägern zu Pferde und den Schutztruppen. 

— Der erſie Kongreß der Krankenpfleger, Maſſeure 
und Heilgehilfen Deutſchlands wird in Berlin vom 24. 
bis zum 26. Auguſt abgehalten werden. Eine Aufgabe des Kon⸗ 
greſſes wird darin beſtehen, dem vor kurzem begründeten „Bunde 
der Standesvereine der deutſchen Krankenpfleger, Maſſeure und 
Heilgehilfen“ eine feſte und endgiltige Grundlage zu geben. 

— Die reichsländiſche Bevölkerung gewinnt immer 
mehr die enge Fühlung mit dem deutſchen Vaterlande 
wieder. In Elſaß⸗ Lothringen nimmt die Zahl derjenigen 
jungen Leute, welche ſich für den Dienſt in der Marine 
melden, von Jahr zu Jahr zu. In den letzten drei Jahren 
ſind aus dem Bezirke Oberelſaß 51, aus dem Bezirke Unter⸗ 
elſaß 313 und aus Lothringen 263 junge Leute in die Marine 
eingeſtellt, von denen 110 noch nicht das militäriſche Alter er⸗ 
reicht hatten. 

— In einer Dienſtbotenverſammlung, welche in Berlin 
unter ſozialdemokratiſcher Leitung abgehalten wurde, iſt 
nach einem Vortrage von Frau Lilli Braun⸗Gizicky eine Er⸗ 
klärung angenommen worden, in der die Abſchaffung der 
Geſindeordnung und der Dien ſtbücher, die Ausdehnung der 
Kranken- und Unfallverſicherung auf die Dienſtboten, ihre Unter⸗ 
ſtellung auch unter die Gewerbeordnung, eine behördliche 
Kontrolle der Wohnräume für Dienſtboten, die eine be⸗ 
ſtimmte Größe haben ſollen, und öffentliche Arbeitsnachweiſe für 
Dienſtboten verlangt werden. 

England fährt in feinen gegen Trans vaal gerichteten 
Rüftungen fort. Nach den gegenwärtigen Beſtimmungen 
wird die für den Fall des Ausbruchs von Feindſeligkeiten 
in Süd⸗ Afrika zu verwendende Streitmacht beſtehen 
aus: 21 Bataillonen Infanterie, ſechs Regimentern 
Kavallerie, vier reitenden und ſechs Feld batterien 
und drei Ingenieurkompag nien, im ganzen etwa 
32000 Mann. 

Frankreich. Mit einer Blamage der Regierung hat der 
„Feldzug“ gegen den Antiſemitenhäuptling Guérin in 
Paris geendet. Das Miniſterium hat jede Löſung der 
Frage, die darin beſtäude, das Haus in der Rue Chabrol 
zu ſtürmen oder ſich der Perſon des Angeſchuldigten 
(Guérin) mit Gewalt zu bemächtigen, von vornherein von 
der Hand gewieſen und die Erwägungen der Humanität 
höher als andere geſtellt. Jetzt geht die Regierung in 
ihrer Schwäche ſogar noch weiter; ſie hat beſchloſſen, die 
Ueberwachung der Feſtung Gus rin aufzuheben. Gusrin 
wird aljo nach Belieben das Haus verlaſſen können und 
die Regierung iſt um eine Niederlage reicher. 

Rußland regelt ſein Maaß⸗ und Gewichtsſyſtem. 
Nach einer in der „Geſetzſammilung“ veröffentlichten Ver⸗ 
ordnung iſt die ruſſiſche Gewichtseinheit das Pfund 
gleich 409,512 Gramm. Der Eimer oder (Wedro) enthält 
30 Pfund deſtillirtes Waſſer von 16% Grad Celſius; ein 
Garnez enthält 8 Pfund Waſſer. Als Einheit des 
Längenmaaßes dient ein Arſchin gleich 71,12 Centi⸗ 
meter. Das metriſche Syſtem darf gleichberechtigt mit dem 
ruſſiſchen Syſtem im Handel, bei Kontrakten, Rechnungs⸗ 
aufſtellungen ꝛc. benutzt werden und zwar nach gegen⸗ 
ſeitiger Uehereinkunft, ferner von den Staatsbehörden und 
Kommunen, doch ſind Privatperſonen nicht verpflichtet, 
im Verkehr mit den Genannten das metriſche Syſtem an⸗ 
zuwenden. 

Spanien ſchließt ſich gegen die von Portugal drohende 
Peſtgefahr in umfaſſender Weiſe ab. In Badajoa 
wurde dieſer Tage ein aus Portugal kommender Eiſenbahn⸗ 
zug, in dem ſich 800 Portugieſen befanden, angehalten 
und zurückgewieſen. 


in Stettin, die reitende Abtheilung des 2. in Belgard; das 

17., ſowie die zweite Abtheilung und der Stab des 53. in 

8 die erſte Abtheilung des 53. in Inowrazlaw; 

die erſte Abtheilung und der Stab des 54. Regiments in Küſtrin 

(vorläufig in Frankfurt a. O.), und die zweite Abtheilung dieſes 

A run in Landsberg a. W.; das 20, in Poſen; das 56. 

in Liſſa; vom 21. Regiment die erſte Abtheilung und der Stab 

in Neiſſe, die zweite Abtheilung in Bromberg; die erſte Ab. N 
theilung des 35. Regiments ſowie Stab und erſte Abtheilung 
des 71. in Graudenz, die zweite und reitende Abtheilung ' 
nebſt Stab des 35. in Dit.⸗Eylau, die zweite Abtheilung des 

71. in Marienwerder; das 36. Regiment ſowie Stab und 

zweite Abtheilung des 72. in Danzig; die erſte Abtheilung des 

letzteren in Pr.⸗Stargard. Die vorläufig nur zwei Batterien 
umfaſſenden Abtheilungen des 2. Garderegiments und der 


Regimenter 15, 37, 39, 40, 41, 44, 46, 47, 50, 61, 67, 72, 73 

und 75 ſollen im Herbſt 1900 durch eine dritte Batterie ber⸗ 
vollſtändigt werden. Durch die Neuformation der Feld⸗ 

artillerie werden auch die Kommandos zum Militär⸗Reit⸗ 

inſtitut in Hannover beeinflußt. In dieſem Jahre ſind die 
Kommandirungen von den Generalkommandos ſelbſtändig zu 
veranlaſſen. Es ſind ſo viele Offiziere neu zu kommandiren, 

daß ſich von jeder Feldartillerie⸗Brigade und vom Feldartillerie⸗ 

Regiment 73 ſe ein Offizier bel dem Reitinftitut befindet. Von 

den Kavallerie⸗Regimentern find für das Jahr 1899/1900 

38 Offiziere zur Offizier⸗Reitſchule und 65 Unteroffiziere bezw. 

Gefreite zur Kavallerie⸗Unteroffizierſchule nen zu kommandiren; 
bei letzterer verbleibt außerdem ein Stamm von 12 Unter⸗ 
offizieren, die bereits im vorigen Jahre kommandirt geweſen 
ſind, ein zweites Jahr. 

— Der Verein für Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg hat für ſeine Münzſammlungen wieder 
größere Ankäufe gemacht. Durch Vermittelung des Herrn 
Geh. Sanitätsraths Dr. Jaquet-Berlin ſind in Berlin, 
Leipzig und München für etwa 3400 Mk. werthvolle Münzen 
angekauft. Weiter fand vor Kurzem der Todtengräber in 
Willenberg auf dem Gemeindekirchhofe einen Topf mit Münzen. 
Dieſer iſt ebenſo wie der Münzenfund des Herrn Maurermeiſter 
Gerndt⸗Löbau für den Verein erworben. Herr G. hat über 
600 Münzen gefunden, die aus der Zeit des deutſchen Ordens, 
des Herzogs Albrecht, des Königreichs Polen und der Stadt 
Danzig ſtammen. Auch für die Bibliothek ſind mehrere werth⸗ 
volle Werke erworben. 

— Große Aufregung bemächtigte fi am Freitag Abend 

der Paſſanten und Anwohner der Feſtungsſtraße, als plötzlich 
am Tivoli ein Theil der Seitenwand des zur Legung des 1 
Kanaliſationsrohres aufgeworfenen Grabens, der trotz 
ſeiner bedeutenden Tiefe von 3,50 Meter nicht abgeſteift war. 
einſtürzte und die Grabenſohle ausfüllte. Mehrere Knaben 
hatten faſt in demſelben Augenblick noch an der am Graben er⸗ 
richteten Sicherheitsſchranke geturnt, und es hieß, ein Knabe 
ſei in der Tiefe verſchüttet worden. Sofort ging man da⸗ 
rau, den Graben von den niedergeſtürzten Erdmaſſen zu befreien. 
Soldaten, die von einem Offizier zur Verfügung geſtellt wurden, 
und Arbeiter des Unternehmers arbeiteten mit allen Kräften; 
die Arbeiter ſetzten unter der Leitung des Herrn Stadtbauraths 
Witt die Arbeit die Nacht hindurch fort. Heute Morgen er⸗ 
reichte man die Sohle des Grabens, und zum Glück ergab es 
ſich, daß die Befürchtung, es ſei ein Knabe verſchüttet worden, 
ungerechtfertigt war. Die Urſache des Einſturzes ſucht man 
darin, daß im Laufe des Tages noch Milchwagen und ſchwere 
Ziegelfuhrwerke durch die Straße gefahren waren, und dadurch 
das Erdreich nach dem Graben zu gelockert worden war. 

— IMilitäriſches.] Ritter Hentſchel v. Gilgenheimb, 

Gen. Major und Kommandeur der 30. Inf. Brig., unter 
Beförderung zum Gen. Lt., zum Kommandeur der 3. Div. 
ernannt. v. Jeß, Oberſt und Kommandeur des Gren. Regts. 
Nr. 1, unter Beförderung zum Gen. Major, vorläufig ohne 
Patent, zu den Offizieren von der Armee verſetzt und zur Ver ⸗ 
tretung des beurlaubten Kommandeurs der 76. Juf. Brig. nach 
Erfurt kommandirt. v. d. Groeben, Oberſt und Chef des N 
Generalſtabes des IV. Armeekorps, zum Kommandeur des 1 
Gren. Regts. Nr. 1 ernannt. X 

Gabrien, Hauptmann à la suite des Gren.⸗Regts. Nr. 5 

und Lehrer an der Kriegsſchule in Neiſſe, als Komp.⸗Chef in | 
0 


Ein neuer Beweis 


ür die Haltloſigkeit der bisherigen Ausſagen der Generale 

kercier und Roget vor dem Kriegsgericht zu Rennes, 
welche zur Verdächtigung des Angeklagten und noch mehr 
wohl zur eigenen Rechtfertigung ein Gemengſel von Ge⸗ 

chichten und Märchen vorgebracht haben, dürfte folgendes 
elegramm ſein, welches der „Figaro“ von dem Oberſten 
Panizzardi, dem Militärbevollmächtigten für die 
italieniſche Botſchaft zu Paris zur Zeit des „Dreyfus⸗ 
Verrathes“, erhalten hat. 

Der italieniſche Offizier depeſchirt aus Rom, 17. Auguſt, 
nachdem er vom italienischen Kriegsminiſterium die Er⸗ 
laubniß dazu erbeten und erhalten hatte: 

„sh bitte Sie zur Ehre der Wahrheit folgende Erklärung 
veröffentlichen zu wollen: General Roget ſoll nach dem Ver⸗ 
handlungsbericht vor dem Kriegsgericht erklärt haben, daß ich 
zur Zeit der Verhaftung des Dreyfus an den Botſchafter Reß⸗ 
mann Bericht erſtattet hätte, in welchem ich erklärt haben ſoll, 
daß Schwartzkoppen Beziehungen zu Dreyfus hatte. 
Ich erkläre, daß dieſer Bericht niemals beſtanden hat, daß 
ich die angebliche Erklärung niemals abgegeben habe. Ich 
erfuhr den Namen des franzöſiſchen Hauptmanns Dreyfus erſt 
bei deſſen Verhaftung, wie ich ſchon früher auf offiziellem Wege 
auf meine Ehre als Soldat und Gentleman erklärt habe. 

Oberſt Banizzardi“, 

Von den Ausſagen Mereiers und Rogets bleibt 
alſo nicht viel übrig, zumal Oberſt Picquart in der 
Sitzung am Freitag jenen beiden Herren ſcharf zu Lelbe 
gegangen iſt. 

Zunächſt unterzog Picquart das Bordereau einer 
Prüfung und beſprach die auf dem Zettelchen verzeichnete 
Redensart „Ich werde zu den Manövern abreiſen“, wobei 
er ſich äußert, daß es gar nicht üblich ſei, einen auf be⸗ 
ſtimmte Zeit zum Generalſtab kommandirten Offizier zu 
Septembermanövern zu entſenden. 

Als Picquart nachher auf die Prüfung der Geheim⸗ 
akten übergehen will, verlangt General Roget bleichen 
und wutheutſtellten Antlitzes das Wort, das ihm jedoch 
vom Vorſitzenden erſt nach Beendigung von Picquarts 
Ausſage in Ausſicht geſtellt wird 

Picquart, der vergeblich den Verſuch macht, ſeine Er⸗ 
läuterungen der Geheimakten an der Hand der Originale 
— geben (der Vorſitzende erklärt das nach Berathung mit 

em Gerichtshof für unſtatthaft und verweigert dem Zeugen 
die Einſichtnahme), beſpricht nun mit großer Schärfe mehrere 
Stücke jenes Bündels, welche Schuldbeweiſe gegen Dreyfus 
ſein ſollen und gelangt zu dem Schluſſe, daß ſie theils 
offenbare Fälſchungen, theils Ausarbeitungen von 
„Spitzeln“ ſeien, die dem Generalſtab damit Geld 
abgeſchwindelt haben. Jahrelang ſei jeder Strolch ſicher 
geweſen, vom Generalſtab Geld zu bekommen, wenn er 
den Namen Dreyfus nur ausſpreche. Alles ſei damals 
Dreyfus in die Schuhe geſchoben worden. Du Paty de 
Clam habe zu dem geheimen Aktenbündel eine Art 
Kommentar geſchrieben, der den Richtern 1894 in 
geheimer Berathung vorgelegt wurde, ſeitdem aber 
verſchwunden ſei. Zu bedauern ſei es, daß Paty „krank“ 
geworden ſei und im Gerichtsſaale nicht erſcheinen könne; 
ſeine Anweſenheit ſei unbedingt nothwendig, damit er er⸗ 
zähle, wie er ſeine Erläuterungen verfaßt habe. 

Nachdem Picquart geendet, verlangen Roget und Mercier, 
antworten zu dürfen. Erſterer erklärt eine Anzahl Aus⸗ 
jagen Picquarts für unwahr, worauf Picquart ihn in 
beſtimmteſter Form widerlegt. Roget fährt heftig auf, 
während Picquart ruhig auf ſeinem Platze bleibt. Es findet 
noch eine kurze Gegenüberſtellung Merciers mit Picquart 
ſtatt, worauf die Verhandlung auf Sonnabend vertagt wird. 

Die Sitzung verlief, abgeſehen von einigen Heiterkeits⸗ 
erfolgen, welche Picquart bei Schilderung franzöſiſcher Ge⸗ 
neral⸗Stabsoffiziere erzielte, ohne jeden Zwiſchenfall. Am 
Donnerſtag dagegen hatten einige Offiziere im Zuſchauer⸗ 
raum antiſemitiſche Schimpfreden geführt. Der 
kommandirende General von Rennes hat deshalb verfügt, 
daß Offiziere künſtig den Sitzungen des Kriegsgerichts 

weder in Uniform, noch im Civil beiwohnen dürfen. 

Charakteriſtiſch für die Stimmung des Offizier⸗ 
korps in Rennes iſt folgender Vorfall: Als Dreyfus am 
Donnerstag das Gerichtsgebäude verließ, that der beim 

Thore ſtehende Leutnant, als ſehe er weder Dreyfus noch 
den ihn begleitenden Hauptmann. Dreyfus rief laut: „Man 
ſalutirt die Uniform der Vorgeſetzten, Herr Leutnant.“ 
Darauf erfolgte die Ehrenbezeugung. 


— — — 
Berlin, den 19. Auguſt. 


— In dem Beileidstelegramm, welches der Kaiſer 
an Herrn v. Lambrecht⸗Benda, den älteſten Sohn des 
verſtorbenen Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten v. Benda, 
gerichtet, heißt es: 

Die Nachricht von dem Dahinſcheiden Ihres theuren Vaters 
hat mich mit aufrichtiger Trauer erfüllt. Habe ich doch in dem 
Verewigten allezeit einen treuen Patrioten, einen edlen 
Menſchen und einen lieben Freund verehrt. Wie der Entſchlafene 
ae jo werden die ſchönen Stunden, die ich in dem trauten Rudow 
o oſt verlebt, mir unvergeßlich ſein. 

— Auf Befehl des Kaiſers ſind bei dem Garde⸗gäger⸗ 
Bataillon jetzt Antilopen⸗Signal⸗ Hörner eingeführt 
worden. Bei dem dieſer Tage abgehaltenen Kriegerfeſte des Ver⸗ 
eins ehemaliger Jäger der deutſchen Armee wurden vom Muſik⸗ 
korps des Garde⸗Jäger⸗ Bataillons die Kaiſer⸗Fanfare und zwei 
Jagdſtücke auf dieſen neuen Juſtrumenten geblaſen. 

— Die Kaiſerin wird, einer leichten Unpäßlichkeit 
des Prinzen Joachim halber, bis zum 21. Auguſt Abends 
in Wilhelmshöhe verbleiben und am 22, früh nach dem 
Neuen Palais zurückkehren. 


das Juf.⸗Regt. Nr. 14 Graf Schwerin verſetzt. 

— [Perſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Die 
Wahl des Predigers Kröske zum zweiten Geiſtlichen der Ge⸗ 
meinde Schaaken iſt durch das Konſiſtorlum in Königsberg be⸗ 
ſtätigt worden. 

Die Wahl dez Pfarrers Waubke aus Groß⸗Lichtenau, 
Kreis Marienburg, zum Prediger an der Neuſtädtiſchen 
evangeliichen Gemeinde in Thorn iſt vom Konſiſtorium be⸗ ' 
ftätigt worden. Herr Waubke wird fein neues Amt zum 1. Oktober 0 
antreten. 

— [Berfonalien von den Seminaren.] Der Kreis⸗ 1 
Schul⸗Jnſpektor Hübner in Grätz iſt zum Seminar⸗Direktor x 
mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe ernannt und ihm 5 
zum 1. Oktober das Direktorat des Lehrer⸗Seminars zu Linnich 
bei Aachen übertragen worden. 

— L[Perfonalien von der Schule.] Der Hauptlehrer 
Schmidt aus Zültenhagen bei Kröſſin, Kreis Neuſteltin, 
welcher für die erſte Stelle in Blankwitt, Kreis Flatow, in 
Ausſicht genommen war, hat ſein Geſuch um Verſetzung dorthin 
zurückgezogen. : 

— IPerſonalien in der Forftverwaltung.] Der Ober 
ſörſter Kurlbaum in Kl.⸗Naujock ift zum 16, September als 
Hilfsarbeiter in das Minifterium für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten einberufen und die Verwaltung der Oberförſterſtelle | 

1 


Kl.⸗Naujock dem Forſtaſſeſſor Strehlke übertragen worden. 


Danzig, 18. Auguſt. In der Stadt verordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung am Freitag wurde beſchloſſen, eine aus ſechs 
Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten und drei anderen 
Bürgern beſtehende Kommiſſion einzuſetzen, welche ſich mit der 
Förderung des Baues von Arbeite rwohnungen beſchäftigen 
ſoll; die Wahl der Kommiſſionsmitglieder wird ſpäter ſtattfinden. 
Für die Ubgebrannten in Marienburg wurden 3000 Me. 
bewilligt. 

Eine Paſtoralkonferenz findet am 22. d. Mets. 
hier ſtatt. 

Thorn, 18. Auguſt. Die hieſige Abtheilung der 
Kolonkalgeſellſchaft gedenkt gemeinſam mit der Brom berger 
Abtheilung einen Ausflug zu unternehmen. Herr Karl Neu⸗ 
feld, der bekannte Gefangene des Mahdi, gedenkt die Fahrt 
von Bromberg aus mitzumachen und Schilderungen ſeiner Leiden 
in mohammedaniſcher Gefangenſchaft zu geben. 

* Aus dem Kreiſe Briefen, 18. Auguſt. Geſtern 
brannte das Wohnhaus des Beſitzers K. zu Gr.⸗Pulkowo 
nieder. Die Briefträger P. ſchen Eheleute, welche in dem Hauſe J 
wohnten und abweſend waren, erleiden, da ſie nicht verſichert ö 
find, großen Schaden. — In Galezewo und Lipnitza herrſcht 
eine Scharlach⸗Epidemie. Da mehrere Todesfälle vor» 
gekommen find, find die Schulen der beiden Ortſchaften auf 
4 Wochen geſchloſſen worden. — Die Arbeiten der neu⸗ 
zuerbauenden Bahnſtrecke Schönſee⸗Gollub⸗ Strasburg 
ſchreiten rüſtig vorwärts. Da bei dieſem Bau die Arbeiter 
einen Tagelohn von 2,50 bis 3 Mk. erhalten, iſt bel den 
ländlichen Beſitzern großer Arbeitermangel eingetreten. 

Rieſenburg, 18. Anguft. Der Zieglermeiſter Johann 
Hinz vom Abbau Rieſenburg ging am 20, Mai d. Js. in das 
Gaſthaus zum Schwan hierſelbſt, um ein Glas Bier zu trinken, 
und ließ ſeinen mit einem jungen Pferde beſpannten Wagen vor 
der Thüre ſtehen. Kaum hatte er das Lokal betreten, ſo ging 
das Pferd durch und beſchädigte 11 an der Chauſſee ſtehende 
Bäume, von denen in Folge deſſen 5 gänzlich eingingen. Das 
hieſige Schöffengericht verurtheilte ihn zu 75 Mk. Geldſtrafe oder 


DS 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,50 auf 1,90 Meter geſtiegen. 


— [Militärifches.] Im Armee⸗Verordnungs⸗Blatt wird 
ſoeben die endgiltige Liſte der Standorte der Feldartillerie⸗ 
Regimenter vom 1. Oktober d. Js. veröffentlicht. Danach 
ſtehen von den für den Oſten in Betracht kommenden 
Regimentern das 16. und 52. in Königsberg; das 37., ſowie 
die erſte Abtheilung des 1. in In ſterburg, die zweite und die 
reitende Abtheilung des 1. Regiments nebſt dem Stab in 
Gumbiunenz das 73. Regiment, das der 1. Feldartillerie⸗ 
Brigade zugetheilt wird, in Allenſtein; das 2, und 38. Reg. 


r a TE Fin an 
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Die Zufahrt zu der einen Seite iſt eine ziemlich ſtelle ſchleſe 


5 Tagen Haft wegen Uebertretung des 3 19 der zuſätzlichen 
mE zum Chauſſeegeld⸗Tarif. 

„ Aus dem Kreiſe Schwetz, 18. Auguſt. Der in 
der Mühle Koslowo beſchäftigte Arbeiter Romanowski ging 
des Abends ſpät von der Arbeit nach Hauſe. Auf dem Heimwege 
wurde er ohne jede Veraulaſſung von daei Männern, die 75 
nicht erkennen konnte, angefallen, durch einen Schlag ent 
betäubt und mit Knütteln und Meſſern derart BERGER: 
daß er ſchwer krank darniederliegt. Nach der That e ie 
rohen Patrone den alten Mann die ſteile Mauer der benachbarten 
Ziegelei hinunter. Den Thätern iſt man auf der Spur. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 18. August. Als der Bahn. 
arbeiter B. auf dem Bahnhof Linde im Rangierdienſte damit 
beſchäftigt war, Wagen zuſammen zu koppeln, gerieth er zu 
Fall. Hierbei wurde er von den Rädern erfaßt und dieſe 
trennten ihm einen Fuß vom Beine ab. Trotzdem gelang es 
dem Verunglückten, ſich über die Geleiſe bis zur Böſchung zu 
arbeiten. Nach Anlegung eines Verbandes wurde er in das 
Kreiskrankenhaus zu Flatow gebracht. 

* Schlochau, 18. Auguſt. Durch einen Sturz vom 
Pferde iſt geſtern der Gutsverwalter Freiherr v. d. Goltz auf 
Gotzkow, Sohn des Rittergutsbeſitzers Frhr. v. d. Goltz auf 
Pagdanzig, ums Leben gekommen. Er war mit einem 
Freunde auf der Heimreiſe von Hammerſtein begriffen, als das 
Pferd plötzlich durchging und den Reiter in den Sand 9215 
Der Sturz war ſo heftig, daß Herr v. d. Goltz das Geni 
brach und auf der Stelle ſtarb. — Die beiden auf der Fahrt von 
Paris nach Petersburg begriffenen Benzin-MotorWnger 
trafen geſtern gegen Abend hier ein. Die Inſaſſen n 
im Hotel Krag. Sie beabſichtigten, bis Pr.⸗Stargard ir Halt 
mußten aber wegen eines Schadens an eine m Wagen 

achen. 5 
Leden ns dem Kreiſe Cactbans, . 
Sullenſchin iſt in der Nacht auf der ee eee 
die Scheune nebſt der geſammten Ernte niedergebrannt. 
Das Gebäude und die Ernte war verſichert. Dem Brandſtifter 
if ur. 
® . 18. Auguſt. Mit donnerartigem Gepolter 
ſtürzte heute Morgen 6 Uhr infolge des Sturmes, der jeit 
der vergangenen Nacht tobt, die beim Brande ſtehengebliebene 
vordere Mauer des Monath'ſchen Hauſes ein. Sie durchſchlug 
das Kellergewölbe und verſchüttete den auf dem Markte davor 
befindlichen eiſernen Brunnen vollſtändig. Erſt nach beträchtlicher 
Arbeit konnte der Brunuen wieder freigelegt werden. Gegen 
10 Uhr ſtürzte ſodann ein ſtehengebliebener Giebel des 
Jaruslawski'ſchen Gebäudes nach der Speichergaſſe zu ein. 
Ebeuſo wankten die koloſſalen Mauern der Hehydenreich'ſchen 
Apotheke bedenklich bei dem Sturme. — Das Dienſtmädchen 
Angelika Wölke des Herrn Hauptm. a. D. Putzner rettete bei 
dem großen Brande am 26. Juli einen bedeutenden Theil des 
Eigenthums ſeiner nicht in Marienburg anweſenden Herrſchaft. 
Für dieſen ausgezeichneten Dienſt erhielt die W. von der 
Direktion der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft eine Belohnung von 40 Mk. — An Stelle der 
Krüger'ſchen Konditorei und des Monath'ſchen Garderoben⸗ 
Geſchäfts, ſowie einiger anderer auf der Brandſtelle belegenen 
Geſchäfte Sollen große Waarenhäuſer treten, die von Katz 
und Konitzer⸗ Danzig errichtet werden. Das Nothdach des 
Rathhauſes iſt bereits fertig geſtellt. 

Guttſtadt, 18. Auguſt. Herr Glaſermeiſter Steinke 
feierte dieſer Tage fein 50 jähriges Bürgerjubiläum. 
Die ſtädtiſchen Behörden ließen ihm durch eine Deputation 
Glückwünſche darbringen und ein koſtbares Kruzifix überreichen. 

Poſen, 18. Auguſt. Die Gemeindevertretung von 
Zerſitz lehnte in ihrer geſtrigen Sitzung abermals die Einge⸗ 
meindung mit Poſen ab. 

H. Poſen, 18. Auguſt. Am Sonntag beginnen die Feſt⸗ 
lichkeiten, durch welche das 500 jährige Beſtehen der Kar⸗ 
meliterkirche gefeiert werden ſoll. Von den Sagen, welche 
ſich an die Gründung knüpfen, iſt die bekannteſte, daß eine Chriftin 
auf Veranlaſſung der Juden aus der Dominikanerkirche am 
Abend von Mariä⸗ Himmelfahrt 1399 (15. Auguſt) drei Hoſtien 
ſtahl. Als die Juden die Hoſtien mit einem Meſſer durchbohrten, 
ſpritzte ihuen das Blut ins Geſicht, das nicht abzuwaſchen war; 
eine blinde Jüdin wurde dadurch ſehend. Die Juden vergruben 
die Hoſtien auf einer Wieſe. Am Sonntag aber begannen die 
Hoſtien auf den Wieſen umherzuflattrrn. Das Wunder 
zog eine außerordentlich große Vol smenge an; als die 
Hoſtien in der Maria⸗Magdalenenkiſche niedergelegt waren, 
ſollen fie wieder auf die Wieſe gerlattert fein. Darum erbaute 
man dort eine Kirche. Den Juden wurde der Prozeß gemacht; 
den Rabbiner und 13 Gemeindemitglieder verbrannte man auf 


einem Scheiterhaufen, den gefeſſelte Hunde mit ihnen 
iheilten: Die Juden mußten ſpäter an das Kloſter eine jähr⸗ 
liche Abgabe zahlen. — Aeltere Kirchen Poſens ſind 


die Adalbertkirche, die bereits vor Gründung der Altſtadt 
ſtand, die St. Johanniskirche, vor dem Warſchauer Thore, die 
aus dem 12. Jahrhundert ſtammt, die St. Martinskirche. 
Die evangeliſchen Gotteshänſer find ſehr viel jüngeren 
Datums, weil durch den Einfluß der Jeſuiten die Kapellen in 
der Vorſtadt St.⸗Adalbert wiederholt zerſtört wurden 
1603, 1606, 1614, 1616). Ueber hundert Jahre wurden (mit 
Unterbrechungen während der Kriegszeiten) in dem Nachbar⸗ 
ſtädtchen Schwerſenz lutheriſche Gottesdienſte abgehalten. Am 
7. März 1786 wurde die Kreuzkirche auf dem Graben einge⸗ 
weiht. Seit dem Jahre 1548 beſtand hier auch eine reſormirte 
Gemeinde, welche die „böhmiſchen Brüder“ begründet hatten. 
Nach mannigfachen Schickſalen konnte die Gemeinde im Jahre 
1838 eine eigene Kirche auf dem Petriplatze erbauen. 

* Rynarſchewo, 18, Auguſt. Vor einigen Tagen ent⸗ 
ſtand auf dem Gehöfte des hieſigen Aderbürgere g. eln 
Brand, der beträchtlichen Schaden anrichtete. In kurzer Zeit 
wurden ſieben Gebäude ein Raub der Flammen. Außerdem 
verbrannten die Ernte⸗ und Futtervorräthe, landwirthſchaftliche 
Maſchinen und Geräthe. Mit Ausnahme eines Beſitzers ſind die 
vom Unglück Betroffenen nur wenig verſichert. Nur mit großer 
Mühe konnte der Sohn des Ackervürgers R, der auf dem Heu⸗ 
„ war, aus den Flammen gerettet werben, 

Neuſtettin, 18. Auguſt. Bei dem Gewitter welches 
Mittwoch über Saſſenburg niederging, fuhr rd die 
Scheune des Gutsbeſitzers Pahl und äſcherte dieſe nebſt ihrem 
geſammten Inhalt binnen kurzer Zeit ein. Leider iſt bei dem 

euer auch ein Menſchenleben vernichtet worden. Mehrere 
Leute waren in der Scheune beſchäftigt, als der Blitz einſchlug. 
Während die andern ſchleunigſt ins Freie eilten, muß der 
20 Jahre ‚alte Sohn des Hofmeiſters von dem Blitz betäubt 
worden ſein. Er iſt in den Flammen umgekommen. Erſt nach 
länger Zeit, als von Rettung keine Rede mehr ſein konnte 
wurde der junge Mann vermißt. Nur der vertohlte Rumpf des 


Leichnams konnte geſtern Morgen aus den Brandtrümmern 
hervorgezogen werden. Auch ſämmtliche Schweine des Herrn P 
verbrannten. i ; 


* Stolpmünde, 18, Auguſt. Der heutige Sturm 
brachte, die Leiche der Frau des Kapitäns — „Mimmi 
Fiſcher“, welche am 13. Juni ſtrandete, an Land. Beide Gatten 
fanden zuſammen ihren Tod in den Wellen, nun finden ſie auch 


eine gemeinſame Ruheſtätte auf dem hieſigen Ki 
der Kapitän iſt hier beerdigt. J biefigen Kirchbole, denn 
— — nu [2 
Berſchiedenes. 


— Ein furchtbares Eiſenbahnunglück hat ſich kürzli 
in der Nähe von Bridgeport im 3 Sites 
een zugetragen. Ueber ein ausgetrocknetes Flußbett führt 
8 ürzlich erſt ſertig geftellte hölzerne Brücke, welche das Ge⸗ 

iſe einer elektriſchen Bahn mit oberirdiſcher Leitung trägt. 


Ebene. 


u mit Paſſagieren überfüllter Wagen fuhr ſtatt 
langſam, wie vorgeſchrieben, in ſchnellſter Fahrt die ſchiefe 
Ebene herab und gerieth auf der Brücke ſelbſt in ſtarkes 


Schwanken. Der Wagen kam mitten auf der Brücke aus dem 


Geleiſe und kippte dann von der Seite herunter. 


Im Sturze 


überſchlug ſich der Wagen, ſodaß er mit den Rädern nach oben 
auf dem ungefähr Be gef unter der Brücke befindlichen 


ſumpfigen Boden zu liegen kam. 


Wagens ſchlug 


durch und 


Paſſagie re, von denen 


Die Brücke hat kein Geländer, 
über die Längsbalken geleg 
wegen noch nicht benutzt werden dürfen, 


Der ſchwere Unterbau des 
erquetſchte die unglücklichen 
auf der Stelle todt waren. 


ſondern beſteht nur aus quer 
ten Schwellen. Be 


Sie hätte von Rechts 
da ſie von den Be⸗ 


hörden noch nicht abgenommen worden war. 


— Brände. ] In Aarhus (Jütland) brach am 
mittag auf einem Holzlager Feuer aus, welches 


heurer Heftigkeit verbreitete. Um 5 Uhr waren 18 Ge 
geäſchert. Die ganze Garniſon iſt zur Hilfeleiſtung heran⸗ 
gezogen. Zwei Soldaten wurden durch eine umſtürzende Mauer 


verwundet. 


Mark geſchätzt. 
aer ee brach in Petersburg in der ſtaatlichen 
Fabrik zur Herſtellung mediziniſcher Präparate für das Militär 


Feuer aus, wel 


Freitag Nach⸗ 
ſich mit unge⸗ 
Gebäude ein⸗ 


Der Schaden wird bisher ſchon auf über 1¼ Milli⸗ 


ches an den Chemikalien reiche Nahrung fand. 


Die Hitze war ſo groß, daß die Feuerwehr nur mit vieler Mühe 


arbeiten konnte. 


geſchätzt. 


— IGrubenexploſion.] In der Lleſt⸗Kohlengrube bei 
Neath (Glamorganſhire England) hat am Freitag früh eine 
18 Perſonen 
60 befinden ſich noch in der Grube in Gefahr. 

— Auf der Saline Leopoldshall (Anhalt) ſind am Frei⸗ 
tag vier Etagen des älteren Salzbergwerkes erſoffen. 
Die Carnallitförderung iſt eingeſtellt. 


Exploſion 


ſtattgefunden. 


weiſe nicht verunglückt. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 19. Auguſt. Abgeordnetenhaus. Dritte Leſung 


der Kanalvorlage 


Abg. v. Wangenheim erklärt, der Bund der Landwirthe 
wolle nicht Zwietracht, ſondern Eintracht ſchaffen, aber das Ver⸗ 


trauen zur Regierung ſei geſchwunden. 


wurden 


Der Schaden wird auf mehrere Millionen 


Menſchen ſind glücklicher⸗ 


gänzung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals bilde. 


Finanzminiſter v. Miquel erklärt, die Reglerung halte un- 
bedingt an der Durchführung des Mittellandkanals feſt. 
der eine Theil (Dortmund⸗Rhein⸗Kanal), wie beantragt iſt, tech⸗ 
niſch möglich ſei, wiſſe er nicht. 
beide Häuſer des Landtages einen ſolchen Beſchluß faſſen, die 
Regierung Anlaß nehmen würde, die techniſche Durchführung 


Er glaube aber, 


des Theilprolektes neu zu prüfen. 


Abg. Richter (freiſ. Volksp.) tritt für die Wiederherſtellung 


der Regier ingsvorlage ein. Seine Partei ſei nicht in der Lage, 


Abg Hobrecht (natlib.) empfiehlt die Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage. 

Abg. v. Kardorff (freikonſ.) erklärt Namens der 1 
ſeiner Freunde, fie würden für den Dortmund ⸗ Rhein ⸗ 
ſtimmen, wenn die Regierung die Erklärung abgeben würde, daß 
die Strecke Dortmund⸗Rgein⸗Kanal nur eine nothwendige Er⸗ 


für den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal allein zu ſtimmen. 


Abg. Fritzen (Ctr.) erklärt, er würde eine Auflöſung des 
Hauſes für ein nationales Unglück halten. 


Das Centrum ſtimme 


geſchloſſen für den Dortmund⸗Rhein⸗Kanal. 


Abg. Rickert (freiſ. Ver.) ſtimmt dem Dortmund⸗Rhein⸗ 
Kanal zu, aber nur unter der Bedingung, daß er ein Theil des 


großen Mittellandkanals bleibe. 


Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) legt nochmals den ab⸗ 


lehnenden Standpunkt der Konſervativen dar. 


Minifterpräjident Fürſt v. Hohenlohe erklärt in Ueber⸗ 
einſtimmung mit dem Finanzminiſter, die Vorlage werde nicht 
der Tagesordnung 


von 
Konſervativen 


würde 


verſchwinden. 
folgenſchwer 


Beziehungen zur Regierung wirken. 


Finanzminiſter v. Miquel führt aus, die Regierung werde 
nicht zur Ausführung eines Theils der 


Die 


auf ihre 


ganzen Kanalſtrecke 


ſchreiten, ehe nicht das Ganze bewilligt jet. 


* Berlin, 19. Auguſt. (Abgeordnetenhaus .) 
Nachdem die Wiederherſtellung der ganzen Kanal⸗ 
Vorlage mit 235 gegen 147 Stimmen abgelehnt 
war, wurde auch der Antrag auf den Bau des 
Dortmund ⸗ Rhein ⸗ Kanals 


Stimmen abgelehnt. 


W. Myslowitz (Oberſchleſien), 19. Anguſt. 
Georgengrube zu 


Niwka 


explodirte 


Haltung 
bisherigen 


mit 275 gegen 134 


Pulverfaß. Fünf Bergleute wurden dabei getödtet. 


Paris, 


19. Anguſt. 


Der in Dol (nordweſtliches 
Frankreich) unter dem Verdacht, das Attentat auf Labori 
verübt zu haben, Verhaftete heißt Glorot. 
dem Unterſuchungsrichter die That eingeſtanden, doch 
erklärte Oberſt Picquart, deſſen Schwager Gaſt, ſowie 
der Gärtner und audere, welche den Thäter geſehen 
haben, mit Beſtimmtheit, daß Glorot nicht der Mann 
ſei, den ſie verfolgt hätten. Indeſſen bleibt Glorot, der 


Er hat vor 


den Eindruck eines Alkoholikers macht, noch in Haft. 


+ 2iffabon, 19. Anguſt. 
veröffentlichen 


der Peſt. 
Seitdem ſind 
gekommen. 


0 ſt. Die Behörden von Oporto 
endlich amtliche Angaben über den Stand 
Danach iſt dieſe am 4. Auguſt ausgebrochen. 


39 Erkrankungen und 13 Todesfälle vor⸗ 


Stationen. an Wind | Wetter ek Yurmerfung. 
— — e Stationen 
Belmullet 770 ONO. 1 wolkig 18 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 767 O. 2 halb bed. 13 | geordnet: 
Ehriſtiausſund 760 NW. 5 Regen 10 | J Nordeuropa; 
Kopenbagen 754 NW. 3 wolki Te 
Stockholm 747 W. 4 bedeckt 12 a 

aparanda 750 ORO. 1 bedeckt 11 8 reußen; 
Petersburg — 1 — * — 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskan — — — — — ber pie 
Eorf(Queenst.)| 770 N. 2 heiter 17 Fin 

berbourg 769 NG 2 wolkenlos 18 eye 

elder 766 NW. 4| halb bed. 15 Gruppe if die 
Sylt 259 W. 6 bedeckt 14 Beda 8 von 
Hambur 760 W. 44 wolkig 14 | Weſt nach Oſt ein⸗ 
Swinemünde 755 W. 4 Regen 13 geatıen. 
Neufahrwailer 761 WEW, 3 Regen 16 Skala für die 
Memel 748 WSW. 3 wolkig 17 Windſtärke. 
Paris — — — 1 = leiſer Zug 
Münſter 762 W. 3 halb bed. 14 3 = leicht, 
Karlsruhe 767 S. 2 wolkig 16 1 ſchwach 
Wiesbaden 766 W. 4 bald bed. 14] ski 
München 267 W. 6| heiter 13 f 
Chemnitz 763 SW. 4 Regen 11 7 itetf, 
Berlin 259 WNW. 5 wolkig 13 8 = ftürmiſch 

ien 262 WRW. 2 wolkenlos 14] - Sturm 
Breslau 769 W. 4 bedeckt 13 8 
7 —— —t ——— b.! — JE u 
a 
Trleſt 760 ORO. 1 heiter 23 12 Ortan. 

Ueverſicht der Witterung. 
Unter dem Einfluſſe geſtern erwähnten Minimums, welches 


jetzt über Süd ⸗ F 


ſich wenig verändert hat. 
lichen Winden das Wetter { 
Regen gefallen. Chemnitz hatte abends Gewitter. 
ein wenig wärmeres Wetter iſt wahrſcheinlich. 


{ i inland liegt, dauert an der deutſchen Küſte die 
unruhige Witterung fort, wobei das höchſte Druckgebiet im Weſten 
In Deutſchland iſt bei vorwiegend weſt⸗ 
kühl und veränderlich, faſt überall iſt 
Aufklärendes, 


getödtet, 


anal 


Ob 


daß, wenn 


der 


Auf der 
unter Tage ein 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der dentſhen Zee parte in Vandurg. 
Sonntag, den 20. Ananft: Warm, ſchwül, meift heiter bei 


Wolkenzug, vielfach Gewitter. — Montag, den 21.: Wenig ver 
ändert, 


t, ſchwül, ſpäter lebhafte Winde. — 
Wolkig, warm, gewitterhaft. 


Niederſchläge, Morgeus 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 17./8.—18./8. — mm] Mewe 17./8.—18./8. 0,7 mm 
C 0, een Or. ⸗Klonia Bir en 
Gr.⸗Schönwalde Bor. „ — „ Koniz . 12 
Neufahrwaſſer 0%, „ Her Hofeinen/Neudörie, — 
Dirſchan 0,2 | enburn a 
Stargard. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. — 
* Straden bei Dt.⸗Eylau 54 


Dienſtag, den 22. 


* 


0,80 Mk. Ferkel p. St. —— Mk, 
28—37 Mark, Kälber per Ctr. 38—45 Mark, Haſen —.— Mark, 
Puten —— Mark. 


Danzig, 19. Auguſt. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Fürchetreide, Zülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne jogen. Jaktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergütet. 


| 19. Anguſt. 18, Auguſt. 
Weizen, Tendenz: Unverändert, Unverändert. 
Umag. „150 Tonnen. | 150 Tonnen. 
inl. delten u. weiß. 788 Gr. 153,00 Me. 756,783 Gr. 148151 Mk. 
„ bellbunt .. 772, 791 Gr. 150,00 Mk. 240,750 Gr. 147-148 Mk. 
„roth. . 747,772 Gr. 147.149 Mk. 745, 788 Gr. 146-150 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 116,00 Mk. 116,00 Mk. 
* bellbunk. 113,00 „ 113,00 „ 
„roth beſetzt 114,00 „ 114,00 „ 


Roggen, Tendenz: Höher. Feſter. 
inländiſcher, neuer 705, 732 Gr. 137,00 Mk. 708, 726 Gr. 135-136 Mk. 
ruf. poln. 3 Truſ. 705 Gr. 100,00 Mt. | 708, 732 Gr. 102 Mk. 


Gerste gr, (674.704) 134,00 Mk. 129,00 Mk. 
. (616-606 Gr. 115,00 „ 110,00 „ 
Hater inl ... 120,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl, .„... 125,00 „ 125.00 „ 
1 Tranſ. 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl. 200,00 „ 201,00 „ 
Weizenkleie), nt 3.95410 3,95 5 
Roggenkleie)” | 415-450 „ 4,25—4,45 „ 
Spiritus Tendenz’ Unverändert. Unverändert. 


konting 

nichtkonting. 
Zucker. Tran. Baſts 

Sold. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% —.— 
Rendement 


42,75 Brief. 


42,75 Brief, j 
Loco geſchäftslos. 


Loco geſchäftslos. 


H. v. Mor ſt ei n. 
Königsberg, 19. Auguſt. Getreide- u. Spiritusdepeſche. 


Freife für normale Qualitäten, mangelbafte Qualitäten blelben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 150-154. Tend, ſtill. 
Roggen, „ „ „ „ „ „ 0 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ * 9 0 „ —— „ niedriger. 


Hafer, S * * 

Erbsen, nordr, weiße Kochw. „ „ —.—. „ —.— 

70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 43,70 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt 20000 Liter, ge 
kündigt 20 000 Liter. Wolff's Büreau. 


Bromberg, 19. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 
Auftrieb: — Pferde, 91 Stück Rindvieh, 130 Kälver, 595 
Schweine (darunter — Bakonier), 677 Ferkel, 361 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
indvieh 24--30, Kälber 28—38, Landſchweine 31—36, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 12—27, Schafe 19—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Flott. 


Berlin, 19. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


(Wolff's Bülr.) 


Spiritus. 19.8. 18./8. 19 8. 18./8. 
loco 70 er 143,60 43,50 3 eiter e 26.10 28 
„3% Weſtyr. Pföbr. 5,50 85,50 
Werthvapiere. 19. 8. 18/8 %% ftr. 95,70 95,80 
3 teichs ⸗A. kv. 99.30 99,30 3¼% Pom. 9 97.00 96,75 
Ba „ „ 99,30 99,30 3¼½0/ Bo. „ 96,20 96,50 
30% 3 | 89,20 89 20 Disk.⸗Com.⸗Antb. 19,25 195 10 
37¼½0% Pr. Conſ. kv.“ 99,30 99,40] Laurahütte . . 263,10 264,00 
Zug „— „ | 93,70) 99,70] 50/ Ital. Reute. 93,10 93,00 
I | 89,20 89,20 4% Mittelm»Oblg.! 95,90| 95,90 
Deutſche Bank 207,75 20 7,50 Ruſſiſche Noten . 216,20 216.15 
2½ Wpr. rit.Pfb.I 96,10 96,10) Privat Diskont 4/% 4% ½ 
3½% „ „ „III 96,10) 96,10 Tendenz der Fondb. ſunreglm. feſt 


Chicago, Weizen, ſtetig, v. Sepebr.: 18./8.: 71/8: 17 8. 713 8. 
New-Port, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 18./8.: 77; 17. 8: 76 ö. 


Bank⸗Diskont 5% Lombard⸗Zinsfuß 60% 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Berichtder Direktion, durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
2 Berlin, den 19. Auguſt 1899 

Zum Verkauf ſtanden: 3324 Rinder, 1078 Kälber, 14851 
Schafe, 7319 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) a 

Ochſen; a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 

böchſtens7 Jahre alt Mk. 63 bis 67; b) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
emäjtet und ältere, ausgemäſtet Mk. 58 bis 62; c) mäßig genährte 

. gut genährte ältere Mk. 55 bis 57; d) gering genährte 

jeden Alters Mk. 50 bis 54. | 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. 60 bis 63: 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. 55 bis 59; 
o) gering genährte Mk. 49 bis 53. e 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgm. Färjen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 53 bis 54; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. 51 bis 52; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 50 bis 52; e) gering genährte Kühe u. Färſen 
Mk. 46 bis 48. 5 5 

Kälber: a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 69 bis 71; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugfälber 
Mk. 65 bis 68; c) geringe Saugkälber Mk. 60 bis 64; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 43 bis 52. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; 
b) ält. Maſthammel Mk. 58 bis 62; ec) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) MT. 50 bis 55; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) Mk. 26 bis 31. ) 2 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) a) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 11/4 J. Mk. 48 bis 49: 
b) Käſer Mk. 47 bis 48; c) fleiſch. Mk. 47 bis 48; d) gering ent- 
wickelte Mk. 45 bis 46; e) Sauen Mk. 41 bis 43. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft war rege, es blieb wenig Ueberſtand. 
Gua ſchwere Stallmaſtochſen und Bullen wurden frühzeitig aus⸗ 
verkauft, Weidevieh wurde billiger abgegeben. — Der Kälber⸗ 
bandel verlief ruhig. — Bei Schafen hmterließen Schlachtwaare 
in Magerpieh Ueberſtand. — Der Schweinemarkt geſtaltete ſich 
ziemlich glatt; er wird geräumt; ſchwere fette Waare erzielten noch 
höchſte Preiſe. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. an 
TEE ET EEE TE ET EEE EE ERECTESSHETICHTEER 


Aus deutſchen Bädern. 


Bad Salzbrunn i. Schl., 15. Auguſt 1899. Die vorjäbrige 
Geſammtfreguenz iſt bereits überſchritten; die Zahl der Kürgäſte 
mit Begleitung beträgt bis heute 6043 Perſonen, der emeldete 
Fremdenverkehr 4100, der Geſammtbeſuch alſo 10 143 Perſonen 


- 


Kultur- 15 Tiefkultur-Stahl pligef 


mit Selbstführung. 


Patent Radnabe. 


Einen unböeisittenen und durchschlagenden Erfolg 
haben wir mit unserem neuen patentirten Pflag- 
rad erzielt, welches wir nun bei unseren sämmtlichen 
Marken liefern. Der Vortheil einer absolut gegen 
das Eindringen von Sand und Staub gesicherten, die 
Schmiere lange Zeit hindurch haltenden Nabe kann 
a garnicht hoch genug veranschlagt werden, — diese 
wirklich vollkommene Construction schützt das Rad 
und die Achse gegen die sonst unvermeidliche schnelle 
Abnutzung und sichert dem Pflug zugleich einen stets 
gleichmässigen, festen Gang, wie ein solcher für eine 
dauernd tadellose Arbeit erste Bedingung ist. 

Werden überall zur 


Für alle Wirthschaftsverhältnisse, 


Das beste Ackergeräth der Neuzeit, über- 


Arbeitsleistung; kein Stopfen; freier, sicherer Gang 
bei stärkstem Unkraut etc. Ganz aus starkem Stahl- 
material gebaut. 


bei steiniger oder wurzelhaltiger Bodenbeschaffenheit, 


III Fatent-Radnaben 111 


85 5 vollkommenste, für jede Bodenbeschaffenheit u 
Schubrad Breitsäemaschine, jede Art von Bande 3 Rn 1 
— 5 8 = 8 = 75 ER r 7 RIESE 80 7 7 ö 


Vel enurtgen chung. 


1385] Zufolge Verfügung vom 15. Au it 1899 iſt die in 
Neumark beſtehende Handelsniederlaſſung es Kaufmanns Joh. 
Mey ebendaſelbſt unter der Firma J. Mey in das diesſeitige 
Firmenregiſter unter Nr 157 eingetragen. 


Am 18. d. Mts., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, entſchlief 8 
ſanft nach ſchwerem Leis 
den unſere liebe Schwe⸗ 


ſter, Schwägerin und 
Taute 11531 Neumark Wpr., den 16. Anguſt 1899. 
Adele Senger Königliches Amtsgericht. 


in ihrem 47. Lebens⸗ 
jahre. : 
Dieſes zeigen, um ftil- 
les Beileid bittend, tief⸗ 
betrübt an 552 
Kl.⸗Tarpen 

den 19. Auzuſt 1899. 
H. Senger u. Frau 
nebſt Geſchwiſtern. 
Die Beerdigung findet 
Montag, den 21., Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, von Kl. 
Tarpen auf dem Kirch⸗ 
hof BLUE Ban 


D Lehr - Institut Michael 
blektroleehnik, Faraday mit „Elektron“ 

„ Elektrotechnische Fabrik / 

fur Stark- und Schwach- / 

A strom. — Ausbildung junger 

Leute als: Elektrotechniker, 

/ Meister, Ober- Monteur 

praktisch und theoretisch, 4 

technische Leitung Dr. A. //Schöneberg- 
von Wurstemberger, Frei- / Berlin 


00 
3. Ausſchluß von Mitgliedern. 


Berlin 
Hauptstr. 140. 


entſchlief ſanft nach 
kurzem Krankenlager 
unſer einziger, lieber Sohn 


Paul 

im Alter von 1 Jahre 
und 3 Monaten. 
Dies zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend, a 
betrübt — 472 
Grauden 

den 19. Auguſt 1899. 
Lehrer Rudnik u. Frau. 
Die 83 ze. 
Dienſtag, d. 22. d. Mts., 
Nachmittag 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe, Culmer⸗ 


Rehden Wpr. 
129] Zu den hohen — 
wird ein 

Vorbeter 
geſucht, welcher ſämmtliche Ge⸗ 
bete vorzutragen hat. Gezahlt 
wird bei freier Station u. Reiſe⸗ 
m zu den billigſten Preiſen 11468 entſchädigung 100 Mark. 
Hermann Reiss, Graudenz. 2 Ach gere 


g00060000:0900608898 f 

N wen WM 
8 \ 
8 


V Jagdgeräthe 


Gewehre, Pulver, Schrot. 


Gewehre in großer Auswahl 


0 Ernst Boldt u. Frau 
90 Elise geb. Timm. 


Konmteonee 


6. Wolkenhauer, Stettin, 


Hoflieferant r. Majestät 3 dentschen Kaisers, Königs von Preussen, 
. Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Mecklenburg, 


Nein -Aussehank 


à la Bodega von: 


Portwein 
Sherry 
Madeira 
Malaga 
Vermonth di Torino 


2 
re got-Pianoforte- Fah: BIN ui Fe i. A 
5 . gngrom und Export Hanayı,, ( ON Vorbeter. N 
nene : 6 3.2 Kun, 373 X 
0 Me ee Zungen 9 Gegründet 18583 GN J. ei FR 
J zeigen ergebenſt an & S LANKA 
6 
0 DU, Auguſt 1890. 8 a 
© 
eu & 


II 92 


* 


> Sr. Königl. Hoheit des Grossherzogs von Baden, 
9 Statt jeder beſonderen 9 8 Sr. Königl. Hoheit des @ronsherzors von Weimar, 
5 Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Fıledrich Carl. 


Anzeige. 
532] Die Geburt eines 9 
täftigen Knaben zeigen er⸗ | 


Spezialität: 
gebenſt an Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente. 


* Michelau, 
85 den 19. Auguſt 1899. 


. Werner u. Frau 
4 Martha geb. Müller. 


see: eee e 


Königlich Preussische Staatsmedaille für gewerbliche © 
Leist tungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen & 


t, 7 und Ehren-Preise. ®@|.. 11288 
Dr. Kunert, Arz „T 2 N. Cohn, Mewe, 


iſt zurüggetebst. 5 
Bin von der Reiſe 9 
zurückgekehrt. 1213 


Dr. dent, sure, J. Grün, 


Thorn. 


Hoch- u. Tiefbauschule 
Döbeln.. 


Sem. 17. Okt. Dir. Scheerer. 


erlesenen Mechaniken, verdanken ihren Rug der hohen Stufe kün 
lerischer Vollkommenheit, welche sie nach dem een 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, ga 
Dreyschock u. &, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz un 
Wehllaut eines Pianinos mit der Kraft und Fülle eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
3 auch auf den verschiedensten Konservatorien, Musik-Akadamien, 


Danzigerſtraße 


Schulen, Seminaren, Hülfs- Seminaren, Präparanden-Anstalter eto. 
eingeführt. Minde rwerthige Instrumente, bei denen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten [4 
länger als Jahre halten, so dass sie nur 
n Schein der Billigkeit 
@ erwecken, führt dle Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst E 
ist, d. Reellität und gewissenhafteste Arbeit 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag. Für Güte, Fehler- 
freiheit ndd Haltbarkeit übernimmt die Fabrik 
eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren 25 


Wegen ihres urossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung. 
Ez port nach allen Welttheilen. 


nt 
Ur 11. 


ens mössen. 


“ ehe Fi 


15 7785 «Irak? 


Gee 


1420] Für 20pferd. Dampf⸗ 


flug neneiter Konſtr. über- 


nehmen noch @ 
Yohn » Ardeile 


unter koulanten Bedingungen. 
— u. Proisvorzeichnlase kostenlos u. portofrel. ap 


Bertram & Dieterichs, — 
Joos ο,ẽHse 8 


2000 m gebrauchtes 


leis 


ta 1 in Konitz 

9 ’ illig käuflich oder 
e abzugeben. Off. 
u. Nr. 1477 an den Geſellig. erb. 


Neuſtadt bei Pinne. 


Bernfteinladfarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


legen in Haltbarkeit, Leichtigkeit des Zuges und | arten. 


benerol- Rerfummlung 


Vorſchuß⸗ Vereius Leſſen 
— mm doamaſag, den 31. Huguft tn Nachmittags 5 


im Bereinstotale. 


Neue zweischaarige 


Stahlpflüge 


„Ideal“. 


Der Matador auf der P. Plug Coneurrenz in Plock 


am 6. October 1898. 


Für universelle Verve 


ndung in allen Boden- 


Vereinigen die besten Eigenschaften aller bestehen- 


den Zweischaare in einer Construction. 


Tiefkulturpflüge mit Meissel GT : 
! Patent-Radn: Radnaben 


Probe gegeben. Angabe der Bodenbeschaffenheit „ Patent- 
Ferner empfehlen in grosser Auswahl: Dreischaarige Stahlpflüge, Schäl- u. Saatpflüge, Feder-Cultivatoren, Grubber, Eggen, Ringel-,Schlicht- u. Cambridgewalzen. 


Act. Ges. U. P. Eckert, Bromberg. 


Uhr, 


Tagesordnung > 
1. Beuungstegung pro 2. Quartal 1899. 


[1383 


Leſſen, den 18. Auguſt 1899, 


Jer dorfikende Des Auſſichtsraths. 


Laudien. 


Fahrräder 


5 herr von Biedermann, , Hauptstr. 140. 
7 Direktor. — Pensionat b. 4 zu bedeutend herabgeſetzten Preisen offerirt, um damit zu 
Direktor. Man verlange ektroteehnik N räumen 1146 
Heute früh 4% Uhr Prospekte. 


Hermann Reiss, Graudenz. 


1323] An Lanbhölzern ſtehen 
im kommenden Winter zum Ver⸗ 
kauf 10 Morgen 


Erlen 


50jähriger Beſtand im Durch⸗ 
ſchnitt und etwas alte Buchen 
und Birken. 
Bellſchwitz, Kreis Roſenberg 
Weſtpreußen. 
Die Forſtverwaltung. 


Toristrenmaschinen 


baut als Speeialität die 
Maschinen- und Wagenfabrik, 
Metallgiesserei von 


A. Beeck, lienurgiGr. 


Torfstreu- und "Torfmull- Reiss- | 1800 Mark. Allen Spe 
und | Bejuchern ſpreche ich im Namen 


wölfe für Hand-, Göpel- 


E Dampfbetr., Siebwerke, Pressen | unjerer 
nebst Antriebmaschinen, Ele- herzlichen Dank aus. 


vatoren etc. Ausser einzelnen 
Torfstreumaschinen lieferte bis 
jetzt die kompleten Einrich- 
tungen für86 Torfstreufabriken. 


1520] Bildſchöner, raſſereiner, 
roth und weiß geflekter 


Bernhardiner 


11 Monate alt, 82 cm Schulter⸗ 
höhe, fowie eine 2 Jahre alte 


Teckelrüde 


edle Abſtammung, Stammbaum, 
ſchwarz mit roth, ſind zu ver⸗ 
kaufen. 

Kuebart Trakehnen. 


Ich bin willens, mein 


Mühlengrundſtück 


20 Morg. Land, alles Weizenbd., 
roßer Obitgarten, großes maſſ. 
Seng ſowie Stall und 
Scheune, Mühle mit 3 Gängen, 
2 neue Franzoſen, ſowie alles 
andere in der größten Ordnung. 
alleiniges am Orte, dicht an der 
Chauſſee gelegen und von groß. 
Gütern umgeben, zu verkaufen. 


Auch gehört dazu noch ein Ein⸗ 


wohnerhaus. Kauf kann mit auch 
ohne Ernte, je nach Vereinbarung, 
geſchehen. Meldungen unter 
Nr. 1526 an den Geſelligen erb. 


Ginſtiger Verkauf. 


Mein in der Hauptſtr. geleg., 
neu erbautes Grundſtück mit 
2 Geſchäften beabſichtige ich Um⸗ 


130 Per. 1475 Monat 
und Proviſion Ja Hamburger 
Haus ſ. an all. Ort. reſp. Herren 
. d. Verkauf v. Cigarr. a. un, 
Wirthe, Private zc. Off. u. A4 2687 
an G. B. Daube & Co. Hamburg, 


Buterländ. Frauen Bereit 


Strasburg Wpr. 
Am Sonntag, den 3. Sep⸗ 
tember, Nachmittags 3 Uhr, 
findet zu wohlthätigen 8134 a 
ein großes 


Garteufeſt 


mit Militär ⸗ Konzert und 
Volks⸗Belnſtigungen 
im Schützenhauſe ftatt. 


—— — 


Die geehrten Damen, ſowie 
alle Gönner des Vereins aus 
Stadt und Umgegend werden 
freundlichft gebeten, ſich mit 
Gaben aller Art für das Büffet 
recht reichlich betheiligen zu 
wol 

Zur Empfangnahme derſelben 
find die Damen des Vorſtandes 
am Sonnabend, den 2. Septbr., 
Nachmittags von 3 Uhr ab. und 
Sonntag, den September, 
Vormittags von 10 Uhr ab, im 
Schützenhauſe bereit. 

Zu reger Betheiligung ladet 
ergebenſt ein 

Der Borjtaud. 
Marie v. Werthern. 


Frguen⸗Verein Gruppe. 
1333] Unſer Sommerfeſt ver⸗ 
lief böcht befriedigend und brachte 
einen Ertrag von mehr als 
Spendern und 


Armen und Kranken 


Die Vorſitzende. 
gran Plehn- u. 


Sartowilz 


Pomplun's net 
Sonntag, den 20. Auguſt 


Gr. Militär⸗Konzert 


Kapelle des Regiments „Graf 
Schwerin“. — * 


Potpourri mil ene 
von arb 
1 2 ach —f fung 
e Tanz. 
Nolte. 


Vw. Schweiz. 


Zu dem am Sonntag, den 
27 N Auguſt auf meiner e 
stattfindenden 11395 


großen Volksfeſt 


adet ergebenſt ein O. Badel. 
Abends Feuerwerk u. Tanz. 


einer Landgemeinde des 
Nen Ves, Danzig bietet ſich für 
einen fleißigen, verheiratheten 
Schuhmacher 
welcher auch in der Landwirth⸗ 


2 wegen ſofort zu verkauf. ſchaft bewandert iſt, gute Brod⸗ 


1408 a. d. Geſell. erb. 


Hei: EINE 


Gutsmeier Sommerfeſt des 


Wittwer, wünſcht behufs baldiger 
Verheirathung mit Damen oder 


elle. Auf Wunſch wird Woh⸗ 
ar Szene Pacht und ae e 

gen billige gewährt. 
Meld. briefl a hr. 1521 an 
den Geſelligen erbeten. 


welcher am 

Der bewußte Herr, en 
rauen⸗Vereins einen neuen, 
— — en Hut vertauſcht hat, 
Bird erſucht, denſelben bei Herrn 
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Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Auguſt. 


3 inige 

— Herr Oberpräſident von Goſtler hat ſich auf e 
Tage 25 Beſuche ſeines Schwiegersvaters, Herrn v. 3 
deſſen berühmtes Weder ei Staat bekanntlich augekauf ’ 

Georgenburg begeben. ß 
* Die neue Bahn Jablonowwo-Frenftabt-Riefenburg 
iſt im Bau ſoweit vorgeichriuten, daß die Eröffnung Rn 
ſichtlich ſchon am 1. Oktober erfolgen wird. Auf 7 nn 
Bahn werden in jeder Richtung drei Züge verkehren, we 5 
Jablonowo an die Züge in der Richtung von Thorn un bi 
Braudenz und beim Früh- und Nachmittagszuge auch an — 
Züge in der Richtung von Inſterburg anſchließen. 777 S 
zeit zwiſchen Jablonowo und Freyſtadt beträgt 1 bis 1 I "Bü x 
und zwiſchen Freyſtadt und Rieſenburg 50 Minuten. 5 4.10 
ſollen aus Jablonowo um 8.15 Vorm., 12.35 Mittags und 4. 0 
Nachm. abgehen. In Rieſenburg ſchließt der Frühzug von 
ſtadt an den Zug 4 nach Marienburg, in Marienburg 11 A er 
Mittagzug an Zug 6, in Marienburg 339, und der u. zug 
an Zug 10 nach Marienburg an, wenn die Marien — 
Mlawkaer Bahn dieſen Zug 25 Minuten ſpäter ann 1 
In der Richtung von Rieſenburg nach Jablonowo ag 
Züge aus Rieſenburg um 5.10 früh, 1.10 Mittags und 6, — 
abgehen. In der Richtung von Marienburg ſchließt 25 
Abendzug an den Zug 3, aus Marienburg 5.30 an, i. 
haben in Jablonowo alle drei Züge günſtige Anſchlüſſe 2 
Züge in der Richtung nach Thorn und Graudenz. in 
deſſerer Anſchluß der Züge in Rieſenburg an die Züge der 
Marienburg-Mlawkaer Bahn wird ſich, wenn nicht in Darieu- 
burg die Anſchlüſſe an die Züge der Oſtbahn oder in Jablonowo 
die Anſchlüſſe an dle üge der Inſterburg⸗Thorner und Illowo⸗ 
Graudenzer Bahn verloren gehen ſollen, kaum herſtellen laſſen. 

— Tas Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit einem 
Rechtsſtreit zu beſchäftigen, welcher zwiſchen dem Eigenthümer 
H. und dem Diſtriktskommiſſar zu Birnbaum ſchwebte. Gegen 
ein dem Kläger am 30. Dezember 1898 behändigtes Urtheil des 
Bezirksausſchuſſes zu Poſen hatte H. Reviſion eingelegt. Auf 
Zureden eines Freundes nahm er ſich, angeblich nach Zahlung 
von 100 Mk. Vorſchuß, den Rechtsanwalt M. in Berlin. Es 
handelte ſich in dem Rechtsſtreit um einen Weg, den die Polizei⸗ 
behörde für den öffentlichen Verkehr in Auſpruch genommen 
hatte. Der Anwalt reichte die Reviſion bei dem Bezirksausſchuß 
ſtatt beim Kreisausſchuß ein. Der Vorſitzende des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes wies die Reviſion als verſpätet ab. Der Kläger bean⸗ 
tragte darauf Wiedereinſetzung in den vorigen Stand. Das 
Oberverwaltungsgericht erklärte aber dieſen Antrag für unbe⸗ 
gründet und machte u. A. geltend, es iſt richtig, daß das 
Oberverwaltungsgericht in dem Cirkularerlaß vom 26. September 
1876 ausgeſprochen hat, es ſei im Intereſſe der Parteien geboten, 
daß die Prozeßſchriften von den Behörden, bei welchen ſie zu 
Unrecht eingereicht ſeien, ohne Zeitverluſt der zuſtändigen Inſtanz 
übermittelt würden, anſtatt ſie den Parteien zurückzugeben. 
Daraus folgt aber nicht, daß der Kläger das nicht rechtzeitige 
Eingehen ſeiner Reviſionsſchrift an den Kreisausſchuß auf einen 
unabweisbaren Zufall zurückführen könnte. Die Friſtverſäumniß 
iſt alſo die Folge eines dem Geſetz widerſprechenden Verfahrens 
des Klägers oder ſeines Mandatars, ſo daß eine Wiedereinſetzung 
in den vorigen Stand nicht ſtattfindet. Es ſteht nun dem Kläger 
nur noch frei, den Anwalt regreßpflichtig zu machen. 

— I Johanniterritter.] Der Kaiſer hat auf Vorſchlag des 
Herrenmeiſters des Johanniterordens, Prinzen Albrecht von 
Preußen, zu Ehrenrittern des Johanniterordens ernaunt: Den 
Majoratsbeſitzer Grafen von der Groeben auf Groß⸗Schwans⸗ 
feld (Oſtpreußen), den Hauptm. im Inf. Regt. 146 v. Hegener, 
den Majoratsbeſitzer v. Freſin auf Korſchen (Oſtpreußen), den 
Landrath v. Gersdorff zu Arnswalde, den Rittergutsbeſitzer 
v. Griesheim auf Falkenburg (Pommern), den Kommandeur 
des Ulan. Regts. 9, Major v. Köller, den Rittergutsbeſitzer 
v. Dewitz auf Schönhagen (Pommern), den Landrath 
Dr. jur. v. Zanthier zu Franzburg, den Major im Inf.⸗Regt. 
54 v. Müller, den Verwaltungsgerichtsdirektor v. Borſtell in 
Poſen, die Hauptleute im Gren. Regt. 6 Frhr. v. Maſſenbach 
und Freiherr v. Vietinghoff, den Hauptm. im Juf. Regt. 46 
v. Kameke, ſämmtlich in Poſen, den Rittm. a. D. v. Lucke auf 
Ulbersdorf, den Kommandeur des 2. Leib⸗Huſ.⸗Regts., Oberſt⸗ 
leutnant von der Schulenburg in Poſen, den Reg.⸗Aſſeſſor 
v. Tilly in Poſen. 

— [Bienenzucht.] Einen Beweis dafür, was ſehr ſtarke 
Bienenvölker zu leiſten vermögen, giebt folgende Thatſache. 
Bei dem Beſitzer Schimmelpfennig in Stegers im Kreiſe 
Schlochau zogen beim Schwärmen zwei große Völker zuſammen 
in eine Wohnung. Dieſes Rieſenvolk hat nun die Korbwohnung 
nicht nur vollſtändig ausgebaut, ſondern auch bereits einen Auf⸗ 
ſatzkaſten voll Honig (etwa 18 bis 20 Pfund) geliefert und den 
1 Aufſatzkaſten⸗ ebenfalls ſchon über die Hälfte vollge⸗ 
ragen. 

— IAuszeichnung.] Dem in den Ruheſtand getretenen 
Fußgendarm Erdbeer in Witkowo iſt das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen in Gold verliehen worden. 

„ Beſtätigung.] Die Wiederwahl des Bürgermeifters 
Müller in der Stadt Dt.⸗Krone auf eine weitere Wahlperiode 
von zwölf Jahren iſt beſtätigt worden. 

— l[Perſonalien von der Strombauverwaltung.] Der 
Strommeiſter Berg zu Al-Thorn iſt mit der geſetzlichen 
Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

— [Perſonalien von der Steuerverwaltung.] Es find 
verſetzt: der Ober⸗Grenz-⸗Kontroleur Jem m von Friedrichsgrund 
als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur nach Neumark, der Zollpraktikant 
Kattner von Danzig nach Ottlotſchinneck und der berittene 
Grenz⸗Aufſeher Gleibs von Gorzuo nach Neu ⸗Zielun. Zur 
Probedienſtleiſtung als Grenz⸗Aufſeher find einberufen worden: 
der Vizefeldwebel Klein aus Berlin nach Pieczenia, der 
Hoboitt Weſtphal aus Graudenz nach Neudorf und der 
Sergeant, Oberfahnenſchmied Winnegge aus Lyck nach Gorzno. 
Der Stellenanwärter Schön rock aus Thorn iſt als Haupt⸗ 
amtsdiener beim Hauptſteueramte in Konitz angeſtellt worden. 


5 Nehden, 18. Auguſt. Herr Hauptlehrer Casper beging 
heute ſein „25 jähriges Dienſtjubiläum. Die Liedertafel, 
deren langjähriges Mitglied Herr Casper iſt, brachte dem Jubilar 
ein Ständchen. Namens der ſtädtiſchen Körperſchaften überbrachten 
die Herren Bürgermeiſter Schenk und Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Kulersty Glückwünſche. — Zu Vertretern für den Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetag find die Herren Bürgermeiſter Schenk 
und Stadtverordneter Lehmann gewählt worden. 


(Thorn, 18. Auguſt. Der Bau des Pfarrhauſes für 


die Neuſtädtiſche evangeliſche Gemeinde wird in dleſem Jahre 


nicht mehr ausgeführt. Anfangs April ſollte der Bau bereits 
begonnen werden. Kurz zuvor traf jedoch eine Mittheilung von 
der Regierung ein, daß das für den Bau vom Regierungsbau⸗ 
meiſter Hartung» Charlottenburg entworfene Projekt nicht ge⸗ 
nehmigt werden könne. In Folge deſſen mußten die Zeichnungen 
umgearbeitet werden, was ſich bis jept verzögert hat. Der 
au wird nun im nächſten Jahre zur usführung kommen. 

I Zoppot, 18. Auguſt. Die bier im Bade weilenden 
Oeſterreicher begingen heute den Geburtstag ihres Kaiſers 
durch einen Feſtgottesdienſt in der katholiſchen Kirche und durch 
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ein Feſtmahl, dem auf Einladung auch Mitglieder der Ge⸗ 
meindevertretung und der Badedirektion beiwohnten. Herr Ge⸗ 
meindevorſteher v. Dewitz brachte das Hoch auf Kaiſer 
Wilhelm II. und Kaiſer Franz Joſef aus. Von öſterreichiſcher 
Seite wurde das Hoch erwidert. Die Kurkapelle hatte dem 
Tage durch entſprechende Muſik Rechnung getragen. 

R Pelplin, 18. Auguſt. In der geſtrigen Hauptver⸗ 
ſammlung der hieſigen Zuckerfabrik wurde der Geſchäftsbericht 
für 1898/99 verleſen. Demnach iſt in der abgelaufenen zwanzigſten 
Kampagne der Ertrag von 6933 Morgen (gegen 7240 Morgen 
im Vorfahre) angeliefert worden. Das Gewicht der verarbeiteten 
reinen Rüben betrug 1032500 Centner (gegen 1082020 Ceutner 
im Vorjahre). Der Ertrag eines Morgens beträgt demnach 
durchſchnittlich 148,9 Centner (gegen 149,5 Centner im Vorjahre). 
Der Zuckergehalt der Rüben betrug durchſchnittlich 14,8 (gegen 
15,70 im Vorjahre). Während der Dauer der Kampagne vom 
30. September bis 9. Januar wurden durchſchnittlich täglich 
11410 Centuer (gegen 12510 Centner im Vorjahre) verarbeitet. 
Gewonnen wurden 142560 Gentner Zucker = 1381 Prozent. 
Für die Rüben wurde ein Durchſchnittspreis von 96,605 Mark 
(5½½ Pf. mehr als im Vorjahre) berechnet. Für dieſes Jahr iſt 
der Anbau von 6929 Morgen Rüben abgeſchloſſen worden. 
Der Reingewinn beträgt 107 344,44 Mk., von welchem nach den 
Abſchreibungen zum Reſerve⸗, Spezial⸗Reſervefonds u. ſ. w., 
8 Proz. Dividende gewährt werden. Die Einnahmen der 
Rübenbahn deckten die Betriebskoſten, 4 Prozent Verzinſung 
und 5 Proz. Abſchreibung. 

Neuteich, 18. Auguſt. Der Einſchulungsvertrag mit der 
Gemeinde Neuteichsdorf, nach dem die Schulkinder der Gemeinde 
gegen einen Beitrag von 1200 Mk. die ſtädtiſchen Schulen be⸗ 
ſuchen, iſt abgelaufen. Die Stadtverordnetenverſammlung er» 
klärte ſich damit einverſtanden, den Vertrag auf drei Jahre zu 
verlängern, wenn von der Gemeinde ein jährlicher Schulbeitrag 
von 1500 Mk. gezahlt wird. — Von einem ſchweren Unfall 
wurde der Beſitzer Driedger in Tiege betroffen. Er war auf 
einem Getreideſtaken beſchäftigt, die Staklöcher auszufüllen, 
als ſich plötzlich die Garben löſten und ihn im Falle miteiſſen. 
Er fiel dabei jo unglücklich auf feine eigene Forke, daß ihm ein 
Zinten tief in den Rücken drang und von einem Arbeiter aus 
der Wunde gezogen werden mußte. Die Wucht des Falles war 
ſo groß, daß der Forkenſtiel zerſplitterte und der Zinken ver⸗ 
bogen wurde. 

* Oſterode, 18. Auguſt. Der hieſige Schuhmacher Fritz 
Berger, ein unverheiratheter Mann von 24 Jahren, begab ſich 
heute Vormittags zu dem Schuhmachermeiſter E., um Leder zu 
kaufen. Kaum hatte er einige Worte geſprochen, als ein Blut⸗ 
ſtrom ſeinem Munde entſtrömte. Schnell wurde zum Arzt ge⸗ 
ſchickt, doch als dieſer erſchien, war der junge Mann be⸗ 
reits todt. 

Goldap, 17. Auguſt. Bei dem Gauſchützenfeſt er⸗ 
hielten von den geſtifteten Ehrengaben Herr Gerichtsvollzieher 
Sternberg⸗Marggrabowo einen ſilbernen Becher, Herr 
Lilleike⸗Darkehmen einen Stahlſtich „Auroras Erwachen“, 
Herr Drogiſt Wellen⸗Goldap eine Bowle, Herr Kaufmann 
Dörfer⸗Darkehmen einen Stahlſtich „Kaiſer Wilhelm II. auf 
der Jagd“, Herr Kaufmann R. Block⸗Marggrabowa einen Tafel- 
aufſatz, die Herren Mehl⸗Marggrabowa, Gerichtsſekretär Berg⸗ 
Goldap, Maſuch⸗Lyck, von Jankowski⸗Marggrabowa und 
Steinull⸗Lyck je eine ſilberue Medallle. Die drei erſten 
Silverpreiſe fielen auf die Herren Lehrer Paſchkewitz⸗Goldap, 
Gerichtsvollzieher Sternberg und R. Block⸗Marggrabowa. 
Während des Feſtes find auf ſämmtlichen Scheibenſtänden 
2200 Schüſſe abgegeben worden. 

In der Bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung des 
Centralvereins für Bienenzucht im Regierungsbezirk Gumbinnen 
beträgt die Zahl der Ausſteller 36, und zwar ſind davon 25 
Lehrer, 3 Beſitzer, 3 Handwerker, 2 Geiſtliche und je ein Beamter, 
Rentier und Kaufmann. 16 Imker haben die Ausſtellung mit 
29 lebenden Bienenvölkern, 7 mit 16 Königinnen, 14 mit 27 
Bienenwohnungen, 13 mit Bienenzuchtgeräthen, 27 mit bienen⸗ 
wirthſchaftlichen Produkten (Honig, Waben, Wachs ꝛc.) und 3 mit 
Präparaten beſchickt. Die Bienenvölker ſind deutſcher, italieniſcher, 
Krainer und afiatijcher Abſtammung. Heute beſichtigte Herr 
Regierungspräſident Hegel aus Gumbinnen die Ausſtellung und 
wohnte dem Prämiirungsakt bei. Er ſprach ſich in ſehr aner⸗ 
kennender Weiſe über die vorzüglichen Leiſtungen der Imter in 
der Bienenwirthſchaft und über die wohlgelungene Ausſtellung 
aus. Zum Schluß wurde von den Ausſtellern ein Honigmarkt 
abgehalten, welcher recht gut mit verjchiedenen Honigſorten, ge⸗ 
fülltem Wabenhonig, Wachs ꝛc. beſchickt war. Es wurde viel 
verkauft. 

* Biſchofsburg, 18. Auguſt. Endlich iſt unſer Ort fo 
weit gekommen, daß ſeit Mitte dieſes Monats wöchentlich zwei⸗ 
mal ein Abfuhrwagen in nächtlicher Stunde durch die Straßen 
fährt. Im Intereſſe der Reinlichkeit war dieſe Einrichtung 
dringendes Bedürfniß geworden. 

* Biſchofſtein, 18. Auguſt. Seit acht Tagen iſt der 
Geiſteskrante Franz Fittkau von hier verſchwunden. 
Er ſollte der Provinzlal⸗Irrenanſtalt in Kortau zugeführt werden. 

Memel, 17. Auguſt. Eine Anzahl hoher Forſtbeamten 
aus den verſchiedenſten deutſchen Bundesſtaaten weilte geſtern 
in unſerer Stadt. Die Herren bilden eine Kommiſſion des 
„Vereins Forſtwirthſchaftlicher Verſuchsanſtalten“ und bereiſen 
unter Führung des Oberlandforſtmeiſters Wirkl. Geh. Rath 
Donner und des Profeſſors Schwappach⸗Berlin verſchiedene 
Forſt⸗ und Anpflanzungsgebiete des preußiſchen Staates. Be⸗ 
ſonders eingehend wurden die Arbeiten auf der Nehrung 
beſichtigt. 

Strelno, 18. Auguſt. An Pilzvergiftung ſtarben 
hier die kinderloſen Bethke'ſchen Eheleute, 61 und 59 Jahre 
alt, die Frau am 14., der Mann am 17. d. Mts. Sie hatten 
am Montag Abend Pilze gegeſſen und ſich dann zur Ruhe 
begeben. Als der Mann des Nachts aufſtand, um ſeiner Frau 
mitzutheilen, daß ihm unwohl ſei, war die Frau ſchon todt. 
Der Mann wurde am 15. ins hieſige Krankenhaus gebracht, wo 
er geſtern ſtarb. 

Inowrazlaw, 18. Auguſt. Der hier verhaftete angebliche 
Le Blanc der nach eigener Ausſage einen Raubmord bei Berent 
verübt hat, macht nun andere Angaben. So will er Blum 
heißen, in Königsberg geboren ſein und dort wohnen und von 
Profeſſion Schloſſer fein, Le Blanc hat, nachdem ihm eröffnet 
worden war, daß auf ſein Verbrechen die Todesſtrafe ſtehe, ſeine 
Geſtändniſſe widerrufen. 

An ſtädtiſchen Steuern werden im Etatsjahr 1899 185 
Prozent der vom Staate veranlagten Realſteuern und der Be⸗ 
triebsſteuer, ſowie 170 Proz. Zuschläge zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer erhoben. 

Inowrazlaw, 18. Auguſt. Ein ſeltſamer Abenteurer, 
der zur Zeit hier in Unterſuchungshaft befindliche Michael 
Blazejewski ſtand dieſer Tage vor der Strafkammer. Er 
trieb ſich, nachdem er die Arbeit auf einem Bau in Sukowy 
aufgegeben hatte, zum Zwecke des „Regenmachens“ herum. 
Ein Zeuge, der 59jährige Ziegler Friedrich Droſtroß ſagte dar⸗ 
über aus: „Es wollte durchaus nicht regnen; die Brunnen 
drohten daher zu verſiegen und die Gewächſe zu vertrocknen. 
Da ſprach der Angeklagte geheimnißvoll: „Die Sache iſt ſehr 
einfach, es muß eben eine Meſſe geleſen werden.“ Man bat 
ihn, die Sache in die Hand zu nehmen, und er that dies 


mit großem Eifer. Es wurden zum Zwecke des Meſſeleſens von 
den armen Leuten, namentlich den ruſſiſchen Arbeitern, Beträge 
von 20 bis 50 Pfg. gezahlt und dieſe von dem Angeklagten auf 
einem Bogen Löſchpapier verzeichnet. Der Erfolg war erſtaunlich; 
denn kaum war B. mit der Geldſammlung ſertig, als auch ſchon 
der langerſehnte Regen vom Himmel herabſtrömte. Der Ange⸗ 
klagte ließ ſich ob des vollbrachten Wunders noch eine kleine 
Weile anſtaunen, dann verſchwand er, wie es einem rechten 
Wundermenſchen zukommt. Als der Zimmermann Striebig, 
welcher den B. im Verdacht hatte, daß er ihm ſeine Taſchenuhr 
geitohlen habe, erfuhr, daß der B. kein Katholik ſei, auch das 
eingeſammelte Meſſegeld ſtatt in die Kirche in den Krug ge⸗ 
tragen habe, machte er Anzeige. B. hatte ſich inzwiſchen in 
dem Städtchen Gonſawa als Menſchen⸗ und Thierarzt nieder⸗ 
gelaſſen. Er hätte dort trotz ſeiner billigen Preiſe, das Rezept 
koſtete bei ihm uur, je nach Lage des Falles, 20 vis 30 Pfg., 
endlich ein reicher Mann werden können, wenn der dortige 
Bürgermeiſter ihm nicht das Handwerk gelegt hätte. Ferner 
ſah der Gendarm fein Steckbriefregiſter ein und fand den 
Angeklagten darin. Die Wuth des jo jäh aus feiner vermeint⸗ 
lichen ſegensreichen Thätigkeit herausgeriſſenen war ſo groß, daß 
er dem Beamten bei ſeiner Verhaftung durch Bedrohung mit 
Gewalt Widerſtand leiſtete. Der Angeklagte wurde wegen Bes 
truges und Widerſtandes zu ſechs Monaten und zwei Wochen 
Gefängniß verurtheilt. 

Liſſa i. P., 17. Auguſt. Dem hieſigen Lehrer und 
Kantor an der Kreuzkirche Herrn Neumann Ift der Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen worden. Herr N., der eine Reihe von 
Jahren als Dirigent an der Spitze des hieſigen Männergeſang⸗ 
vereins ſteht, hat ſich um die Pflege des deutſchen Liedes große 
Verdienſte erworben. 

Bartſchin, 18. Auguſt. Der Oberkirchenrath hat der 
hieſigen evangeliſchen Gemeinde zu den Koſten für den Umbau 
der Kirche ein Geſchenk von 3000 Mark überwieſen. 

+ Oſtrowo, 18. Auguſt. Der Bezirks ausſchuß zu 
Poſen hat den Beſchluß der hieſigen Stadtvertretung, für 
das laufende Etatsjahe 110 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen⸗ 
ſteuer, 125 Proz. zur Grund-, Gebäude und Gewerbeſteuer und 
125 Proz. zur Betriebsſteuer als Gemeindeabgabe zu erheben, 
genehmigt. 

F Schwarzenau, 18. Auguſt. In dem gräflich Skor⸗ 
zewski'ſchen Parkteiche in Czerniejewo find in den letzten 
Wochen fait ſämmtliche Fiſche abgeſtorben. Es konnte bis⸗ 
her nicht ſeſtgeſtellt werden, ob unter den Fiſchen eine Krankheit 
ausgebrochen iſt, oder ob das ſchlechte Waſſer des quellenloſen 
Teiches, der in der trockenen Jahreszeit keinen Zufluß hat, die 
Urſache iſt. 

Krotoſchin, 18. Auguſt. Vor dem hieſigen Gewerbe⸗ 
gericht als Einigungsamt iſt in dem Streite, welcher 
zwiſchen den in Krotoſchin wohnenden Angehörigen der „Krotoſchiner 
Rauhütte“ und den bei ihnen beſchäftigt geweſenen Maurer- 
und Zimmergeſellen wegen Wiederaufnahme der Arbeit ent⸗ 
ſtanden war, eine Vereinbarung dahin getroffen worden, daß der 
Normallohn pro Stunde für die Jahre 1899 und 1900 27 Pfg., 
für das Jahr 1901 28 Pfg. beträgt. Die Vertreter der Arbeits 
nehmer haben ſich jedoch verpflichtet, den an der Vereinbarung 
betheiligten Meiſtern genügend Arbeitskräfte zu verſchaffen. 
Die tägliche Arbeitszeit beträgt wie bisher 11 Stunden. Die 
organiſirten Arbeiter haben ſich verpflichtet, in Krotoſchin und 
Umgegend zu keinem geringeren Normalpreis eine Arbeit anzu⸗ 
nehmen. 

Stolp, 17. Auguſt. Der ſchon gemeldete Tod des Herren⸗ 
hausmitgliedes Oberſt a. D. v. Zitze witz⸗ B eß witz iſt ganz plötzlich 
eingetreten. Am Dienstag gegen Abend befand ſich Herr von 
Zitzewitz in Begleitung ſeines Sohnes, des Herrn v. Zitzewitz⸗ 
Püſtow und eines Förſters in ſeinem Walde auf der Jagd. Vor 
Beendigung der Jagd ging er noch einmal auf den Anſtand, um 
einen Rehbock zu erlegen. Der Bock war getroffen, und der 
Förſter eilte hinzu, um ihn abzunicken. Dabei ſah er ſeinen 
Herrn noch auf der bei Abgabe des Schuſſes eingenommenen 
Stelle ſtehen. Mit dem Nickfang fertig, wandte ſich der Förſter 
wieder um, erblickte aber Herrn v. Zitzewitz nicht mehr. Er 
eilte der Stelle, wo er ihn zuletzt geſehen hatte zu und fand 
ihn bereits als Leiche am Boden liegend vor; ein Herzſchlag 
hatte ſeinem Leben ein Ende gemacht. 


* Jauowitz i. Poſ,, 18. Auguſt. Der im Januar hier 
ins Leben getretene „Deutſche Wohlfahrtsverein“ zählt 
gegenwärtig über 150 Mitglieder. Dem Vereine iſt die Ein⸗ 
richtung einer landwirthſchaftlichen Winterſchule, welche 
im Herbſt dieſes Jahres eröffnet wird, übertragen worden; Die 
erforderlichen Mittel werden zum Theil von der Anſiedelungs⸗ 
kommiſſſon gewährt. Die Schule iſt insbeſondere für Anſiedler⸗ 
Söhne der Janowitzer Umgegend beſtimmt. Von der „Aachen⸗ 
Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ wurde dem Verein 
zu ſeinen gemeinnützigen Zwecken eine Gabe von 300 Mark 
geſpendet. Für ſeine Volks bibliothek, die im Herbſte der um 
entgeltlichen Benutzung übergeben wird, erhielt der Verein von 
verſchiedenen Gebern 460 Bändchen Volksſchriften. 


— 


Verſchiedenes. 


— Der Fehlbetrag vom 9. Deutſchen Turufeſte in 
Hamburg beträgt nach der jetzt erſchlenenen Schlußabrechnung 
57910 Mark; hiervon müſſen jedoch 30000 Mark in Abzug ge⸗ 
bracht werden, welche der ham burg iſche Staat für das Feſt 
bewilligt hat, ſo daß immer noch 27910 Mark zu Laſten der 
Garantiefonds⸗Pauſen des Feſtes bleiben würden. Der Finanz⸗ 
ausſchuß hofft aber, noch mehr retten zu können; er hat nämlich 
12500 Mark in Reſerve geſtellt für den Fall, daß sämmtliche 
noch ſchwebenden Prozeſſe verloren gehen ſollten. Alsdann 
würde immer noch ein Fehlbetrag von rund 15000 Mark vor⸗ 
handen ſein, welcher etwa fünf Prozent der Garantieſumme be⸗ 
anſpruchen würde. Das Feſt hat, wie die Schlußabrechnung 
aufweiſt, die größte Anzahl Turner aufzuweiſen, welche je 
ein deutſches Turnfeſt beſucht Haben. Außer 240 Ehrengäſten 
haben das Feſt nämlich 26396 Turner beſucht. Wenn daß 
finanzielle Reſultat trotzdem ungünſtig ift, jo liegt das nicht an 
der Leitung des Feſtes, ſondern an dem kühlen, regneriſchen 
Wetter, das in den Tagen des Turnfeſtes in Hamburg herrſchte. 
— — — — — ———— 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 19. Auguſt 1899. 


An unſerem Markte haben die Zufuhren per Bahn gegen 

die Vorwoche etwas nachgelaſſen. Es ſind im Ganzen 311 
Waggons gegen 354 Waggons, und zwar 184 vom Inlande und 
127 von Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen. Im 
Anfange der Woche waren die Zufuhren minimal klein, trotzdem 
gaben Prelſe für neuen Weizen täglich nach, als in den letzten 
Tagen das Angebot ſtärker wurde, erlitten Preiſe große Rück⸗ 
änge, jo daß ſolche gegen die Vorwoche Mk. 6 niedriger ſchließen. 

Troß dieſes ſtarken Rückganges betheiligte ſich der Export fait 
ar nicht beim Kaufen, ſondern nur die Mühlen. Unſere bis» 

erigen Hauptabnehmer für Weizen, Dänemark und Schweden, 

aben ſo brillante Ernten, daß das erſtere Land ſogar zum xbort 

ausbietet Es ſind ca. 300 Tonnen umgeſetzt. — Roggen wird 
ſchon ziemlich reichlich aus neuer Ernte zugeführt. Das Angebot 
and ſeitens unſerer Mühlen ſchlanke Aufnahme, man bewilligte 
zuletzt ſogar Mt. 1 höhere Preiſe. Ca. 900 Tonnen ſind gehandelt. 
worden. — Gerſte. Das Angebot aus der neuen Ernte iſt noch 


zum Tranſit kleine 612 Gr. Mk. 90 per Tonne, — Hafer iſt nur 
ehandelt inländiſcher neuer Mk. 122 per Tonne. Selten und 
ferdebohnen ohne Handel. — Linien ruſſiſche zum Tranſit 
rollend Hellerlinſen Wit. 280, Mk. 290, große Mk. 270, mittelgroße 
Mk. 250 per Tonne bezahlt. — Rübſen unverändert. Inländiſcher 
Mk. 190, Mk. 195, Mk. 198, feinſter Mk. 200, Mk. 201, ruſſiſcher 
um Tranſit Sommer Mk. 168, Mk. 170 per Tonne gehandelt. — 
aps unverändert. Inländiſcher Mk. 190, Mk. 195, Mk. 196, 
Mk. 198, Mk. 200, Mk. 204. Mk. 205, Mk. 206, feinſter Mk. 207, 
—— zum Tranſit Mk. 180, Mk. 187 per Tonne bezahlt. — 
etzenkleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 4,10, mittel ME. 
4.05, feine Mk. 3,90, Mk. 3,95, Mk. 3,9 ½, Mk. 4,00 p. 50 Kilogr. 
ehandelt. — Roggenkleie flauer. Zuletzt Mk. 4,25, Mk. 4,35, 
kk. 4,45 per 50 Kilogr. bezahlt. — Spiritus. In Folge des 
kleinen Angebots und auf Anregung von Verlin haden ſich Preiſe 
wiederum um Mk. 0,50 gebeſſert. Juleht notirte nicht kontingen⸗ 
tirter loco Mk. 42,75 per 10 Liter o/o. 


Danzig, 18. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 
Weizenmehl: extra ſuperfein Nr. 000 per 50 Kilo Mk. 13,20, 
i Nr. VO Mk. 11,70, fein Nr. 1 Mk. 10,20, Nr. 2 Mk. 8,70, 
ehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5,40. — a o extra 
uperfein Nr. 00 pro 50 Kilo Mk. 13,00, ſuperfein Nr. 0 Mk. 12,00, 
iſchung Nr. 0 und 1 Mt. 11,00, fein Nr. 1 Wit. 9,40, fein Nr. 2 
Mark „80, Schrormehl Mark 8,80, Mehlabfall oder Schwarzmehl 
Mark 5,80. — Kleie: Weizen- pro 50 Ktlo Mark 4,60, Roggen⸗ 
Mk. 5,00, Gerſtenſchrot Mark 7,20. — Graupe: Perl⸗ pro 50 
Kilo Mk. 14,50, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 11,50, ordinär 
Mark 10,00. — Grütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 14,20, Gerſten⸗ 
Nr. 1 Mk 12,50, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗ Nr. 3 Mk. 10,00, 
Hafer⸗ Mek. 15,00. 


(6,05) Mk. — Roggen (pro 8 


holländiſch) unverändert, 
(5,44) Mk., 684 Gr. (114115), 


116 bis 120 
Safer 122—130 Wet. — E 


Weizen Mk. 13.60 bis 15,20. 


Seitentriebe angeſetzt und 


warten. 


Rede ſein. 


Königsberg, 18. Auguſt. Getreide- u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 21 inländiſche, 59 ausländiſche Waggons. 
Weizen (pro 85 Pfd.) hochbunter 786 Gr. (133) 155 (6,60) 
Mark, weiß 784 Gr (132) 154 (6,55) Mr., alt 746 Gr. (125) 142 


Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund 


708 Gr. (119) bis 732 Gr (123) 136 


beſetzt 135 (5,40) Mk., 756 Gr. 


127) 135 (5,40) Mt, 751 Gr. (127) 135 (5,40) Mk., 751 Gr. (126 
bie 127) 135 (5,40) ME. — Gerſte (pro 00 


0 Pfd.) große 122 (4,60) 


3 18. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
eizen 150—154 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 133 Mk., feuchte, abfallende Qualität 3 Notiz. — Serite 
Mart, 3 zu on Handel. — 

rbſen Futter⸗ nominell ohne Preis 
Koch- 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— It. 1 


Poſen, 18. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 


— Roggen Mk. 12,00 bis 13.50. 


— Ger ſte Mk. 11,00 bis 12,00. — Hafer Mk. 11,50 bis 13,10. 


p Nentomiſchel, 17. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die Pflanze 
hat ſich in der letzten Zeit günſtig weiter entwickelt, ſehr viel 
eiten man kann wohl eine Ernte 
mindeſtens 20000 Centnern bei durchwe 
Da die Hopfendlüthe dieſes Jahr mehrere Wochen ſpäter 
als ſonſt eintrat, jo iſt eine ſehr verſpätete Ernte (erit Mitte 
September) zu erwarten. Im ſtändigen 
größeren Umſätzen, da die Waare äußerſt knapp iſt, nicht die 
Die Umſätze im vorfährigen Hopfen brach en für beite 
Waare 158— 170 Mark, für mittelgute 14)—145 Mark. 


von 
recht guter Qualität er⸗ 


opfenhandel kann von 


Die Nach⸗ 


rage iſt ſehr ſtark. 


mehrere Poſten ksterer Jahrgänge 


Au 
nden zu befriedigenden Ve Abſatz. 


Berlin, 18. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 
Die biefigen ee en im Wochendurchſchnitt ſind 


Alles per 


r feine und feinſte Sahnenbutter von 


ütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, Ila 105, IIa 


—, abfallende 100 Mk. L 
— Mk., Pommer — bis — 
— bis — Mark. * 2 


aydbutter: Preußiſche und Littauer — bis 


Netzbrücher — bis —, polniſche 


Stettin, 18. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 42,00 bez. 


Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. 


Kornzucker exel. 880 


Rendement —.— 


Nachprodukte 


cl. 759% Rendement —,—. Ruhig, geſchäſtskos. — Gem. Melis I 


—5 Faß 24,25. Ruhig, ſtetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 17. Auguſt. (R.⸗Anz.) 


Wongrowitz: Weizen Mk. 


bis 14,70. — Ruggen Mark 11,80, 12,00, 12,30, 


13,80, 13,90, 14.00, 14,20, 14,50 


1”,50, 12,60 bis 


13,00. — Gerſte Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 11,50, 11,70 bis 12,00, — 
Hafer Mk. 11,30, 11,50, 11,6), 11,70, 11,80 bis 12,00. — 


Zuckterſaft giebt Muskelkraft! 
iſt im Verhültn zu fein. hohen Nührwerth ein bill. Nahrungsmitt. 


„Henkerkaule 


(Schluß dieſer 
B. Bla 


für mäßigen Preis zu kaufen geſ. 
Gefl. Offerten mit Beſchreibung 
und Preisangabe erbeten unter 
11440 


Rubrik im 
tt). 


222 & — 0. B. poitlan. Loſtau. 
6 jähr. Fuchswallach 
für ſchweres Gewicht, verkauft 


Schroeder, Hauptmann, 
Graudenz, Feſtungsſtraße 11. 


Däniſche 


Abſatzfohlen. 


Infolge mehrfacher Anfrage in Graudenz, Culmeritr. 73, iſt u. 
pie be ki 1 An⸗ günft Bed. z. verkauf. Näh b. 
angs September einen Poſten H. Brunk, Bromberg, Vorwerkſt. 5. 
— — Fohlen 11436 D. Brunf, Bromberg, Vorwerkſt. . 


"Erästlicks" nnd 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. 


fatt). 
Das Haus 


Meine 


Schwerer Zuchthengß Ein Grundſtück 


mit ca. 40 Morg. Ländereien, 
geräumig. Wohnhaus u. Wirth⸗ 
ſchaftsgebäuden u. guter Waſſer⸗ 
kraft rüber Eiſenhammer), 2½ 
Meile Chauſſee von Danzig bel., 
von großen königl. Waldungen 
umgeben, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen durch 11327 
Dom. Gr.⸗Czapielten, 
Poſt⸗ u. Bahnſtat. Kahlbude. 
1464] Das dem Reutier Herrn 
Louis Heidenhain gehörige, 
Marktplatz Nr. 14 belegene 


Geſchäftshaus 


in welchem ein 


Galanterirwaatengeſchäft 


bisher mit beſtem Erfolge be⸗ 
trieben wurde, ſich in Folge ſein. 


6 15 . f. 
Utsberkauf. 
Ein ſchön gelegenes Gut von 
ca. 450 Morgen, drainirt, bei 
Königsberg, ſoll ſofort verkauft 


werden. Meld. briefl. unter Nr. 
1274 an den Geſe ligen erbeten, 


Niederungs grund ſück 


500 Mrg. groß, mit herrſchaftl. 
Wohnhauſe u neuen Wirthſchafts⸗ 
gebäuden, i. Weſtpr. a. d. Weichſel 
del,, iſt erbtheilungshalb. z. verk. 
Agenten verbeten. Meld. briefl. 
u. Nr. 1273 a. d. Geſelligen erb. 


Ginfiger Kauf! 


In einem Platze der Provinz 
Poſen iſt ein ſeit 60 Jahren mit 


zum Verkauf ſtelle. 


F wird ſpäter ange⸗ 
eigt. 
chwerdffeger, Rittergutsbeſitz., 
Gr.⸗Labehnen per Creuzburg 
— Oſtyreußen. 
1381) Habe 6jährigen, 5 zöllig. 
Rappwallach 
ein ſtartes 
* 
Abſatzfohlen 
und 2½ jähr. zur Zucht geeignete 
Bullen 
zum Verkauf. 
Wunſch, Abb. Leſſen. 


1444] 50 bis 60 fette 


Schweine 


ca. 3 Ctr. ſchwer, ſtehen zum 
Verkauf in 
Molkerei Altmark Weſtpr. 


1350] 130 kerufette 


Cämmer 


Kl.⸗Schmückwalde 
bei Diterode. 
3151 Circa 14 

Stück 2⸗ b. 2½ ̃ähr. 


Holl. Stiere 


im Durchſchnittsgewicht von 7 
Gentner, ſind in Blyſinken bei 
Jablonowo verkäufli n. 


500 Stück 
fette, englifche [1301 


Sammer 


verkäuflich in Targowisko bei 
Löbau Weſtpreußen. 
— 200 — 11403 


Krenzungs⸗Lämmer 


ea. 70 Pfd. ſchwer, verkäufl. Ab⸗ 
nahme in 14 Tagen. Dom. 
Jankendorf b. Chriſtburg. 


50 bochtragende, 
n 11519 
Sterfen 


9 bis 10 Centner, ſowie 20 Stück 
ungedeckte 


Sterken 


Beben preiswerth zum Verkauf. 
Pahlke, n 
Sprindgaſſe 2. 
5 Hühnerhündin 
He u. ſchwarz, kurzhaarig, im 
elde, haſenrein, vorzügl. auf 
Hühner, verkauft für 100 Mt. 
Grothe, Kgl. Forſtaufſeher, 
1524 Tuchel. 
Einen kurzhaarigen, braunen 


Hühnerhund 
im Nero, gut zur Land» und 


verkauft 


Waſſerfagd, verkauft f. 150 Mk. 
Geldermann, Kgl. Förſter, 
Forſth. Kottowken b. Warlubien. 


1—2 Waggon 
hochtragende 
oder 


- Filämelfende 
junge Kühe 
oder Kalben 


werden zu kaufen geſucht. 
ſefl. Offert. m. Preis⸗ u. Ge⸗ 
wichtsangabe briefl. unter Nr. 


1517 an den Geſelligen erbeten. 


TT—T—. —. ̃ —————ß—ꝛ—̃jĩ7 —ß... — 
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Beſitzung 


Abbau Pr.-⸗Mark, 1 Meile von 
Elbeng, ca. 300 Morgen, will ich 
mit voller Ernte und Inventar 
im Ganzen oder getheilt verkauf. 
Näh. bei J. Loewenstein, 
Elbing, Alter Markt 42. [1413 


1353], Wegen dauernd. Krank⸗ 
beit nicht i. St., d. Wirthſchaft 
weiter zu führen, verk. d. 2½ cl. 
Hufen große 


Grundſtück 


„ m. voll. Invent., für 


Anz. Hyv. Landſch. u. g Privat⸗ 
gelder, Reſtkaufgeld wird feſtge⸗ 
ſtellt. Anf. von Selbſtreflekt. 
pp. erbeten unter Nr. 1353 an 
den Geſelligen. 

1352] Habe Auftrag z. Verk. 
von geößeren und kleineren 


Beſitzungen 
Höhe u. Niederung, wie Güter 
verſch. Größe, auch Geſchäfts⸗ 
grundſtücke und erb. werthe 
Anfragen, worauf ausführliche, 
ſachliche Anſchläge koſtenfrei 
beriende und nehme preisw. 
Grundveſiß z. Verk. i Auftrag. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langarten 73. 


Neues Grundſtück 
mit flottgeh. Reſtaurant, a. Markt, 
beſte Lage, bei 7- bis 9000 Mark 
Anzahlung günſt. ea Angeb. 
u. 1411 bef. der „Kufaw. Bote, 
Inwrazlaw. 


Grundſtück 
maſſ. Geb, ca. 11 Morg. Land, 
6300 Mk. Feuerk., 78 Mk. Miethe, 
10 Min. vom Bahnhof, mit g. 
Ernte, a. Unrern. billig zu verk. 
Baetcke, Beſitzer, Mocker bei 
Thorn, Kometenſtraße 9. 
1527) Eine in beſter Gegend 
gelegene, gut eingeführte 


Gaſtwirthſchaft 
hat zum Verkauf nachzuweiſen. 
Zur Uebern. 9000 Mk. erforderl 
Reſtkaufgeld a. lange J. & 40%. 
J. G. Beyer, Culm. 


13571 Günſtiger 


Grundſtüäcksverkauf. 


In Gr. ⸗Klinſch, 1 Meile 
von Berent, (Eiſenbahn, Poſt, 
Telegraph, Schule und Chauſſee 
am Orte), habe ich noch ein 
Grundftüd ca. 25 ha groß, meiſt 
guter Acker auch gute 1 75 
mit Ernte und Inventar für 
die Landbank zu verkaufen. Die 
Gebäude ſind neu und mit 6000 
Mark verſichert. Anzahlung 3- 
bis 4000 Mark. Reſt kann zu 
4% fteben bleiben. Auf Wunſch 
kann Käufer das Grundſtück auch 
als Rentengut übernehmen. 
Uebergabe kann ſofort gej@eben. 
Nähere Auskunft ertheilt 

J. B. Caspary, Berent Wyr. 


1506) Ein flottgehendes, 
eingerichtetes 
Barbier ⸗ a han 
in einer kleinen Garniſonſtadt 
Weſtpr., m. ff. Kundſch., iſt wegen 
Todesfall ſof. zu verk. Anfr. an 
L E. Richter, Marienwerder. 
1473] Meine im Kreiſe Culm 
belegene Gaſtwirthſchaft, 10 
Morgen Acker. 2 Morg. Wieſen, 
deabfichtige ich wegen anderer 
Unternehmung ſofort zu ver⸗ 


iufen. 
E. Kall, Adl. Waldau 
bei Gottersfeld. 


klein und werden ſehr unregelmäßige Preiſe gezahlt. 
iſt inländiſche große 659 Ge A. 5, 88807 Mr 120 Auiche 


: Nr. 1282 an den Geſellig. 


gut 


beſtem Erfolg betriebenes 


Mauufaktur⸗ und 
Herrengarderoben⸗ Geſchäft 


verbunden mit Material⸗, Kurz⸗ 
waaren⸗, Leder- u. Spirituoſen⸗ 
handel, mit maſſivem Grund⸗ 
Nück, anderer Unternehmungen 
halber unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Nur 
Selbpſtreflektanten belieben Off. 
unt. Nr. 1260 an die Expedition 
des Geſelligen zu richten. 

Wir haben Käufer für Güter 
jeder Größe mit guter An- 
zahlung und bitten um Auf⸗ 
träge. Weſſel & Co., Danzig, 
Johannisgaſſe 71. [1275 


Ein Gaithaus 
an Chauſſeen, ca. 1 Meilen von 
der Stadt, maſſ. Gebäuden, ca. 
12 Morgen Acker, 2 Morgen 
Wieſ., 1 Pferd, Kuh ꝛc. iſt mit 
5= bis 6000 Mark Anzahl ung 
billig zu kaufen durch 11462 

C. Andres, Grandenz. 


Grundſtück 


130 Morg. Weizenb., ſehr gute 
Gebäude, maſſiu, ſchön. Garten 
nebſt vollem Inventar u. voller 
Ernte. Levend. Inv 12 Milchtühe, 
5 Pferde, 1 Fohlen,? Kälber, 20 
Schweine. Selbig. tft unt. günſt. 
Zahlungsbeding. zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Brunkall, 
Maſſanken p. Rehden pr. 

Landwirth ſucht am liepſten 
Baukgut in Größe bis 1400 
Morgen, wozu geringe Anzabl. 
erforderlich, zu kaufen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1407 an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein nachweisl. gut geyendes 


Mehl- und Vorkaf⸗Geſchäft 


wird ſofort oder ſpäter zu kaufen 
oder pachten geſucht, oder eine 
ute Gaſtwirtoſchaft in kath. 
Gegend auf d. L. bei 6⸗ bis 7000 
Mark Anzahl. zu kaufen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 1525 an 
den Geſelligen erbeten. 


günſtig. Lage auch zu jed. and. 
Branche eignet, iſt unt. den gün⸗ 
ſtigſten Zahlungsbedingungen zu 
verkaufen. Auskunft ertheilt 
F. Czwiklinski, 
Graudenz. 


FE | 


grundſtück. 

In Gumbinnen, Oſtpr., iſt ein 
Brauereigrundſtück ſofort zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. In 
dieſem Grundstücke iſt ſeit unge⸗ 
jähr 35 Jahr. e. Braun bierbrau⸗ 
erei, verbunden mit Deſtillation, 
Schankwirthſchaft u. Cigarren⸗ 
geſchäft, betrieben worden, und 
zwar in den erſten 25 bis 30 J. 
mit großem Erfolg. Zu dem 
Grundſtück gehören eine voll⸗ 
tändige Brauereieinrichtung n. 

kälzereien, Eiskeller u. Mühle, 
ferner ein Wohnhaus m. 2 größ. 
und 2 klein. Wohn., ein ſehr ger. 
Speicher, Vieh- und Pferdeſtälle 
und ca. ½ ha Land. Kauſpreis 
ungef. 69000 Mk. m. 20000 Mk. 
Anzahlung. Pachepreis ür die 
Brauerei mit Zubehör und einer 
der beiden größeren Wohnungen 
240 Mark pro Jahr. Offerten 


To 


Brauerei 


erbeten, 


Hein Grmmdili 


beſtehend aus einem neuerbaut. 


Waarenhans 


in welchem Manufaktur⸗, Weiß⸗, 

Kurz-, Putz⸗ und Modewaaren 
betr. wird; ferner e. maſſ. Wohn⸗ 
haus, in welch. nur ſtets Amts⸗ 
richter gewohnt hab. u. jetzt noch 
wohnen; ferner einem großen 
Obſt⸗ u. Gemüſegarten, direkt auf 
dem Hofe u. infolgedeſſen zu jed 
Etabliſſement paſſend, in beſter 
Lage der Stadt, Kaufpreis 35000 
Mark, Anzahlung 9000 Mk., joll 
anderer Unternehm. halber ſof. 
verkauft werden. Heimann 
Boas, Zempelburg Wpr. 


in einer ag Stadt, 
mit guter, ſeſter Kund⸗ 


ſchaft, 


eine nachweisl. 1 — Kon⸗ 
ditorei u. Café, könn. auch der⸗ 
artige Geſch. ſein, wo bish. ein 
and. Gewerbe dar. betr. word. iſt. 
Paul Lebus, Kondit. u. Cafe, 
Landsberg a. W., Wollſtr. 54. 


arofem Umſatz, 
einer 
denne 


Zftöckigem Hauſe 
Banitelle & 
nebſt Selterfabrik, Preis 
Mik. bei 9000 
Mart Anzahlung, wird 
um Kauf nachgew. von 
Nass. Biſchofswerder. 


und 


ea. 37000 


chtungen. 


Grundſtücks⸗ 
Verpachtung. 


1457] Bon unſerem am 


Neufahrwaſſerweg 2 Danzig 


| Rittergut 
830 Morgen beſter Weizen⸗ 
boden incl. 140 Morg. vorzſigl. 
Wieſen und Torfſtich, großes leb. e, m 
errſch. Schiffahrts⸗ u. Bahugeleife-An⸗ 
ſchluß, iſt der zur Dachpappen⸗ 
abrıfation u. Baumaterialien⸗ 
Fandiung u. Lagerp ätzen pp. be⸗ 
nutzte größere Theil per 1. 


u. todtes Inventar, hochh 
Wohnhaus im Park, See, 
reichl. Gebäude, ½ Meile zur 
nächſt. Garniſonſtadt, mit Zucker⸗ 
ſoll 

alber 


e Grundſtück 


fabrik, günſtige Hyvoth 4 


anderer Unternehmungen annar 1900 zu verpachten. 


preiswerth bei 50 60000 Neflektanten wenden ſich an 
Mk. Anzahlung verkauft 2 

werden. Nähere an Selb Aktien⸗Geſellſchaft 
käufer ertheilt 1428 


vormals Frister & Hossmann, 
Berlin 80. 


. ——— 
Schmiede 
einz. im Dorfe, m. 1 Mrg. Land, 
m. Wohn. v. Mart. z. vervachten, 
evtl. auch mit Handwerkszeug. 
M. Witkowski, Schmiedemſtr., 
Miſchliwietz bei Brieſen. 


J. Pova, Flatow Wpr. 


Ein Brunditüd 


ca. 240 Morgen guter Weizen⸗, 
Gerſtenboden und g. Wieſen, 

Gebäude und Inventar, Umſt. 

alber ſpottbillig für 35 000 

k., auch noch billiger, bei ca. 

6000 Mart Anz. zu kaufen 1908 
raudenz. 114 


C. Andres, 


| Feen 8 a 


Neſtaurant⸗Verpachtung. 


1468] Beabſichtige mein Reſtau⸗ 

rant zu verpachten; daſſelbe liegt 
unmittelbar an Graudenz, mit 
ſchönſtem Saal und Garten der 
Umgegend. Brauereien werden 
bevorzugt. Offerten unter 8. N. 
200 poſtl. Graudenz erbeten. 


1476] Für mein Koloniglwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗ Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Reſtauration, ſuche 
per ſofort oder 1 September er. 

einen Lehrling 

mit nöthiger Schulbildung. Stat. 
und Wäſche im Haufe. 

B. Maszkowski, 

Br.» Friedland. 


NN NN KN NN 


1348] Für mein Maunn⸗ 
faltur⸗, Modewaar.⸗ 
u. Koufektionus⸗Geſch. 
ſuche ich einen 


Cehrling 
1 W. Jacobsberg, Zinten. 


NN: NN 


Lehrlinge 

die Luſt haben, das Klempner⸗ 
handwerk praktiſch zu jerlernen, 
könn. eintr. bei E. Lewinsky, 
Klempuermeiſter, Graudenz. 


Stslens ge e 


Mehr. tücht. Landwirthinn., 
Stützen, Meieriun., Kinver⸗ 
gärtu. zc., ſämmtl. m. g. Zeugm, 
empf. z. ſof. u. Ott. Fr. 
Königsberg, Oberron b. 21. 
629] Suche zum 1. Okt. e. Stelle 
als Stütze d. Hausfr. Geh. n. 
Uevereink. Famillenanſchl. Bed. 
Off. find a. Frl. Anna Suſchke, 
ver Adr. Frau P. Tietze, 
Schwetz a. W., zu richten. 


welches Stenographie u. Schreib⸗ 
beſcheidenen Anipr. ver 1. Oktbr. 
Stellung. Schriftl. Meld. unter 
A. 344 an die Geſchäftsſtelle d. 
„Elbing. Zeitung“ in Elbing erb. 


der Hausfrau zur ihrer weiteren 
Ausbildung. Näheres bei 


Kirchenſtraße Nr. 7. 
Geb., junges Mädchen ſucht 
in gut. 


tober zu erlernen. Meld. briefl. 
u. Nr. 1400 a. d Geſelligen erb. 


13141 Jg. Dame, m. g. Zeugn., 
w. ber. in Stellg. war, w. Eug. 
v. ſogl. od. ſpät. i. Komtoir od. 
a. d. Kaſſe. Selbig iſt it m. d. 
Stenogr. u. Schreib maſch vertr. 
Offerten unter M G. poſtlagernd 
Gr.⸗ Schönbrück Weſtpr. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung als Stütze der 
Hausfrau. Glanzplätten und im 
Nähen bewandert. Offerten unt. 
Nr. 1509 an den Geſelligen 
erbeten. 


.. — 
= 1493] Eine ält, anft. Frau, i. 


aushalt erf., ſucht v. 1. Oktbr. 
elbländ. Stell Auf ang. Behdl. 


auf hoh. Gehalt. 
Vorw. Lautenburg b. Lautenburg. 


Ein älteres Mädchen 


wünſcht Stell. in ein. Geſch. od. 
als Stütze der Hausfr. m. Koch. 
n. Hausarbeit erf., v. al. od. ſpät. 
Off. u. A. S. M. 34 poſtl. Bromberg. 
— ee EN 


Gerne Ste | 
Kindergärtnerin 


3. Kl., f. 2 Kind. von Da u. 5 J. 
F id. geſucht. Meld. briefl. u. 


1253 a. d. Geſelligen erbet. 


rauen Mädchen. 


einfach. u. doppelt. Buchführung, tober d. 


Ein evangeliſcher Er 
Fiſcher 

mit guten Zeugniſſen verſehen 

ſucht einen See mit 4⸗ bis 

600 Morgen oder bis 3 mittl. 

Seelen vom 1. Dezember d Is. 

Gefl. Offerten unter C. 100 an 


d. Exved. d. „Culmſeer Anzeiger“ 
in Culmſee zu ſenden. [1255 


Schluß aus dem 3. Blatt.) 


E. Uhrmacherlehrling 
und ein Volontär 


können ur fofort eintr. bei 
. Kising, 
Uhrmacher u. Goflvarbeiter, 


Viſchofswerder Wpr. 


1384] Suche für mein Mann 
faktur⸗, Konfektions⸗ und 
Maaß⸗Geſchäft, welch. Soun⸗ 
und Feſttage geſchloſſen iſt 


einen Lehrling 


zum ſofortigen, evt. ſpäteren 
Eintritt [1384 
Jacob Levysohn, 
Strasburg Wpr. 


Ein Lehrling 
kann ſogleich vd. jpäter eintrelen 


bei G. Jandt, Schneidermeiſter, 
Freyſtadt Weſtpr. 11287 


Für einen einfachen, ländlich 
Haushalt wird zum 1. Oktober 
eine anſpruchsloſe, ältere [1338 


Erzieherin 


Kayrat, mit beſcheidenen Anſprüchen ge 


ſucht. Gefl. Offerten ſind an 
J. Broſe's Buchhandlung, 
Roſenberg Weſtyr. zu richten 


1255] S. 3. Oktbr. e. ev., muf 
Erzieherin 
für 5 Kinder im Alter von 8 b. 
14 Jahren (3 Abtheilungen) 


Ein junges Mädchen Bohrſch, Mockrau b.(raudenz. 


Zum 1. oder 15. Septbr. eine 


maſchine erlernt hat, ſucht unter gewiſſenhafte 


Kindergärtnerin 
für drei Kinder von 3—6 Jahren 
geſucht. Meldungen mit Photos 
graphie und Gehaltsanſprüchen 


1346] Ein junges, anitändiges werden brieflich mit Auſſchrift 
Mädchen ſucht Stellung z. Stütze] Nr. 1343 d. d. Geſelligen erbet. 


1254] Suche wegen Erkrankung 


Konkowsky, Diterode Oſtpr., der Inhaberin, eine erfahrene, 


evangeltſche 


Kinderpflegerin 


auſe, am liebſt. Förſter- oder Kindergärtnerin n zwel 
auſe, bei Familtenanſchluß die | Kindern, 4 Jahre ud 8 Monate 
Wirthſchaft von bald oder Ok⸗ alt. Meldungen mit Zeugniß⸗ 


abſchriften, Gehaltsanſprüchen u. 
Altersangabe an 
Frau Direktor Groyp, 
Zuckerfabrik Niezych wo 
bei Werßenköhe (Oſtb (n). 
Ueſucht aufs Land um 1. Ok⸗ 
Is. zu 2 Mädchen en. 


Kindergärtuerin 
I. Kl., im Unterrichten geübt. 
Schneiderei, andarbeit und 
etwas Hilfe i. Haush. erwünid:. 
Offerten mit Zeugnißabſchrift. 
unter 1392 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Eine Kindergärtnerin 


1. 85 2 m = — — 
Wirthſchaft u. neiderei etwa 
erſteht und ſich im Haushalt 


112 v 
m. Familienanſcht A nüt machen kann, wird per 


1. Oktober cr. zu erwachſenen 
Kindern geſucht. Nur gut em⸗ 
7 — Bewe berinnen wollen 
re Jeugnißabſchr. u. Gehaltsan⸗ 
— möglichft mit Phot. einf. 
Nax Barezinski, Allenſte'n. 
536] Für mein Ko lonzalwaaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft und Kaffee ⸗ 
Großröſterei ſuche ich eine mit 
der Branche vertraute 2 


Buchhalterin, ; 
Di 
— . Bes 


. Nabmann, Krotoſchin. 


a7 
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1. tember reſp. 15. September 1465 
ſuche für a Weiße ter und Kapiſſerte-Weſchaft 


mehrere tüchtige 


i bohem Gehalt. Bewerberinnen wollen ihren Meldungen Zeug⸗ 
isa helften, Gehaltsanſprüche und Photographie beifügen. 


ches Engros⸗Lager. 
M. Jakubowski, Graudenz. 
——— DD GLLLLGe 


2 
ELLE 
Erſte erfahrene Verkäuferin N 


ür Damen⸗Konfektion 
.. ür Bleiverkone, : 


Säachfii 


ür Weißwaare 


gewünſcht, dauernde und gut dotirte Stellung. 


Gebr. Kaufmann, 
Gelſenkirchen i. W. 


N 
e ĩðĩ̊ vr 


1061] Eine tüchtige 
Verkäuferin 
ür Kurzwgaren, der polniſchen 
prache mächtig, kath., ſuche per 
1. September er. oder ſpater. 
A. Jankowskk, Löbau 
Weſtpreußen. 


. Sun ee a 
Suche für die Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waarenbranche zwei tüchtige 


Verkäuferinnen 
dieſelben milſſen der volniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. 
Den Offerten find Bhotographle, 

eugniß⸗Abſcoriften, ſowie Ge⸗ 
altsauſprüche b-ızuiügen. 

A. Arens, Waarenhaus, 

Pr.⸗Stargard. [521 


538] Suche eine tüchtige 
Direktriee 
für mein Putzwaaren⸗Geſchäft 
zum baldigen Eintritt zu engag. 
Abſchriften der Zeugniſſe über 
bisherige Thätigſeit, ſowie Ge⸗ 
baltsanjprüce ſind der Offerte 
beizufügen. 
Guſtav Bütow, Sensburg 
Oſtpreußen. 


408] Für mein Bug - Geſchäft 
ſuche p. 1. Septhr. eine durchaus 
tüchtige Direkt rice 
ür f inen u. mittl. Putz, die auch 
m Verkauf thätig = muß, bei 


angenehm., dauernder Stellung, 

poln. Sprache erwünſcht. 

Lina Sunkel, Johannisburg 
ſtpreußen. 


— — 
Tücht. Verkäuferin 
ewandt u. branchekundig, ſuche 
ür mein Putz⸗, Kurz⸗, Woll⸗ u. 
Weißwaarengeſchäft v 1. Oktbr. 
eventl. früher. Gehalt monatlich 

20 bis 30 Mark bei freier Stat. 
Off find Zeugnißabpſchr. u. Pho⸗ 
tographie beizufügen. 11269 
Franz Conrad, Lauenburg i. P. 


Verkäuferinnen 
Buchhalterinnen 


Stenographinnen 
finden Stellung durch den [1294 
Kaufmänniſchen Hilfsverein 

für weibliche Angeſtellte, 

Berlin (., Seydelſtr. 25. 

Bisher beſetzt: 12000 Stellen. 
955 Mitglieder Jahresbeitrag 
„50 Mk.— und Geſchäftsinhaber 

koſtenfrei. 

1503] Für mein Poſament.⸗, 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum mögl. bald. 
Antritt eine 


Derkäuferi 
erkäuferin 
erſte Kraft, der polniſchen 
Sprache mächtig und im 
Dekoriren firm. Angeb. 
unter Augabe von Geyalts⸗ 
8 — Ber, 
eifügung von Zen 
und Bild erbeten. =. zn 
Albert Abraham, 
Jnuowrazlaw. 
Ein anſt., jung, Mädchen, mit 
beit. Zeugn., ſ. Stell. i. chriſt 
Geſchäft zur Ausbildung als 


> Verkauferin 

fr. Station u. Familienanſchl. 

Off. u. Nr. 1486 a. d. Geſell. 25 
1514] Für die Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Abtheilungen ſuche 


mehrere, aber nur tüchtige, 
branchekundige 5 
Verkäuferinnen 


bei angenehmer, dauernder Stel⸗ 
lung. Damen, welche bereits in 
lebhaften Geſchäften thätig waren, 
ue O . — mit Gehalts⸗ 
chen und Zeugniß⸗ 
abieheiiten einzujenben. N 
agrenhaus Emil U 
Sueden a. ebe 
1403] Für m. Reſtaur. (Schützen⸗ 
790 wird e. gewandte . — 
Buffet u. Bed. gefucht, Gefl. 
Off. a. G. Oft, Tuchel, Schützen⸗ 
wirth. Autritt kann ſofort er⸗ 
folgen. Familienauſchluß. 


EA nn 2 

269] Per jofort od. a 

ſuche eine jelbftändig 1 — 
Putzarbeiterin 

bei hohem Gehalt. Bei Zu⸗ 

friedenheit Jahresſtellung. 
Alb. Zieste, Köslin. 
1458] Eine ſelbſtändige, 

chriſtliche N 


Verkäuferin 


ber polnischen Sprache mächtig, 
fuche Ze — oder ſpäter file 

0 „ 
Geſchant onial u. Deſtillations 


2 
Alexander Cohn, Czarnikau. 


Verküuferinnen 


— na M 
(4 


| Erſte Verkänferin 


i in unſ. Kurz⸗, Weiß⸗, 
Woll. 5 Stapel⸗Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft p. 1. Sepibr. 
oder Später ſelbſtändige, auge, 
nehme, dauernde Stellung. 1264 


Fibel Mi. Aömanat 
lich bei freier Station. 


Offerten mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bitten Bild nebſt 
Zeugnißabſchriüſten beizufſügen. 

Frey & Co., Hof i. Bayern 
(Bahnlinie Leipzig— Hof! 
1487] Suche für meine Kon⸗ 

ditorei von ſofort ein 


Fränlein 


welches längere Zeit in Kondit. 
matze geweſen iſt. C. Schultz. 

1455] Für mein Waarenhaus 
ſuche zum 1. Oktober eine flotte 

Verkäuferin (moſ.) 
Gehaltsanſprüche, Photograpbie, 
ſowie Zeugnißabſchriſten erbeten. 
L. Lewin, Berl. Waarenhaus, 

Schlvelbein. 
1511] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 

die gut polniſch ſprechen und 
Ma ſchinennähen können, finden 
in meinem Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſofort bet Familienan⸗ 
ſchluß angenehme Stellung. 

J. Friedländer, Stuhm. 

Ein füddeutſches Sturz, 
Beſatz⸗ und Wollwgareu⸗Ge⸗ 
ſchäft ſucht per 15. September 
evtl. 1. Oktober gegen hohes 
Gehalt: 


6 Verkäuferinnen 


welche die Brauche genau 
kennen, 


2 Verkäuferinnen 


für die Spezial⸗Putz⸗Ab⸗ 
theilung, 


1 folte Kafffrerin und 
1 Dekorateur. 


Meldungen mit Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſen wer⸗ 
den brieſtich mit Aufſchrift 
Nr. 706 durch den Geſelligen 
erbeten. 


SGOSLEI3BES3 
® Yerkäuferiunen 


aus der Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waarenbrandye, tüchtig 
im Verkauf, finden ver 
& September oder ſpäter 8 
dauernde Stellung bei 
& bobem Gehalt. Offerten 
2 nebſt Zeugn. an [1417 5 
| Herm. Caspari, 
Altenburg. 


© 
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Erſte Verkäuferin 


bei hohem Gehalt, ſowie einige 


jüngere Derkänferinnen 


für Weiß⸗, Woll⸗ u. Kurzw. 
per ſofort od. ſpäter geſucht. 
Off. mit Gehaltsanſpr. b. freier 
Station erbeten. 11497 
F. Ackermann, Kolberg. 
1456] Eine tüchtige 
Verkäufe rin 
w. ſch. im Kurz⸗ u. Weißw.⸗Ge⸗ 
ſchäft gew. ist, B v. 15. Sep⸗ 
tember od. 1. Oktover dauernde 
Stellung. Zeugn., Photogr., Ge⸗ 
altsanſpr. bei ſreier Stat. erb. 
milie Roſenfeld ged. Grey, 
Bromberg, Danzigerſtr. 23. 
Suche für mem Putz⸗, Kurze, 
und Weißwaarengeſchaft eine 


tüchtige Vertäuſerin 
Selbige muß bolnifch ſprechen 
können und mit Putzarbeiten 
vertraut ſein. me unt. 1500 
an den Geſelligen erbeten. 


Gebild. Fräulein 
gölesten . b der 

): re, der 5 
mächtig. für be eres, Hotı — — 
des Seifengeſchäft bei fr. Station 
per 1. Oktor. cr. geſucht. Gefl. 
Meldungen mit ui u. Angabe 
der Gehalts ⸗Anſprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 1304 
durch den Geſelligen erbeten. 


142 Ur 
wüasengefchäfk ſuche eine tüchtige 


und einen Lehrling. 


11141 Suche per 1. Oktober er., 
eventl. früher eine tüchtige 


— — ——— 


Eine evangeliſche, 


949] Suche eine 
Verkäuferin 
für mein Kurzwaaren⸗Geſchä 
vom 1. September reſp. 1. Ok⸗ 
tober oder von ſoſort. Mel⸗ 
dungen ſind Zeugnißabſchriften 
m. Gehaltsanſprüche beizufügen. 
R. Reinbacher, Lyck Oſtpr. 
Suche zum I. Oktober evangl. 


al l t 155 1 
€ r einzeln. Herrn. 
5 Woltheim, Kogaſ en, 

831] Ein ordentliches, erfahren. 


Mädchen 
d die Stube und Hausarbeit) 
ucht zu Martini 
Frau H. Silomon, 
Biſchofſtein. 


mein Manufaktur⸗ 


5141 Suche 1. Novemb 
d. 35 eine kudtige —— 


„Wirthin reſp. 
Wirthſchaftsfräulein 


in allen Zweigen eines ländlich. 
a erfahren. Milch geht 
zur Molkerei. Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüche 


Verkäuferin 


„Ziegel Nachfl., 
8 33 


einzu⸗ 
ſenden an Frau Rittergutsbe⸗ 


er 5 Stütze oder der Mütler, Wlt-Balm,| IST Cine Erärtige, Tell 
> Wir i re 
Werläufer zeugten ier ele MR eiern Wirthin 
deutſch und polniſch ſprechend, Zweigen der Wirtbſchaft erfahren Meierin past unter Leitung der Haus⸗ 
für Kolonfalwaaren und Deli⸗ 15 Zengn. u. Sebaltsfordg, an vertraut mit Alſa⸗ Separator, Ten, Dom. Aweyden, Kreis 


Sens burg. 

1150] Suche zum ſofortigen 
Antritt für eine Wald⸗Kantine 
ein junges 2 
Mädchen od. Wittwe 
die ſelbſtändig kochen kann. Ge 
halt 15 Mark monatlich. 

H. Oehlke, Hotelbeſitzer, 
Schlopve. 
um 1. September d. Is. wird 


ateſſen 


. dri älber⸗ d 
Moritz Czapski, Koſchmin Prima Butter, Kälber⸗ un 
Poſen. 


Schweine⸗Aufzucht, zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 1368 
Zeugniſſe auch in Abſchrift er⸗ 
beten. v. d. Groeben, 
Gr.⸗Maraunen p. Wartenburg 
Oſtpreußen. 


Zum * Seytember 7 
ein Bufjetjränlein 


Frau Gutsbeſitzer Klawiter, 
Falkenau bei Strasburg Wpr. 


Eine ältere Dame 
wird zu ſofort oder 1. Oktober 
pur Führung eines kleinen länd⸗ 
ichen Haushalts geſucht. Mel⸗ 
dungen erbeten an die Guts⸗ 
kanzlei der Herrſchaft Wierz⸗ 
biczany bei Argenau. 1760 


9791 Für Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren ſuche ich eine durch⸗ 
aus gewandte 


Verkäuferin 


bei hohem Salair per 1. 9 


N iſche S 5 bi - 23 ür ei ö B iswirth⸗ 
a e Ein bis zwei junge Ei weine dae ang Ber z. Führung einer kleinen Wirtl- 
dungen mit Gebalts⸗Au⸗ Mädchen polniſchen Sprache mächtig ſein]ſchaft eme im Kochen gut erfahr 
r evangel. Wirthin 


„tt 4 Pr „ eu 1 2 
1 — und Zeugniß⸗Ab zur Erlernung der f. Küche, aufweiſen können Ze 1906 


&rıftew erbeten. können per 1. Oktober eintreten. & S geſucht. Gehaltsanſprüche und 
Salo Wreszynski, „Hotel Wrangelshof“, * 99 Zeugnißabſchriften erbeten. 
Gneſen. Pollnow i. Pom. [115 - ——_ Wapuoer Gypsbergwerke 
R GE 5 —— 11821 Geſucht eine Bollma un & Co 
1158] Eine ältere, ſelbſtthätige W Fr ; 10 f Co., 
Ältere, er- und erfahrene eierin Wapno, Prov. Poſen. 


ano, Prov. en.. 
839] Zur Erlernung der Wirth 
ſchaft findet von ſofort od. jpätır 
ein einfaches, ordentliches 
Mädchen 
Aufnabme. Dom. Kl.⸗Roſainen 
bei Neudörfchen, Kreis Marien 
werder Weſtpr. 
Eine ältere, ſelbſtändige 
Wirthin 
findet zum 1. Oktober bei einem 
unverheiratheten Herrn zur 
Fübrung der inneren und äußer. 
Wirthſchaft auf dem Lande Stel 
lung. Offerten unter Nr. 872 a 
den Geſelligen erbeten. 


Meierin 
welche auch in der Wirthſchaft 
thätig ſein muß, wird für hieſige 
Damvfmeierei per 1. Oktober cr. 
Weſtpreußen. Ren en u mit Jeug is 
— Bu ſofort oder 1. Oktober abſchriſten an Dominium Gr., 
wird für eine Schloßwirihſchaft[ Jablau b. Pr Stargard. [930 


oder Lerumeierin 
zum baldigen Antritt. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Reiſe verg. 
Offerten erbittet C. Schwabe, 
Molkerel Borgfeld e. Bremen. 

1104] Geſucht wird 3. 1. Ok⸗ 
tober oder 11. November eine 

Meierin 

auf ein Gut mit 50 Kühen, 
dieſelbe hat auch das Melken u. 
Kälbertränken mit zu beauf⸗ 
ſichtigen und in der Hauswirth⸗ 
ſchaft ſich thätig zu machen. Die 
Stelle iſt für ein einfaches, 
junges Mädchen vom Lande, 
welches ſich in Allem vervoll⸗ 
kommnen will, am geeignetſten. 

Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an 
Dom. Fitſch kau b. Hoppendorf 


Wirthin 

ſucht von ſofort reſp. 1. Septbr. 
d Is. wegen Erkrankung der 
bisherigen unter beſcheiden. An⸗ 
ſprüchen. Offerten an 

Pich, Adminiſtrator, Seegen⸗ 

felde bei Lebebhnke Weitpr. 
635] Einfaches, junges 
Mädchen 
(am liebſten kleine Beftberd- 
tochter) evang., der poln. Sprache 
etwas mächtig, welches ſich auch 
vor kleinen häuslichen Arbeiten 
nicht ſcheut, bei Familienanſchluß 
per ſofort evtl. 1. September 
geſucht. Gefl. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Frau Wanda Pielke, 
Gutsbeſitzerin, Wola wapowska 
bei Kruſchwitz. 


e 
516] In Halbersdorf b. Rieſen⸗ 
burg Weſtpr. findet zum 1. Ok⸗ 
tober eine tüchtige, nicht zu junge 


fahrene 2 
Wirthin 

die das Melken und Kälber⸗ 
tränken beaufſichtigen muß, wird 
für ein mittleres Gut unter Lei⸗ 
tung der Hausfrau gegen hobes 
— 1. Oktober d. J. ge⸗ 
ſucht. Nur Bewerberinnen mit 
langjährigen, guten Zeugniſſen 
inden Berückſichtiguna. Mel⸗ 
ungen ſind unter Beifügung 
von Zeugnißabſchriften und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche unter 
Nr. 1006 an den Geſelligen zu 
richten. 

1075] Ein junges 

Mädchen 
welches auch kochen kann, wird 
als Stütze der Hausfrau ſogleich 
geſucht, Gehaltsanſprüche und 
Zeuguiſſe zu ſenden an Ä 
Frau Kaufmann Gericke, 
Biſchofswerder. 


— — — — — — 55 5 fi > "9771 Gin tüchtine. erfahrene 
Stütze der Hausfrau Meierin 2 we ine Koch⸗ ie miell 9711 Ein Wirthin 
F Se Peltung eine N x same die einer rituellen Haushaltung 


Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
ſind zu richten an 22 
Frau Gutsbeſitzer Matthiae, 
Mieſionskowo bei Radost, 
Kreis Strasburg. 


268] Aufs Land wird von ſo⸗ 
fort ein evangl., gebild., junges 
Mädchen als 
Stütze der Hausfrau 
und Geſellſchaſterin geſucht. Ge⸗ 
halt 180 Mk. Schneidern und 
beſcheidenes, freundl. won Be⸗ 
dingung. Nur junge Mädchen, 
die im ländlichen Haushalt er⸗ 
fahren und ähnliche Stellungen 
gehabt haben, wollen Zeugniſſe 
Phoiograghie und Lebenslauf 
unter Nr. 268 an den Geſelligen 
einſenden. 


vorſtehen kann ſucht 
Frau Pauline Simonſon, 
Allenſtein Opr. 


Eine Köchin 

für einen größeren, ſtädtiſchen 
Haushalt, die ſelbſtändig kochen 
kann und Hausarbeit perſteht, 
wird von ſogleich oder 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Offerten mit 
Gehaltsanſprüche unter Nr. 1166 
an den Geſelligen erbeten. 

Suche ſof. oder 1. Oktb. ein einf., 
anſtändiges Stuben mädchen, d. 
finderl. iſt, Rollw. plätten u. ſerv. 
kann. Mid. m. San. u. Geh.⸗Anſpr. 
u. Nr. 828 an den Geſellig. erb. 

1137] Suche zum 1. Oktober 
zuverläſſiges, kräftiges, ev. 


der Hausfrau mit übernehmen 

muß. Gehalt 200 Mark u. Tant. 

Gute Butter Hauptbedingung. 

Daſelbſt wird auch ein kräftig. 
Mädchen 

für die Meierei geſucht, welches 


zugleich Hausarbeit und Feder⸗ 
vieh übernimmt. Gehalt 42 Thlr. 


geſucht, die 2 und völlig 
perfekt in feinſter Küche, 
Backen, Einmachen und Ein⸗ 
ſchlachten und 8 größ. 
Diners bereiten kann und bier» 
über gute und langjährige Zeug⸗ 
niſſe, deren Abſchriften einzu⸗ 
ſenden ſind, nachweiſen kann. 
Offerten unter Nr. 127 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein anſtändiges, evangeliſches 


3 5751 Aeltere erfahrene 
welches ee zum Wirthin 
1 Sttober bei 120 Mk. Taſchen⸗ perfekt in feiner Küche und mit 
geld Stellung zur Erlernung der Kälberaufzucht ꝛc. vertraut, ge⸗ 
Wirthſchaft. Offerten mit Le⸗ ſucht zum 1. Oktober d. Ye 
benstauf unter Nr. 1433 an den . Beglaubigte Zeugnißabſchrift. 
Geſelligen erbeten. mit Gehaltsanſpr. zu richten an 

die Gutsverwaltung Meiſchlitz 


irthi r Gr.⸗Koſchtau Oſtpreußen. — 
1442] Für mein Manufakturw. Wirthin l ST nat 1 aba 77 Stubenmädchen 
Geſchäft ſuche p. fviort ein durch⸗ evangeliſch, welche ſelbſtändig anſtändiges, fleißiges ev l. gewandt in Hausarbeit, Wäſche, 


Haushalt, Federvieh, Schwelne⸗ 
halt und das Melken beauſſich⸗ 
tigt, befte Tafelbutter vermit⸗ 
telſt Handieparator macht. jucht, 
und erbittet Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsforderung Dom, 
Cholewitz bei Plusnitz Weitvr. 


755] Ein anſtändiges, fleißiges 
Mädchen, welches ſchneid. kann, 
und im Bedienen Beſcheid weiß, 
wird als 

Stütze der Hausfrau 
von ſogleich nach Raſtenburg 


aus tüchtiges, füdiſches 
junges Mädchen 

der voln. Sprache mächtig; ſelbe 
muß in der Wirthſchaft auch be⸗ 
hilflich fein, Gefl. Off. m. Zeug⸗ 
niſſen, Gehaltsanſpr. unter 142 
an die Exped. des Geſelligen erb. 
1249) Suche per 1. Oktober ein 
tüchtiges, moſaiſches junges 
Mädchen als 


Stütze der Hausfrau. 
Louis Bernſtein, Putzig 
Weſtpreußen. 


Glanzplätten u. Nähen, u. einen 
gut empfohlenen, tüchtigen, un⸗ 
verheiratheten, ev., herrſchaftlich. 
Diener. 
Zeugniſſe und Gebaltsanſprüche 
einzuſenden an 
Rittmeiſter Kieckebuſch, 
Landgeſtüt Gneſen. 

1146] Suche zum 1. Oktober 
nach Berlin für zwei Kinder von 
8/4 und 6 Jahren eine gut em⸗ 
pfohlene, evangel. 


Kinderpflegerin oder 


junges Mädchen 
zur Stütze im Haushalt u. der 
Wirthſchaft. Meldungen bitte 
zu richten an 

Frau Meta Branzka, 
Gierkowo bei Damerau, 
Kreis Culm. 
1334] Kräftiges Mädchen 
als Köchin 

für Hausmannstoit geſucht. Lohn 
50 Thlr. Gut Müllershof 
bei Bromberg. 


6 - eſucht, in der Kantine des 2. - . 4 
Webildetes, untihtines Varaillons bei Fr. Bart. ’ Fräulein 
Fräulein Ein anſtändiges 5 2 f . außerdem ein älteres, gewandtes 
wird aufs Laud, Wor., zur Stütze Mädchen oder Frau it iu Hausmädchen. 
welche im Kochen erfahren iſt, Zeugniſſe, Whotograpbie u. Ge⸗ 


haltsanſprüche an 

Frau von Chappuis, z. Zt. 
Pinsk bei Schubin, Pr. Poſen. 

Suche zum 1. Okt. d. J. ein 
ſauberes, tücht. Mädch. f. Alles, 
das ſchon in ähnl. Stell. gedient 
hat. Keine Landwirthſchaft. Meld. 
mit Zeugniſſen und 5 * 
aufprüͤchen an = [86 

Frau Forſtaſſeſſor Wendt 
Wal dowstreut b. Neumark 


Gut Gr.⸗Teſchendorf bei 
Tlefenſee Weſtpr. ſucht zum 1 
Oktover d. Is. ein perfektes 


Stubenmädchen 


das die Glanzplätterei verſteht. 
Jahreslohn 180 Mark. 1360 

1270] Geſucht zum 1. Oktober 
er. evangel ſche 3 

Wirthin. 
Verlangt wird Auſſicht im Kub⸗ 
ſtall ꝛc., Kälbertränken, Schweine⸗ 
und Federvieh Aufzucht, Brod⸗ 
backen, gute Küche und womögl. 
Glanzplätten. Angabe mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften nebit Porto für Rück⸗ 
ſendung derſelben an 
Frau Oberförſter Ernſt, 

Oberförſteret Wildungen, Poſt 
Kasparns Wpr., Kr. Pr.⸗Stargard. 
12661 Jüngeres 


Dienſtmädchen o. ält., 


alleinſteh. Frau 
für kleinen Landhaushalt ohne 
Landwirthſchaft ſucht per 1. Ok⸗ 
tober oder 11. November 
Arndt, Brennererverwalter, 
Wrotzk Wr. 


Kinderfrau 


oder älteres Kindermädchen 
ſucht bei gutem Gehalt per 
1. September 

Adolf Sommerfeld, 
1504] Schlochau. 


wird als Stütze der Frau für ein 
Gartenlokal vom 1. Oktober d. J. 
ab in einer Stadt Wpr. geſucht. 
Familienanſchluß zugeſichert. Ge ⸗ 
baltsforderung nebſt Photogr. 
unter Nr. 776 a. d. Geſellig. erb. 


1391| Ein nicht zu junges, jüd. 
Fräulein 

oder kinderloſe Wittwe, die die 

bürgerliche Küche und ſämmtliche 

Hausarbeiten verſtehen muß, 

wird zur ſelbſtändigen Leitung 

meines Haushalts mit Unterſtütz. 

von jofort auch ſpäter geſucht. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 

anſprüche ſind erwünſcht. 

A. Kurzinsky, Lautenburg 

Weſtpr. 


Geſucht ein junges, der poln. 
Sprache mächtiges 


Mädchen 

zur Stütze der Hausfrau, die 
gleichzeitig im Geſchält tbätig 
ſein muß. Meld. briefl. unter 
Nr. 1390 a. d. Geſelligen erbet. 


1355] Zu jojort ein 
junges Mädchen 
aus guter Familie, v Lande zu 
einem Kinde u. zur Hilfe in der 
Wirthſchaft geſucht. Familien- 
anſchluß. of. ſind zu richt. an 
Frau Mah raun, Neudorf 
bei Graudenz. [1355 


645] Suche zum 1. Oktober d. J. 

ein einfaches, beſcheidenes 
junges Mädchen 

zur Erlernung der Wirtbſchaft 

ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Ebenſo ein gewandtes 


Stuben mädchen 
welches die Wäſche mit über⸗ 
nehmen muß. 

rau Gutsbeſitzer Woggon 
Adl. Schönberg bei Wilbelmsort. 


der za u. Geſellſch. d. Tocht. 
geſucht, welches gut kocht, in Hand⸗ 
arbeit und Schneiderer bewand. 
iſt. Gehalt nach Uevereink. Off. 
u. Nr. 1473 an den Geſelligen erb. 


Geſucht einige junge 11354 
Madchen 
die gut d. Kochen, Plätten u. die 
Jauswirthſchalt erlernen wollen. 
Lehrgeld gering. Meldungen u. 
Nr. 1354 an den Geſetligen erb. 
1443) Em in Küche u. Haus 
erfahrenes 


Fräulein 

wird z. 1. Oktbr. cr. als Stütze 
bei Familienauſchluß geſucht. 

Offerten mit Gebaitsanfpr. u. 
Zeugniß⸗Abſchr. erbittet 

r. Ge lauer, Kl.⸗Bartelſee, 
orort Bromberg. 

Geſucht per % Septbr. cr. ein 

junges Mädchen 
aus guter Jamilie, für eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft, zur Stütze im Haus⸗ 
halt. Nähen erwünſcht. Offert. 
briefl. unter Nr. 1382 an den 
1502| Suche zum 1. September 
oder ſpäter eine 
Stütze 

(beſſeres Mädchen), welche die 
einfache Küche verſteht und 
leichte Hausarbeit übernehmen 
muß. Für ſchwere Arbeiten wird 
Aufwartefrau gehalten. Freund» 
tiches, beſcheidenes Weſen Be⸗ 
dingung. Offerten mit Gehalts- 
anſprüchen und Zeugnißabſchrift. 
an Frau Poſtdirektor von 
Ellern, Goldap in Dftpr. 

1454] Suche zum 2. Tktober 

ein Hausmädchen 
das waſchen, plätten, nähen und 
aufwarten kann. 

Frau Präſident Rieck, 

Bromberg, Wilbhelmſtraße 14. 


geſucht 


für einzelnen Herrn m. be⸗ 
ſcheidenem Haushalt u. kl. 
Landw erthſchaft p. 1. Oktbr. 
oder früher. Dienſtmädchen 

vorhanden. Gehalt 240 Mk. 
Stellung dauerud und an⸗ 
genehm. Nur Bewerberinn. 
von gutem Aeußern, mögl. 
vom Lande, zuverläſſig, 
fleißig, ſelbſtthätig, wollen 
kurz, ſelbſtgeſchriebenen i 
Lebenslauf, Zeugnißabſchr. 
und Photographie unter 
Nr. 1378 an den Geſelligen Mg 
einſenden. 


Retourmarke erbeten. 


14511 Suche zum 1. Sep 
tember erfahrene, ſelbſtthätige 
Wirthin 
für mittlere Beſitzung. 
Krüeger, Kokotzko, Kr. Culm. 


Stütze der Hausfrau. 


13561 ur Erlernung der 
Wirthſchaft findet ein junges 
Mädchen bei freier Station, 
ohne gegenjeitige Sen 
um 1. September Stellung in 
zudwigsthal bei Berent. 

1389] Suche 3. I. Oftbr. tücht. 


ſauberes Mädchen 


— Küche u. Haus. Daſſelbe m. 
ochen können, Stuhenarbeit ver- 
ſtehen u. mit d. Wäſche Beſcheid 
wiſſen. Sowie z. 1. November 
ein zuver äſſiges 


Kindermädchen 


das etwas ſchneidern kann und 
einige Hausarbeit übernimmt. 
Lohnanſprüche u. Zeugn. z. ſ. an 
Gräfin Klinckowſtroem, 
ieſen burg Wpr. 
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ak ir I m ne 


Aktien⸗Kapital Mark 8000000. 
Reſerven . . Mark 1200000. 


Sweigniederlaſſung Graudenz 


verzinſt 11268 


Baareinlagen 


Ita r ande und Gore 


jeden Betrages 
bei täglicher Kündigung mit 3½ 0%, 
„ ein monatl. — „ 8334 0%, 
„ dreimonatl. „ = 4 % 


jeder Tag wird voll verzinſt; 


übernimmt die Serwabrung und Verwaltung offener! 
91s: 


% 


bei einem Packet in der Größe von: 
30 cm 2 zo, vr Länge 155 em or 25956 70 15 
un g Gewi änge und 2 Ge t 
ur 1 Monat Mk. 1 1 . M . 5 
r 1 Jahr Mk. 4. 


ür ½ Jahr Mk 6— un 
r 1 Jahr Mk. 8.—, N 


e 3 „ 


1523] Der vorgerückten Saiſon halber verkaufe meine 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Franz Zährer, Thorn. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Nolnhearbeitungs-Haschinen 


und 


3889.17 84918 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


EEE BE 
C. L. P. Fleck Söhne 
Berlin- Reinickendorf. a‘ 


General- Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Herne. Bromberg. 


Hervorragende Neuheit. 
Spiritus⸗Spar⸗Gas⸗Heizofen 
Spirit.⸗Spar⸗Gas⸗Kochplatte. 

Leiſtungsfähigkeit unübertroffen. 

Abſolut gefahrlos im Betriebe. 

Keine Leitung, keine Gasuhr, kein 
Docht, kein Abzug erforderlich, 
daher denkbar leichteſter und be⸗ 
quemſt. Transport. Bei der Koch⸗ 
platte ebenfalls nur ein Brenner 
- ; für 6 Töpfe erforderlich, ſomit 

n äußerſt geringer Spiritus » Ver- 
drauch. Größte ärmeentwickelung. Deſſauer Gas ⸗Koch⸗ 
Apparate⸗ Fabrik. Schöne & Santz, Dessau. [1225 


* 4 


Wie alljährlich, treffe ich mit einem Transport 
von diesjährigen [1388 


Weſtpreußiſchen 


Fohlen 


Freitag, den 25. Auguſt d. Is., 


in Rieſenburg 
bei Gerndt, Gaſthaus zur Bahn, 


zum Verkauf ein. 

Durch günſtigen Einkauf bin ich in der — 
auch diesmal recht kräftiges Material ſehr preis⸗ 
werth abzugeben. 

Zahlungstermine ſtelle ich den Herren Käufern 
vortheithaft. 


Der Verkauf beginnt von Vormittags 10715 Uhr ah. 


A. W. Becker, 
Rielenburg Weſtpr. 


. 1 


nsichtskarten!! 

Grösster Versand! 1000 
Muster, künstlerisch 
ausgeführt, 25 St. 1 M., 


100 St. 3 M., sortirt, franco. 
illige Lektüre! 
5 Letzte 1 0 


von: Leipz. a 

Chronik d. Zeit à 3 Hk., 
Land u. Meer, Buch f. Alle, 
Gartenl., Gute Stunde, III. Welt, 
Flieg. Blätter à 2 Mk., Daheim, 
Romanbibl., III. Familienztg., 
Berl. ill. Zeitg., Das neue Blatt, 
Heitere Welt, Für's Haus per 
Jahrg. kompl. à 1,50 Mk. [1239 
Germania, Berlin, Besselstr. 26. 


Berliner Klektrotechnikum 


Prinzen- 60 
str. 55 „ lellra“ nern 8. 
Höhere Lehrauſtalt für 
Elektrotechnik., Ingenieure, 
Monteure zc. Kurſe ffir Einj.⸗ 
Freiwillige. Vorbereitung 
. Hochſchule. Eigene 
ehrwerkſtätten und Labora⸗ 
torien. Lehrbrief — Diplom⸗ 
Zeugniß. 18493 
Beginn des Winterſe⸗ 
meſterxs 3. Oktober er. 
Proſpekte und Auskünfte 
bereitwilligſt. 


s Spar⸗ und Depoſitengelder 2 


ep > 
nimmt verſchloſſene Depots zur Aufbewahrung 
unter folgenden Bedingungen und Sätzen an: 


eriilofi. „Storia Meder 


zuſenden. 


waaren, 


24] Ein ausrangirter 


Breunerti⸗Keſſel 


ſteht zum Verkauf. 

Bellſchwitz, Kreis Noſenberg 
Weſtpreußen. 

Die Gutsverwaltung. 


8 herr 
15 5 Garnſee 
meine Rechnung 


e 


% „ 


% W. Lilienthal, 2 


Marienwerder. 


Kuna 


Fort mit den 


Warzen! 
leuhelt!  Warzenstift! 


beisst nicht, schmerzt nicht, 
Wirkung wunderbar; man 
feuchte den Stift an und be- 
tupfe damit morgens u. abends 
die Warzen. Pro Stück nur 
60 Pfg. gegen Einsendung des 
Betrages, zu beziehen von 


Bohlen 


äußerſt billig abzugeben 
äußerste ee amel. 


„Senden Sie mir ein 


wünſch tes durchſtreichen!) umſonſt u. portofrel. J 
mich, Ihnen in 4 Wocen eine Beſtellung gleichviel in welchem 
Betrage zu machen oder Ihnen den Gegenſtand wieder zurück⸗ 
. Ich verſichere Ihnen, daß mir 
noch gänzlich unbekannt iſt, auch ift mir nicht bekannt, 
daß dieſe Annonce ſchon von Jemand eingeiaudt iſt oder noch 
Datum (deutlich) 


werden ſoll.“ 
Straße, Hausnummer, Poſtſtation. 


————— ꝓä nennen 


Werkzeuge, 
Inſtrumente, 
Lederwaaren, 
Schirme, Schulranzen, Senſen, Gewehre, 
geräthſchaften in reichhaltigſter Auswahl. 


NKNNNINKNN NN 2 ſünmtliche Fabrikate 
6. Zander 5 mm aus meiner Mühle 


Pall Koch, Neuenrade 32 1 W. 


773] Ein bis zwei Wagon 
trockene, birkene, eichene und 


hat in verſchiedenen Dimenſionen 


met 


* 


en 


— 


=, 


I 


Dnalität, vorräthig in vielen Formen, 
wie ſie in den verſchledenen Gegenden 


Verlangen Sie bitte 


meine allerneueſte illufttirte Pleisliſte 
624 Seiten. 2175 Abbildungen, 2450 Nr. 


umſonſt und portofrei. 


C. 


Wenn Sie in den nächſten 4 Wochen 
Bedarf in meinen Waaren haben, aber die 
Qualität derſeiben Ihnen noch unbekannt 
iſt, dann laſſen Sie ſich sofort ein 


Muster umsonst 


u. portofrei kommen, indem Sie dieſe Annonce unterſchreiben, 
ausſchneiden und einjenden, 


An die Firma 


OC. W. Hngels 


in Foche bei Solingen. 
Einzig. Verſandtgeſchäft mit wirkl. Fabrikbetrieb hier in Foche. 
Größte Htahlwaarenfahrik mit Verſandt an Private 
überhaupt, nicht nur am Platze. 
Muſter⸗Taſcheumeſſer 


14121 Elegantes 


Repoſitorium 


mit Rollſchiebefenſter, Ladenti 

Sahhedlaben graben une Heinen 
ebladen arz polirt, zum 

Gold⸗ und Elie tender 


Reelle 


x auf 
aebraucht worden, abe ch 
Gar antie viele andere Geſchäfte aßen 
für ıft billig zu verkaufen in Danzig 
jedes Stüc. 11528 Kleine Hoſennähergaſſe 7. 
Durchaus eee 
tabettoje Alpha⸗Separator 


mit Göpelbetrieb, ſehr gut er⸗ 
halten, mit vollſtändigem Zube⸗ 
hör, desgleich. ein Fentzkrscher 


Kartoffeldämpfer 


neueſter Konſtruktion, wegen 


Deutſchlands üblich ſind. 


über Stahlwaaren und andere Artikel II Wirthſchäfts veränderung ver⸗ 
ſowie über käuflich. Re = [1358 
Nichtsfelde bei Mewe. 


Sensen = rd 
Wohnun! 


1336] Da ich mein Waaren⸗ 
lager nach der Schützenſtr. ver⸗ 
lege, beabſichtige ich meinen bis⸗ 
ber dazu benutzten 


Laden 


nebſt großem, geräumigen Keller, 
Unterthorneritr. 32 gelegen, von 
ſogleich oder auch ſpäter zu 
vermiethen. 
Carl Domke, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 31. 


Schneidemühl. 


1374] In m. neu erb. Eckhauſe 
find p. ſof, od. 1. Okt. 2 Läden 
zu verm. Es iſt die beſte u. ver⸗ 
155. Feſchig enden halt Gesch, 
f.jed. Geſch.geeig.Haushalt.⸗Geſch., 
Schuh⸗ u. Stief., Herr.⸗Gard., vorz. 
Lage. Buchhdl. ehr geeign. Uurm. 
ich. Exiſt., weil 20 J. Uhrmach. im 

auf.wohnt. Miethe bill. A Karger 


Inowraz law. 


Caden 


in welchem ſeit Jahren ein 
Schankgeſchäft mit Erfolg be⸗ 
trieben wurde, nebſt angren⸗ 
zeuder Wohnung, iſt von jofort 
zu vermiethen. 1376 
Witiwe A. Neumann, 
Inowrazlaw, Friedrich raße 33. 


W. Engels, 


Grösste Stahlwaarenfabrik 


mit Verſand an Private, 


Foche 


bei Solingen. 


2 


[1351 


(Nicht Ges 


Ort und 


Annoncen, welche nicht bis 26. Auguſt 1899 eingeſandt 
nd, ſowie ſolche von Minderjährigen, 
ürgern oder ſolche von Händler 

vollftändig nach Vorſchrift unterſchriebene Annoncen 

bleiben unberückſichtigt. — Nur bei Einſendung einer 
ſolchen Annonce wird ein Gratis⸗Meſſer verabreicht. 
Soeben erſchien meine ueueſte ug” 

für das Winterhal bjahr 1899/1900, 

624 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nummern. 
Inhalt: Eine umfaſſende Auswahl von allerhand Stahl⸗ 
: Haus⸗ und Küchengeräthe, 
Reißzeuge, Glaſerdiamanten, Bürften, Pfeifen, 
Goldwaaren, 


Albums, Uhrketten, 


Wird an Jedermann 


umsonst und portofrei 


verſandt. 


BBuS0I0038 
Z herr g. Zander 8 


Garnſee 1446 
führt von heute an 45 


wird ſolche zu bil⸗ 


N tauft von heute au für % & . den 
* =) 15 6514 in Ge⸗ 
re 


ide bewirken. 


0 Yes 
5 W. Lilienthal, - 


Bäckermühle 
bei Marienwerder. 


B8O986R3559 
A Heile sicher «B= 


ohne Arznei, ohne Berufsſt. 
die ſchwerſten Nerven-, Magen», 
Aſthma⸗,Lungen⸗„Blaſen⸗„Nieren⸗ 
u. Zuckerkrankh., Flecht, Rheu⸗ 
matismus u. Iſchias. Ganz be⸗ 
ſonders glänzende Erfolge bei 
allen Geſchlechtskrankh., Syphilis, 
veralteten Harnröhrenerkr., Fol⸗ 
env Jugendverirr., Pollutionen, 

ueckſilbervergiftung, Mannes» 
ſchwäche und Frauenleiden durch 
mein komb. Naturheilſyſtem und 


Iangj. Prax. erprobte u. bew. un⸗f 


übertreffl. Pflauzenkur. Viele 
Geneitter Haan. bricht, alt 
er. ß 3 2 

2 Erfolge. Bei Anfragen 20 


fg. in Brieimarf. erb. [4565 
Georg Brachhausen, 14 
Berlin N., Elſaſſerſtrö. 2 Re 1000 Wecker in kurzer 


Sprſt.9—2 U. a. Sonnt. 


Muſter⸗Scheere 


Name, Stand und Alter (recht deutlich!) 


Revolver, Jagd⸗ 


Pension _ 


Penſion 
auf dem Lande, mit Jagdberecht., 
für September und Oktober geſ. 
Offerten u. B. 8. 17 an die An⸗ 
nahme für den Graudenzer Ge⸗ 
ſelligen in Bromberg erbeten. 
1515) Penſionäre find. freundl. 
Aufnahme bei 
Frau Jenny Boesler, 

Graudenz, Schüßenſtraße 20. 
Eing Tuſcherdamm, I Tr. rechts. 
1286] In dem bisher von Frau 
Kretſchmer geleit., v. 1. Oktbr. 
cr. ab von mir übernommenen 


Töchterpenſionat 


verpflichte 


Ihre aare 


19019) Ach OT anu zezaz agnes nv 


F e ee u NOUDIG nog usaigv abu eb 


9 


dun oo Pluaußnut ırarovay 
zwülact uv ang inu apa gun aguvlaaa gun zapiaq ul aallauraulurg 


39 00098 'n esse 18 000 Oel adplsbun cpi aqvg 31908 us u 
been an? Junmoz gun Bnnazax 31 FUanuz zauseut PnVaggıyg 


= 
nicht ſeßhaften 3 in nächſt. Nähe d. Dreger'ſchen 
n Fer un Aa @ u. Witt'ſchen höh. Töchterſchul., 
S, mit Franzöſin u. deutſch. Lehrerin 
Ss im Hauſe, find noch einige Plätze 
E — beſetzen. Näh. d. d. Prospekte. 
Preisliste n °° hereſe aue, gepr. Lehrerin, 


Bromnerg, El ſabethſtr. 14. 
2 Geldvers 


Auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
in PBroifen werden hinter 
20000 Mark Sparkaſſengeld ca. 


10000 Mk. 


à 500 geſucht. . 

Die He Taxe ift höher 
als 56000 Mark. Meldungen an 
Rechtsanwalt Oskierski 

in Luck. 11369 


optiſche 


Stöcke, 


13491 Die komplette 
Ladeneinrichtung 

des Material» und Delikateßw.⸗ 

Geſchäfts (Huff) beſtehend aus 

Repoſitorium u. Tombänken verk. 

Richard Monath. Marienburg. 


20 pferd. 


Dampfpflug⸗ Apparat 


neu und ungebraucht, neueſtes 
Kompound⸗Syſtem billig zu ver⸗ 
kauf. Gefl. Anfr. bef. u. J. B. 9812 
Rudolf Mosse, Berlin S. W. 


Fir nur 2,0 Mark 


Se Heir 


Reelles Heirathsgeſuch. 
Wittwer, 50 Jahre, im Beſitze 


| 
— ͤ — 


eines gut geh. Geſchäfts, ſucht 
Lebensgefährtin, 30 b. 35 J. alt, 
mit etwas Vermögen. Bel. Adr. 
u. Photogr. u. E. M. 1000 an d. 
Exp. d. „Thorn. Preſſe“ Thorn vert. 
3. ſend. Gr. Verſchw. Ehrenſache. 


1 - 

Iuduſtr. Beamter 
auf d. Lande, Prov. Poſen, 
3000 Mk. Eink., Auf. 30er, 
evangeliſch 11418 


Ö 8 ich einen gutgebb. ſucht zwecks bal diger 
. U = 1 
N Zifferblatt. — Renpeiti Berheirathung 


zunächſt anonyme Korreſp. 
mit geb., durchaus wirthſch. 
erzog. Dame. Offerten unt. 
J. M. 7285 an Rudolf Mosse, 
Berlin SW. 


Rur 4,50 Mk. koſt. ein 
DS 8 ausgeſtatt., patent⸗ 
amtl. geſchützt. Kronenwecker mit 
nachtleucht. Zifferbl., ſeyr laut 
u. lange weckend! Nur 5,50 M. 
koſt. eine gutgeb., elegant. Nickel⸗ 
Cyl.⸗Rem.⸗Uhr, 30 Std. gehend, 
Schweizerfabrifat. Nur 8,30 M. 
koſt. eine echt ſilb. Cyl.⸗Rem. mit 
dopp. Goldrand, genau regulirt 
u. abgezog., 2 jähr. chriftliche 
Garantie, Wer wirkl. viel Geld 
b. Einkauf ſolid. Waaren ſparen 
will, verſäume nicht, mein neueſt. 
reich illuſtr. Pracht⸗Katalog üb. 
ämmtl. Uhren, Ketten, Gold⸗ u. 
Silberwaar. grat. u. franko zu 
verlang. Uhrmacher u. Wieder⸗ 
verkäuf. ala, Kin: Hrn ei 
f eizeruhren⸗ 
Ingo Pinens, fabritate, 


Zu Kaufen he 


1516] Zeven Poſten 


Gerſte 


kauft u. erbittet bemuſterte Off. 
Moritz Dobrzyuski, Indwrazlaw. 
Spez.: Braugerſte. En 


Plau⸗Drehbank 


zu kaufen geſucht. 
Off. sub W. 286 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg Pr. 


Hannover 14. 


eit verkauft. 11295 


das 
hilfe 


Geile 
gen 

diret 
ich d 
nicht 
einſc 
Seſſi 
drin 
verw 
Spre 


Faſſt 
im 4 
der 


haus 
Gem 
mein 
frei 


wied 


Ann, 
ſchwe 
thue 
Leite 
in € 
Herr 
geän 
gekor 


der 
wiede 
. 


vorla 
Kana 


— 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Der Geſellige. 


[Nachdr. verb. 


Ueberliſtet. 
Von Anton Baer. 


Der der Lokomotive erſchallt, und das Dampfroß 
macht 5 den erſten Ruck, den Nachtzug aus der Re⸗ 
ſidenz zu entführen — da ſtürzt athemlos ein elegant ge⸗ 
kleideter Mann über den Perron und ſpringt mit einem 
gewaltigen Satz in ein Abtheil zweiter Klaſſe. Ein mäch⸗ 
tiges Puſten der Lokomotive und der Zug ſetzt ſich in 
Bewegung. Aufathmend lehnt ſich der Eingeſtiegene in den 
weichgepolſterten Sitz zurſick und nimmt die blaue Brille 
ab, die ſeine Augen verdeckt. Prüfend betaſtet ſeine Hand 
den mächtigen blonden Vollbart, der ihm Kinn und Wangen 
umrahmt und der eigentlich nicht recht mit dem jugend⸗ 
lichen Geſichte harmonirt. 

Der Zug eilt an den Weichenlaternen vorüber, und ſo 
oft ein greller Blitz aus einer derſelben den Reiſenden ins 
Geſicht trifft, ſchließt er geblendet die Augen. 

Da naht der Schaffner, die Karten zu revidiren und 
ſofort ſitzt die blaue Brille wieder auf der Naſe und das 
Geſicht wendet ſich ſoweit als möglich ab, um nicht von 
dem Lichte der Laterne beſchienen zu werden. 

Durch die ſtille Nacht fliegt der Zug dahin und ſingt 

95 eintöniges Lied: „Ra—ta, ra—ta.“ Dem Paſſagier, 
er allein im Kupee geblieben ift, tritt der Schweiß auf 
die Stirn und perlt in oh n Tropfen herab. Der Maun 
unterlegt der Rädermuſik einen auderen Text, ein Wort, 
vor dem ihm ſchaudert. Und das Wort heißt: „Dieb! 

Gedankenlos und ohne Unterlaß dröhnt's ihm ins Ohr. 
Er öffnet das Fenſter und lehnt ſich weit hinaus, den 
kühlen Luftſtrom, der ihn umweht, ſaugt er gierig in ſeine 
Lungen. Troſt und Frieden ſtrahlen die Sterne in manches 
gequälte Menſchenherz. Doch nicht in das des einſamen 
Reiſenden, darin weckt ihr Anblick vielmehr neue Angſt und 
bleiche Furcht. Er gedenkt des geſtrigen Abends — da 
war er noch ein unbeſcholtener Menſch, der jedem ohne 
Furcht und Zagen ins Geſicht blicken konnte, deſſen Ehre 
nicht den leiſeſten Flecken aufwies. 

Heute aber? Eine furchtbare Scham vor ſeinem beſſern 
Ich ergreift ihn, wenn ihm ſein geiſtiges Auge die Geſcheh⸗ 
niſſe des heutigen Tages noch einmal wiederſchauen läßt. 
Er legt die Hand vor die Augen, um das Schreckbild zu 
bannen — jedoch umſonſt — faſt greifbar zeigt ſich ihm 
die ganze Szene — er ſieht ſich wieder vor dem offenen 
Geldſchrank ic Chefs, ſieht das Geld jo verlockend 

leißen . . » 

5 Ein böſer Dämon flüſtert ihm zu. „Nimm, Deinem 
Herrn bleibt noch genug, der kann den Verluſt verſchmerzen. 
Dir aber iſt der Weg zum Reichthum gebahnt. Die Genüſſe 
des Erdenlebens ſtehen Dir offen. In feinen Fingern 
zuckt es, ſie ſenken ſich mit gierigem Griffe und ein 
Päcklein Banknoten von hohem Werthe gleitet blitzſchnell 
in ſeine Taſche. 

Und dann entflieht er wie von Furien gepeitſcht, um 
in ſeiner Wohnung die Kleidung zu wechſeln und einen 
falſchen Bart, den er einſt zum Spaße in einer luſtigen 
Geſellſchaft gebrauchte, der aber heute dazu dienen muß, in 
Gemeinſchaft mit einer blauen Brille einem gemeinen 
Diebe zur Flucht zu verhelfen, in ſeinem Antlitz an⸗ 
zubringen. 

Draußen blitzen die Telegraphendrähte in dem fahlen 
Mondenſchimmer, rieſigen Spinnengeweben ſind ſie ver⸗ 
gleichbar. Ihm iſt's, als haſchten die Raupen, die in 
juſtigem Sauſen draußen vorüberzutanzen ſcheinen, nach ihm. 

„Fahr nur zu, durch uns zuckt der elektriſche Funke, 
und der iſt ſchneller als der ſchnellſte Zug. Wir halten 
dr wir laſſen Dich nicht entrinnen“, ſo ſummen die 

rähte. 


„Wahrſcheiulich find Sie Gutsbeſitzer“. 

f 15 bewahre Gott, da haben Sie aber weit vom Ziele 
gefehlt“. 

„Nun, als was darf ich Sie denn anſprechen?“ 

„Ich bin Polizeibeamter“. 

Tiefe Stille folgte dieſer Auskunft. Aus dem Antlitz 
des Fliehenden iſt alle Farbe gewichen und es gelingt 
ihm erſt nach mehreren Sekunden, ſich dem tödtlichen 
Entſetzen zu entraffen und Gleichmuth und Ruhe zu 
* 

„So, Sie ſind Polizeibeamter? Reiſen Sie dienſt 
oder e 8 j en 

„Dienſtlich. Ich will Ihnen ſogar jagen, in welcher 
Angelegenheit. Aber Sie dürfen mich nicht verrathen, ss 
ich Ihnen anvertraue. Ich bin beauftragt, einen flüchtigen 


Dieb zu fangen, der die Kaſſe ſeines Herrn um einige Tau⸗ 
ſende erleichterte und nun die offene See zu gewinnen ſucht. 
Er trägt einen falſchen blonden Vollbart, ſowie eine blaue 
Brille und ich vermuthe, daß — Sie der Geſuchte ſind.“ 

„Ein köſtlicher Reiſeſpaß, den man da erlebt“, lachte 
der Erkannte heiſer auf. „Da werden meine Bekannten 
ſich amüſiren, wenn ich ihnen erzählen werde, daß ich auf 
meiner Reiſe für einen ſteckbrieflich verfolgten Dieb ger 
halten wurde.“ 5 g 

„Mein Verdacht kann ja allerdings grundlos ſein. Durch 
Vorzeigen Ihrer Legitimationspapiere vermögen Sie dieſe 
übrigens leicht zu entkräften.“ 5 Pr 

„Gut, meine Papiere befinden jich in meinem Reiſe⸗ 
gepäck, in der Endſtation werde ich Ihnen ſelbe zur Ein⸗ 
ſichtnahme unterbreiten. N 

„Schön, doch vor der Hand möchte ich mich überzeugen, 
ob Ihr prächtiger Bart auch echt iſt. Sie erlauben ſchon, 
nicht wahr?“ Mit dieſen Worten greift er nach dem 
blonden Barte ſeines Gegenübers und ohne daß dieſer es 
verhindern kann, reißt er ihm den Bart herab. 

„Aha, ich dachte mir's, daß ich auf der richtigen Spur 
bin, ſogar die Narbe am Kinn ſtimmt“, ruft triumphirend 
der Poliziſt. 

Nun iſt alles verloren, die Freiheit, das geſtohlene Geld 
— ſo ſagt ſich der Ertappte. Doch vielleicht bleibt noch 
ein Ausweg — am Ende iſt der Beamte beſtechlich — 
herzlos ſcheint er durchaus nicht zu ſein. 

„Herr“, jammert der Ertappte, „machen Sie mich nicht 
vollends unglücklich. Haben Sie Erbarmen mit mir und 
laſſen Sie mich entrinnen!“ 

„Ich bedaure, beim beſten Willen nichts für Sie thun 
zu können. Ich bin Familienvater, mein Gehalt iſt durch⸗ 
aus nicht glänzend und ich kann daher den Preis, der auf 
Ihre Dingfeſtmachung ausgeſetzt iſt, recht gut verwenden. 
Und ſchließlich darf ich auf eine bedeutend ſchnellere Be⸗ 
förderung hoffen. Und auf alle dieſe Vortheile ſollte ich 
aus reinem Mitleide mit Ihnen verzichten? Sie ſind ſehr 
naiv, junger Mann!“ . 

Aus dieſen Worten glaubt der andere friſche Hoffnung 
ſchöpfen zu dürfen. „Wohlan“, ſagt er und zieht die Brief⸗ 
taſche hervor, die das geſtohlene Gut birgt — „Dreitauſend?“ 

„Bedaure, das iſt viel zu wenig, wenn ich ſchon auf 
Ihren Vorſchlag eingehen wollte.“ 

„Viertauſend .. fünftauſend .... ſechstauſend?“ fo 
fliegen die Gebote in raſcher Folge. 

„So kommen wir zu keinem Ziele,“ unterbricht ihn 
plötzlich der Poliziſt. Dabei nimmt er dem Verſucher die 
mit Werthpapieren vollgeſtopfte Brieftaſche aus der beben⸗ 
den Rechten, um fie haſtigen Blickes zu durchmuſtern. 
„Hier haben Sie tauſend Mark — die reichen zur Reiſe 
über den Ozean, das andere behalte ich nur als Löſegeld 
für Ihre werthe Perſon. — Sie werden ſich doch nicht ge⸗ 
ringer taxiren wollen? — Entweder Sie erklären ſich mit 
meinem Vorſchlage einverſtanden oder Sie ſind verhaftet.“ 

Mit dieſen Worten ſteckte er die Taſche zu ſich, während 
dem Anderen nichts anderes übrig bleibt, als den ihm ge⸗ 
machten Vorſchlag anzunehmen. 

Da fährt der Zug in eine Station ein. 

„Es wird wohl das Beſte für mich ſein, hier auszu⸗ 
ſteigen, nachdem unſere kleine geſchäftliche Angelegenheit in 
der beſten Weiſe erledigt iſt. Genehmigen Sie die Ver⸗ 
ſicherung, daß es mir ein Vergnügen war, Sie kennen zu 
lernen. Bevor ich ſcheide, möchte ich Ihnen jedoch einen 
freundſchaftlichen Rath geben, den Sie für die Zukunft be⸗ 
herzigen wollen. Sollten Sie... hm... wieder einmal 
in einer ſolchen Angelegenheit reiſen, dann hüten Sie ſich 
vor falſchen Bärten, denn derlei Dinger können vor keinem 
nur einigermaßen ſcharfen Auge beſtehen. Zudem hat ja 
auch manch' anderer in derlei Geſchichten ein wenig praktizirt. 
Nur durch den falſchen Bart kam ich zu der Vermuthung, daß 
es mit Ihnen nicht ſo ganz richtig ſein dürfte und verfiel auf 
den Gedanken, ein wenig in's Blaue hinein zu operiren. Siehe 
da — die Sache lieferte gute und durchaus nicht erhoffte 
Früchte. Ich will nun mein Inkognito Ihnen gegenüber 
aufgeben und Sie damit vertraut machen, daß ich ſelber 
von Ihrem oder wenigſtens von einem recht nahe ver⸗ 
wandten Geſchäftszweige und nur etwas erfahrener als 
Sie bin. Na tröſten Sie ſich, es fällt kein Meiſter vom 
Himmel, auch Sie werden mit der Zeit famos arbeiten, 
Talent iſt vorhanden, das haben Sie ſchon bewieſen 
alſo leben Sie herzlich wohl ... Herr Kollege!“ 

Mit dieſen höhniſchen Worten ergreift der Gauner ſein 
wenig umfangreiches Gepäck, um das Kupee zu verlaſſen. 

„Schuft, Gauner, ich will mein Geld zurück“, ſchreit 
der Betrogene laut auf, der zu ſpät zur Einſicht gelaugt, 
daß er ſich durch einen verwegenen Gauner ins Bockshorn 
jagen und um ſeinen Raub bringen ließ. 

„Bitte keine Komplimente“, unterbricht ihn der Ver⸗ 
wegene in kaltem Tone — ſie beruhen auf Gegenſeitigkeit 
und es iſt darum wohl nicht nöthig, ſolche Artigkeiten 
auszutauſchen Machen Sie lieber keinen Lärm, damit 
niemand aufmerkſam wird und die ganze Angelegenheit, 
die ſich bis jetzt ſo glatt abwickelte, nicht noch einen für Sie 
recht unangenehmen Abſchluß erhält. Bedenken Sie, daß 
in jedem Falle der Vortheil auf meiner Seite iſt, da mir 
die Ausrede bleibt, einem Dieb mit Liſt ſeine Beute abge⸗ 
jagt und ihn dem ſtrafenden Arme der Gerechtigkeit über⸗ 
geben zu haben. Ja, ich werde ſo wahrſcheinlich noch 
dafür belohnt werden.“ 

„Zwei Minuten Aufenthalt,“ ruft der Schaffner. 

Mit höflicher Verbeugung ſteigt der kluge Gauner aus, 
um im Dunkel der Nacht zu verſchwinden. 

Der Zug aber donnert weiter und in dem Gehirn des 
Ueberliſteten lebt der einzige Gedanke: Wird es ihm ge⸗ 
lingen, der Strafe zu entgehen oder wird man ihn in dem 
Augenblicke, da er ſeinen Fuß auf die Planken des rettenden 
Schiffes ſetzen will, erkennen und verhaften? 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 


— Das Aufſpeichern der friſchen Körnerfrüchte ge⸗ 
ſchieht zweckmäßig in der Weiſe, daß man das Getreide in Lagen 
von etwa 30 Centimeter, Oelſamen und Hülſenfrüchte nur etwa 
halb ſo hoch, aufſchüttet und erſt nach vollſtändigem Trocknen der 
erſten Lage eine andere darauf bringt. Unerläßlich notbwendig iſt es, 
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das Getreide, auch das trocken eingebrachte, von Zeit zu Zeit um⸗ 
zuſchaufeln, da es ſonſt einen ſchlechten Geruch annimmt, modrig 
und gar ſchimmelig wird. Bei bereits feucht gewordenem Ge⸗ 
treide läßt ſich die Beſeitigung des ſchlechten Geruches und das 
vollſtändige Trocknen durch Beimengen von Stücken ungelöſchten 
Kalkes beſchleunigen. — Ganz beſonders jetzt habe man Acht 
auf die ſchon früher von uns gebrachte Mahnung von Zeit zu 
Zeit nach dem Dach zu ſehen und ſchadhafte Stellen ſofort aus⸗ 
zubeſſern. — Gegen Getreideſchädlinge (Kornwurm, Erbſen⸗ und 
Bohnenkäfer) iſt Schwefelkohlenſtoff, den man in flachen Gefäßen 
auf dem Speicher vertheilt, ein vortreffliches Mittel. Mäuſe 
und Ratten vertilgt man durch ausgelegte Meerzwiebelblätter 
und Phosphorlatwerge. Ein vorzüglicher Ratten⸗ und Mäuſejäger 
iſt das Wieſel. Katzen hält man ihrer Unreinlichkeit wegen beſſer 
vom Speicher fern. 

„— Düngung der Obſtbäume. Im Hochſommer kann 
flüſſige Düngung des Obſtbaumes dringend nothwendig werden. 
Bei anhaltender Trockenheit fallen ja oft die Früchte maſſenhaft 
herunter, was man durch tüchtiges Begießen mit Jauche ver⸗ 
hüten könnte. Für derartige Aufmerkſamkeit zeigt ſich der Baum 
in mehrfacher Hinſicht erkenntlich; die Früchte bleiben an den 
Bäumen, ſie werden größer und ſaftiger. 

— Einige Winke für das Pflücken des Obſtes. 1. Lege 
die Leiter von der Seite zwiſchen die Zweige an, andernfalls 
werden Sommertriebe abgebrochen. 2. Biege das Kernobſt beim 
Brechen nach oben, andernfalls können die Fruchtzweige fürs 
nächſte Jahr abgeriſſen werden. 3. Tritt lieber in Strümpfen 
auf die Aeſte des Baumes als mit genagelten Stiefeln; man 
rutſcht auch weniger leicht aus und die Stammrinde wird nicht 
verletzt. 4. Mache nicht zu viele unnöthige Bewegungen hin und 
her, vor⸗ oder rückwärts, wenn Du in den Zweigen ſteckſt. Sonſt 
wird mancher Zweig abgebrochen. 


— Obſteſſigbereitung aus Fallobſt. Wie Aepfel, Birnen und 
Pflaumen überhaupt zur Obſteſſigbereitung zu benutzen find, fo 
läßt ſich hierzu auch das Fallobſt verwerthen. Zu dieſem Zwecke 
werden die Früchte zu Mus geſtampft oder auch zerrieben, dann 
mit etwas Waſſer verſetzt in ein Faß gebracht und in dieſem 
das Ganze der Gährung ausgeſetzt, welche bei genügender 
Temperatur in 6—8 Tagen ihr Ende erreicht. Man ſetzt dem 
Obſtmus vor der Gährung etwas Zucker zu, wodurch der Eſſig 
haltbarer wird, oder auch wohl ein tüchtiges Stück Krume von 
Roggenbrod, welches zuvor in ſtarkem Eſſig getränkt wurde; da⸗ 
durch ſoll ſich eben der in der Maſſe vorhandene Weingeiſt in 
Eſſig umbilden. Die gegohrene Flüſſigkeit wird durch ein Tuch 
oder Sieb gegoſſen und in das für die Eſſiggährung beſtimmte 
Eſſigfaß gebracht, in welchem ſie am beſten mit etwas fertigem 
Eſſig verſetzt, der Eſſiggährung unterworfen wird. Weſentlich 
iſt eine genügende Temperatur, 29—32 Grad R. während der 
Gährung; nur bei dieſer iſt auf vollen Erfolg zu rechnen. 


— Zur Entenmaft. Bei dem Beginn der Entenmaſt darf 
man die Thiere nicht plötzlich einſperren, ſondern man muß ſie 
nach und nach an den Stall gewöhnen, wo ihnen zunächſt ge⸗ 
kochte Kartoffeln, Rüben und Körner verabreicht werden. Später 
erhalten ſie Schrot mit Milch zu einem Brei gerührt. Nach 
zwei bis drei Wochen find die Enten gemäſtet. 


„— Fleiſch⸗ und Fiſchgeruch zu beſeitigen. In der 
heißen Jahreszeit iſt' es von Bedeutung, ein Mittel zur Hand 
zu haben, das den üblen Geruch von Fleiſch und Fiſchen, auch 
wenn dieſe durchaus nicht verdorben ſind, beſeitigt. Man ver⸗ 
wendet hierzu am beſten übermanganſaures Kali, von dem eine 
Menge zu 10 Pig. für lange ausreicht. Ein einziges Körnchen, 
richtiger Kryſtallchen, in ein bis zwei Liter Waſſer gelöſt und 
zum Abwaſchen des Fleiſches benutzt, beſeitigt den Geruch voll⸗ 
kommen. Bei Fiſchen kann man auch einige Stückchen friſch 
Holzkohle mitkochen, um denſelben Zweck zu 


ausgeglühter 
erreichen. 


— Würmer aus Blumentöpfen zu entfernen. Man 
legt einen angefaulten Apfel auf die Erde des Topfes neben die 
Pflanze. Sind Erdwürmer im Topf vorhanden, ſo wird man 
dieſe bald am Apfel finden. Sie werden entfernt und der Apfel 
jo lange wieder aufgelegt, bis ſich keine Würmer mehr in dem⸗ 
ſelben anſetzen. Einfach aber probat! 


»Berſchiedenes. 


— [Das Büchelſteiner Fleiſch.] Unter den vielen Liebe 
habern dieſes vortrefflichen (auf den meiſten Speiſekarten irr⸗ 
thümlich „Pichelſteiner Fleiſch“ genannt) Gerichtes dürfte es 
wohl ſehr Viele geben, die den Urſprung „Büchelſteiner 
Fleiſch“ nicht kennen. Büchelſtein iſt ein prachtvoll gelegener 
Ausſichtspunkt bei Grattersdorf in Niederbayern. Dort oben wurde 
zu Anfang dieſes Jahrhunderts alljährlich am 16. Juni (Bennotag) 
von dem damaligen Forſtmeiſter Winneberg in Paſſau und ſeinen 
Kollegen ein Feſt gefeiert, bei dem jedesmal die fidelſte Stim⸗ 
mung herrſchte. Die Theilnehmer brachten zu dieſem Büchel⸗ 
ſteinerfeſte eigens zubereitetes Fleiſch in beſonderen Blech⸗ 
kaſſerolen mit und kochten es an Ort und Stelle über einer 
Spiritusflamme. Das Rezept dieſes nun weltbekannten Gerichtes 
ſtammte von der ehemaligen Wirthin des am Fuße des Büchel⸗ 
ſtein gelegenen Grattersdorf. Je volksthümlicher dies Feſt wurde, 
deſto mehr Theilnehmer fanden ſich auf der luftigen Höhe einz 
erſt zu Anfang der ſiebziger Jahre ließ die Betheiligung nach, 
ſo daß das Feſt ſchließlich ganz ausfiel. Im Jahre 1886 wurde 
der Verſuch zur Wiedereinführung jenes mit Erfolg wieder auf⸗ 
genommen, bis die Eigenthümer des Feſtplatzes dieſen wegen 
Grasbeſchädigung nur noch gegen Entſchädigung ablaſſen wollten, 
womit dieſes alte, an germaniſche Gebräuche erinnernde Feſt 
ſein Ende erreichte. In alle Welt hinausgedrungen iſt der — 
des Büchelſteiner Fleiſches aber erſt, als Fürſt Bismarck na 
überſtandener Krankheit in Bad Kiſſingen jenes delikate und 
kräftige Gericht des Oefteren zu ſich nahm. Seitdem findet man 
Büchelſteiner Maſchinen mit „Original⸗Rezept“ in aller Welt 
und faſt bei allen Tafeln, bei Ausflügen, auf der Jagd und 
während des Landaufenthaltes iſt das Büchelſteinerfleiſch eine 
Lieblingsſpeiſe geworden. 


Das reichſte Kleld 
Iſt oft gefüttert mit Herzeleid. 
Altdeutſcher Sinnſpruch. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Paſſende Speiſe im heißen Sommer 


der Familie zu bieten, iſt jetzt der Hausfrau gen Sanne 
die lieben Kleinen deſe verdoppeln. Für den augenblicklichen 
Ueberfluß friſcher Früchte läßt ſich ein vorzügliches Gericht aus 
gekochtem Obſt mit Mondamin⸗Milchſpeiſen herſtellen. Die Zu⸗ 
bereitung iſt leicht und ſchnell, wie folgt: Mondamin wird mit 
Milch 10 Minuten gekocht und zum Erkalten in eine Form ge⸗ 
ſchüttet. Dann geſtürzt und mit irgend welchen gekochten Früchten, 
wie Stachelbeeren, Erdbeeren, Himbeeren, Blaubeeren, Pflaumen, 
Aepfeln 2c., kalt beigegeben, iſt es Jung und Alt eine erfriihende 
und nahrhafte Sommerſpeiſe. Auch läßt ſich durch einfaches Kochen 
irgend welchen Fruchtſaftes mit Mondamin eine köſtliche Speiſe 
bereiten. Für den Feſttiſch gebe geſchlagene Sahne bei. Mondamin 
iſt Brown & Polſon's alleiniges Fabrikat. Ueberall erhältlich in 
Packeten & 60, 30 und 15 Pf. Engros bei A. Faſt, Danzig 


— 


‚Arbeitsmarkt. i 


reis der gewöhnlichen Zeile 15 Pia. 


adminiſtrator 


eic wer 4. 65 der bisher ſelbſtändig wirthſchaftete, wünſcht von 


gleich oder 


ktober cr, andere 


ſelbſtändige Stellung 


auf mittlerem oder größerem Gute. Pa.⸗Zeugniſſe zur Seite. Gefl 


Offerten sub K. 275 
derg in Pr. 


Ein anſt., nücht., ehrl. Mann, 
kath., verd., kinderl., 38 J. alt, ver⸗ 
traut m. ſämmtl. Feld⸗ und Forſt⸗ 
arbeit., auch iſt derſ. ſchon einige 
Zeit bei e. Lokomob. a ges 
wei, jucht paſſ. Stell., nicht allzu⸗ 
ſchwer, am liebſt. als Kutſcher, w. 
er auch etw. Feldarb. m. übern, 
muß. Bin 6 J. auf e. Gute thätig 
geweſ. Off. u. 67 a. d. Geſell. erb. 


Intelligenter Mann 
mit Buchführung und Komtor⸗ 
arbeiten vertraut, ſucht Stellung 
irgend welcher Art, als Portier, 
Kaſſeubote oder dergleichen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 226 an 
den Geſelligen erbeten. 
Ein Lehrer 

d. poln. Sprache mächtig, fucht in 
ein. Anwaltsbureau geg. eine kl. 
Entſchäd. Sie Offert. unt. 
Nr. 1489 an den Geſellig. erbet. 


ndeisstand 
1405] Suche pr. 1. Oktbr. cr. 
felbftdg. Stellg. als Leiter einer 
Filiale. 
Gute Referenz. ſtehen zur Seite. 
Kaution kaungeſtellt wd. Bin gel. 
Materialiſt. Gefl. Off. erbitte u. 
D. 500 Thorn J. 
1484] Ein jüngerer 


Buchhalter 


ſucht z. 1. Okt. unt. beſcheid. An⸗ 
ſprüchen Stellung. Offert. u. Nr. 
1484 a. d. Exved. d. Geſell. erb. 
Jüngerer Buchhalter 
2 4.1. Oktober Stellg. Offert. 
„I. 666 an die Inſ.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopengaſſe 5. 
522] Suche für einen jungen 
Gehilfen 
welcher am 1. Juli cr. bei mir 
ausgelernt und als tüchtiger 
Verkäufer von mir beſtens 
empfohlen wird, zum 1. Oktober 
er, anderweitig Engagement. 
Adolf Kuhn, Elbing, 
Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weinhandlung. 


Gewerheu. Industrie 
Brennereigehilfe 


ſucht Stellung in. gr. Brennerei 
5 1. 10. 99., Poſ. o. Pom. bevz. 
ff. erb. Burgin, Idasherm 
per Czeszewo Poſen. [1024 


Ein Miller 


ev., unv., 28 J. alt, ſucht, geſt. auf 
langjähr., beſte Referenz., Stellg. 
als Erſter od. als Selbſtändiger. 

F. Pubanz, Bantau, 
12791 Kreis Tuchel. 


Müller. 
1023] Nachweisbar tüchtig, ehr⸗ 
lich u. zuverläſſig, Müllerſohn, 
guter Schärfer, 26 Jahre alt, 
m. Kunden⸗ u. Geſchäftsmüllerei 
vertraut, ſucht dauernde Stellg. 
als erſter oder alleiniger. Am 
liebſten als alleiniger. Off. unt. 
H. 2. voitl. Gardſchau Weſtpr. 


Zimmermann 
der zuverl. iſt u. in d. Wirthſch. 


— ————— Um — 


hilft, ſucht zu Martini Stellung. 
oſef Hein, Gogolewo 
1453| bei Mewe. 


1507] E Potſterer u. Dekorat. 
ſucht vom 1. September Stell. 
Wendland, bei Heinrich, Gaſt⸗ 
hofbeſitzer, Marienau bei Ma⸗ 
rienwerder. 


Land wirtschaft 5 


uſpektor, 37 Jahre alt, verh., 
kinderl., mit recht gut. Zeugn. 


u. Empfehl. ſucht von ſofort 
od. 1. Oktob. eine erſte Jnſpektor⸗ 
elle, die Frau kann eventl. die 
irthſchaft übernehmen. Offert. 
unt. W. M 665 Inſ.⸗Ann. d. Geſell. 
Danzig, Jopengaſſe 5. [905 
Jung. Landwirth, welcher im 
September ſeine Militärzeit be⸗ 
endet, ſucht Stellung 
als Inſpektor 
auf größerem Gute. Gefl. Off. 
unter Nr. 1022 a. d. Geſell. erb. 
835] Für unverheiratheten 


Brenner 
25 Jahre alt, evangeliſch, tüch⸗ 
tige Kraft, ſuche ſelbſtändige 
Stellung. Leiſtungen gut, An⸗ 
ſprüche mäßig. 
Haack, Brennereiverwalter, 
Tzerbienſchin bei Sobbowitz. 


Junger Mann 
21 Jahre alt, vertr. m. d. dopp. 
Buchführ., Abſchl., Correſpond. ſ. 
eine Stelle als Rechnungsf. oder 
8 zum 1. Okt. od. fr. Geh. 
ebenſ. Gefl. Off. u. Nr. 375 a. d. Geſ. 


Tüchtiger Gärtner 


verh., mit guten Zeugniſſen, ſucht 
von Martini Stellung. Gefl. Off. 
unt. Nr. 1461 an ee 


nn nn nn nn nn nn nn 


an Haasenstein & Vogler, A.-G., 8 
9792 
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Ste 1 en Gesuche RRRNN NINA 


Pill. Landwirt 


30 Jabre alt, ev. iD, * 
N frei, der poln. Sprache % 

mächtig, ſucht ſofort od. 

ſpäter dauernde Stellg. 22 

Jntenſtve Wirthſchaft HE 
N wie Selbſtändigkeit erw. 85 

Landw. Schwartzer 

e Poſen III. [1435 


n ANNA 


Suche für meinen Sohn, evgl., 
20 3. alt, Gymnaſialabiturient, 
welcher 1½ Jahre in meiner 
Wirthſchaft thätig geweſen, 


Stellung 
zur weiteren Ausbildung in 
mittler. Wirthſchaft bei tüchtigen, 
energiſchen Fachgenoſſen in beſſe⸗ 
rem Hauſe unter direkter Leitung 
bei Familienanſchluß. Etwas 
Taſchengeld erwünſcht. 

Offerten unt. Nr. 1069 an den 
Geſelligen erbeten. 


Rechnungsführer 
firm in doppelter Buchführung 
Guts⸗, Amts⸗ und Stan desamts⸗ 
ſachen, jucht per ſo fort oder 1. 
Oktober Stellung. Gefl. Off. unt. 
Nr. 225 an den Geſelligen erb. 


Ig., geb. Landwirth 
d. ſchon 1½ Jahre in d. Land⸗ 
wirthſch. thät. gew. iſt, ſucht z. 
1. Okt evtl. 1. Sept. Stellg. zu 
ſein. Vervollkommn, direkt unt. 
Prinzip., ohne gegenſ. Vergütig. 
Gefl. Offert. unter W. S. 7 poſt⸗ 
lagernd Gneſen erbeten. [1409 


1479] Suche z. 1. Oktbr. Stell. 


als Inſpektor 


auf einem Gute, direkt unter d. 
Prinz. Bin Gutsbeſ. Sohn, 28 
3. alt, militärfr. u 7 J. i. fr. 
Wirthſchaft. thät. gew. Gehalt 
wird nicht beanſpr, Familienan⸗ 
ſchluß Beding. Gefl. Off. erb. u. 
H. E. poſtl. Pr.⸗Holland Oſtpr. 


Landwirth 
26 Jahre alt, (Beſitzerſohn), 2 
Jahre als Beamter in Stellung, 
ſucht zum 1. 10. 99 als erſter 
oder alleinig. Beamter Stellung 
Gefl Off. mit Gehaltsangabe u, 
Nr. 1125 an den Geſelligen erb. 


„Suche zum 1. Oktbr. cr. oder 
ſpäter möglichſt 

ſelbſtändige Verwalterſtelle. 
Bin mit modern., rationell. Wirth⸗ 
ſchaftsform, namentl. Brenuerei⸗ 
wirthſch. u. Zuckerrübenbau vertr. 
Mein jetzig. Chef, Herr Oberſttl. 
Frhr. v. Wrangel, Kurkenfeld, iſt 
gerne bereit gütige Auskft. über 
m. Leiſtungsfähigk. zu ertheilen. 
Dau, Overjuſpekt., Kur kenfeld 
b. Adolfſchlieben Oſtyr. 1026 

Ein evang. 29 J. alter 
Gärtner 

ſucht z. 1. od. 15. Oktbr. 99 auf e. 
Gut Stellung. Selbig. iſt i. allen 
Zweigen d. Gärtn. auch i. Bienen⸗ 
zucht erfahr, w. auch auf Wunſch 
Jagd übern., wo ſpät. Verheirath. 
geſtattet iſt. Meldg. briefl. unt. 
Nr. 1205 an den Geſellig. erbet. 


1280] Ein tüchtiger, verheirath., 
kinderloſer 85 
Gärtner 

erfahren in allen Zweigen der 
Gärtnerei, auch mit Jagd und 
Fiſcherei vertr., ſucht vom 1. 10. 
er. dauernde Stellung. Offerten 
bitte zu richten an 

Fetha, Przynodzice (Poſen). 
Gärtner, gut. Schütze u. Haub» 
zeugytg., in all Zweig. der Gärtn. 
erf., ſow. auch m. Bienenz. vertr., 
ſucht, geſt. auf g. Zeugn. z 1. Okt. 
Stell. m. Jagd. Gefl. 85. briefl. 
unter Nr. 1153 a. d. Geſell. erb. 


Aelt. Molkereigehilfe 


ſucht Stellung. Off. unter Nr. 
1491 an den Geſelligen erbeten. 


Nolkerei⸗ Verwalter 


in jeder Beziehung tücht., ſucht 
Stelle, evtl. in e. Gutsmolkerei. 
Offerten unter Nr. 1490 an 
den Geſelligen erbeten. 
8685] Zum Antritt p. 1. Oktbr. 
empfehle ich den Herren Land⸗ 
wirthen Oberſchweizer mit 
tadelloſen Zeugniſſen und kau⸗ 
tionsfähig, in jeder gewünſchten 
Höhe zu Beſtänden von 200 bis 
300 Haupt und darunter. 

G. Moſer, Berlin, 
Invalidenſtr. 133. Fernſprecher 
Amt III, Nr. 3443. 

1278] Suche v. 1 Oktbr. Stell. 


als Guts⸗Meier. 

Bin verh., 32 J. alt, 12 J. beim 
Fach, be gute . in fr. 

eit kann ich als Schreiber oder 

eute⸗Aufſ. Dienſte leiſten od. a. 
Dampf - Dreſchmaſchmnenführer. 
Gefl. Offerten unter Nr. 1278 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Eiſenbranche. 
2 tüchtige, gut empfohlene Verkäufer 


ſucht per 1. Oktober cr, oder früher [1190 
J. Heiser, Insterburg. 


Brennerei⸗ Verwalter Für mein M 2 
elbſtänd. Sgr. F. 2 m.] Geſchäft ſuche a 
5 . 12 5 2 Bach zum. einen tüchtigen 1002 

n irm., verb. ahre b. 
Tach, ged. Milit. (Untffz.), ſucht Lager⸗Kommis. 
Stelle. Um gefl. Anfr. bittet] Meldungen mit Angabe der 
Gehaltsanſprüche an 


0 
1419] Schneider, Berlin O., . 
1 Maskustraße 40 p. E. Friedländer in Oſtrowo. 
a Sonnabends ift das Geſchäft 
( geſchloſſen. 


KARRRIRERE 


1047] Für mein Ma⸗ % 
% terialwanren- undEiſen⸗ * 
geſchäft ſuche vom 1. Ok⸗ 
% tober oder 1. September % 
1899 einen tüchtigen, 
38 zuverläjiigen, älteren 


2 in. % 
2 d e 
25 
3 


1171 Ein ſeminarlſt. geb, engl. 
Hauslehrer 
mit beſcheidenen Auſprüchen, zu 
4 Kindern, wird zum 1. Oktoper 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche erbeten. 
H. Grude, Ober 
e 
1364] Energiſcher, im Tieſban 
durchaus erfahren., älter., prakt. 


Bauingenieur 
wird für ſelbſtändige Leitung von 
Eiſenbahn⸗ ꝛc. Bauten ſoſort ge⸗ 
ſucht. Gehalt nach lleberein⸗ SE 
kommen. Zeugnißabſchriften er⸗ 
beten an Baubureau Klammt 
in Berent in Weſtpr. 


Ein Amtsſchreiber 
der fähig iſt, die Amtsgeſchäfte 
it zu führen und in der 
Wirtbſchaft are ſein muß, 
wird zum 1. Okk. in Gr.⸗Legden 
bei Gamſan Opr. geſucht. 71447 
Sch iche Meld. erb. 


inſpektor, 
pr. 


dingung. Den Bewer⸗ 

bungen bitte Zeugniß⸗ 

2 Abſchriften und ehalts⸗ 
Anſprüche beizufügen. 

„C. Farchmin, = 

N Biſchofswerder Wpr. 


RRR 


Kolonial⸗, Deſtillations⸗ und 
Eiſengeſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann und 
einen Lehrling 


per ſofort oder 1. Oktober er. 
H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofswerder. 
1189] Für uni. Mauufak⸗ 
tur- u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuchen einen 


ficht. Verkäufer 


der mittlere Schaufenſter ge⸗ 
chmackvoll zu dekoriren ver⸗ 
teht und der poln. Sprache 
mächtig iſt. fferten mit 
Zeugnißabſchriſten, Photo⸗ 
graphie erbitten 

Lewinski & Kanowitz, 

Goldap. 


853] Materialiſten p. ſof. 1. Sept., 
1. Ott. ſucht im Auftrage J. Kos⸗ 
lowski, Danzig, Breitg. 62. 


SN NNN RN NN 


Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft N 

% ſuche ver 15. September 
oder 1. Oktober einen 
ſoliden, flotten, chriſtl. 


Verkäufer 
5 der mit beſſerer Kund⸗ 5 
% ſchaft vertraut ift, deko⸗ % 


28 F ae S 4 5 2 1 
8291 Suche per 1. Oktober cr. 
für mein Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
geſchäft einen gut empfohlenen, 


ſoliden Verkäufer. 
Bewerbungsſchreiben m. Zeugn.⸗ 
Abſchr., Photogr. u. Gehaltsan⸗ 
ſprüchen bei freier Station erb 
Huglo Kittel, Filehne a. Oſtb. 
Suche einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur 
(Ehriſt) für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ Modew.⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft per 1. September. 

Offert. bitte Zeugnißabſchriften, 
Gehalisanſprüche und Bild bei⸗ 
zufügen. 11032 

Friedrich Kaminsti, 

Tiegenbof W pr. 

1037] Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ u. Modew.⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober einen jünger., 

flotten Verkäufer 
welcher der poln. Sprache mächt. 
iſt. Meldg. find Zeuaonißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. beizufügen. 

Louis Oelsner, Kurnik. 


994] Für mein Manufaktur⸗ riren kann und der 
Kurz, Wollwagren - Eugros- 8 pelniſchen Sprache 


u. Detail-Geſchäft ſuche per 1. 
Oktober einen tüchtigen, älteren 
Verkäufer 
welcher auch Engrosreiſen macht. 
M. Leibholz, Neuſtettin. 

Auch iſt die Stelle eines 


Lehrlings 


N mächtig iſt, ſowie einen % 
84 Volontär 32 
der p 
Offerten 


olniſch ſpricht. 
10 R — ie 
gung der Zeugniſſe, 
% Photographie u. Angabe % 
* der Gehaltsanſpr. bei 7 
freier Station erbittet 
Otto Guenter 
vorm. Emil Bra gobda, 
7 Neidenburg Oſtpr. 8 


* R NN 


824] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waarengeſchäft ſuche zum ſofort. 
Antritt eventl. per 1. September 
einen tüchtigen = 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Simon Wolff Hirſch, 
Gollub. 


frei. 


Einen jung. Mann 
moſ. Konfeſſ., gut poln ſprechd., 
der kürzlich ſ. Lehrzeit beendet, 
ſucht für ſein Manuf.⸗ u. Konfekt.⸗ 
Geſch. p. 1. evtl. 15. Sept. Off. 
mit Gehaltsanſpr. an 1767 

E. Czarlinsky, Carthaus 

Weſtpreußen. 

Für mein Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich 
ver 1. Oktober einen älteren, 
ſoliden, tüchtigen, erſten 


jungen Mann. 
Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 1614 
Gehalt 450 bis 500 Mark. 
Meldungen mit Zeugniſſen an 
C. v. Tad den, 
vorm als J. Filbrandt. 
Dirſchau. 


904] Suche für m. Manufaktur⸗, 
Konfekt.⸗ u. Bettfederngeſch. einen 
gewandten Verkäufer 
der doln. Sprache mächtig. Off. 
m. Photogr. u. Gehaltsanſpr. erb. 
Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
Julius Gerſon, Danzig. 


Im. Auftr. ſ. tücht. Handl.⸗ 
Geh. p. ſof. o. ſp. 2 Briefm. 


5150 Suche zum I. Oftober 
cr. einen tüchtigen 


jungen Mann 


Materialiſt, der por 
niſchen Sprache mächtig. 


Fr. Kerbein, 
hriſtburg. 
136) Für mein Kolomalwaaren⸗ 


und Deſtillgtionsgeſchäft ſuche pr. 
1. Okt. evtl. früher einen älteren 


Gehilfen. 


E. Szyminski, Thorn. 


Ig., flott. Verkäufer 
nicht über 18 Sabre alt, der poln. 
Sprache mächtig, bei fr. Station 
per 1. Oktbr. cr. für Detail ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 1305 durch den 
Geſelligen erbeten. 


1434] Suche ae ſofort reſp. 
15. September für mein Tuch⸗, 
Mode⸗, Manufaktur und Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäft 


1 tüchtigen jungen Mann 
der volniſchen Sprache mächtig, 
der auch große Schaufenſter 
dekoriren kann. Offerten mit 
un gen: 1250 * 

en un oto N 
8 D. Drucker, Mogilno. 

1347) Wir ſuchen P. I. Ottbr. cr. 
für dle Abtheilung Kleiderſtoffe 
einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer. 


Derſelbe muß der poln. Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. Wir 
reflektiren nur auf eine erſte 
Kraft und bitten den Bewer⸗ 
bungen Zeugnißabſchriften, Ge⸗ 
paltsauprüche und Photographie 


einleg., d. j. Anw. Preuß, 

Danzig, Drehergaſſe 10. 

Für eine größere Brauerei 
Oſtpreußens wird ein tüchtiger 


junger Mann 

geſucht, der neben kleinen 
Komtor⸗Arbeiten hauptſächlich 
die Kundſchaft beſuchen ſoll. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter Nr. 1267 an den Geſel⸗ 
ligen erbeten. 

Unter derſelben Chiffre kann 
ſich auch ein perfekter 


Buchhalter 
melden, der mit der Buchführung 
in 6 Beſcheid 
weiß. 


Junger Mann 
flotter Expedient, wird vom 
1. September für ein Kolonial⸗ 
u. Materialgeſchäft geſucht. Gefl. 
Off. mit Ang. d. Alt., der Gehalts⸗ 
anſprüche bitte an die Buchholg. 
M. Kurowski & Olszewski, 

Wormditt, zu richten. 

1261] Einen moſaiſchen 
Verkäufer 


der der poln. Sprache mächtig 
ift, ſuche per 1. Oktober f. mein 


faktur⸗ d Kolonial⸗ beizufügen. 
— Georg Guttfeld & Co., 
D. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. Thorn. 


a de 
er er. ei in der 
Stabeiſenbranche Lee 


Komptoiriſten 
mit guter flotter Haudſchrift. 
Anerbieten mit abſchriftlicher 
Beifügung der Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche erbeten an 
Ludwig 


Tüchtiger Verkäufer 


gelernter Manufakturiſt, welcher 
mit der Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Branche vertraut ſein muß, per 
ſofort reſp. 1. September bei 
hohem Gehalt geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung, mindeſtens aber 
Ia. Zeugniſſe und Photographie 
erwünſcht. [95 

Berliner Waarenhaus 
Adolf Jacks, Konitz Weſtpr. 
1004] Vom 1. September reſp. 
1. Oktober findet 


ein Gehilfe 
mit guten Manieren, der genau 
mit Stab» und Kurzeiſenwgaren 
Beſcheid weiß, dauernde Stellung. 
Gehaltsanſprüche erbittet 
Max Schmidt, Rieſenburg 

Weſtpreußen. 

5091 Für mein Tuch, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche p. 1. September ſpäteſtens 
1. Oktober, einen tüchtigen 


älteren Verkäufer 
und einen tüchtigen, 


jüngeren Verkäufer 
und einen Volontär 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſein müſſen. Berück⸗ 
ichtigt werden nur Offerten mit 
bſchrift der Zeugniſſe und Ge 
haltsangabe bei freier Station. 
D. Becker, Rieſenburg. 
Ferner 
zwei Lehrlinge 
polniſche Sprache bevorzugt. 


Junger Mann (Material.), 
für Weinhandlung 


zum 1. Oktober er., auch früher, 
geſucht. 9159 
Derſelbe ſoll hauptſächlich in 
der Weinſtube (warme Küche) und 
mit der Exp. betraut werden Off. 
nebſt Zeugnißabſchriften, ſowie 
Angabe der Gehaltsanſprüche bei 
freier Station und Wohnung be⸗ 
fördert unter B. P. 3860 
Rudolf Moſſe, Breslau. 
646] Suche für mein Koloniale, 
Deſtillations⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft 
einen jungen Mann 


u. zwei Lehrlinge 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Photographie, Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbittet 
J. M. Ehrlich, Bruß Weſtpr. 
459] Wir ſuchen zum 1. Oktbr. 
d. Is. einen 

Expedienten 
der nachweislich in gleicher 
Stellung längere Zeit mit gutem 
Erfolg thätig war. Bewerbungs⸗ 
ſchreiben mit Schilderung des 
Lebenslaufes, Abſchriften von 
Zeugniſſen und Angabe der Ge⸗ 
daltsauſpräche an die 
OſtdeutſcheMaſchinenfabrik 
vorm. Rud. Wermke, Akt. Geſ., 

Heiligenbeil. 


v 


512] Für meine 
Eigarren » Fabrit 
ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 


Jeſenden 


der deutſchen und 
polniſchen Sprache 
mächtig. 
Nur ſolche, welche 
ſchon für dieſe 
Brauche mit Er⸗ 
folg gereiſt ſind, 
wollen Meldungen 
brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 512 an 
den Geſelligen ein⸗ 
ſenden. 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober d. 38. [1427 

einen Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchriften und 
Gehalts anſprüche erbeten. 
Simon Holländer, Samter 


Perfekt. Dekorateur 
tüchtiger Verkäufer, per 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Nur Offerten mit 
Angabe bisheriger Thätigkeit u. 
Salairanſprüchen werden berück⸗ 
ſichtigt. 11438 
J. Cohn, Hannover, 
Schmiedeſtraße 1, 

Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben. 

1459] Suche per 1. Septbr. 
für mein Manufaktur⸗ u. Tuch⸗ 
geſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer 7 
& m 5 
255 win 455 Erin 
1321 r mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September einen tüchtig. 
Verkäufer 
u, der polniſchen Sprache 
m 


2. N. 9 s Wwe., Neuenburg 
. ever 5 
5 Weſtpreußen. 


olwitz, Bromberg. D 


325] Per fogleich od. 1. Septbr. 
ſuche für mein Sonnabends ger 
chloſſenes Tuch⸗, Manufaktur: u. 

onfektionsgeſchäft einen älteren 


tüchtigen Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. Der⸗ 


ſe n be muß ſpeziell mit der Kon⸗ 
fektionsbranche vertraut u. etwas 
eforateur ſein. Nur wirklich 
tüchtige Kräfte wollen ſich unter 
gabe ihrer Gehaltsanſpr. und 
Zeugnißkopien, wie auch Beifüg. 
der Photographie melden. Stelle 
io ig 8 
imon L. Levy Nachfl. 
Brieſen Wpr., Marte 
9054] Für unſer Glas- Por⸗ 
. — Gesch uch und 1 
5 äft ſuchen w 
1. Oktober d. dh, are 


einen Verkäufer 


eine Verkäuferin 
chriſtl. Konf. Dieſelben müſſen 
in der Branche gut bewandert 
ſein und flott zu expediren ver⸗ 
ſtehen. Meldungen — .. — 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehalts Auſprüchen bei freier 
Station ſehen entgegen 
G. Kuhn Sohn, Graudenz. 
186] Ein durchaus tüchtiger 
Verkäufer 
und N „poln. Spr. mächt., 
pr. 1. Oktb. b. gut. Geh. geſucht. 
Off. m. Gehaltsanſprüchen erb. 
J. Schwartz Nachf., 
Tuch⸗, Mauuf.⸗ u. Konf.⸗Geſch., 
Stuhm Bor. 
Herren⸗ Konfektion. 
Tüchtiger Verkäufer 
u. Dekorateur 
aus obiger Branche, möglihft 
polnisch ſprechend u. für Reiſe⸗ 
touren geeignet, per bald oder 
1. Oktober er. geſucht. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. bei fr. guys 


beizufügen. 
J. Levy, Allenſtein. 


Ein Verkäufer 


der polniſchen Sprache müch⸗ 
tig, im Dekoriren großer 
Schaufenſter gewandt, findet 
vom 1. September ce. bei 
uns Stellung. u 
Offerten mit Gehalts⸗ 
anſpr. bei nicht freier Stat. 
erbeten 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein, 
Manufakturwaaren und 
Konfektion. 
Per 1. Oktober cr. ſuche fürs 
Komtor und Expedition e. tücht. 
jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig. 
Meldungen bitte Gehaltsanſpr. 
bei freier Station anzugeben. 
Lewkowitz, 
Glas- dan ellan⸗ und Lampen⸗ 
andlung en gros, 
1992 


re Shrimm. 

9791] Für unſer Eugros⸗Kurz⸗ 
waaren-Geſchäft ſuchen per 1. 
September od. 1. Oktober cr, 


tüchtige 
Derkäufer. 


Nur auf erfte Kräfte wird res 
flektirt. Offert. erbitten baldigſt 
E. ie Ye & Sohn, 

0 


e u. 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen 
Verkäufer 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche und 
zu raphie erwünſcht. 
M. Sieffermann, Ditrowo, 
1326] In m. Eiſenwagren⸗ u. 
Materlal⸗Handlung findet ein 
polniſch ſprechender I 
junger Mann 
zum 1. Oktober Stellung. Nur 
Herren, die namentl. in allen 
Awel en der Eiſenbranche durch⸗ 


aus bewandert ſind, wollen ſich 


efl. melden. Photographie erb. 
I Seibel, Schwetz a. W. 


Ein Lehrling 


findet ebenfalls Engagement. 


Einen jüngeren 


Kommis 


und einen 1970 


Cehrlin 
ſuche ich unter nünftig. 
Bedingungen für mein 
Manufaktur⸗, Modew.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft. 
Poln. Sprache bevorz. 
©. Rosenthal. 
Liebemühl. 


1196] Per 1. Oktober bezw. 
15. September tüchtiger 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächti 


u engag. geſucht. Offerten fin 
Geba ts⸗Anſpr., Zeugn⸗Cop. und 
Photographie 94775 

rnit Karſtadt 
Kaufhaus für Manuf.⸗Waaren 
und Konfektion, 
Greifswald Pommern. 


Gute Stellen 


in Materialwaaren⸗ u. Delikat.⸗ 
Geſchäften habe ich noch zum 
ee 1 ae = au Deich 

ermann Penner, Stellenyer⸗ 
mittlung, Elbing, Alt. Markt 44 


— 


SS 


22 
— mn 


A. Michalowitz Nachfolger 
von fort für fein Tuch⸗ 

Manufa turwaaren⸗Geſchä 

einen Verkäufer 


einen Volontär und 


Poln. Sprache Bedingung. 1541 


Junger Mann 
Mitte Zwanziger, zur ſel bſtändig. 
Leitung eines Ho 
Baumaterialien⸗ 
500 Mark Kaution ſtellen kann, 
wird per 1. Oktober ge 
prima Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen finden Berückſichtigung 

Meldungen werden brieflich 
Aufſchrift Nr. 1056 durch den 
Geſelligen erbeten. 


22 

98] Für mein Cigarren⸗Spe⸗ 
dal! 2a. Versch. Maent.-&e- 
uche ich 3. 1. Oktbr. er. 


in der Cig.⸗Brauche erſahr., 

mit guter Handſchriſt und der 

polniſchen Sprache mächtig. 
Bruno Fechner, Gneſen. 


Einen Kom mis 


Kolonialw.⸗ u. Delikateſſengeſch. 
per 1. Oktober er. 
auch der poln. Sprache mächtig, 
flotter, freundlicher Expedient u. 
von angenehmem Aeußern ſein. 
Bewerbungen ſind Zeugniſſe und 
pr. beizufüg. 12 


Hildebrandt & Krüger, Graudenz 
Verkäufer 
für Kleiderſtoffe u. Leinenwaar. 


per Septbr. od. Oktober geſucht. 
Arnold Aronſohn, 


Ich ſuche zum Antritt am 
1. Oktober für mein Kolonial- 
waaren⸗Geſchäft einen tüchtigen 
Verkäufer 
der beider Laudesſpr. mächt. iſt. 
Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen ihre Offert, mit Gehalts⸗ 
anſpr. unt. Nr. 1423 an d. Exp. 
des Geſell. ſeud. Rel burm. verb. 
Ein tüchtiger Verkänſer 
d. poln. Spr. voll t. mächt., find. p. 
15. Sept. reſp 1. Oktober in mein. 
Tu h, Manuf.⸗ u. Konfekt.⸗Geſch. 
1g. Abſchr. d. Zeugn. und 
Gehaltsanſprüche find erwünſcht. 
J. Laske, Schöneck Wpr. 
1426] Zum 1. Cktober 


junger Mann 

(moj.) für mein Kolonialwagren⸗ 
und Deſt illationsgeſchäft geſucht. 
M. Heymann Schneidemühl 

Für mein Manufgktur⸗, Kurze, 
Garderoben, Schuh⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäftꝗ ſuche ich per 
1. Oktober einen durchaus 


tüchtigen Verkäufer. 
Derſelbe muß hauptſächlich in 
der Manufakturw.⸗ u. Garderob.⸗ 


e 


möglich der polniſchen Sprache 
Zeugniſſe, Geh.⸗ 
Anſpr. und Photogr. erwünſcht. 
S. Arn holz junior, 
Bernftein N.⸗M. 


Suche per 1. Oktober 
zwei äußerſt flotte y 
Verkäufer (Isr.) 
gleichzeitig Dekorateure, eine 
tüchtige Verkäuferin 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. Off. m. 
Geh., Photogr. u. Zeugn. erbet. 
M. Klopitod, Drieſen NM, 
Manufaktur u. Konfektion. 
Ein auch der polniſchen 
e mächtiger, tüchtiger 


— 


findet vom 1. Oktober ev. auch 
früher in meinem Manufaktur⸗ 

(u ſchäft Stellung. Etwaig. 
Offerten ſind Abſchrift d. Zeugn 
und Photographie beizufügen u. 
Gehaltsanſprüche anzugeben. 

Louis Bry, Gueſen. 

1377] Für meine Eiſenwaaren⸗ 
und Baumaterialien- Handlung, 
verbunden mit Magazin f. Haus⸗ 
und Küchengeräthe, ſuche ich per 
1. September cr. einen branche⸗ 
kundigen, erſten 


Offerten mit Zeugnißabſchriften 
paabe der Gehaltsanſpr. 


M. Sinhuber, Gumbi . 
Dajelbft kann sich auch p. ſof 
ein Lehrling 


aus] Für n u, 
uhwaarengeſchäft 
1. Oktober einen . 2 


r 


der mit Landkundſchaft Veſcheid 


Poln. Spr. erforder 
Max Pommer, Kosten“ 


Komm. Material., Kleinſt. 
„led. n.g.empf. Kr., d. I. n. z. 
Kolonialw.⸗, Del.⸗, Wild» u. 
„plaz. p 1. reſp. 15. September 


Schönbergerſtraße 32. [148 


Ein Kommis 

nufakturw.⸗Branche, der 

ch be ache mächtig, wird 
bei 930 


8 


823] Für meine Cigarren⸗, Ta⸗ 
bak⸗ u. Weinhandlung ſuche ich 
zum Eintritt p. 1. Oktober cr. 
einen ſoliden, gewiſſenhaften, 


ft | tüchtigen 


ungen Mann 
mit gefälligen Maniren, welcher 
kürzlich feine Lehrzeit in einem 
Materialwaarengeihäft beendet 
hat. Poln. Sprache erwſnſcht. 
Bewerbungen find Zeugnißkopien 
beizufügen. E. Caspari, 
Schwetz a. W. 
932] Für mein Materialvaar + 
und Deſtillgtionsgeſchäft en gros 
& en detail ſuche ich per 1. Ot⸗ 
tober er. einen älteren 


Expedienten 


bleiben unberückſichtigt. 


errichtendes Geſchäft 
mehrere Verkäufer 


bei freier Station erbeten. 
Gebrüder Wronker, 
Wanne i. W., 
Manufaktur, Konfektion. 


NB. Poln. Sprache erwünſcht. 


1448] Für m. Manufakturw.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
ver 15. Septhr. oder 1. Oktober 
cr. einen tüchtigen, der polniſch. 


Sprache mächtigen 
Verkäufer 
chriſtl. Konfeſſion. 


Photographie, beizufügen. 


S enn 


1373] Suche für mein 
Manufaktur, Modew.⸗ 
8 und Herrengarderoben⸗ % 

Geſchäft einen % 


gg jungen Mann 95 
moſaiſch, der polniſchen 
22 Sprache ſowie einfachen 
Buchführung mächtig. 
Antritt 1. Oktober. Off. 
1 mit Gehaltsauſprüchen 
erbeten. 
Jacob Rackwitz, 
Jut roſchin, Rabz. Poſ. 


* Ni: 


1474 Für mein Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. Oktober einen jüng., 
tüchtigen 


Verkäufer 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. 
Elias Priebatſch, Buk. 


1215] Für mein Mode⸗ 
wagren- u. Damenkonfekt.⸗ 
Geſchäft ſuche ich von ſof. 
einen flotten 


Verkäufer 
gleichzeitig gewandter De⸗ 
korgteur, der poln. Sprache 
mächtig. Off, m. Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. bei nicht 
freier Statſon erbittet 

Guſtav Elias, Zu 


1169] Für die Abtheil. Herren» 
und Damen⸗Konfektion ſuche ich 
per ſofort 255 ; 
einen jüng. Kommis 

einen Volontär 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache er wünſcht. 
Julius Jacobſohn, Oſterode 
Oſtpreußen. 


* 1 


1093] Für mein Herren⸗, 
Damen⸗ und Knaben⸗ 
Konfektions⸗ Pad 
verbunden mit Schuh⸗ 
und Stiefel⸗Bazar, ſuche 
ich ver 15. September 
einen füngeren, tüchtigen 
Verkäufer. 
Polniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. 

D. Senft, Konitz Wpr. 

Hauptmarkt 78. 


CE 


278] Für mein Manufattur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Ok 
tober einen tüchtigen 


Verkäufer 
mof, der polniſchen Sprache 
mächtig. 

Den Bewerbungen ſind Ge⸗ 
haltsanſprüche nebſt Zeugniß⸗ 
kopien eicher 

ugen Aſcher, Crone a. Br. 


Strasburg Wpr. 


504] 2: mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort evtl. 1. Ottober 
n d 
Schrift mächtigen ee u 


jungen Mann, 


Dfferten mit Ge 
. haltsanſprüchen 


B. Mechlin 
vorm. J. b. Pawlowski & Co. 


Akkordfuger 


per fofort geſucht Artillerie⸗Kaſerne Dt.⸗Eylau. 
Kampmann, Graudenz. 


„50% tüchtige Maurer 
und Arbeiter 


finden beim Bau der kathol. Kirche und einigen Privatbauten in 
Stuhm dauernde B 
kathol. Kirche daſelbſt. 


H. Matthes, Grandenz, Bangeſchüft 
842] Ein tüchtiger, zuverläſſt 


ſowie 2 junge Leute der voln. Sprache mächtiger 


chriſtlicher Konf, poln. ſprechend. 
Bewerber wollen Abſchrift 
ihrer Zeugniſſe einſenden u. 
nähere Angaben über eltter, 
Militärverhältniſſe und Ge⸗ 
haltsanſprüche machen bei fr. 
Station exkl. Wäſche, zum mins 
deſten aber mittheilen, welches 
Gehalt ſie in letzter Stellung 
bezogen haben. Bewerbungen, die 
nicht genaue Angaben enthalten, 


findet in meinem Kolonialwgax.⸗ 
u Deſtillationsgeſch. v. 1. 
er. dauernde Stellung. 
en ſind Zeugnißabſchr. 
altsanſpr. beizufügen. 
H. Pihlmann, Inowrazlaw. 
Wir ſuchen für unſer 
Lager einen ordentlichen 


jungen Mann 
(Chriſt) per gleich oder 1. Oktbr. 


Deſtillateur bevorzugt. 

S. Elkuß Söhne, Flatow. 
1161] Für mein Eiſen⸗, Drogen⸗ 
und Farbengeſchäft ſuche ich per 
1. Oktober d. J. einen tüchtigen, 

ſoliden Kommis 

volniiche Sprache erwünſcht. 

Offerten mit Gehaltsanſprüch. 
bei freier Station ſind die Zeug⸗ 
nißabſchriften beizufligen. 
_ Emil Knitter, Sulle. 
1111]. meinem Kolonial⸗ 
Waaren⸗Engros⸗Geſch. we 
8 ktober cr. eine 
Lageriſten⸗ und eine 


Komptoirſtelle vacant. 
Eduard Lepp, Dauzig. 


Carl Ritter, Strelno. 
1313] Für unf. zweites, neu zu 


isr., auch ſolche, welche i. Dekor. 
bew., pr. ſofort, 1 September u. 
1. Oftbr. geſ. Off. mit Zeugu.⸗ 
Abſchr., Photogr. u. Geh.⸗Auſpr. 


Gewerbe, 
Wir ſuchen für die 


Dauer der Campagne einen 
rfahrenen, zuverläſſigen 


Pro centmeiſter. 


Zuckerfabrik Unislaw. 


Offerten find Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften, möglichſt mit 


Ph. Bialecki, Brieſen Wpr. 


einen tüchtigen, nüchternen [1306 
Werfführer oder 
Betriebsleiter 

für meine Rohleiſtenfahrik, die 


in der Fabrikation Beſcheid wiſſen, 
werden bevorzugt, 


einen Lehrling 
% für mein Dampfſägewerk und 
einen Nachtwächter 


für * Holsplatz zum ſofort. 
A. Elſtorpff, 


985] Für meine Dampfbrauerei 
ſuche ich per 1. September 


zwei Gehilfen und 
zwei Lehrlinge. 
O. Schneider, Oſterode Opr 


1370] Die Brauerei Roſen⸗ 
berg ſucht zum ſofortigen An⸗ 
tritt zwei ordentl., fleißige 


Braugehilfen. 
Junger Branaehilie 
findet ſofort oder ſpäter 1175 


E. G. Wodtke's Brauerei, 
Strasburg Weſtpreußen. 


1341] Zwei tüchtige 


Brauer 


per ſofort geſucht. Aufangsgehalt 
80 Mark. 


Dampfbrauerei Chemnitz, 
Hilbersdorf, Königreich Sachſen. 


Zwei Friſeurgehilfen 


welche bereits in größeren 
ſchäften gearbeitet 
und uin der Bedienung mit feiner 
Kundſchaft vollſtändig vertraut 
zum 1. September 
angenehme und dauernde 


Emil Löwenberg, 
Brom berg, Poſtſtraße Nr. 1. 
908] Fünf junge, zuverläſſige 
Barbiergeh., welche Luft hab., 
das Manöv. mitzum., ſucht zum 
1. September E. Koch, Ulanen⸗ 
Regim.⸗Barbier, Thorn III. 


12471 Suche von ſo 


Stellung in der Bäckerei und 


A. Fiſcher, Roſenberg Wpr. 
Tcht. Raſeur, Haar⸗ u. Bartjch. 
b. 24 b. 30 AN., of. o. bis 10. Septbr. er. 
Hugo Pieper, Stolp ſ. Pom. 
Ein tüchtiger Barbier⸗ 
kann ſofort eintreten. 
ehlhar, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 97. 

976] Ein zuverläſſiger, nüchtern 
Schornſteinfegergeſ. 
ndet bei hoh. Lohn von ſofort 
vernde Stellung. L. Pod orf. 
Schornſteinfegermſtr., Graudenz. 

1375] Ein tüchtiger 


Shornfeinfen 


kann gegen 7 Mk. 
u. freier Station v. glei 
H. Weber, Goldap Oſtyr. 


Glaſergeſelle 
bei hoh. Lohn m. od. auch ohne 
Station vom 1. September 
Feſte Winterwerkſtelle. 
Otto Müller, Glaſermſtr., 
Pr.⸗ Stargard. 


Klempuergeſellen 
und Dachdecker 


auf Papparbeit verlangt 1319 
F. Di ar del ew ski Chöntler 
Weſtpreußen. 

933] 2—3 tüchtige 
Klempnergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung, 

auch Winterarbeit, bei 
A. Wegner, Klempnermſtr. 
Biſchofswerder Wpr. 
Reiſegelder werden vergütet. 


Alempner 


finden dauernde Beſchäftigung 
E. Palm, Elbing, 
Spieringſtr. 16. 11107 
1063] Ein junger 
chloſſer 
aus anſtändiger Familie, findet 
ſofort Stellung bei 


W. Jahr, 
Maſchinen⸗ u. Pumpenbauanſtalt, 
Hohenſtein Wpr. 


790] Tüchtiger 
Maſchinenſchloſſer 
als Vorarbeiter geſucht. Ein⸗ 
tritt ſogl., Gehaltsanſpr. anzugeb. 
Rudolph Somnitz ir, 
Biſchofs werder Wpr. 


Geſucht ein Schmied 
der etwas Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht beyorzugt, außerdem 


ein Kuhhirt und 


ein Inſtmann. 
Dom. Mittenwalde 


Zu melden auf dem Bau der 
[217 


Zu Neubauten werden 8 bis 
0 tüchtige 1406 
Malergehilſen 
bei hohem Lohn od. Akkordarb. 
ür dauernde Beſchäftigung von 

ofort geſucht. 
Pipgorrg, Malermeiſter 
in Sensburg Oſtpr. 


Malergehilfen 
ſtellt ein. Winterarbeit vorhand. 
Hagedorn, Briefen Weſtyr. 


Stellmachergeſellen 
Rademacher, ein tüchtiger 1444 
Lackirer 
welcher ſelbſtändig arbeiten kann, 

ſofort geſucht. 
Wagenfabrik C. Kuligowski, 
Briefen Weſtpr. 


2 Stellmachergeſellen 
Ser bei hohem Lohn dauernde 


eichäftig. bei Otto Grzan jr., 
Stellmachermeiſter, Dt.⸗Eylau 


Weſtyr. Fiſchereiſtr. 8. 1230 | 1054] bei Oſtaszewo. 
1234] Tüchtige Auf einem Sägewerk in Weſt⸗ 


preußen wird ſofort ein tüchtiger, 
nüchterner Mann als 1993 


Keſſelheizer 
3 Stellmachergeſellen u. Maſchinenwärter 


bei hohem Lohn, freier Wohnung 
dee 83 9 und Heizung geſucht. Meldg. u. 
meiſter Thorn. 1020 Nr. 993 d. d. Geſelligen erbeten. 


T t Tiſchlergeſellen 2030] Einen berbeitatheten 
7 verlangt P Weßler, Schmied mit Burſchen 
TDiſchlermeiſter, Schönſee Wpr. der die Führung der Dreſch⸗ 


7 ſchine übernimmt, und einen 
Tcht. Tiſchlergeſellen Sten 
wi ac Bach cz unverh. Stellmacher 


bei gutem Verdienſt. 1512 ſucht zu Martini F. Boetel, 
Tiihlerei Müller, Elbing. Dom. Ganiowis bei Meiden 


Tiſchlergeſellen 
exhalten dauernde Arbeit bei 
Witthaus, Graudenz, Kaſernſt. 3. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, auch 11361 
ein Lehrling 

können ſofort eintreten bei 

C. Dittmer, Damypftiſchlerei, 
Zempelburg Weſtpr. 
Zwei Tiſchlergeſellen 

verlangt ſofort 
Th. Nimz, Neuſtettin. 


Stellmachergeſellen 
ſucht Störmer, Tannenrode 
bei Graudenz. 


806] Tüchtige 
Former ö 
ſtellt ſofort bei hohem 
Lohne ein N 
Peters 


2 R. 
Eiſengießeret und Ma⸗ 
g ſchinen⸗Fabrik, 
Culm Weſtpreußen. 


18.7 


Jormer 


Zwei Sattlergeſellen . 
für dauernde Arbeit verl. 1307“ Schmiede 
Dornblüth, Dt.⸗Krone. pei hohem Lohn und dauernder 
Arbeit geſucht. [9675 


F re 
1-20 Maurergeſellen ae Yen Setettiiaft 
nden von ſofort dauernde Be⸗ erode Opr. 
dae . bei 
Oskar Meißner, Maurermſtr., 
Graudenz. 


Zuei ficht. Schneidergeſellen 
r hohem Lohn dauernde 
eſchäftig. bei Schneidermeiſter 
Hermann Laube, Tuchel Wpr. 
1508] Zwei Schneidergeſellen 
braucht Kilian, Marienwerder. 
1325] Tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
H. Wojnowski, Schneidermſtr., 
Brieſen Weſtpr. 


Zwei Schneidergeſell. 


finden dauernde Beſchäftig. [1109 
G. Molkentin, Marienwerder. 


8371 Es können noch 
junge Leute 


. n 


Tücht. Dreher 
und Schloſſer 
finden bei hohem Lohne 
dauernde Beſchäftigung. 


Peters, Culm, 
Maſchinenfabrik. 


VRR: 


er We 


896] Einen tüchtigen 
Schloſſer 

mit Erfahrung im landwirth⸗ 
ſchaftlichen u. allgemeinen Ma⸗ 
ſchinenbau, am liebſten ver⸗ 
heirathet, ſucht für dauernd 
B. Becker, Fabrik landw. Ma⸗ 
ſchinen, Schwerin a. W. 


Tüchtige Dreher und 


als 2jährig Freiwillige eintreten, Schmiede 
ſelbige müſſen Schuhmacher, 
Schneider, Saltler oder Stellung bobem Lohn en 


Maler ſein. Gefällige Offerten 
unter Nr. 837 an den Geſelligen 
erbeten. 2 
448] Ein erfahrener, tüchtiger 
ſelbſtändiger 25 2 aa 
Konditorgehilſe 
kann in meinem Geſchäft eintr. 
A. Wleſe, Konditor, Thorn. 
1148] Ein tüchtiger, erfahrener 
Konditorgehilfe 


findet bei hohem Lohn dauernde 


L. Zobel, Maſchinenfabrik, 
Bromberg. 


8361] Suche einen, a 
Dampfdreſch⸗Maſchiniſten 
u. einen Hofmann 
mit Scharwerkern, von ſogleich 
oder ſpäter. 


Baumgart, Kalborn 
per Gilgenburg. 


820] Einen tüchtigen 
Maſchiniſten 


ſuche für meine Kohlenſäurefabrik. 
Bewerber, die auch mit elektri⸗ 
ſchen Lichtanlagen vertraut, er⸗ 
halten den Vorzug. Eintritt 1. 
September oder 1. Oktober. An⸗ 
fangsgehalt 90 Mk. pro Monat. 
Ade Niedau, Di. -Evlau 


Schmiedegeſelle 
der gut Pferde beſchlägt u. Acker⸗ 
geräthe in Ordnung zu —.— 
hat, wird von ſofort oder ſpäter 
geſucht. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
forderung einzureichen. Dom. 
4691 Glogowiniec b. Erin. 
1311] Suche z. 28. Auguſt einen 


Schmiedegeſellen 
H. Schwarz, Schmiedemeiſter, 
rubno b. Culm. 
1396] Zu Martini ſuche ich bei 
bohem Lohn einen 


tüchtigen Schmied 


der gleichzeitig mit Dampfbetrieb 
vertraut Heim muß u. ſich durch 
gute Zeugniſſe legitimiren kann. 
endland, Meſtin 
bei Mühlbanz Wpr. 


Konditorei von 
Julius Lenkeit, Bromberg, 
Mittelſtraße Nr. 21. 
Suche einen jungen, recht 
fleißigen und nüchternen 1 
Bäckergeſellen 
als Zweiten. Meld. briefl. unter 
Nr. 825 an den Geſelligen erbet. 
14661 Ein junger, nüchterner 
Bäckergeſelle 
kann ſich ſofort melden bei 
A. Wolff, Us dau Oſtpr. 
569] Einen jungeren 


Väckergeſellen 


für dauernde Beſchäftig., ſowie 


einen Lehrling 
ſucht G.Riedelsberger, Bäcker ⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weitpr, 


Tücht. Juſtallateure 
für Haus ⸗Waſſerrohrleitungen 
ſofort bei hohem Lohn zu dau⸗ 
ernder Beſchäftigung Paste 

Städt. Gas⸗ und Waſſer⸗ 
werke, Braunsberg Oſtpr. 


Ein tücht. Schmied 
durchaus nüchtern u. zuverläſſig. 
wird als Vorarbeiter bei hohem 
Lohn und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. 11472 

M,. Nitkowski, Samter, 
Maſchinenfabrik u Eiſengießerei. 
Ein gut empfohlener, tüchtiger 


Maſchiniſt 


der auch geprüfter Hufbeſchlag⸗ 
ſchmied ſein muß, findet zum 
11. November cr. dauernde Stel⸗ 
lung in 5 
2 per Melno, 

„Kreis Graudenz. 

Persönliche Vorſtellung Be⸗ 
dingung. 

1322] Dom. Gr.⸗Herzogs⸗ 
walde bei Sommerau MWeftpr,, 
ſucht zu Martini d. 38, einen 
verheiratheten, zuverläſſigen 


chmied 


mit Burſchen und eigenem Hand⸗ 
werkszeug. 


9008] Tüchtige 


Schmiedegeſellen 


für dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei hohem Lohn 
ſtellt ſofort ein 
„R. Peters, 
Eiſengießerei und Ma⸗ 
an 
Culm, Weſtpreußen. 


1 2 tühtige, 
upferſchmiede 
But Brennereiarbeiten erhalten 


v. ſof. bei hohem Lohn dauernde 
Stellg. Ebenſo 2 tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 
bei A. Gruenke, 
Neidenburg Oſtpr. 
Ein zuverlä ſiger, ſelbſtändiger 
Müller 
kann bei mir eintreten. [1000 
Ad. Meslin, 
Dampfmahlmühle Arys Oſtpr. 
1365] Ein tüchtiger 
Windmüller 
der von Neujahr noch einen 
Burſchen in die Mühle bekommt, 
kann jofort bei gutem Verdienſt 
eintreten. 
Fr. Tonn, Janowo⸗Mühl 
per Rynsk, Kreis Brieſen. 


Jüngerer Müller 


als zweiter für dauernd ſogleich 
066 


gewünſcht. 1 
Waſſermühle Raikau per 
Pelplin Weſtpr. 

1108 Ein jüngerer 

Müllergeſelle 
findet dauernde Stellung in 
Mühle Schadau b. Straszewo. 
9471 Suche per 15. September 
für meine Kunden⸗ und Haudels⸗ 
Mühle einen verheiratheten, 
durchaus tüchtigen und gewiſſen⸗ 
bajten 


Obermüller. 
Selbiger muß völlige Selbſt⸗ 
ſtändigkeit z. rationell. Führung 
der Geſchäftsmüllerei, ſowie ein 
gutes Benehmen gegenüber den 
Mahlkunden beſitzen und bei Er⸗ 
forderniß ſelbſt mit Hand au⸗ 
legen. Tägliche Leiſtung der 
Mühle 150 Etr., Betrieb Waſſer 
und Dampf, elektriſche Lichtan⸗ 
lage. Stellung iſt gut und 
dauernd. Weil. Offerten an 

Paul Förſter, Neumühl, 
Kr. Marggrabowo Oſtpreußen. 


1086] Für m. neuerbaute Mühle 
ein tüchtiger Müller u. ein 
Lehrling von ſofort geſucht. 
H. Stramm, Mühle Leſchaken 
bei Oſterode Opr. 
1113] Ein zuverläſſiger 


Ziegelmeiſter 
welcher mit Maſchinenbetrieb 
vertraut iſt und polniſch ſpricht, 
zum baldigen Antritt geſucht. 

Lüttmann, Leibitſch, 
Zlegeleibeſitzer. 
Für ſofort erfahr., nüchterner 
Ringoſenbrenner 
geſucht. 1891 
Mannheim, Jan ow. Bol 


1064] Suche von ſofort 
2 tücht. Aufkarrer 
u. 1 Ziegelſtreicher 


bei 1,75 p. Mille, beſter Streich⸗ 

lohn, leichtes, bequemes Aufkarr. 

Für Fremde Logis am Ort. 

3. Chmiel, Adl.⸗Regitten 
per Braunsberg. 


Landy ſetschaft N 


Allen Hr. Bewerbern zur 2 
Kenntniß, daß die Stell. ein. verh. 
Brenners in Skubarezewo, 
Förſters in Radomitz, Inſpekt. 
in Baierſee, ber. d. m. be). iſt. 
Geſucht: Adminiſtrator 
verh., für ein. Herrſch. v. 4000 Mrg. 
in Pommern p. 1. 10 cr. od. jpät, bei 
hoh. Gehalt, Tantieme u. Deputat. 
Oberinſpektor 
led., m. langj. Zeugu., zur jelbft. 
Bewirthſch. e. 2000 Virg. großen 
Gutes p. 1. 10. er. b. hoh. Geh. 
3 Hofbeamte led., ver ſofort 
u. 1. 10. cr. bei 360400 Mk. Geh. 
Brennereiverwalter 
led., m. lang. Zeugn, per 1. 9. 
er. bei 400 Mk. Gehalt u. Tant. 
für eine mittl. Brennerei. 
Waldwärter 
verh. z. 1. 10. cr. nach Weſtfalen b. 
hoh. Lohn, Wohn., 15 Mrg. Dienſtl. 
Gärtner 
verh., ſofort, für e. große Herrſch. 
Prov. Poſen [bei hohen Bezügen 
Offerten mit Zeugnißabſchr. erb 
H. Patzer, Poſen 3, 
Bureau f. Landw. und Induſtrie 


Für eine größere Wirthſchaft 
mit Brennerei in Weſtpreben 
Kreis t. » Krone, wird ein 


Wirtyſchaftsbeamter 


784] Per jofort oder bal- 


873) In Bergel au, 
Schlochau, Gifenbahnftat Konig 


findet bei 300 Mk. A 
energiſcher, evangelſſcher ee üchtiger und f Per 1. 10.cr. auch reg Pale fader aue i 
2. Inſpektor Hofverwalter iu Dobska b. Loſtau, Kr. Strelno. Unterſchweizer 
in reiferen Jahren bei verhält. oder älterer Hofwirth tüchtigen ent 10 Velbftandie on DEM ene, 
1. ober bobem geſuchent zum möglichst underbeivatbet M| unverbeicatheren andig. Unternehmer 


oder kinderlos, bei gutem 
Gehalt geſucht. 
Dom. Gelens, Kr. Culm. 


Offerten unter Nr. 560 an den 
Geſelligen erbeten. 


Inſpektor 


in mittleren Jahren. Dom. EL 


s £ jenau per Bärenwalde Weſtpr. 

1172] Tüchtiger 
Inſpe tor 9033] Ein gebildeter, junger Brennereigehilfe 
aus guter Familie, der ſchon Mann, aus guter Familie, findet kan f j 
einige Jahre in der Landwirth⸗ ſofort oder ſpäter Stellung als V — Rd melden bei Breunerei- 
ſchaft thätig und Intereſſe zum Hofverwalter. e t eee 


Bietowo bei Lubichow. 
1284] Suche zum Beginn der 
Campagne jungen Brennerei⸗ 
ehilfen für 100 Fr. und einen 


Beruf hat, der polnſſchen Sprache 
mächtig iſt, wird bei einem Ge⸗ 
halt von 300 Mk, freier Station 
und Wäſche zum 1. Oktober d. J. 
auf dem Gute Böslershöhe bei 
Grandenz geſucht. Nur Bewerber, 
denen gute Zeugniſſe und Em⸗ 


Gehalt ig Uebereinkunft. Ab⸗ 

ſchrift der Zeugniſſe erbeten. 

F. Boetel, Dom. Gawlowitz 
en. 


bei Rehd 
Ein Hofbeamter 


Monat ohne Station. Meldung. 
an Oberbrenner F. II. 


pfehlungen zur Seite ſtehen, unverh., welcher die ſchriftlichen Margeneni bei Backı, 
mögen vn riftlich melden 4 10 mie u u hat, Rumänien, 
e - ofort eintreten. ebhalts⸗ rr ð—. 
— forderung und Brennerei⸗ Eleve. 


0 Zeugniſſe ſind 
einzuſenden. 1081 
Dominium Hutta 
bei Biſchofsthal. 
1184] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Wirthſch.⸗Aſſiſtenten 
Gehalt 500 Mark bei freier Stat. 
N Wäſche. 
enghoffer. fiskaliſcher Guts⸗ 
verwalter, e Adel bei 
Raſchkow, Kreis Adelnau. 


419] Jungen 


Hofverwalter 
etwas poln. ſprechend, ſucht zum 
1. Oktbr. cr. Dom. Braunau, 
Kreis Lüben i. Schl. 


Suche zum 1. Oktober einen 
er ſten 


underheir. Beamten 


der befähigt iſt, ein 3000 


9203] Junger Mann mit beſſerer 

Schulbildung, welcher ſich dem 

Brennereiſach widmen will, kann 

gegen Vergütigung z. 15. Sept. 

oder ſpäter eintreten. 

H. Regulski, Brenn.⸗Verwalt., 
Dom. Mikuszewo (Poſen). 


Breunerei-Pehr-Iuflitnl, 
4599] Den Herren Brennerei- 
Bei. empfehle mich z. Uebernahme 
von Oberleitung und Betriebs⸗ 


Morgen großes Brennerei⸗ 460] Ein junger, ftrebiamer aufbeſſerung, ſtelle tüchtige 
aut ed mit Erfolg irt a Brennereiführer, jederzeit Ga. 
zn ewirthſchaften. Mel⸗ W hſch ſter rantie für reine und nächte ens 


dungen nebſt Gehalts⸗An⸗ 
prüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 700 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ev., aus . — Familie, kann ſich 
um 1. Oktober melden. Gehalt 
60 Mk. Zeugniſſe und Lebens⸗ 
lauf find einzuſenden. 
Dosnitten bei Wodigehnen 


beute des gegeb. Rohmat. bei 
eringſt. Malzverbr. Vorzügl. 
eugniſſe u. Empfehlungen über 
Betriebsaufbeſſ. ſtehen zur Seite. 


P Originale d. Expedition vorgeleg. 
Aelter energisch, anſpruchsloſ. . Oitvreußen._ ___| Ynit.j. Leute, w. das Fach erkern. 

Wirthſchafter Einen erfahrenen energiſchen woll. Fön. meld. Selle gasant. 
wird 4. 1. Oktober geſucht. Be- Hofinſpektor J.Encke, Banvsburg Nx, 


halt 360 Mk. Meld. u. Zeugn.⸗ 
Abſchr. zu richten an Dominium 
Neuobluſch bei Kielau Wpr. 


‚810] In Oſtaszewo b. Thorn 
findet zum Antritt 1. Oktober ein 


Wirthſchafts beamter 


oder ein unverheirgtheter Wirth 
Stellung. Schriftliche Meldung. 


Als Amtsſekretär u. Hofpern. 


wird ein älterer, unverb. Be⸗ 
amter, auch polniſch ſprechend, 
geſucht, der feine Tüchtigkeit 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann. 
Gehalt 400 Mark o anno. 
Antritt gleich oder 1. Oktober cr, 
Offerten unter Nr. 1258 an den 
Geſelligen erbeten. 

1065] Suche für das Nebennut 
Gr. Liebenau zum 1. Oktober 
einen praktiſchen 


2. Beamten. 
Gehalt 300 Mk. Meldung. ſind 
an den Oberinſpektor Quade, 
Finckenſtein Wpr. zu richten. 
1307] Suche z. 1. Oktob. tücht., 
lüngeren Landwirth 


zum 1. Oktober eventl. zu ſofort 
bei 300 Mk. Anfangsgehalt 1807 
Wäſche ſucht [131 
Dom. Langenau 
bei Freyſtadt Weſtpreußen. 


Wirthſchafter 
evangeliſch, gut empfohlen, ſucht 
Dom. Cholewitz bei Blusnik 
und erbittet Zeugnißabſchriften 
bald. [1320 


Ein Hofmann 
* zu Martini d. Is. Stellg. 
n Kuxen bei Chriſtburg. [642 


5371 Zum 1. Oktober d. J. wird 
1 Wirthſchafts⸗Eleve 
genen mäßige Penſionszahlung 
geſucht. Lubochin b. Driczmin. 


1 Wirthſchaftseleve 
kann zum 1. Septbr. od. 1. Ok⸗ 
tober eintreten bei freier Station. 

Schlieter, Luiſenhof bei 

Flatow Weſtpreußen. [47 

Se Sohn aus guter Familie 

kann bald als 


Wirthſchafts⸗ Lehrling 


eintreten. Penſion 400 Mark. 
Roeſe, Gutsverwalter, 
13371 Von ſofort iſt die Stelle 
eines unverheiratheten 
Gärtners 


und Jägers 
nicht unter 25 Jahren, bei hoh. 
Lohn und Schußgeld zu beſetzen. 
Nur tüchtige Bewerber, die 


507] Fleißiger, junger Land⸗ 
wirth, poln. ſpr., federgewandt 


als Hofverwalter 
zum 1. Oktober cr. geſucht. Geh. 
300 Mk. ohne Wäſche. 
Schriftliche Meldung. erbittet 
Inſpektor Bohlmann, 
Grembotſchin, Kr. Thorn. 
Suche für ſofort einen 


Rechnungsführer 
für die doppelte Buchführung u. 
Hofwirthſchaft, 8 

eine Wirthin 
zur ſelbſtändigen Führung eines 
kleinen Hausſtandes, d. Milchw. 
und Geflügelhaltung. Offerten 
unter Nr. 1359 an den Geſellig. 


als Inſpektor. erbeten. mit ſämmtlichen Forſt⸗ und 

i p Gartenarbeiten, Wildpflege und 

ebend gan bitte eingufend: ai | peter Fand wirth Naubgenpvertilgung dhe 
Rittergut Gierkowo welcher Lehrzeit beendet, findet | vertraut ſind, wollen ſogleich 


per 1. Oktober cr. bei 300 Mark 
Gehalt Stellung. Lebenslauf u. 
Zeugnißabſchriften unt. Nr. 1432 
an den Geſelligen erbeten. 


Zeugniſſe einſenden unter C. B. 
30 poſtlagernd Gr.⸗Leiſtenau 
Weſtpreußen. 


bei Damerau, Kr. Culm. 


577) Zum 1. Oktober cr. ge⸗ 
5 ein energ., thätiger, unver⸗ 


f mu evang., polniſch BUN Dom. Te cen ie . en 15. Getestet 
) uhm ſucht z. 1. Oktober d. J. . 
Inſpektor. einen gebild., ſieizigen unverh. Gärtner 


jungen Maun der hier zugleich Diener ſein 


Gehalt 600 rich a. Zeug⸗ 
0 


nißabſchriften zu richten an muß. Perſönliche Vorſtellung 
Dom. Klunkwitz b. Laskowi als II. Beamten. Offerten erb. erwünſcht. 
Weſtprengen. ’ — Die Gutsverwaltung. Freiherr von Ripper da, 
990] Das Anſiedelungs⸗ Gut Koſſowizno 


Ein gewiſſenhafter, energiſcher, 
506 


evanaelifcher Miloslawitz, Kr. Wongrowitz, 


ſucht von ſof. ein. federgewandt. 


bei Watterowo Weſtpr. 


wird Hofverwalter £ Aſſiſtenten. ein verbeiratheter ZT 
2 ae el t. Gehalt 500 Mark. Polniſche Gärtner 


Sprache erwünſcht, aber nicht Be⸗ 


Die Gntöverwaltg. bei hohem Lohn und Deputat 


eugnißabſchrift., welche nicht 
1 l a 0 75 Stellung in Kittnau b. Melno 


zurückgeſandt werden, erbeten. dingung. 


Knöpfler. zen — A u Weſtpreußen. 
Suche zum 15. Septbr. d. 38, | Vorkenntniſſen i. d. Landwirth⸗ N 
einen Nieden jerfaße, energische ſchaft, findet zur weiteren Aus⸗ Gärtnergehilſen 


bild ung, ev. auch in Amtsſachen, 
zum 1. Oktober d. Is. Stellung 
als Eleve 

bei freier Station. Lebeuslauf, 
Abſchrift der Zeugn., auch Schul⸗ 
abgang, wovon nichts ek 
ſandt, an Dom. Oſterwein bei 
Hirſchberg Oſtpreußen. 


— GEDe 


Virthſchaftsbeanter Io 


ev. Konfeſſ., ledig, aus 


9 
N 

guter Familie, d. polu. 
N Sprache mächtig, vom 
* 1. Oktober ab geſucht. 
N 
\ 


und nüchternen 


Inſpektor 

der befähigt iſt, auch 8 
ſelbſtändig zu wirthſchaften. 

Gefl. Offerlen unter Nr. 1263 
an den Geſelligen erbeten. 

Zum 1. Oktober cr. ſuche ein. 
tüchtigen, ehrlichen, nüchternen, 
deutſchen 


Inſpektor 
der der polniſch. Sprache mächt. 
iſt. Gehalt bei freier Station 
exkl. Wäſche 600 Mk. p. a. 
Offerten mit Zeugniſſen unter 
Nr. 1437 an den Geſelligen erb. 


Ein Hof⸗Verwalter 
welcher Liebe zum Beruf bat, 
pflichttreu und fleißig iſt, wird 
bei einem Anfangsgehalt von 
400 Mark jährlich per 1. Oktbr. 


22 ſelbſtändigen Führung einer 
leinen Handelsgärtnerei gegen 
Gehalt und Tantieme z. 1. Sep⸗ 
tember geſucht. Off. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften erbittet [1300 
„W. Strehl au, 
Alt⸗Allenſtein b. Klaukendorf. 


Suche zum 1. Oktober oder 
ſofort einen älteren, unverh., 


zuverl. Gärtner 
der die Hofgeſchäfte in kl. Wirth⸗ 
ſchaft mit übernimmt und im 
Garten jelbjt thätig iſt. Gehalts» 
anſpr. u. Zeugniſſe einzuſenden. 
Hagedorn, Kiew o 
bei Klein⸗Trebis Weſtpreußen. 


846] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
oder früher zuverläſſigen, tücht., 
verheiratheten 


Gärtner. 


Anfangsgehalt 400 Mk. 
bei freier Station exel. 
Wäſche. Perſönl. Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. 

Rittergutsbeſ. 


Buſſe, 


cr. geſucht, und Einſendung von und Leutnant a. D. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

Zeugnißabſchriften, welche nicht Balezewo zu ſenden an 

Dem et ter 1 . bei Inowrazlaw. Dr. e erder 
om. Löbegallen Ovr., Poſtort. Zuin, b 

— .. — — GE 1328 Ci dentlicher 

Landw. Beamte aller Grade ä N 


Gutsgärtner 
unverheirathet od. verheirathet, 
der ſeine Kenntniſſe u. Tüchtig⸗ 
keit durch beſte Jengniffe nach» 

n 


und Dominialhandwerker als: 
Adminiſtratoren 
Juſpektoren 
Aſſiſtenten 


1156] Geſucht zum 1. Oktober 
d. 33. einen durchaus erfahren., 


alleiniger Beamter 


Eleven unverheir. u. evang., für mein] weiſen kann, findet bei gutem 
Rechnungsführer ca. 1900 Morgen großes Gut, Lohn dauernde Stellung um 1. 
Buchhalter direkt unt. mir. Zeugnißabſchr. November auf Gut Groß⸗ 
örſter ſowie Gebaltsanipr. bei freier Trampken, Kreis Danzig. 
aldbeläufer Station exkl. Wäſche, einzuſ. an 2520 
äger von Muellern, Oberlt. a D., 7 4 
* Zempelkowo Wpr., Poſt. 
wert 843 um 15. September od. 0 
S miene 1. Sklover wird ein unverh., per bald oder 1. Sep⸗ 
Schäſer Hofverwalter tember cr. für Gärinerei auf 


großer Herrſchaft geſucht. 
Meldungen m. Zeugnißabſchriſten 
und Gehaltsanſprüchen unter 
Chiffre Z. 287 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Königsberg i. Pr. 


gungen und Erfolg 4 geſucht. Gehalt 300 Mk. 
St. K. Zielazek, Puſta⸗Dombrowken bei 
Poſen, St. Martinſtr. 38. Wrotzk. 
Eingetr. Firma. Gegr. 1887. Hoge, Königl. Amtsrath. 


plaeirt unter günſtigen 1484 der die Bücher zu führen hat, 


bermälzer für 70 Fr. per f 


weine. 


zuverläſſiger 


Offerten an 


% 
380] Bei 


geſucht. 


Zwei 


ſucht von Ma 


ausweiſen 


1499] Einen 


1. Oktober er. 
Kro 


nißabſchriften 


geſucht. 


Unte 


geſucht ſofort mit ca. 40 
Leuten zur Kartoffel- u. Rüben⸗ 


ernte von ca. 500 Morgen, mit 


Oſtpreu 
Ebendafelbſt wer 
tini d. 38. noch 3—4 vertzeir. 


Pferdeknechte 


Oberſch 
mit Gebilfen, für 35 Kühe und 
35 Stück Jungvieh, ſucht zum 


mit 20 Mädchen ſucht von gleich 
ur Getreide- und Kartoffelernte 
. Boetel, Dom. Gawlowitz 

bei Rehden. 


Leuten zu beſorgen hat. Jähr⸗ 

Verkauf ca. 200 Maſt⸗ 
Umzugskoſten werden 
wiedererſtattet. 
1102] Zum 1. Oktober wird ein 
verheiratheter, evang., tüchtiger, 


Forſtarbeiter 
ea De Morgen 
er ) 

8 Wente 9 ohnung ꝛc. 


eſtfalen. 


ohem Lohn und 
Depntat wir 3 x 


Vorarbeiter 
mit einigen Erntearbeitern 
ſofort geſucht. 
Dom. Au kern b. Pollwitten 


ßen. 


Inſtleute 


rtini ev. früher 


Bohrſch, Mockrau b. Grandenz. ſol 
3111 Ein verhetratheter 


Oberſchweizer 
der ſich über Brauchbarkeit und 
Sen durch Zeugniſſe 
ann, 
1. Oktober mit Gehilfen bei 
60 Kühen und 60 Kälbern dau⸗ 
ernde Stellung in Banſen bei 
Bergenthal Oſtpr. 


findet 


verheiratheten 


weizer 


mpholz, 


Schöneberg bei Goldap. 
Suche zum 11. Nopbr. d. Is. 
einen in ſeinem Fache in jeder 
Weiſe tüchtigen, zuverläſſigen, 


verh. Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen, zu einem 
Viehſtande von 45 
und ebenſoviel Jungvieh, Zeug⸗ 
und Gehaltsanſpr. 
find zu fenden an — 1359 
Dom. Sandhuben 
bel Budiſch Weſtpreußen. 
1360] Für Martini d. 3. wird 
ein zuverläſſiger, brauchbarer 
Schäfer 
für eine aha Mutterheerde 
teldungen an 


rnehmer 


ca. 70 bis 80 Leuten. 


Gut 


bei Plusnitz 
eventl. Vorſte 


einen unverhe 


empfohlene 
können ſich melden Dominium 
Rottmannsdorf bei Prauſt, 
Kreis Danzig. 1435 
Sch 
evangeliſch, als Hof⸗ und Vieh⸗ 
futtermeiſter, welcher mit ſeinem 
Knecht 150 Zuchtſchafe mit über⸗ 
nimmt, ſucht Dom. Cholewitz 
Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsforderung 
11313 
1399] Suche zum 1. Oktober 


435 


äfer 


Weſtpr. 
Uung bald. 


iratheten 


Vorreiter 


gedienten K 
Artilleriſten. 


avalleriſten 
Lohn pro 


150 Mark und volle Koſt. 
Hugo Müller, 


Kittnau bei Melno Weitpr. 


651] Zu Martini d. J. werden 
uf dem Gute Böslershöhe b. 
Graudenz einige verheirathete 


Pferdeknechte und 


ein Kuhfütterer 


geſucht. Die Gutsverwaltung. 


8282] Suche verheiratheten 
chweizer 


von ſofort oder 1. September, 


verheir 


Kutſcher 


Hofmeiſter 
vom 11. November d. Is. 


O. Moell 


er, Altmark. 


15131 Es finden noch einige 
Familien 


ein Futterknecht 


darunter 


mit Scharwerkern zu Martini 


Stellung. 


O. Strumpff, Gutsbeſitzer, 
Grzywna, dicht b. Culmſee. 


9715] Einen 


verheiratheten 


Kutſcher 


Pferdeknechte und 


Viehfütterer 


ſucht zu Martini bei hoh. Lohn. 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück 


Zwei Einwohner 


u Martini ſu 
5 * 


cht 


19031 


geſucht. efl. 


Förſter Kurzmann, 
Forſth. Ebbe bei Attendorn 


den zu Mar⸗ 


zum 


Milchkühen 


Dom. 


Bewerber 


oder 
Jahr 


mende Kampagne werden noch 


preußens. 


11256 
an, Nitzwalde. 


1310| Ein nüchterner und zu⸗ 
verläſſiger 


Geſpannwirth 
mit Scharwerker 


kann ſich bei hohem 2 
Deputat — 8 
Dom. Papan b. Wrotzlawken. 


Vorſchnitter 


mit Leuten, zum Ernten von 
1000 gen Kartoffeln, ſucht 
Herrſchaft Stern bach b. Lianno 
1367] Weitpr. 


a ——. I 
Ein Unternehmer 
zu 10 Morgen Elm. Rübenernte, 
Mitte September er., kaun ſich 
Bee Arbeit a. auch ohne 
igung; au v 
nad) Uebereinfunft. Enge Vorl: 


916] S dito 
206] uche für meine Konditorei 


Lehrling 
Für mie Kraege, Bromberg. 
Für meine Getreide⸗, Sämcrefen⸗ 
Produkten⸗ und Futtermittel⸗ 


eſchäft ſuche per 1. „ 18. 
tene er. einen ae 


Lehrling u. Volontär 
moſaiſch, bei freier Station und 
Wäſche. [2424 

Zadek Lewin, Strelno. 


elne. 
1 bis 2 Lehrlinge 
können zum 1. September in 
meine Brauerei eintreten. 11077 
Brauerei D. T. Anspach, 
Mewe. 


G. Schroedter, [1248 
Neu⸗Münſterberg Velux. Apotheker = Lehrling. 
Agenten Suche zum 1. Oktober unter 


s 5 ünſtigen Bedingungen 
ur Vermittelung von Arbeiter |® R 915 
baren n "gef Spater feinen Lehrling. 
ehrgeld nicht — 
Santenwalde b. Drengfurt. mi den dacht ak 0 
Die Hofbeamtenſtelle F. Plaumann, Domnau, 
in Exnstrode iit bejegt. 1174]. Ju hieſiger Molkerei 


7 SEHR k. ändi 
Die Brennereiführerſtelle] Mann zum 1. Septen ber Anger 
unter Nr. 9695 iſt beſetzt. 


Lehrling 
eintreten, eventl. ein E 
junger Gehilfe 
welcher ſeine Lehrzeit beendet. 
* Ferner ſuche für einen, 
Schachtmeiſter jungen Gehilfen 
können ſich für dauernde und zum 1. September Platz. 
nee A nlarene K. F. Fel rg ereih eher, 
. 1 ı * 7 au, 
2 r a Pr.⸗Eylau Oftpr.) | 7437 Für meine Eſſen⸗ Stahl- 
Sa — — — und Surzwaarenhandlımg, ver⸗ 
bunden mit Magazin für Haus⸗ 
+ achtmeiſter N 
für Erdarbeiten, welche im Ab⸗ 1 RR 
ſtecken 3 1 ih nur] menden Jahres 9 * 
ole finden Berückſichtigung, 5 
können ſich meiden bei [1430 zwei Lehrlinge 
Gebr. Kloſe, Alt⸗Boyen. mit nöthiger Schulbildung. Koſt 
1262] e ee e 2 sur: Nac. 
Schachtmeiſter org. Martini, Sto A 
, © pi. . 
Dur ie — ee 1 ir a In der een 
en De Urn gg, elt. besen ns orf, Wolletrieb 
Sadke, Bahnſtation Walden der iſt * 5 
Eiſenbahn Schneidemühl⸗Brom⸗ Lehrlingsſtelle 
berg. Weante, Beihäftsfübrer. zu Schalten, wäter el, 
a hallon, Molkereibeſitzer, 
Aae l a a Debenke, 
„Hotel Wrangelöhof‘, 31 €i 6 
Pollnow i. Pom. ] Einen, 
1953] Tüchtige Buchbinderlehrling 


Kopfſteinſchläg er ſuche für meine Buchbinderei von 


ſofort oder ſpäter. 
J. Koepke, Neumark Wpr., 
mindeſtens 40 Mann, welche 
Prell⸗, Bord⸗ und auch Kilo⸗ 


Buchdruckerei u. Buchbinderei. 
693] Für mein Getreide⸗, Sä⸗ 
meter⸗Steine zu arbeiten ver⸗ 
ftehen, finden bei hohem 


mereiens, Futter⸗ u. Düngemittel 
em | Gejchäft ſuche ich einen 

Lohnſatz dauernde Beſchäf⸗ 

tigung bei dem Unternehmer 


Julius Berger in Brom⸗ Lehrling 


erg. mit guter reſp. beſſerer Schul⸗ 
Meldungen an Geſchäfts⸗ 


bildung, gegen monatliche Ver⸗ 
führer Meyer in Löbau gütigung Antritt n. Uebereink. 
Weſtpreußen. 


alo Fabiſch, Znowrazlaw. 
100 Arbeiter 


Zimmerlehrlinge 
beim Kaſernen⸗ Neubau werden 


geschäft noch eintreten im 17555 
eſchã 7 
bei War 2.50 geſucht. 844 Pe 1 
Stadtrat Ewald, Inowrazlaw. 


H. Kampmann, Zimmermeiſter, 
Erdarbeiter 


Grau denz, Babhnboffir. 
für den Kaualbau 


248] Für mein Materials, 
Kolonialwaaren- und Delikateſſ.⸗ 

in Bromberg 
werden verlangt. Zu melden 


Geſchäft, verbunden mit Reſtau⸗ 
ration und e de ſuche 
bei den Meiſtern der Bauſtrecken. 
300 tüchtige, 


per ſofort oder 1. Oktober einen 
kräftige Erdarbeiter 


Sohn achtbarer Eltern als 
finden hei 2,50 Mark Tagelohn 


Lehrling. 
Emil Delang, Crone a. B. 
auf der Eiſenbahn⸗Neubauſtrecke 
Löwenhagen⸗ Friedland dauernde 


Einen Lehrling 
der auch etwas poln. ſpricht, ſucht 
von ſogleich oder ſpäter [1350 
H. M. Hausmann, Kürſchner⸗ 
meiſter, Freyſtadt Weſtpr. 
u. lohnende Beſchäftigung. Mel⸗ 
dungen im Bau⸗Bureau der 
C. Klammt'ſchen Erben 
in Domnau, nächſte Bahn⸗ 
ftation Pr.⸗Eylau. [1363 


7332] Für mein Manufakfuc⸗, 


Verschiedene... 


766] Kautionsfähige, tüchtige 
energiſche ! 


— nn nn 


Schuh⸗ und Stiefelgeſchäft ſuche 
nden ſofort dauernde Be⸗ 


ich per ſo ort einen 


Volontär 
und Lehrling 
n der 
Sodafabrik Mor, twy. 
10981 Suche per 1. Oktober er. 


der polniſchen Sprache mächtig. 
einen nüchternen, unverheirath., 


H. S. Lewinek, Rieſenburg. 
Einen Lehrling 

tüchtig. Hausknecht. 

Nur perſönliche Meldungen. 


für Konditorei ſucht 1246 
Eugen Art, Rieſenburg Wpr; 
B. Dieraſch, Gr.⸗Nebrau. 
Schiffer 


Konditorei und Laie, 
1429] Ein anſtändiger 
zum Rübenfahren für die kom⸗ 


junger Mann 
welcher Luſt hat, die Brennerei 
zu erlernen, kann zum 15. 9. 
eintreten. ; 
J. Rohde, Brennereiverwalter, 


1423] Suchen zum 1. Oktol er 
für unſer Kolonial⸗, Materia, 
Kurzwaaren⸗, Deſtillations⸗ und 
Schankgeſchäft einen 
Lehrling 

mit guten Schulkenntnſſſen, Sohn 
achtbarer Eltern. 

Gebr. Römer, Werners dorf 
Weſtpr., Poſt u. Bahnſtation. 


Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
Victor v. Borzeſtowski, 
Kolonial- u. Delikateſſenhandlg., 
Danzig, Pfefferſtadt 39. 


angenommen. Da Schwarzwaſſer 
ausgebaggert, ſind die Waſſer⸗ 
daes ai gut, auch iſt die Ein⸗ 
fahrt günſtig. 1769 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Lehrlingsstellen. 


Einen kräftigen jungen Mann 
zur Erlernung der 
Meierei s 5 
ſucht eine größere Meierei Oſt⸗ 
er ee kdumgen werden 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 880 
durch den Geſelligen erbeten. 


x 1505] Zum 1. Oktober auch 
796] Für mein Manufakturw.⸗, früher ſuche unter günſtigen 
Tuch⸗ und Konfektions⸗ Geſchäft edingungen einen 
ſuche ich p. bald zwei Volontäre, Eleven 
die der polniſchen Sprache mächtig * 
ſind. Louis Hirſchfeld, F. Kempke, . 
Bütow in Pommern. Tuchel. 


Err Sa a] 
Schluß im 2. Blatt. 


Bat 


n 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag] 


4. Jortſ.] Das Battiſt⸗Tuch. Machdr. verb. 


Aus dem Ruſſiſchen vou Georg Albert. 


Das eingehende Verhör der Dienerſchaft ergab für 
Narjesnu keinerlei leitenden Faden. Danilütſch kam nur 
ſelten in die Zimmer ſeines Herrn und wußte über deſſen 
Lebensweiſe nur ſehr wenig mitzutheilen. Große Ordnung 
hatte im Haushalte augenſcheinlich nicht geherrſcht. Das 
beſtellte Mittagsmahl wurde häufig verſchoben und zu⸗ 
weilen kam Uchanſki überhaupt nicht nach Hauſe; die Speiſen 
ſtanden dann auf dem Herd, bis ſie verbrannten. Gewöhnlich 
wurde für zwei bis drei Perſonen zubereitet, da Uchanſki 
ſeine Morgenbejucher oft zum Frühſtück einlud oder Jemand 
zum Mittageſſen mitbrachte. In unregelmäßigen Zwiſchen⸗ 
räumen fanden Mittagsmahle oder Abendeſſen zu ſechs bis 
ſieben Perſonen ſtatt; meiſtens kamen Herren, zuweilen 
auch Damen dazu. Die maskirte Beſucherin vom vergangenen 
Tage hatte Danilütſch nicht geſehen. 

Seine Kammer lag gegenüber dem Schlafzimmer, auf 
der anderen Seite des Ganges. Er habe einen leiſen 
Schlaf, jedes laute Geſpräch im Zimmer des Herrn hätte 
er ſtets hören können, aber in vergangener Nacht habe er 
abſolut nichts gehört. 

Die Ausſagen Andrjuſchkas waren etwas umfaſſender. 
Er kannte nach Namen und Ausſehen alle eg Der 
ſucher Uchauſki's. Die Dame von geftern habe er nicht 
von Angeſicht geſehen, da ſie maskirt war, er glaube jedoch, 
daß ſie zuvor noch nie da war, denn ſo einen Radmantel, 
wie fie um hatte, habe er früher nicht geſehen. Auch ihre 
hellgrauen Ueberſchuhe habe er vorher nie bemerkt. Sie 
ſei von mittelgroßem, ſchlankem Wuchs geweſen, habe ein 
ſchwarzes Seidenkleid getragen und ſei ohne Hut geweſen. 

„Sprach Uchauſki mit ihr ruſſiſch?“ fragte der Unter⸗ 
ſuchungsrichter. 

„Nein, er ſagte zu ihr etwas auf franzöſich, glaube ich“, 
beſann ſich der Burſche. 

Narjesnü ſchrieb die Namen der Herren, die öfter bei 
Uchanſki zu fein pflegten, auf. Die Familiennamen von 
Damen wußte Andrjuſchka nicht. 

Alle dieſe Ausſagen brachten zwar Aufklärung über die 
Lebensweiſe Uchanſki's, konnten aber dem e. 
richter zu keinem beſtimmten Schluß verhelfen. Das Ver⸗ 
brechen blieb räthſelhaft. 

Augenſcheinlich war es nicht die That einer zufälligen 
Beſucherin aus der Klaſſe der Abenteuerinnen, welche Masken⸗ 
bälle aufſuchen. Ein eigennütziger Beweggrund fehlte gänz⸗ 
lich. Der Mord erſchien vielmehr als das Ergebniß von 
Beziehungen, die ſchon früher beſtanden hatten, als eine 
That der Eiferſucht oder Rache. Dieſe Vermuthung hielt 
Narjesnü vor allem feſt. Doch konnte es auch ſein, daß 
die Thäterin Uchauſki getödtet hatte, um ſich gegen Gewalt 
zu vertheidigen. Dieſe Annahme hatte indeſſen wenig wahr⸗ 
ſcheinliches für ſich: eine Frau, die mitten in der Nacht 
von einem Maskenfeſt mit einem jungen Manne nach deſſen 
Junggeſellenwohnung fährt, würde wohl kaum ihre Ehre 
mit dem Dolche in der Hand vertheidigen. 

Uebrigens aber, rechtfertigen ſich nicht oft die unwahr⸗ 
ſcheinlichſten Vermuthungen? Narjesnü wußte aus jeiner 

raxis, daß die Thatſachen des wirklichen Lebens oft alles 
bertreffen, was die kühnſte Phantaſie erſinnen kann. Ein 
Umſtand nur machte ihn betroffen und erſchien ihm uner⸗ 
klärlich: wie konnte eine Frau, die ſich gegen Gewaltthätig⸗ 
keit vertheidigte, zum Todſchlag ihre Zuflucht nehmen, 
ohne zuvor verſucht zu haben, ſich loszureißen, zu rufen, 
Lärm zu machen, was nothwendigerweiſe ſowohl Danilütſch, 
der einen leiſen Schlaf hatte, als auch der Burſche, der 
— er wenig auf dem Stuhle genickt hatte, hätte hören 
müſſen 

Nach allen Anzeichen war es ein geplanter, wohlüber⸗ 
legter Mord; die Verbrecherin hatte ſich unvermuthet, als 
Uchanſti keinen Angriff erwartete, auf ihn geſtürzt. Nur 
ſo konnte man es erklären, daß alles ohne Lärm abgegangen 
und daß die Wunde tödtlich war. Aber wie hatte ſich das 
Drama entwickelt, was war der Beweggrund der That? 

Narjesnü kam auf ſeine urſprüngliche Annahme zurück: 
der Mord war durch weibliche Eiferſucht und Rache ver⸗ 
anlaßt worden. Den Schlüſſel konnten Uchanſki's Papiere 
und die Ausſagen ſeiner Beſucher liefern. 

Sobald alles, was in der Wohnung des Ermordeten 
ausgewählt worden, nach dem Gerichtszimmer des Unter⸗ 
ſuchungsrichters geſchafft war, vergrub dieſer 5 bis über 
die Ohren in ſeine Aufgabe. Aber weder Uchanſki's Papiere, 
noch ſein Briefwechſel zeigten irgend welche Beziehung zu 
der Kataſtrophe. Alles trug einen geſchäftlichen Charakter 
und bezog ſich auf Rechnungslegungen über Börſengeſchäfte, 
auf Theilung von Maklergebühren, auf Verbindungen mit 
Behörden und Verwaltungen. Briefe von Damenhand waren 
nur wenige vorhanden und von unbedeuteudem Inhalt. 
Nur ein roſenfarbiges, parfümirtes Billet lenkte Narjesnü's 
Auſmerkſamkeit auf ſich. Es enthielt nicht mehr als zwei 
Zeilen, in flüchtiger Damenhandſchrift: „Kommen Sie auf 
den Nikolajewſti⸗Bahnhof zum Abgange des Schnellzuges, 
aber laſſen Sie ſich von ihm nicht ſehen.“ An Stelle der 
Unterſchrift war nur eine Art Haken zu ſehen, der ein 
lateiniſches S vorſtellen konnte. Gerade dieſes Häkchen 
hatte Narjesnü aufmerkſam gemacht. Wenn es wirklich 
den Buchſtaben S bedeutete, jo war es derſelbe Anfangs- 
buchſtabe, mit dem das blutige Taſchentuch gezeichnet war. 
Es war ſehr natürlich, daß eine Frau, die ihre Beziehungen 
zu Uchanſki verbarg, ſich mit dem Anfangsbuchſtaben ihres 
Vornamens, nicht des Familiennamens unterſchrieb und 
zwar jo, daß man dieſe Unterjchrift für einen zufälligen, 
unbeabjichtigten Federſtrich halten konnte. 

Narjesnü ſonderte dieſes Billet von den anderen Papieren 
und ſteckte es in ſeine Brieftaſche. Darauf nahm er ſein 
Merkbuch zur Hand, in welchem nach der Ausſage der 
Dienerſchaft Namen und Wohnungen derjenigen Perſonen, 
die mit Uchanſki häufiger verkehrt hatten, verzeichnet waren. 
2 dieſem Verzeichniß befanden ſich einige ziemlich bekaunte 

amen, hauptſächlich aus der St. Petersburger Geſchäfts⸗ 


welt. Narjesnü war jedoch der Anſicht, d ür ſei 
ht, daß es für ſeine 
beſondere Aufgabe zweckmäßiger wäre, ſolche junge Leute 


auszuſuchen, die in Schauſpielerkreiſen und mit Artiſtinnen 
verkehren. Er wählte zunächſt einen davon, Namens 


Der 


kehr nach der blutigen Kataſtrophe in der Wohnung Uchan⸗ 


die Droſchke und zog heftig am Klingelgriff. 
gnädige Herr ſchon zurück?“ fragte ſie den Pförtner, der 
nicht ſofort geöffnet hatte. 


Treppe hinauf. * 
war, hätte ſie beſtürzt machen müſſen; 
Verfaſſung, in der ſie 
fähig, neue Eindrücke in ſich aufzunehmen. 
das Vorzimmer und blickte von dort aus in das Zimmer 
ihres Mannes. Dieſer ſaß am Tiſche und ſchrieb. Rimma 
glitt nun leiſe durch den Korridor in 
Dort warf ſie den Radmantel ab, riß den Spitzenſhawl, 
der ihren Kopf verhüllte, ab, übergab alles den Händen 


trachtete ſich von Kopf bis zu Füßen. 


ſchien. Er war ſeit fünf Jahren verheirathet, betrachtete 
die kleine Mitgift ſeiner Frau als unantaſtbares Heiligthum 
und hielt ſeine Ehe für die glücklichſte von der Welt. — 


* * 
* 
Rimma Alexandrowna Schurlow, die wir bei ihrer Rück⸗ 


ſki's verlaſſen hatten, fuhr nach ihrer Wohnung, ge 
„Sit der 


„Jawohl, ſchon lange“, antwortete dieſer. 

Rimma ging eilig die nur im unteren Theile erhellte 
Der Umſtand, daß ihr Mann zu Hauſe 
aber bei der ſeeliſchen 
ſich jetzt befand, war ſie nicht 
Sie trat in 


in das Schlafzimmer. 


des Stubenmädchens und entließ dieſes. Nachdem ſie die 
Thüre verſchloſſen hatte, lief ſie vor den Spiegel und be⸗ 
Auf der rechten 
Seite in der Gegend der Taille bemerkte fie einige röth⸗ 
liche Flecken. Raſch eilte ſie zum Waſchtiſch, benetzte ein 
Handtuch mit Waſſer und Eau de Cologne und wiſchte das 
noch nicht ganz getrocknete Blut ab. Sodann warf ſie das 
Handtuch in die Schublade, beſah ſich nochmals aufmerkſam 
im Spiegel, ordnete das Haar, fuhr mit der Puderquaſte 
über das Geſicht, um es zu erfriſchen, und ging leiſe, mit 
kleinen Schritten, in das Arbeitszimmer ihres Mannes. 
Schurlow erhob den Kopf und ſah ſich um. Er war 
ein Mann von etwa 38 Jahren, klein, unterſetzt, von bräun⸗ 
licher Geſichtsfarbe, mit höchſt alltäglichen Geſichtszügen 
und ſpärlichem Bartwuchs. In dem kurz geſchnittenen 
Haupthaar wie auch im Backenbart ſchimmerte es an 
mehreren Stellen bereits grau. Die grauen, etwas 
hervortretenden Augen blickten eher ernſt als klug; über⸗ 
haupt fehlte es ſeinem Aeußeren ſehr an Glanz. Er be⸗ 
kleidete ein Amt im Miniſterium, galt als tüchtiger Ar⸗ 
beiter, der aber nicht für eine raſche Karriere beſtimmt 


Rimma liebte er grenzenlos, er ſah in ihr den Jubegriff 
aller Tugenden und glaubte ihr unbedingt. Seine Kinder⸗ 
loſigkeit betrübte ihn zuweilen ein wenig, aber bei dem ihm 
eigenen proſaiſchen Sinn tröſtete er ſich damit, daß Kinder 
viel Sorgen und noch mehr Ausgaben verurſachen. 

Rimma bewahrte in ihrem Verhalten ihm gegenüber 
eine Gleichmäßigkeit, die niemals verſagte, und hielt ihn 
für einen ausgezeichneten Ehemann. Sie wußte, daß dieſer 
durchaus alltägliche Meuſch mit feinem ganzen Sein ihr 
gehöre und bereit ſei, ſeinen letzten Blutstropfen ſür jie 
hinzugeben. Dies erzeugte bei ihr zwar nicht Liebe, dafür 
beſtand aber in ihren Beziehungen zu ihm eine gewiſſe 
Wärme der Dankbarkeit, verbunden mit Sympathie, die 
dem Gefühl des Beſitzes entſprang. Wenn es zwiſchen 
ihnen zu Zuſammenſtößen gekommen wäre, würde ſie ihn 
allerdings weniger hoch eingeſchätzt haben; aber da er nur 
für fie allein lebte, fühlte und arbeitete, überzeugte ſie ſich 
allmählich ſelber, daß ſeine Alltäglichkeit von der Beſcheiden⸗ 
heit herrühre und daß er im Grunde genommen eine ſehr 
tiefe Natur ſei. „Er iſt gut, prächtig“, dachte ſie bei ſich, 
und fühlte ſich beleidigt, wenn im Bekanntenkreiſe ihre 
Wärme dem Manne gegenüber für Heuchelei genommen 
wurde. 

„Halt Du jo lange bei ZBjelezki's geſeſſen?“ fragte 
Schurlow, indem er mit müden, aber wie immer freund⸗ 
lichem Blick zu ſeiner Frau aufſah. 

„Ja, ſie ließen mich durchaus nicht vor dem Abendeſſen 
weggehen; und dabei hatte ich ſolche Kopfſchmerzen, ich 
wollte ſchon viel früher fort“, antwortete Rimma, indem 
ſie mit kleinen Schritten um den Schreibtiſch herumging 
und ſich in einen Seſſel ihrem Mann gegenüber niederließ. 

„Kopfſchmerzen? 
blaß“, ſagte Schurlow beunruhigt und ſtand auf. Er trat 
an ſie heran und befühlte ihre Stirn und Häude. Sein 
Geſicht drückte ſorgenvolle Unruhe aus. „Du ſiehſt wirk⸗ 
lich krauk aus; was iſt Dir denn?“ fragte er. „Haſt Du 
kalte Füße bekommen?“ 

Er ließ ſich auf die Kniee nieder und nahm ihren in 
einem Pantoffel ſteckenden winzigen Fuß in ſeine Hände. 
„Richtig, die Füße ſind eiskalt!“ fuhr er mit wachſender 
Beſorgniß fort. „Du erſchreckſt mich, Rimma. Mein Gott, 
was iſt das? Was iſt das für ein Fleck?. Du haſt ja 
Blut am Kleide!“ rief er plötzlich und deutete auf die Blut⸗ 
ſpuren am Beſatze ihres Rockes, die ſie nicht bemerkt hatte, 
als ſie das Kleid vor dem Spiegel betrachtete. „Wo kommt 
denn das Blut her? Haſt Du Dich verletzt?“ 

Durchſichtige Bläſſe bedeckte das Geſicht der jungen Frau. 
Sie glaubte, ſie werde ſogleich die Beſinnung verlieren. 
Aber gleichzeitig ſtrömte gleichſam eine Woge übernatür⸗ 
licher Erregung durch ihre Nerven. Sie erzitterte in ihrem 
Innern, wie wenn fie mit Ruthen gepeitſcht würde. 

„Ich hatte Naſenbluten“, antwortete ſie mit zwar leiſer, 
aber klarer und heller Stimme, der ſie ſelber verwundert 
und erfreut lauſchte. „Das kommt von den Kopfſchmerzen. 
Und dann wurde mir beſſer, die Kopfſchmerzen ſind bei⸗ 
nahe ganz vorüber, nur ſchwach bin ich noch, ſchrecklich 
ſchwach ..“ 3 

Während ſie dieſe Worte ausſprach, dehnte ſie ſich mit 
dem ganzen Körper und hatte faſt das Gefühl des Wohl⸗ 
behagens. Die unnatürliche Thätigkeit ihrer Nerven dauerte 
fort. Das Gefühl eines gewiſſen Triumphes erfüllte fe. 
Sie, die Mörderin, ſaß nun hier friedlich im Seſſel, ihr 
Mann hielt in ſeiner Hand den Saum des Gewandes, das 
mit dem Blute des Ermordeten beſpritzt war und es kam 
ihm nicht in den Sinn — konnte ihm nicht in den Sinn 
kommen, was das für Blut ſei. Und ſo lange ſie ihre 
Selbſtbeherrſchung bewahren würde, mußte ihr Geheimniß 
undurchdringlich bleiben, und fie konnte lachen über die 
ſpaßhaften Auſtrengungen es zu durchdringen 6.30 


zeſellige. 


f Sergius Waltowſti und beſchied ihn zu ſich in das Gerichts⸗ 
zimmer. 


Ja, Du ſiehſt blaß aus, furchtbar 


No. 10. 


20. Auguſt 1899. 


Berſchiedenes. 
— Sparkaſſenbücher für Neugeborene find eine Ein⸗ 


richtung, die nach dem Verwaltungsbericht der belgiſche . 
Sparkaſſe in Belgien die Verbreitung der Spart get fe 
fördern hilft. 
über 1 Fr. 
Advokaten Emil Bourlard in Mons zu verdanken, welcher 
im Einverſtändniß mit der Poſt⸗Sparkaſſe das ſogenannte „all 
gemeine Sparbuch“ in Mons ins Leben gerufen und weiter ver⸗ 
breitet hat. 
borene Kind belgiſcher, in der Stadt wohnender Eltern ein 
Sparbuch mit einer Einlage von 1 Fr. geſchenkt. Um die Rück⸗ 
zahlung dieſer erſten Einlage und damit die Ungiltigkeits⸗Er⸗ 
klärung des Buches zu verhindern, wird in daſſelbe der Vermerk 
eingetragen: 
des Inhabers auf weniger als 1 Fr. nicht redueirt werden.“ 
Die Sparbücher haben eine ſehr günſtige Aufnahme gefunden; 
wohlhabende Eltern, welche damit ihr Verſtändniß für die Sache 
bekunden, nehmen ſie ohne Zaudern an, um eine von ihnen ge⸗ 
billigte Neuerung zuſördern; andere, deren Vermögensverhältniſſe 
weniger günſtig ſind, betrachten die Bücher als ein willkommenes 
Geſchenk. 
buch“ ſich weiter verbreitet hat, und daß mehrere Städte und 
Gemeinden des Landes die in Mons aufgekommene Neuerung 
ebenfalls eingeführt haben. 
kaufe von Sparbüchern für Neugeborene werden durch beſondere 
ee von Wohlthätern oder von den Gemeinden auf⸗ 
gebracht. 


Jedes Neugeborene mit einem Sparbude 
auszuſtatten, dieſe Idee iſt der Anregung eines 


Seit dem 1. Juni 1897 erhält jedes in Mons ge⸗ 
„Das Guthaben dieſes Buches darf zu Lebzeiten 
Es iſt daher begreiflich, daß das „allgemeine Spar⸗ 
Die erforderlichen Mittel zum An⸗ 


Gebeugt erſt zeigt der Bogen ſeine Kraft. 
Grillparzer. 


Näthſel⸗Ecke. 
Bilder⸗Räthſel. 


Nachdr. verb. 
148) 


149) Charade. 


Laß dich verwirren nicht vom Spiele 
Der Wörter merke auf genau: 

Meln Erſtes deutet nicht auf Viele, 
Es deutet auch auf keine Frau. 


Mein zweites aber wird getragen 

Von Magd und Frau, von Knecht und Herrn. 

Mit Prügeln wird es gar geſchlagen, 

Dann freilich hat es Niemand gern. 

Und wo mein hehres Ganzes thronet, 

Da wird das beſte Werk geſchafft. 

Dem Hauſe Heil, in dem es wohnet, 

Da ſproßt die Liebe, wächſt die Kraft. 
Magiſches Dreieck. 

Schutz und Wehr. 

bat das reichſte Land. 

hat jeder Menſch. 

Maß. 

Buchſtabe. 


ſtehen den ſenkrechten Reihen müſſen ſtets die gleichen Buchſtaben 


150) 


Kapſel⸗Räthſel. 


151) 
Kronjuwel — Legende — Versündigung — Orden — 
Schwerkraft — Ladentisch — Schwalben — Mutter- 
söhnchen — Schwägerin — Taschenuhr. 


„Es iſt ein Sprichwort zu ſuchen, deſſen einzelne Silben der 
Reihe nach in vorſtehenden Wörtern eingekapſelt ſind, ohne Rück⸗ 
ſicht auf deren Silbentheilung. 


152) Abſtrich⸗Räthſel. 
Woge, Astern, Pfennige, Ampfer, Blau, Satz, Kisten, 
Grün, Treu, Schwager, Schächer. 
Von jedem Wort ift die Hälfte der Buchſtaben zu ſtreichen; 


die „ müſſen im Zuſammenhang einen Sinnſpruch 
ergeben. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 189. 
Telegraphen⸗Räthſel Nr. 144: Noth kennt kein Gebot. 
Scherzrebus Nr. 145: Alles mit Maß und Bedacht. 
Zahlenräthſel Nr. 146: 

E 
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Buchſtabenräthſel Nr. 147: Himbeeren, Melonen; Himmel. 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central⸗Hotels aus. 


grösstes Erstes Hotel Deutschlands. 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mx. 


Gegenüber Centralbahnbof Friedrichstrasse. 


— —— 


= Köniel. Baugewerksehule in Görlitz. © 
8 81] Beginn des Winterſemeſters 20. Oktober. 


56 
Programm pp. koſtenfrei durch den Direktor 
2 — Kunz. 


—— 


Einzige alkalische Therme Deutschlands 
40° C. Arsen- und 
Lithion- Gehalt 


Reinerz-Bad 


Villa Karlsruh 


Sommer- und Winter-Kur. 

3 — an 0 die 
ehandlun B 

immer 2 7-15 Woch. 


Näheres durch 


Otte Müller R. Schön 
\ rakt. Arzt 
Besitzer. „? Görbersdorf 


Te ehnikum ® Naschinen-& lektrotechniker, E 


rs —— — für 
Hildburghausen e Baugewerk-&Bahnmeister etc. 


Königl. Gewerbe: u. Hanshaltungs- 
Schule für Mädchen in Poſen, ver- 
bunden mit Haudelsſchule, Seminar 
für Handarbeits⸗, Gewerbeſchul⸗ 
(Induſtrie⸗), Koch: und Hauswirth⸗ 
ſchaftslehrerinnen u. Penſionat. 


Lehrkurſe: 1. für einfache Handarbeiten, 2. Maſchinennähen, 
3. Wäſcheanfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunſthandarbeiten, 6. Putz⸗ 
machen, 7. Waſchen und Plätten, 8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 
10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsfächer. 12. Ausbildung von 
Handarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In⸗ 
duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und hauswirth⸗ 
ſchaftlichen Lehrerinnen, 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 


u. Trink-Kuren. 

Inhalationen, Massagen, 

Thermalwasser - Versand. 

Grossart.Heilerfolgeb. Katarrhen desKehlkopfes 

Influer za u. Folgen), des Mages, des Darmes, der Blase 

bei Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit 

Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus 

stärkend, Broschüren gratis durch die Direktion. Reiseroute: Köln - Bomn- 
Remagen oder Coblenz- Remagen - Neuenahr. 12468 


Danziger 2 Zeitum. 


‚ Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Geselligen 
Original-Preis. Rabatt, 


WagenfobritW.beromann 


Jauer, Schleſ., 


Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in gesendet 186% 
der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet. Leichtn hende ein⸗ und 
Beginn der Kurſe am 3. Dfiober 1899 zweiſpäunige 
Meldungen für das Penuſionat haben bis Juxus⸗ und 


ſpäteſtens 25. September d. Js. zu erfolgen. 
Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei ber [3295 


Die Leiterin Hermine Ridder. Gebrauchs wagen 


für jeden Bedarf. er 
ff. Referenzen. Illuſtr. Preis⸗ 
liſte koſtenlos. 
Schweißfüße 
werden nach kurzem Gebrauch 
von Musieſchem, Fußbalſam 
trocken und geruchlos, garan- 
tirt unſchädlich un cher 
wirkend A Büchſe incl. Porto 
2,55 — 2,75 Mk. _ [626 
©, Musie, Berlin N. O., 
Mendelsſohnſtr. 11. 
Beſtandtheile auf jeder Büchſe 
angegeben. 


Heilung = 
0. Arznei u. Berufsſtör. d. ſchwer ſt. 
Unterleibs⸗, rheum., Magen, 


Maunnesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
dlechts⸗ u. fämmkl. FTrauenkr. 


ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 


ale r. | 1 
Preislisten m. Abbildungen 


versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Pabrik 


A J 


eſſelf chmiedearbeiten 


jeder Art wie Anfertigung eiſerner Reſervofre jeder 
Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrik. 15206 i 


es 


Cement-Röhren = IIR 
mal Sk Wu ghd 


— Durchläſſe, Entwäſſerungen ꝛc offeriren billigſt und 
enden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., N ER Berlin s, Kosenthalerstr.10, 
Cementwaarenfabrik, Beton⸗Baugeſchäft Blutarmuth, 


Grandenz. 


Mauerſteine 5 


frei Ufer jeder Waſſerſtation, offeriren bllligſt [7705 8 7 
Vereinigte Ziegeleien N 


magerung, Schlaf ohneckrauickun 
Augſt und es fact 


D1.-Rilnuer Dachpappan Fabrik: Padard Dein 


Inhaber Dr. Ludwig, Dt.-Eylau Wyr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


edächtnißſchwäche, Nerven⸗ 
fchmer;en, Magendrücken, — 2 


Geſ. m. b. 8. N 
Bromberg, 0 frage 1. 5. Dachpappen, Holzeement, Isolirplatien, @ u... on 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 


© 

& 

8 

® 

® 

8 

8 

8 Carbolineum, Rohrgewebe 
® zu Fabrikpreisen und übernimmt 12669 
2 
0 
© 
8 
2 
0 
D 
® 
G 


GGG DD LED — DZ L LED L Le) 


a J. Jatobsohn, Berlin ., Prenzlauerstr. 4 
> WB Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten ⸗ 
„Vereine, eingeführt in Lehrer-, Förſter⸗, 
JWMilitär⸗, Poſt⸗, Bahn⸗ und Privat⸗Kreiſen, 
verſendet die in allen möglichen Gegenden 
dent N von allen Seiten au nten 
eſt. hoch⸗ Y yitem 
ellen Nähmaſchinen tm 
ſtarker Bauart, hocheleganter Nußbaumtiſch, 
Verſchlußkaſten, mit ſämmtl. Apparaten für 
— mit dreißigtägiger Probe⸗ 
A 4 it Dreißigtägi 9 
u , e zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie. Alle Syſteme ſchwerſter Maſchinen 
u gewerblichem Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schubmacer-, 
chneider- und Schnellnähermaſchinen, ſowie Roll⸗, Wring- und 
Waſch⸗Maſchinen zu billigſten Fabrifpreiien. Katalog und An⸗ 
erkennungen gratis und franko. Maſchinen, die nicht gefallen, 
nehme auf meine Koſten zurück, 55 
Die Nähmaschine, welche wir im November v. 3. erhalten haben, 
iſt, ſoweit jetzt feſtgeſtellt, ein gutes Werk und näht ganz ausge⸗ 
zeichnet. Bitte auch in der Wahl der Waſchmaſchine ſo r 
zu ſein. 4. Komp. 2 Hann. Inf.⸗Neg. 77, Celle, Rossig, Feldwebel. 


|Milchentrakmer „Fram”| 


beste u. billigste Centrifuge. f 


Keine Reparaturen. 8 ö 
eräuschloser Gang. Spielend] 
eichte Handhabung. Bequeme 
Reinigung. Schärfste Entrahmung. 
Keine Befestigung am Fussboden. 


Auf’s Höchste vervollkommnet und 
jeder Goncurrenz überlegen. 


Prospektegratisu.franco. 
Act.-Ges.,,Flöther“ 


Filiale Bromberg. 


wird as Sendung batte naß 
Proſpekte verjendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma - Heilquelle, N 
Nr. 707. 19914 


complette Eindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzcement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und konlanten Zahlungs- Bedingungen. : 


Spezialität; Ueberklebung alter, derastirter Pappdächer 


in doppellagige unter langjähriger Garantie. 


&5” Vörbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. 
Segeseseeses eeseesesseseseeeses 


ches Speinlgefhält-| >= 


Oscar Meyer, Optiker aus Rathenow it 

Broniberg, Friedrichitr.d4, Ecke Poftſtr. li irgewe re 

empf. Brillen mit feinſten lichtdurch⸗ Maufer Mt. 11, Militär⸗ 
äſten Gläfern. Spezialität: Nach- Soft, Meusch Nik Ai Mt. 15 
Wuduniſches Aupaſſen von Augen einde f. nes nn 
atäfern ſowie Anfertigung von Brillen nach Rezepten. mens, Art ſehr preigw 
Theater-, Reiſe⸗ u. Jagdglaſer, Barometer u. Thermometer. Preigl. gratis, 8275 
e 


— — 5 Wilh. Peting. Hoflieferant, 


Gewehrf., Berlin II, 19. 
Magdeburg-Buckan. 


Heilung 
Bedeutendsts Locomobilfabrik 


durch m. neneftebew. Methode 
all. Krank. die d. verk. Behand. 
dem Siechtum verf. (Speziell 
leiſte i. all. friſch. u. Folgeleid. 
d. Harnorg. Garant.) Hund. 
eilbericht.veralt. Uebel. Hau:⸗ 
< Deutschlands. 
2 2 
Koecomobilen 
7 * F 
mit auszlehb. Röhrenkesseln, 
von 4 bis 200 Pferdekraft, 
sparsamste 
Betriebsmaschinen 


r., Unterleibsl. bier einzuſeh. 
fur Industrie ma Sandwirthschaft. 


314. Erfahr. Direkt Harder, 
Dampfmaschinen, ausziehbare Köhrenkessel, 


Berlin, Elſaſſerſt. 20. Ausw. 

briefl. größter Erfolg. 
Gentrifugalpumpen, Dreschmaschinen, 
Vertreter: [3366 


ranke und Leidende 
Theodor Voss, Ingenieur, 


in 31. Auflage erschienen: 
Die einzig wahre 
Praust bei Danzig. 


Erfolg baten Se 
Magerkeii 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd. mir dank. 


OSGEGHF!:ODBE9890868S 


Hautleiden 


Frauenkrankh.,Harnleiden fe 
u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, bomöpp. Arzt, 

Sperialarst, 2 
BorlinW.35, Schöneberg. Ufer 25. 


— ——— •— 


Vin 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 
genen vorzeitige Schwäche! 

röſchüre mit dieſem Gutachten 
und r Gerichtsurtheil 
frco. für 80 Pfa. Marken. 


faulen Fill N. . B. 


Au beziehen durch jede Buchhandlun 
ist die in 30. Aufl. erschienene Schr 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Sub. Aeiven- und 
Sue 4 &yslem 


Freisusendung für 1-4 L. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig. 


Detrolcum-has-Benz-Holore 


von Ganz & Comp. in Ratibor O.-Schl. 
eignen ſich für jeden Betrieb, wie: 7655 
Tiſchlereien, Schloſſereien, landw. Maſchinen u. ſ. w. 
Proſpekte gern koſtenlos auf gefl. Anfrage. 
Weitgehende Garantien, angenehme Bedingungen. 


ouis Badt, Königsberg l. Pr., Soggenfiraht Nr. 24. 


Lager von Lokomobilen und landw. Maſchinen. 


Natarheilkalt de 
vegelabilischen Heilsystems 


oder die 
Kräuter - Kurmethode 
mach Dr. Le Roi. 
Prospekt gratis u. 
franco zu bez. v. Verlags- 
Magazin i. Braunschweig. 


Der Selbstschutz 


10 Aufl. Rathgeber in game 
Geſchlechtsleiden, bei. auch 
mend derſerungen Wet, 
jugendl. Verirrungen. Pollut, 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. 1 Frankfurt a. M. 10. 
Zeil 74 UI für Mt. 1,20 franco, 
auch in Briefmarken. 
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neutrengf., Sifenbau, grö 
Fab 


r Fabrik Ge. 
Berlin, Leipzigerstr. 50 


Mörder 
DRESDEN %L,°, 
een e 


ö ae 


Originalflacons zu 10 Liter- 
flaschen Tafelessig in den 
Sorten naturel, weinfarbig, 

1 Mk. 
ALestragon. auxfinesherbes. 
ALMKk.25Pf 1 F. 50 Pf. 
In Graudenz echt haben 


1; 5003 
F. A Gaebel Söhne. 

Gebr. Roehl. 

Gustav Schulz. 

Alexander Loerke. 
Richard Roehl. 
Thomaschewski & Schwarz. 
Herrmann Schaniffler. 


Polyphon 


Husikwerke. 

zum Preise von 
BOMK. aufwärts W 
liefern gegen & 
onatsraten 


Cataloge (BR 9 


ial, freund k c 
Breslau. 


„empfehle 18826 
Küäſe⸗Farbe 
pr. 1 Etr.-Fl. Mt. 1,80, 
Butter⸗Farbe 
per Fl. 0,90 u. 1,75 Mt, 
Reines Naturlab 
in Pulverf., Kilo 12 Mk., 
alles bew. Fabrikate, 
ferner g 
Pergamentpapiere, 
Staniol, 
* feinſte an 
Gentrifugendle 
gauz beſonders billig. 
Herrmann schaufliler 


Grandenz, Drogerie, 
Alteſtraße 7. 


Silberne 


monkair⸗ Ahl 


Reichsſtemp., Emaille⸗Zi 
get 080. Wies 


10 Rubis Mk. 13. Billigere 
deshalb schlechtere Onalftak. 
führe ich nicht. Garant. Naar. 
goldene amen Remontofr⸗ Uhr 
erſte Qualit. 10 Mk. 1 
Sämmtliche Uhren ſind wirkt, 
abgezogen und regulirt und 
leiſte ich eine reelle, ſchriftliche 
2jährige Garantie. Verſand 
gegen Nachnahme oder Poſtein⸗ 
zahlung. Umtauſch N od. 
Geld ſofort zurüg, jomit jed. 
Riſiko ausgeſchloſſen. 3365 
Preistiſte gratis und frauko. 

. Kretschmer, 
Uhren und Ketten em Eros. 
erlin, Neue Königſtr. 4G. 


Jeder sein eigener Barbier! 


D 


8 Tage z. Probe. 
Versuchen Sie 


Rereuen. Derſelbe 
J boſtet i. eleganter 
Vblechbüchſe fertig 
. z. Gebr. 3 Mk. 
Gustav Linder Jr., 
1800| Ohtigs⸗Solingen. 
Nener racht-Nalal Anienft. 


3 Hoffmann- 


WOS 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Origtnalpreiſen in bequemer 
Resde nach auswärts france g 

obe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr, 50, 


To e, ſchwarz ob. nu, 

Kern In a 10 jähr. Ga 

rantie, monatl. Mk. 20 an 
öhung Gauswärtz 


5 


auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


ar Acta 


Thorn, Platz am Kriegerdenkmal. 


Banſaiſon halte bei billigſten 
16955 


Portland⸗Cement, 
Gelöſchten Kalk, 


Chamotteſteine, 


Dachpappe, 
Iſolirplatten, 


Thon⸗ u. Cementröhren, Carbolineum, 
Thon⸗ und Cementkrippen, 
Thon⸗ u. Cementflieſen, Nägel 
Backofenflieſen 

und alle ſonſtigen Baumaterialien. 


Gustav Ackermann 
Baumaterialien⸗Geſchäft. 


Dachpfannen, 


Für Wlfereien 


Sägegatter 


in zahlreichen Constructionen 


Holzbearbeitungs- 


Maschinen 

für Bau- u. Möbeltischlereien, f 

Hobelwerke, Stellmachereien, 

Kehlleistenfabriken etc, bauen 
als einzige Specialität 


Maschinenfabrik 


Offerten etc. kostenfrei. 


4 0 IN Hella 0 

U 0, H.-U., Halle l. J. 
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen, 

Filiale Berlin C. n 55 4 3 habn. 


Zweigniederlaſſung Schneidemühl. 


Neueſtes Patent: 


Bergdrill⸗ und Breit⸗ 


„Hallenſis“ 


ne jede Regulir⸗Vorrichtung, 
ne Wechſelräder, einfachſte, 
vollkommenſte und billigſte 
Maſchine am Markte. 


IS 


Carl Beermann, Bromberg 


Brantjord-Grasmäher 
Imperial⸗Getreidemäher 


Offene Elevator⸗Bindem 
der Mafjey-Harris Co., Toronto 

Heuwender mit wendender Radſpur 

Tigerrechen, Hollingsworth⸗Rechen 


n, ganz aus Eiſen 


en Maſchinen 


r Planet-Separatoren BE 


Patent⸗Cylinder⸗Milchtühler. 


Bornſſia-Reche 


owie 
288 4 alle ſonſtigen 


* Kronen- * 
Wäsche-Mangel 


(Drehrolle) [8948 


14 Tage zur Probe 


Eisengestell, II em starke, 60 cm 
lange Ia Hartholzwalzen. Die mit 
dieser Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und Leib- 
wäsehe ste. ee Seat Bine u 
b vorzügliche e, dass da 
Plätten vielfach entbehrlich ist. 


FrachttreieRücksendung nach 
l4tägiger Probezeit gestattet. 


ele Anerkennungsschreinen. 
F. L. Scheele, 


Osterode a. Harz, 
Wäschemangelnfabrik. 


Issio- und Weinessig- Fahrik 


Hugo Nieckau 
Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 

verarbeitet. 6623 


Rheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkänfern. 


1000 Freunde 


haben meine Cigarrillos, welche ca. 10 cm laug, mitSumatra- 
deeke und guter Einlage gearbeitet, mit Nicotinsammler 
versehen und durch das Kaiserl. Pa entamt gesetzlich 
geschützt sind. We 


Eigene electrische Beleuchtung der 


und Tausende von Nachbestellungen geben den besten Beweis 
von der Güte meiner Fabrikate. Um jeden davon zu über- 
zeugen und noch mehr treue Abnehmer zu gewinnen, versende 
ausnahmsweise franco per Nachnahme: 


10 18 Unsere Sorte = 35 „ 1.20 „ 
100 „ Mein Ideal — 8 „ 1.60 „ 
100 „ Cye. Krakowsie 5 „ 180 „ 


Sa. nur 6,70 Mk. 
50 Stück verschiedene andere gute Sorten, ein interessantes 
Buch mit Preisliste und zwei hochfeine Ansichtskarten füge 
ich der Sendung vollständig gratis bei. 
In Ihrem Interesse bitte sofort zu bestellen. Garantie 
Zurücknahme oder Umtausch. 8300 


IP. Pokora, Gigarrenfabrik, Neustadt Westpr.sos 


Allein echt mit Namen Dr. Thompson 
und Schutzmarke Schwan. 
RLVorſicht vor Nachahmungen! mE 
Zu haben in allen beſſeren Kolonial-, Drogen⸗ und 

57671 Seifen⸗Handlungen. 


it Alleiniger Fabrikant: Ernst Sieglin 
en in Düsseldorf. 


giebt blendend weisse Wäsche, 
Unübertreffliches Waſch⸗ und Bleichmittel. 


32 e 
nn 
. 


4 


N 


8 Vet engen er 
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—— 


Ankerroſetten @ 


2 


Unterlagsplatten > 
Zaunſtänder % 
Wendel⸗ Treppen 


von den einfachſten bis zu den 
eleganteſten Ausführungen für alle 
Zwecke, - => 


gußeiſerne Fenſter J. 
b Ö liefert t u. billigſt f 
2 Sie ei — af inenfabrit " — 


‚EDrewitz, Thorn, 


. 


"SUMEISNSqIY pun Oyagjspunıagrigeg 


gen des billigen Preises, guten Brandes 
und Geschmackes, werden solche gerne gekauft und jährlich 
in Millionen versandt. Täglich einlaufende Anerkennungen 


UD 


Flagel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
ANuß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach ar. swärts franco, 

obe. Worg Hoffmann 


— ern 
Nur 6% Mark 
— koſtet eine genau 
regulirte 15736 
Remontoir-Uhr 


N mit gut. zuverl. 
Werk 


Werk. 
Schriftl. Karantie! 
> Illſtr.Preisbuch 

* ü brauchb. Uhren, 
Ringe u. Schmuckſachen portofr. 
Sohlagwerk-Regulat. v. 9 M. an. 
Gebr. Loesch, Leipzig 8. 


Viehwaagen 


Roßwerke 
Breitoreſcher 


Ninigungsmuſch igen 


liefern 


Beyer & Thiel, 


Allenstein. 
Berlins grösstes Specialhaus für 


Teppiche 


Gelegenheitskauf in Sopha⸗ und 
Salongröße, A_ 3.75, 5, 6, 8, 
10 bis 500 Mark. 


Gardinen, Portioren, Stepp- 
decken, Möbelſtoſſe zu Fabrik ⸗ 
preiſen. 1982 


Pracht⸗Katalog arge u. fte. 
Emil Lefevre, Berlin 
speciainans OFANIENSIT, 158. 


Stimm, 2 Reg., 2 
BEN Bälj., mit ſeinſter 
Ausſtattung und 
0 Medtallſchutzecken 
verſende ich f. nur 
R u 4½½ Mk., desgl. 56 
Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk. 
chör., 3 echte Reg. 6,50 Mk. 


Zrelh, 2X 2hörig 19 
aſten, 4 Bälle... 9,50 „ 
2reibig, 4 Taſten, 


Englische Drehrollen 
(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un ⸗ 
übertroffener Güte, liefert 


Seiler's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


Fettfedern 


5 garantirt neu u doppelt ge⸗ 


kennungsſchreib. Verſandt gegen 
Nachnahme bei freier Verpackung. 
Heinrich Weißenbera 
Böhm, Bettfedern ⸗Verſandthaus 
Berlin NO, 2 Tandsbergerfitr. 39, 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau. 
Nußbaum od. ſchwarz, Liefert 
unter 10 jähr. Garantie z 
Originalpreiſen in bequeme: 
— nach auswärts france 

robe. Georg Hofmanı 


Berlin, Le'pzigerstr, 50 


Eröbel’sche 


Vildungsanſtalt 


für e I. 
Der neue Kurſus, halbjährig, 


begiunt den 1. Oktober. Aumel⸗ ® 


dungen neuer Schülerinnen 
nehme ich Bromberg, Bahn⸗ 
bofſtraße 83, entgegen. Proſpekte 
daſelbſt, gute Penſion im Hauſe. 
Anna Mühlenbach. 
konceſſ. Vorſteherin. 
Nach Ausbildung Stellen⸗ 
nachweis. 11083 


Eröſſuung 


Ptfuitz Bades 


11089 
Strasburg Wpr. 
Daſſelbe iſt vollſtändig der 
Neuzeſt entſprechend eingerichtet. 
— Paturheilbad für Gicht, Rheu⸗ 
matismus, Iſchias, Nervoſität, 
Magen⸗, Darm und Frauenleiden 
(Thure- -Brandt- Massage) 2c. 
Penſion für Auswärtige von 
30 Mark an pro Woche incl. Alles. 
Nähere Auskunft ertheilt Be⸗ 
ſitzer und Leiter 


G. Schroeder. 


Sicherung der Exiſtenz 
d. Krankenverſicher. (alle Krankh.) 
bei der allgemeinen deutſchen 
Krankenkaſſe. Für . jed. 
Standes v. 14 bis 65 J. Aufn. 
ohne Arzt. Krankeng. (auch ohne 
Berufsſt.) 30 Woch. u. Sterbegeld. 
Bill. Präm. Proſp. frei d. Gen.» 
Agent Markowitz, Pr.⸗Stargard. 


übernimmt die Her⸗ 

er ftellung bon ea.2000 

cbm e 

Pflaſterſteinen. Rohmaterial wird 
zur Verfügun ng geſtellt. Meld 
wen 8 mit Aufſchrift 

Nr. 765 d. d. Geſelligen erbeten. 


prachtvolle haltbare Waare, 
Poſtfaß Mk. 3,00 franko, 3 
gegen Nachnahme 160 


W. Schneider, ER; 


Naumuth⸗Wintergerſte 
700 ereinigtes Saatgut, à Ctr. 
ark, empfiehlt 11094 
Gut Karſchwitz, 
Marienwerder Weſtpr. 


u p. Radosk Dt 


1. "Brobfeier-Rogn. 1. ai. je 
».didähr. Nieſenroggen [3% 


Der Rieſenroggen hat ſich in 
dieſem Jahre wieder vor Hat 
bewährt. Das Stroh iſt be 

Stand bis 220 em und die 
Aehren bis 17 cm lang gew orden, 
auch lagert derſelbe nicht, daher 
für Mähm aſchinen ſehr geeignet. 


AA. H. pretzel 


Inh.: Paul Monglowski 
Danzig 
empfieytt die weltberühmten 
ff. Danziger Tafelliköre und 
Punſch⸗Eſſenzen u. a. 

Rat sthurmbiiter 
Banıiger) Rurfit ürſten 
Goldwaſſer 
Caſino⸗Likör (Univ.) 
Cacao, SappholStoamhſer. 
Pommeranz.), Medizinal⸗ 
Eiereognae (ärztlich empf.), 
Helgoländer (dan. Korn), 
Pretzells Lebenstropfen 
(vorzüglich. Magenregulator) 
je 1 Poſtkollis Flaſch. incl. Glas, 
Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


1 ens. 7. 


411 


©. G. Schuster jun 
(Carl@ottlobSchuster)Geg.1824 
Genadreſſ Markneukircheng4 


Direkter Berjand, Vorzüglichſte u 
billigſte Bedienung. Kataloge gr 


sau: Drehrollen. 
L. Zobel, Yarcnvere. 


auch die alerniiigeten sind. 
Wiederverkäufer gesucht, 
Illustr. Preisliste gratis u. franko, 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes Ostdeutsches 
Fahrrad-Versand-H aus. 


„Zeke“ 


Marke Amsel: 
überſeeiſche getrocknete Inſekten, 
beſtes S es Futter für 
Vögel, Goldfiſche, umge Brut ꝛc. 

All. Niederlage 217 
Fritz Krater, 45 


r. 


Aachener und Münchener 
Fener-Versicherungs-Gesellschaft. 


ſicherungen jeder Art hiermit beſtens. 


rr 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


2 
R 


2 welche in nur 3 Monaten von 
kann. 


Königsberg, im Auguſt 1899. 


Die General⸗Agentur. 


O. Hempel. 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung! 


Eltern 


und Vormünder belieben 


Institutsnachrienten zu verlangen. 9492 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 


Otto Siede, Elbing, 


Königl. behördt. tonzeſfonirte Anſtalt. 
Seeeeeeeeeeeseeeseeeeseeeeeeeeeeeeeeeeeeees 


Die landwirthschaftliche Winterschule 
zu Marienburg Westpr. 


20 


begiunt ihren diesjährigen Kurſus am 17. Oktober. 


1222] Nachdem der Zimmermeiſter Herr Carl Thimm zu 
Friedland eine Agentur der obigen Geſellſchaft über⸗ 
nommen hat, empfehlen wir denſelben zur Vermittelung von Ver⸗ 


jedermann erworben werden 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 5 


herren 
5 und Damen, - 3 


ratis ® 


....„. 


Anmeldungen nimmt entgegen und jede Auskunft ertheilt umgeh. 


9482 


u > Rast 


Bedachungsarten. 
Abdeckungen jeder Art. 


Deutsch-Eylau Wpr. 


und portofrei der Direktor Dr. Kuhnke. 


Electrotechnische Fabrik und Ingenieur-Burean. 
Ausführung kompl. 


Beleuchtungs-, 


Kraft-Anlagen. 


Vertreter 


für Ost u. Westpreussen: 


Karl Hänel 
Königsberg i. Ostpr., 


Laiserstr. 27. 


sowie 


11193 


Aug. Hopfer KEisenstuck, Leipzig 


Special-Preisl., Nachweisl, 


steh. jed. Zeit gern z. Dienst. 


Poſen 1895. 


— — — Q—2—sßʒEæ —ͤ ——äÄ— — — — 


Silberne reise 
Königsberg i 


Seefeldt & to, Stolp i. Pon. 


. Br. 1895. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck 
Materialien Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung von 


Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Iſolirungen und 
Lieferung ſämmtl. Fabrikate 


zu eee unter Angabe 5 und 


licher Verwendun 


Praktiſche Natbſchlge . bereitwilligſt 


uneigennützig. 


Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 


ſeit 1878. 
Posen ſeit 1891. 


Köni rag i. Pr. 
1885. 


Dach ſeit 1895. 
©09898088089585899293095322229HB329G 60 


D. n. G. M. 113 692. 
1 Zerlegbare 


Sprungfedermatratzen. 


Lüften und Reinigen äußerſt leicht 


und ſchnell. 


Vorzügliche Elaſtizität und Haltbarkeit. 
Beſtes und billigſtes Fabrikat. 
Für Hotelbeſitzer unentbehrlich. 


Fr. Hege, Nöbelfabril, 
Bromberg. 


D. R. G. M. 113 692. 


[1226 


1 9 eingeſchoſſene 

Centralf.- Dopp 
Hinten v. 28 bis 300 Pit. 
< Büchsflinien 
läufer, Pürse 


el- 


Drei- 
- und 


Scheibenbüchsen, Revolver u. Teschings ſpottbillig. 


Sämmtl. Sort. Munition zu Fabrikpreiſ., alles u. Garant. 


umſonſt. G. Petings Wwe., Thorn, Gerechteſtraße 8. 


bald Dampi-Npar-Notor 


Neueſte, weſeutlich ver⸗ 
beſſerte Bauart des ſeit 
Jahren von uns gebauten 
„Friedrich⸗ Motors“. 
1—30 Pferdekraft. 


Ueber 2000 Stüd im Betriebe. 
Für alle Brenn- 
materialien geeiguef. 
Stationär und fahrbar. 


— Feinſte Referenzen. — 
Zeugniß⸗Kopien u. eng 


gratis. 12848 


Gifennerfe Gaggenau, Aktiengeſelſchaft 


Gaggenau in Baden. 


Preisl. 


% 
2 
2 
2 
2 


Actien Ges I, Paucksch 


E. DREWIT Z, THORN 


Kisengiesserei und Maschinenfabrik 


empfiehlt ihre best 
bewährten 


ühlen- S& | 
Wellköpfe 


2 verschiedenen ap r 
u billigsten Preisen bei 
eiae — 5 


Landsberg a. W. 


Zweigniedertaſſungen: 


Berlin N. W., Neuſtädt. Kirchſtraße 15. 
Budapest, Stadtburean: Joſefsring 25, Fabrit: Steinbruch, Gyömroſtt. 


Dampf⸗ 


Maſchinenn 


bewährteſter Syſteme, für Druck bis 12 Atm. und geringſten Dampfverbrauch, mit Schieber⸗ und 


zwangläufiger ä mit Hülfsſchluß. 


Dampfe ſſel aller 


über 6000 Ausführungen. 


Syſteme 


[8307 


Cornwallkeſſel mit Stufen ⸗Feuerrohren 


Syſtem Paucksch, 


über 1300 Ausführungen, liefern 28—35 kg Dampf pro Quadratmeter Heizfläche und Stunde bei 


höchſter 3 des Brennmaterials. 


Feuerrohre geſchweißt. 


Kein Niet liegt im Feuer. 


Hydrauliſche Niet⸗ und Kremp⸗ Einrichtungen neueſten Syſtems. 
Keſſel in gangbaren Größen ſtets am Lager oder in kurzer Zeit lieferbar. 


Ich Weiss 
daß ich ſchon alle Haarwäſſer gebraucht und 
nicht 
den gewünſchten Erfolg damit erzielt habe, 


was 


mich indeſſen nicht abgehalten hat, mit dem neuen Haar⸗ 


Fördermittel Lurley“ 
Forderungen die man 
muß, ſind folgende: 


einen Verſuch zu machen. Die 
an ein gutes ae 9 


soll es 
den Haarwuchs fördern, 2. die Schuppen dauernd be⸗ 


auptſache iſt), den läſtigen und ſchädlichen Haaraus⸗ 


1 0 3. ein Desinfektionsmittel ſein, 4. (was die 


all verhüten. 


Es iſt Jedermann bekannt, was es zu? N 


bedeuten 


bat, wenn man an einem oder mehreren dieſer Uebel 
idet. Es kann daher nicht dringend genug dazu ge⸗ 
rathen werden, mit dem 


„Lumley“ 


Haarwaſſer einen Verſuch zu machen, 


Haarmittel, das unter 


it, dieſem 


der Schusmarte . ey“ in den 


Handel kommt und bei dem Kai ſerlichen Patentamt als 3 


Deutſches Weichspatent 


angemeldet iſt, endlich ein allen Anforderungen entſprechendes Haarförderpräparat zum Wohle 8 


der Menſchheit erſunden iſt. 


Preis pro Flaſche Mk. 


1.50. 


Zu haben in den meiſten Apotheken, Drogerien, Parfümerie⸗ und Friſeur⸗Geſchäften. 
Nach überallhin, wo noch keine Niederlagen, erfolgt direkte Zuſendung von der Fabrik phar⸗ 


mazeutiſcher Präparate Henlein & Co. in Frankfurt a. M. 


3 Flaſchen „Lurley⸗Haarwaſſer“ 


franco gegen Voreinſendung von Mk. 4,50 in baar oder deutſchen Briefmarken. 


Niederlage en 88 & en detail in 155 8 zur Uletvria von nen Fehlaner, 


Grandenz, Alte Straße 5 


Schwarze echtfarbige Felle 


ſind eingetroffen. 


Moritz Herrmann, Königsberg i. En 


Bordere Vorſtadt Nr. 45/47. 


Die Plan- und Sackfabrik 


mit electrischem Betrieb 


Gebrüder Siebert 


Könissberg i. Pr., Klapperwiese 10 


empfielilt bei billigst gestellten Preisen ihr grosses Lager 


Getreideſäcke, Mehlſäcke und Karkoffelſücke, 
Hopfenſäcke, Spreuſäcke, Bettſäcke, Strohſäcke, 
Wollſäcke und Wollſchnur, N 


Wenig gebrauchte Getreideſäcke 50, 55, 60. €5 
und 70 Pf. das Stück. Gleichzeitig offeriren: 

Sackband a Ker. 60 Pr. 

Ripspläne, Wirthſchaftspläne, Wagenpläne mit 
Messingösen u. Schnur, Stück 6, 7, 8, 9 und 10 Mk. 

Waſſerdicht imprägnirte Pläne in jea. Grösse, 


fertiggestellt mit Messingösen, das Qua- 
dratmeter 1,50, 1,75, 2,— und 2,25 Mk. 


Das Zeichnen der Säcke und Pläne geschieht kostenfrei. 


Obſtweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
erſten Preiſen ausgezeichnet, 
Si Kelterei Linde Wpr. 
J. Schlimann. 


Die weltbekannte Tu 

Bettfedern-Fabrik 
Guſtaveuſtig, Berlints., Prinzen⸗ 
ſtraße 46, verjendet gegen Nachnahme 
garant. nene Bettfebera d. Pfd. 55 Pf., 
Hineſiſche Halbdaunen d. fd. M. 1.25, 


beſſere Palbzaunen d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen d. Pfd. M. 2,85. 
— Von dieſen Daunen genügen 
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett. 
Verpackung frei. Preisl. u. Proben 
gratis. Viele Anerkennungsſchr, 


Standaro⸗ Fahrräder 
— ſind die billigſten u. beſten. 
Bieltgehenbtte Garantie. 
a", W ende 8 Tage zur Anſicht 
ER RT unter Nachnahme. Haupk⸗ 
x ED Satalog gratis und franco. 
D. Anno, Fahrrad⸗Engros⸗Verſandhaus, 
Einbeck. Wo nicht vertreten, liefere direkt. 
— 0 ir St 


. 


Ye er — —. „bezeug en: 


eee 


von 35 Liter aufwärts a 30 lg., Auslese 
50 Pig. per Liter excl, Gebd ab hier, 


Ferd. ‚Fastko üben... 12 


48 


er. 


die er 
gen iſt. 


ßen. 


er. 


— 


Fünftes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


Dolmetſcher und Polen. 

Mit dem Inkraſttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches, 
alſo wit dem 1. Januar 1900 bleibt der Rechtszuſtand in 
den Angelegenheiten der ſtreitigen Gerichtsbarkeit zwar der 
alte, das heißt, es wird im Civilprozeß und im Straf⸗ 
verfahren auch nach dieſem Termine der Richter nach ſeinem 
Ermeſſen darüber entjcheiden, ob für die Verhandlung ein 
Dolmetſcher zuzuziehen iſt oder nicht. Anders aber liegt 
leider die Sache bei der freiwilligen Gerichts barkeit. 
In dem dem Reichstage in der vorletzten Tagung zuge⸗ 
gangenen Geſetzentwurfe, der die Angelegenheit der frei⸗ 
willigen Gerichtsbarkeit regeln ſollte, war im 8 179, der. 
von der Zuziehung eines Dolmetſchers handelt, urſprünglich 
auch hierin an dem früheren Rechtszuſtand nichts geändert 
worden. In der Reichstagskommiſſion, die den Geſetz⸗ 
entwurf zur Vorberathung erhielt, wurde jedoch ein von 
ſozialdemokratiſcher Seite geſtellter und vom Centrum, den 
Freiſinnigen, den Welfen, Elſäſſern, Dänen und ſelbſtver⸗ 
ftändlich auch den Herren Polen unterſtützter Antrag an⸗ 
genommen, welcher den betreffenden Paragraphen dahin 
abänderte, daß bei Verhandlungen der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit ein Dolmetſcher zugezogen werden muß, wenn 
einer der Betheiligten erklärt, daß er der deutſchen 
Sprache nicht mächtig iſt. 

Bei der dritten Verathung des Geſetzentwurfes, welche 
im Reichstage am 10. März 1898 ftattfand, gab ſich der 
Herr Juſtizminiſter Schönſtedt in einer glä zenden Rede 
die erdenklichſte Mühe, den Reichstag davon zu überzeugen, 
daß dieſe Faſſung des 8 179 den wichtigſten Intereſſen des 
größten Bundesſtaates Preußen geradezu widerſtreite. Zu⸗ 
gleich deutete er an, daß die Annahme des ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Antrages möglicher Weiſe das große nationale 
Werk des Bürgerlichen Geſetzbuches gefährden könnte, da 
die verbündeten Regierungen nicht geneigt ſein würden, ſich 
einem derartigen Zwange, wie er durch jenen Antrag feſt⸗ 
geſetzt werde, zu unterwerfen. Es half alles nichts: die 
Mehrheit des Reichstages hatte für die nationale Seite 
dieſer bedeutſamen Frage nicht das geringſte Verſtändniß 
und nahm den Antrag an. Die ernſten Worte, die der 
Juſtizminiſter geſprochen hatte, ließen hoffen, daß die ver⸗ 
dündeten Regierungen einem ſo unglücklich verſtümmelten 
Geſetze ihre Zuſtimmung verſagen würden. Aber der 
Bundesrath entſchloß ſich nicht, den feſten Worten des 
preußiſchen Inſtizminiſters auch eine energiſche That folgen 
zu laſſen, der Bundesrath ſtimmte dem Geſetze in der ihm 
vom Reichstag gegebenen Faſſung zu. 

Wer das Beſtreben der Polen kennt, die deutſche Sprache 
mehr und mehr aus dem öffeutlichen Leben der Oſtmarken 
zu verdrängen, wird ſich leicht einen Begriff davon machen, 
wie ſich nach dem 1. Januar 1900 die Verhandlungen 
vor den Gerichten bei Akten der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
in den gemiſchtſprachigen Landestheilen geſtalten werden. 
Einen Vorgeſchmack davon geben die Fälle, die ſich in den 
letzten Jahren bei Angelegenheiten der ſtreitigen Gerichts⸗ 
barkeit vor Gericht abgeſpielt haben. 

Eine große Anzahl ſolcher Gerichtsverhandlungen — 
in denen Polen, die nachweislich gut deutſch ver⸗ 
ſtanden, in eine Ordnungsſtrafe genommen werden 
mußten, weil ſie die Zuziehung eines Dolmetſchers er⸗ 
zwingen wollten, und das Gericht belogen — iſt im 
Geſelligen veröffentlicht worden. In ihrer neuſten Nummer 
bringt die „Oſtmark“ eine Zuſammenſetzung ſolcher Fälle, 
auch aus anderen Gegenden als aus den öſtlichen 
Provinzen. 

Beim Amtsgericht Sabſche in Oberſchleſien iſt z. B. 
der Fall vorgekommen, daß ein Arbeiter, der mehrere 
Jahre am Rhein ſich aufgehalten hatte und demnächſt in 
ſeine Heimath zurückgekehrt war und dort vernommen 
werden ſollte, gleichfalls trotz eindringlicher Ermahnung er⸗ 
klärte, er verſtehe kein Wort Deutſch. Er wurde deshalb 
in eine Ordnungsſtrafe genommen und dann zu einem 
neuen Termin geladen. In dieſem erklärte er ſofort, er 
brauche keinen Dolmetſcher und gab nunmehr ſeine Er⸗ 
klärung deutlich und vollſtändig in deutſcher Sprache ab. 
Dei demſelben Gericht hat ein junger Burſche, der wegen 
Verleugnung der deutſchen Sprache zu einer über ihn 
kündigen 8 — werden ſollte, nach Ver⸗ 

n ieſes ſes ort ieß 

eig 12 ſe eſchluſſes ſofort fließend deutſch 

„Ein des Diebſtahls angeklagter polniſcher Arbeiter er⸗ 
klärte vor dem Amtsgericht in Dortmund, daß er die 
deutſche Sprache nicht verſtehe. Als ihm vorgehalten 
wurde, daß er drei Jahre Soldat geweſen ſei und nach 
Ausſage verſchiedener Zeugen gut deutſch ſprechen könne, 
ſprach er deutſch. Eine als dan vorgeladene Ehefrau 
eines polnischen Arbeiters gab zunächſt dieſelbe Erklärung. 
Sie verblieb auch dabei, trotzdem mehrere Zeugen bekun⸗ 
deten, daß ſie des Deutſchen mächtig ſei und kurz vorher 
im Zeugenzimmer ſich deutſch unterhalten habe. Es wurde 
deshalh gegen ſie die Haft verfügt. In der Haft erklärte 
ſie ſich noch an demſeben Abend bereit, deutſch auszuſagen. 
Sie wurde deshalb entlaſſen, zu einem neuen Termin vor⸗ 
geladen, in dem ſie bereit war, ihre Ausſage in deutſcher 
Sprache abzugeben. 

Auch im Kammergerichtsbezirk war zur Ver⸗ 
nehmung eines polniſchen Arbeiters auf deſſen Verlangen 
ein Dolmetſcher zugezogen worden. Als der Mann auf 
der Ka ſſe ſeine Zeugengebühren erhob, ergab ſich, daß er 
ut deutſch ſprechen konnte. Da wurde er gefragt, ob etwa 

emand es ihm verboten habe, deutſch zu ſprechen, und 
nach einigem Zögern erklärte er denn auch, es ſei ihm das 
allerdings verboten worden. Er hat auch denjenigen be⸗ 
zeichnet, der es ihm verboten hatte. 

Die Mehrzahl der Polen erblickt — wie in der „Oſt⸗ 
mark mit Recht hervorgehoben wird — eine Art nationaler 
Pflicht darin, die Kenntniß der deutſchen Sprache abzu⸗ 
leugnen. Wenn nun die Polen ſchon da, wo fie wiſſen, 
daß ihrer eine empfindliche Strafe wartet, nicht zurück⸗ 
erden, wie viel mehr wird das erſt der Fall jein bei 
Gerkeundungeſachen in Angelegenheiten der freiwilligen 
lic een ſobald jener unſelige 8 179 des bürger⸗ 
ichen Geſetzbuchs in Kraft getreten ſein wird. Bei der 
Neue Verbreitung" des polniſchen Elements über ganz 

eutſchland wird es bald keinen Gerichtsſprengel mehr 


zögerung der gerichtlichen Verhandlungen kommen. 
wahr eine nette Ausſicht! 


Der Geſellige. 


33 in denen nicht auch Polen anſäſſig ſind. Die Be⸗ 


timmungen jenes § 179, daß bei Beurkundungsſachen ein 
Dolmetſcher hinzugezogen werden muß, wenn der Betreffende 
erklärt, der deutſchen Sprache nicht mächtig zu ſein, wird 
daher zu ganz ungeheuerlichen Verhältuiſſen führen: ent⸗ 
weder wird die Staatsregierung gezwungen ſein, für die 
Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit ſelbſt bei 
dem kleinſten Amtsgericht einen Dolmetſcher anzuſtellen 
oder es wird zu einer fortgeſetzen Vertagung und 255 
ür⸗ 


Auch im Schooße des deutſchen Oſtmarkenvereins 


iſt, wie das Monatsblatt des Vereins mittheilt, dieſe 
Frage eingehend beſprochen und erwogen worden, welche 
Mittel ergriffen werden könnten, um den Uebelſtänden, 
die ſich vorausſichtlich entwickeln werden, wirkſam zu be⸗ 
egnen. 
e Vorſitzende des Vereins, Juſtizrath Wagner, 
eine Denkſchrift verfaßt, 
gründlich behandelt wird. 3 . 
(wie auch jetzt im „Geſelligen“ geſchehen ift) vorgeſchlagen, 
daß bei allen gerichtlichen Verhandlungen für die Zu⸗ 
ziehung eines Dolmetſchers eine Gebühr erhoben 
wird, und zwar von demjenigen, mit dem unter Zuziehung 


Auf Veranlaſſung des Vereins hat der erſte ſtell⸗ 


in der dieſe ganze Frage ſehr 
In dieſer Denkſchriſt wird, 


eines Dolmetſchers verhandelt wird. Daneben müßte der⸗ 
jenige, der die allgemeinen Koſten der Verhandlung zu 
tragen hat, als Zweitſchuldner in Betracht kommen. Eine 
ſolche Dolmetſchergebühr würde nach zwei Richtungen 
wirken: einmal würden die Koſten, die heute der Staat 
für die angeſtellten Dolmetſcher aufwendet und die nach 
dem 1. Januar 1900 ſehr erheblich wachſen werden, 
wenigſtens theilweiſe zurückerſtattet, und ferner würde 
durch dieſe Gebühr der Neigung zum Gebrauch fremder 
e vor Gericht ein wirkſamer Hemmſchuh angelegt 
werden. 


— 


* Das Elokationsweſen der Stadt Culm. 
Die Stadt Culm befindet ſich am Ende der üblichen 


50jährigen Elokationsperiode und iſt im Begriff, die letzten mittel- 
alterlichen Feſſeln abzuſtreifen. 


In welcher Weiſe die Stadt am 
zweckmäßigſten ihr immer noch beträchtliches Vermögen zu ver⸗ 
walten hat, namentlich aber, ob eine abermalige Elvtation, wie 
ſie zum letzten Male im Jahre 1859 ſtattgefunden hat, den An⸗ 
forderungen der Neuzeit und dem erweiterten Plane der Stadt 
entſpricht, iſt für die Bürger jetzt eine wichtige Frage geworden. 

Es herrſcht wohl über wenige Verhältniſſe der Stadt eine 
ſolche Unklarheit, wie über die Elokation. Die allgemein vers 
breitete Anſicht über die Entſtehung der Elokation iſt die, daß ein 
ehemaliger Biſchof von Culm einen Theil der Culmer Niederung 
den innerhalb der Stadtmauern wohnenden Bürgern zum ſpeziellen 
Eigenthum geſchenkt habe, mit der Beſtimmung, von 50 zu 50 
Jahren eine neue Vertheilung vorzunehmen. Eine jolde biſchöf⸗ 
liche Beſtimmurg exiſtirt aber nicht, vielmehr ſollen die Elokations⸗ 
ländereien bereits in der Zeit von 1233 bis 1251 vom deutſchen 
Orden der Stadt geſchenkt worden ſein. 

Auch über den Zweck der Elokation ſind viele Anſichten ver⸗ 
breitet, wozu der Name mit Anlaß gegeben hat. Weil die 
Bürger der Stadt nicht im Stande waren, die ihnen zugemeſſenen 
Ländereien ſelbſt zu bewirthſchaften, ſo übernahmen die damals 
eben nach Deutſchland gekommenen Holländer gegen mäßigen 
Pachtzins die Beackerung. Dieſe Verpachtung (elocatio), welche 
nur etwas Nebenſächliches, Zufälliges war, gab dem Ganzen 
Inſtitut den Namen. Weil ferner die Verwaltung aller 
ſtädtiſchen Ländereien in der Hand des Magiſtrats lag, er auch 
zuweilen Bürgern, welche ſich um die Stadt verdient gemacht 
hatten, eine Bevorzugung zu Theil werden ließ und es hierbei 
vorgekommen ſein ſoll, daß er pekuniär ſchlecht ſtehenden Bürgern 
bei der Ausſtattung ihrer Töchter, von den Ländereien eine 
Parzelle überließ, ſo entſtand hieraus die Fabel, jener groß⸗ 
müthige Biſchof habe die Elokationsländereien den Bürgern zur 
Ausſtattung ihrer Töchter gegeben. 

Der Urſprung der Elokation, ſoweit er überhaupt noch zu 
ermitteln iſt, datirt ſchon von der erſten Culmer Handfeſte vom 
Jahre 1233, in der der Stadt ein beträchtiges Areal zum 
dauernden Eigenthum überwieſen wurde; dieſes erhielt bei der 
Neueintheilung im Jahre 1251 die Grenzen, welche ſich über 
die Ortſchaft Uszez, die Weichſel abwärts zu den Grenzen des 
Rondſener Sees hinauf bis Ruda und längs den Grenzen dieſes 
Dorfes bis Lunau und von dort bis Grubno und darüber hin: 
aus bis zum heutigen Fribbethal erſtrecken. 

Während der Blüthezeit Culms vom Jahre 1300—1400 ſind 
dort zehn blühende Ortſchaften entſtanden, aber der 13jährige 
Städtekrieg muß ſämmtliche Ortſchaften der Culmer Niederung 
zerſtört haben, ſo daß von einigen nicht einmal der Name übrig 
geblieben iſt. Erſt vom Jahre 1447 an gelang es, die Ortſchaften 
wieder zu beſiedeln. Faſt ein Jahrhundert verging, ohne daß 
die Stadt Culm von ihrem herrlichen Beſitze Gebrauch machte. 
Der Tulmer Landadel wurde 1562 auf die unbebauten Flächen der 
Stadt aufmerkſam, bemächtigte ſich der wüſt liegenden Aecker und 
nutzte ſie aus. Dieſes rief im ſtädtiſchen Rathe eine große Unzu⸗ 
friedenheit und einen fünfjährigen Streit hervor, bis im Jahre 1599 
die Culmer Bürgerſchaft zu einer energiſchen Maßregel griff 
und den geſammten Grundbeſitz als Eigenthum reklamirte und 
die entfernteren Theile an Holländer in Erbpacht gab. Dieſes 
war die Veranlaſſung zur erſten ſogenaunten Elokation. Bald 
nach Gründung der Stadt, wurde es ſtädtiſcher Brauch, daß 
jedem Hauſe gewiſſe Landparzellen zugewieſen wurden. 

Die erſte Elokation, der als ſogenanute Bürgerdörfer den 
Hausbeſitzern der Stadt zugefallenen Ländereien fand im 
Jahre 1602 ſtatt. Die Zuweiſung ſollte auf 50 Jahre geſchehen, 
nach Ablauf dieſer Zeit ſollten die Ländereien zur Verfügung 
des Magiſtrats und der Bürgerſchaft wieder zurückfallen. Auf 
dieſer erſten Elokation beruht nun die ganze heutige Einrichtung; 
um ſo mehr iſt es zu bedauern, daß gerade die wichtigſte Ur⸗ 
kunde, die biſchöfliche Beſtätigung, aus dem Archiv ſchon ſeit 
mehr als 100 Jahren verſchwunden iſt. 

In der zweiten Elokation im Jahre 1751 iſt das biſchöfliche 
Beſtätigungsdekret erhalten. Zu heftigen Streitigkeiten, die ſechs 
Jahre währten, kam es im Jahre 1751. Eine biſchöfliche 
Kommiſſion ſtieß die ganze vorgenommene Vertheilung um und 
nahm eine neue vor, welche ſie von 1755— 1756 beendete. 

Die Elokation im Jahre 1802 hatte ebenfalls Streitigkeiten 
im Gefolge. Zum erſten Male taucht in dieſer Zeit lauch die 
Frage auf, ob nur die innerhalb der Ringmauer der Stadt oder 
auch die außerhalb angeſeſſenen Bürger zur Theilnahme an den 
Elokationsländereien berechtigt ſeien. Culm hatte nicht blühende 
Vorſtädte. Dieſe find im 13läheigen Städtekriege theils 
zerſtört, theils in Verfall gerathen. Nur eine, die 
ſogenannte Altſtadt, war geblieben, aber in das Verhältniß 
eines Dorfes herabgeſunken; es iſt dies die heutige Fiſcherei. 
Die heutige Graudenzer Vorſtadt war meiſt mit Scheunen 
beſetzt, welche größtentheils Anfangs dieſes Jahrhunderts 
niedergebrannt ſind, und ſo machte erſt das Jahr 1848 dieſe 
Angelegenheit zum Gegenſtand einer Erörterung. Es reichten 


No. 105. 


20. Auguſt 1899. 


24 Hausbeſitzer der Vorſtadt beim Oberlandesgericht in Marien⸗ 
werder die Klage gegen den Magiſtrat und die hausbeſitzende 
Bürgerſchaft der inneren Stadt ein. Im Februar 1849 erfolgte 
der Urtheilsſpruch der Civil⸗Deputation erſter Inſtanz, der für 
die Vorſtädter günſtig ausfiel und das Anrecht an die Ländereien 
ihnen zuſprach. Die beiden anderen Inſtanzen entſchieden aber 
dahin, daß ſie ein ſolches Anrecht nicht hätten. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß, als die Grund⸗ 
ſätze für die Vertheilung des Bürgervermögens zum 
erſten Male aufgeſtellt wurden, nur an die Bewohner inner⸗ 
halb der Stadtmauern gedacht war, ſchon deshalb, weil kein 
Bürger außerhalb der Mauern wohnte. Seitdem nun aber die 
Bürgerſchaft ſelbſt die Mauern, welche ehemals die Stadt be⸗ 
grenzten, zum großen Theil niedergelegt hat, hat ſie anerkannt, 
daß der Umfang der Stadt ſich erweitert habe, mithin auch die 
außerhalb der Stadtmauern wohnenden Bürger an dem 
Bürgervermögen gleichen Antheil haben. 

Wäre der Genuß des Bürgervermögens nur an die Be⸗ 
wohner innerhalb der ehemaligen Ringmauer geknüpft, ſo wäre 
beiſpielsweiſe die benachbarte Stadt Schwetz, welche ihre ehemalige 
Stätte faſt ganz verlaſſen hat, auch nicht mehr berechtigt, ſich ihres 
Vermögens zu bedienen, ſondern mußte es den wenigen 
Zurückgebliebenen zur alleinigen Benutzung überlaſſen. 

Mit dem Jahre 1902 veginnt die neue Elokationsperiode, 
zu deren Vorberathung die Regierung bereits aufgefordert hat. 
Eine Kommiſſion wird mit Vorarbeiten für die Neuvertheilung 
in nächſter Zeit beginnen. Man geht auch mit der Abſicht um, 
eine einmalige Pauſchalſumme an die elokationsberechtigten 
Bewohner zu zahlen. Alsdann würde die Stadt alleinige Be⸗ 
ſitzerin des Elokationsvermögens werden. 


Verſchiedenes. 


— Ein „Waſſertandem“ kann man jetzt täglich auf der 
Spree bei Berlin ſehen. Das Fahrzeug iſt „Familien⸗Waſſer⸗ 
kremſer“; an ſeinem vorderen Theile find zwei Bänke angebracht 
zur Aufnahme von je zwei Perſonen, ſo daß es mit den beiden 
Fahrern ſechs Mann faßt. Die Konſtruktion des Rades iſt 
höchſt einfach. Als ſchwimmenden Grund beſitzt es zwei im 
Waſſer liegende Träger, welche vorn und hinten zugeſpitzt ſind 
und etwa die Form der gewöhnlichen Kohlenſäureflaſchen haben. 
Die Tretvorrichtung befindet ſich etwa in der Mitte des Fahr⸗ 
zeuges und ſetzt mittels einer geſchützten Kette ein am hinteren 
Ende angebrachtes Schaufelrad in Thätigkeit und giebt dem 
Ganzen jo ſeine Vorwärts- bezw. Rückwärtsbewegung. Die 
Lenkſtangen weiſen unten im Waſſer liegende Steuervorrichtung 
auf. Das „Waſſertandem“ iſt höchſt elegant gebaut und bewegt 
ſich mit ziemlicher Schnelligkeit. Auch die Sicherheit ſcheint 
nichts zu wünſchen übrig zu laſſen, da ſich die Steuerung ſelbſt 
zu den kleinſten Kurven äußerſt glatt vollzieht, infolge deſſen 
das neuartige Waſſerrad entgegenkommenden Booten und 
Kähnen mit Leichtigkeit ausweichen kaun. 


Briefkaſten. 
Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


A. K. in M. Sind Sie bereits großjährig, was der Fall zu 
fein ſcheint, ſo ſind Sie verpflichtet, Ihr Muttererbtbeil von Ihrem 
Vater in Empfaug zu nehmen, da dieſes jedenfalls mit Ihrer 
Großjährigkeit fällig geworden iſt. Ihr Vater iſt daher nicht nur 
im Recht, Ihnen den Zinſengenuß davon zu verſagen, wenn Sie 
mit der Empfangnahme in Verzug ſind, ſondern er kann Sie auf 
dieſe auch verklagen und von Ihnen gegen Empfangnahme des 
Geldes löſchungsfähige Quittung über das gezahlte Muttererbtheil 
im Wege der Klage verlangen. Auf Vatererbtheil haben Sie erſt 
Auſpruch nach dem Tode des Vaters. Bis dahin kann dieſer mit 
ſeinem Vermögen machen, was er will, es auch unter ſeine anderen 
Kinder vertheilen. Nur durch Teſtament kann er darüber nicht 
anders verfügen, als daß er Sie auf den geſetzlichen Pflichttheil 
ſetzt. — Die Fälligkeit der Kindererbtheile hängt von den Beſtim⸗ 
mungen der Erbrezeſſe ab, in welchen die Erbtheile jenen aus⸗ 
gemittelt ſind. Ju der Regel wird ſie auf den Tag der Groß⸗ 
jährigkeit feſtgeſetzt. 

C. L. 100. Der Vermiether war nicht berechtigt, den von 
Ihnen für die Monate September und Oktober geſtellten After⸗ 
miether zurückzuweiſen, weil er die Wohnung neu habe ſtreichen 
laſſen. a Sie ſich dieſe Zurückweiſung aber haben gefallen laſſen 
und nicht vielmehr gegen den Vermiether ſofort wegen Aufnahme 
des Aftermiethers geklagt haben, ſo müſſen Sie auch als eigent⸗ 
licher Miether die Miethe bis zum 1. Oktober zahlen. — Der Ver⸗ 
miether hatte Ihnen gegenüber, keine Verpflichtung, für die Weiter⸗ 
vermiethung der Wohnung, ſo lange Sie noch miethsverpflichtet 
waren, Sorge zu tragen, auch wenn er Ihnen verſprochen hat, ge⸗ 
legentlich die Wohnung für Sie anderweit zu vermiethen. Aus 
der Nichteinhaltung dieſes Verſprechens können Sie daher auch 
Rechte gegen jenen auf Befreiung vom Miethszins nicht herleiten. 

A. B. Die Briefkaſtenantwort unter A. B. des „Geſelligen“ 
widerſtreitet in keiner Weiſe die Beſtimmungen des § 341 1. 21 
des Allgemeinen Landrechts. Es entſpricht dieſe Beſtimmung dem 
allgemeinen Rechtsgrundſatz des Augemeinen Landrechts, daß 
Verträge bis zu 150 Mark der Schriftlichkeit nicht bedürfen, um 
rechtsvervindlich zu ſein. Mit Rückſicht hierauf können auch 
Miethsverträge, wenn das Miethsverhältniß ſich auf länger als 
ein Jahr ausdehnen joll, mündlich abgeſchloſſen werden, wenn 
der Mietbszins für die geſammte Miethszeit 150 Mark nicht 
erreicht. Wird aber ein Miethsvertrag auf länger als ein 
Jahr geſchloſſen und der Miethszins beträgt 150 Mark, jo bedarf 
derſelbe der Schriftlichkeit, oder jeder der Miethstheile kann nach 
Ablauf eines Jahres davon zurücktreten, wenn die Vertrags⸗ 
vereinbarungen nur mündlich getroffen ſind. Aber auch wenn 
der Jahresmiethzins die Summe von 150 Mark weit überſteigt, 
kann ein Miethsvertrag rechtsverbindlich mündlich vereinbart 
werden. In einem ſolchen Falle gilt der Vertrag aber nur auf 
ein Jahr. Nur das iſt in der? riefkaſtenautwort unter A. B. 
des „Geſelligen“ geſagt worden, der dort gegebenen Frage ent⸗ 


ſprechend. i 

El. i. Raſtenburg. Geſchwiſter ſind gegen einander nicht 
pflichttheilsberechtigt. Es kaun daher ein jeder Bruder oder eine 
jede Schweſter zu Gunſten Dritter, ſelbſt ganz fremder, gar nicht 
verwandter oder verſchwägerter Perſonen ein Teſtament ers 
richten und ſeine Geſchwiſter darin übergehen, ohne daß dieſe ein 
Recht hätten, das Teſtament deswegen anzufechten. 

Brenner, Was der Gutsherr mit dem Brennermeiſter wegen 
Entſchädigung für das Halten eines Lehrlings vereinbart hat, bes 
rührt weder den Lehrling ſelbſt noch deſſen Vater. Für ſie gilt 
allein der Lehrvertrag, den ſie mit den Brennermeiſter geſchloſſen 
haben. Sie können daher auf jene Entſchädigung auch nicht den 
geringſten Abſpruch erheben. 

P. S. Der Reichstag hat ſich bisher mit einem Geſetz, wonach 
einem an einem Orte anſäſſigen zur kurzen Freiheitsſtrafe ver⸗ 
urtheilten Geſchäftsmanne nach je acht Tagen perbüßter Strafe 
ein Tag die Freiheit wiederzugeben ſei, um nach ſeinem Geſchäft 
zu ſehen, nicht befaßt, weil ihm ein ſolches Geſetz vom Bundes⸗ 
rath und dem Reichskanzler noch nicht vorgelegt iſt, noch je vor⸗ 
gelegt werden wird weil es eine einſeitige Begünſtigung einer 
einzelnen Geſellſchaftsklaſſe umfaſſen, auch allen bisher geltenden 
ee Ausficht genommenen Strafrechtsgrundſätzen widerſprechen 
würde. 

(a + b). Geſchwiſterkinder (Kouſin und Koufine) ſind nicht in 
gerader, ſondern erſt in vierter Linie verwandt. Die Verwandtſchaft 
Pagen denſelben bildet weder nach jetzigem Recht noch nach dem 


Geſetzbuches, ein eheliches Hinderniß. 


Januar 1900, alſo zur Zeit der Herrſchaft des Bürgerlichen 


1 
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— 


Amtliche 


10841. Die Herſtellung eines 


Bahnhofe in Morroſchin ſoll ausſchl. der Steine, Kalk, S 


Cement vergeben werden. Die 


ſind gegen portofreie Einſendung von 2,30 Mark — nicht in 


marken — von der 
welche mit der Aufſchrift: 


Bahnbof Morroſchin“ zu verſch 


Anzeige 
Bekanntmachung. 


maſſiven Eistellers auf dem 
and und 
ierzu 
rief⸗ 


betreffenden Unterlagen 


Unterzeichneten zu beziehen. Die Angebote, 
erſtellung eines Eiskellers auf 
en ſind, ſind verſiegelt bis zum 


2. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


portofrei einzuſenden. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Dirſchan, den 16. Auguſt 1899. 
Königliche Eiſenbahn⸗Setriebs⸗Inſpektion II. 


Steckbriefserneuerung. 

1162] Der hinter dem Zigeunermädchen Roſalie Schopper 
unter dem 16. Juni 1899 erlaſſene, in Nr. 26 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 5. J. 416/99. 

Thorn, den 14. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Neubau eines Geſchäftsge⸗ 
bändes für das Königliche 
Amtsgericht zu Thorn. 
Es ſoll in öffentlicher Aus⸗ 
chreibung die Ausführung der 
aſſerleitungs⸗ und Eutwäſſer⸗ 
ungsanlagen einſchl. Material⸗ 

n vergeben werden. 

Die Verhandlung zur Eröff⸗ 
nung der Angebote findet 
Mittwoch, d. 30. Aug. 1899, 
Vormittags 10 Uhr, im Dienſt⸗ 

immer des Unterzeichneten, 

rabenſtraße, ſtatt. 120 

Die Zeichnungen, 
rechnungen, Verdingungsan⸗ 
ſchläge und Bedingungen liegen 
ebendaſelbſt zu Einſicht bereit 
und werden die Verdingungsan⸗ 
ſchläge nebſt Bedingungen gegen 
Erſtattung von 2,50 Mark ab⸗ 
r oder gegen poſt⸗ und 
eſtellgeldfreie Einſendung des 
Betrages (nicht in Briefmarken) 
überſandt. 

Der Ausſchreibung liegen zu 
Grunde die Bedingungen für die 
Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885, 
ſowie die allgemeinen Be⸗ 
dingungen für die Ausführung 
von Hochbauten, welche im 
Amtsblatt Nr. 13 der Königl. 
Regierung zu Marienwerder 


vom 29. März veröffentlicht ſind. 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
horn, den 16. Auguſt 1899. 
„Der Königliche 
Regierungs Baumeiſter, 
Bode. 


Bekanntmachung. 
Nebenbahn Schönſee⸗Stras⸗ 

> burg — 2 
Die Abfuhr der für die Hoch⸗ 
bauten von 9 Stationen erforder- 
lichen Ziegelſteine ſoll vergeben 
werden. Die Geſammtſumme 
der Ziegelſteine beträgt 1600 
Tauſend Stück. Angebotshefte 
find im Abtheilungsbüreau gegen 
Einſendung von 50 Pf. zu er⸗ 
halten. 1200 
Angebote ſind verſiegelt und 


1 mit der Aufſchrift: „Angebot au 
Maſſenbe⸗ A f 


bfuhr von Ziegelſteinen“ ver⸗ 
ſehen bis zum Eröffnungs⸗ 
termin, am 28. Auguſt d. Js., 
Vormittags 11 Uhr, an den 
Unterzeichneten poſtfrei einzu⸗ 
ſenden. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. 
Strasburg Weſtpr., 
den 16. Auguſt 1899. 
Der Vorſtand der Banuabth. 
Leipziger. 
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Hermann Sachs, 
vereid. Bücher⸗Reviſor u. 
Sachverſtändiger 
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Spezigt⸗Arzt] e ö 

0 „Str. 
Dr. Meyer, Ar. 2, 1 Trp. 
heilt Haut⸗, Geſchl.⸗u. Frau⸗ 
entranth, ſow. Schwäche zuſt. 
n. langi., bew. Meth., b. friſch. 
Fäll.i.3—4 Tg., veralt. u. ver⸗ 
weif. Fälleebenf. i.. kurz. Zeit 
Von maß Sorechſt. 11% —2½, 
5½—7½ Nachm. AuchSonnt. 
Tete ageigr Fals meafein. 


Erol Prell. n. Die. 
Lohnender Erwerb 5 r, 


mann, auch m. wen. Mittel,. durch 
Fabrik. I. verkäufl., tägl. Gebr. 
Art. Viele Anerk. Katal, gratis 
d. d. Verl., Der Erwerb“, Danzig. 


Thee- Reisende 
u. Agenten erzielen glänz. 
Verdienſt durch Vertr. m. 
vorz. eingef. Harz. Kloster- 


Thees m.geſ. Schutzm. Mönch. 
Off. erb. 0. Sehrndt's Thee- 
fabr., gegr. 1860, Berlin 8. 
14, Dresdeuerſtr. 115. 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — Ziehen ohne 
gegrabenen Brunnen 
klares Quellwaſſer aus 
der Erde. Vollſtändig 
komplett unt. Garant. 
ſchon von 19 Mk. an. 
Illuſtrirte reis⸗ 
liſte gratis. 
A. Schep mann, Pumpenfab. 
Berlin N., Pankſtr. 16. 


Winterſpeck 
von hieſigen Laudſchweinen, fetten 
50 Mk. 60,00, Bauchſpeck zu Mk. 
„00, hat noch abzugeben [6809 
A. J. Hoffmann, Bromberg. 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 

ut u. billig die 3 
brik von 1417 
J. H. Röhr, Culm. 


um Snlshering 


neuen 


verſende wie alljährlich in bes 
kannter Güte u. zarter Waare 
das ca. 10 Pfd.⸗Faß m. Inh., ca. 
45 Stück, van p. Poſtnachn. 

Mt. L. Brotzen, Greife⸗ 


3,00 
wald a. Ditiee, Heringsſalzerei. 


Senf 


erirt mit Mk. 13—1 Ctr. 
off 9552 bie 5 pr. C 


Ba [ 
il Dahmer, Schönsee | #1! 


Belinxrenken, 


Nehme für meinen in gutem 
Zuſtande befindlichen 1519 


Dampf⸗reſchapparat 


Arbeit entgegen. 
Am liebſten auf Gütern. 
Leipold, Doſſoezyn. 
1007] Eine wenig gebrauchte, 
3 3 Meter breite Sieders⸗ 


Normal⸗Drillmaſchine 


mit neuem Kleeſäeappargt und 
allem Zubehör, iſt, weil für hie⸗ 
ſiges bergige Gelände zu ſchwer, 
preiswerth zu verkaufen. Anfra⸗ 
gen zu richten an Koehne, 
Gr.⸗Rüppertswalde per Mal⸗ 
deuten Oſtpr. 


Petluſer Roggen 


gezogen völlig geſchützt gegen 
Fremdbeſtäubung, von höchſter 
Winterfeſtigkeit, vollem Korn⸗ 
anſatz, höchſt widerſtandsfähig 
gegen Lagern, in vorzüglicher 
Qualität, zu 18 Mk. p. 100 Kilo, 
175 Mk. per 1000 Kilo., ferner 


Vicia villosa 


hochedle 


Norlſhire⸗ Schweine 


verkauft Herrſchaft Naſſen⸗ 
heide bei Stettin. [83145 


Dank. 


1289] Vor 12 Jahren hatte ich 
mir eine ſtarke Magenerkältung 
dug ehe. All mählig beſſerte ſich 

as Uebel, doch war ich ſtets ſehr 
empfindlich am Magen. Vor ſechs 
Jahren indeß trat das Leiden 
wieder ſehr heftig auf und ver⸗ 
ſchlimmerte ſich von Jahr zu 
Jahr. Nach jedem Eſſen traten 
heftige Beſchwerden ein, Wühlen, 

Drehen und Kollern im Magen 
und Leib, Brennen in der Speiſe⸗ 
röhre, Aufſchlucken von — 52 
— Waſſer, Waſſerzuſammen⸗ 
aufen im Munde, Angſtgefühl, 
Aufſtoßen, Kreuz⸗ und Seiten⸗ 
ſchmerzen. Natürlich wurde ich 
dadurch ſehr geſchwächt, da auch 
Appetit und Verdauung fehlte. 
Keine Behandlung wollte mir 
helfen, bis ich mich auf Empfeh⸗ 
lung Geheilter an Herrn G. 
Fuchs, Berlin, Leipziger⸗ 
fraße 134 I, wandte. Auch ich 
spürte bald Beſſernng und in 
kurzer Zeit wurde ich auf ein⸗ 
fachſte Art ohne 4 oſten 
gebeilt, fo dab auch ich meinen 
nnigiten Dank ausſprechen kann. 
bert Lehmann. Schiffer, 
Rauchfangewerder b. Zeuthen 

(Mark), 


Sanatorium u. Wasserheilanst. Zoppot 


im Ostseebade Zoppot bei Danzig. 


Wasser-Massage, Elektrische und Diätkuren. 
Alle Sorten Bäder. — Neueinrichtung für hydroelektr. 
und elektr. Lichtbäger. Natürl. Moorbäder. Sand- 
bäder, Kohlensäurehalt. Bäder ete. Comfortable 
Einricht. Elektr. Beleucht. Fahrstuhl. 7150 
Prospekt gratis d. d. dirig. Arzt Dr. Firnhaber. 


Preußiſche Central Vodenkredit⸗Altiengeſellſchaft 


Berlin. Unter den Linden 34. f11i 
Geſammt⸗Darlehusbeſtand Ende 1898: rund 545 000000 Mark. 
Obige Geſellſchaft gewährt zu kon- Gesc Bedingungen Dar- 
lebne an öffentliche Landesmelibrakions⸗Geſellſchaften, ſowie erſt⸗ 
ſtellige hypothekariſche, ſeitens der Geſellſchaft unkündbare Amor⸗ 
tiſations⸗Darlehne auf große, mittlere, wie kleine Beſitzungen, im 
Werthe von mindeſtens 2500 Mk. Anträge wolle man entweder der 
Dixektion oder den 1 der Geſellſchaft einreichen. Eine Pro⸗ 
viſion iſt an die Agenten nicht zu zahlen. An Prüfungs- 
— und Taxkoſten ſind zuſammen 2 vom Tauſend der 
eantragten Darlehnsſumme, jedoch mindeſtens 30 und höchſtens 
300 Mark, zu entrichten. 


Baar⸗Einlagen 


nimmt an 11799 


Isaac Belgard, Graudenz. 


1008] Wegen vollſtändiger Aufgabe des 


Manufakturwaaren⸗ u. 
Konfektions⸗Geſchäfts 


wird das Lager des 
Kaufmanns G. Jampert, Nehhof Weſtpr., 
am Montag, den 21. Auguſt er., 


von mir an Ort und Stelle in freiwilliger Auktion meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige ergebenſt einlade. 
Kopper, Auktionator. 


9645] Folgende gebrauchte, vollſtändig ausreparirte Maſchinen 


haben abzugeben: 
1 10pfd. Lokomobile von Ruſt., Proct. & Co., mit auszieh⸗ 
reſchkaſten von Garrett 


barem Röhrenkeſſel nebſt 60“ 
Sons Suffolk, 5 

1 10 pfd. Lokomo ile von Ruſt., Proct. & Co., wie vorige, 
nebjt 60“ Dreſchkaſten von Humphries, 

1 Zyfd. Lokomobile mit 60“ Dreſchkaſten von Floether, 

15—6pfd. Lokomobile, ausziehbar, von Koch, Sieghütte, 

1 Floeſher'ſche Breitdreſchmaſchine mit Strohſchüttlern und 
4—6pfd. Roßwerk, 

1 Eckerliſche Breitdreſchmaſchine, 

1 gebrauchte Sack'ſche Drillmaſchine, 3 m, mit 33 Reihen, 

1 Zimmermann'ſche Drillmaſchine, 6“ x 

1 neuen Naumann'ſchen Bergdrill, 3 m, mit 25 Reihen. 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


9991] Größte leiitungsfähigite | Kaſtrirer Mallek 
chemische gewünſcht. Gab, Nitzwalde. 


heinieungs- Anstalt | Planinos er ,3 
ınd Färberei 
Danzigs u. d. Provinz. 


M. Horwitz, Berlin, Neanderst. 16 
Einem geehrten Publikum von 


Dank. 


1276] Meine Frau litt drei 
volle Jahre an einem unerträg⸗ 


Graudenz und Um⸗ lichen, nervöſen Leiden. Die 


8 qualvollſten Kopfſchmerzen, 
Bram „ Zucken und Pochen im Rücken 


\ und Seiten, Spannung und 

Tage am Getreidemarkt bei Frl. a ganzen Ren 

nervd erzbeſchwerden, ei⸗ 

Uhl, Putzgeſchäft, ſchwere Süße Unruhe, allmäh⸗ 
eine Annahmeſtelle für Fär⸗ 
berei und chem. Rei⸗ 


licher Kräfteverfall, unruhiger 
Schlaf, dunkle Ringe um die 
nigung eröffnet babe. Tadel⸗ 
loſe, ſchnelle Lieferung, wenn 


Augen, niedergeſchlagenes, muth⸗ 
loſes Weſen u. * machten 
mich tief unglücklich. Alle er⸗ 
dringend, ſchon in 2 Tagen. 
Hochachtungsvo 
M. Gruneberg. 


denklichen Mittel, auf Anrathen 

verſchiedener Aerzte angewandt, 
Hunde⸗ Halsbänder 
(Neuſilber mit Lederunterlage), 


blieben ohne Erfolg. Hr. Gust. 
Herm. Fraun, Breslau I, 
Schweidnitzerſtraße 37, hat 

bochelegant, mit Namens⸗Gradur 

pr. Stück von Mk. 3,— bis 6,— 

83281 H. D. Becker, Iserlohn. 


durch ſeine einfachen und wirk⸗ 

ſamen brieflichen Verordnungen 
5 Delmenhorſter u. 
Linoleum Rixdorf. Linoleum 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 


in der kurzen Zeit von ſechs 
Handlung von E. Dessonneck. 


Wochen möglich gemacht, was 
— —  — 
¶I⸗Aäſe 


mir bereits unglaublich ſchien. 
in prima reifer Waare, per 


Meine Frau iſt wieder geſund 
und lebensfroh, und ſprechen 
Ctr. 14 Mark, empfiehlt [8627 
Molkerei Culmſee Wpr 


wir daher Herrn Braun aus 
97211 Circa 15000 Feſtmeter 


Jauk ans. Wir Fonnen allen 
a * 
Fichten. und Kiefern⸗ W „are 
2 1 2 u e 
Pau⸗ und Schneidehölzer bean geeign, gebrauchte 


währte wirkſame Methode nicht 
eindringlich genug empfehlen. 
Richard Mehl und Frau, 
Wollmershauſen bei Bremen, 
Eigenſtraße 49. 


Verkäufe. 


Nervenleidenden dieſe altbe⸗ 
frei Waggon Wieps hat abzugeb. Eiſenbahnſchienen 


„Wie ps. 
e e 0, 120 u, 130 mm ach, n. paſſ 


Ein gr., alterthümliches 5 
eichenes Spind formalſpurigen Weiden 
Thorner Arbeit, liefern billigſt 


iſt billig 508 
verkaufen bei Deutſche Feld⸗ und 


rau Schleſinger, Thorn, uduſtriebahn ⸗ Werke 
8 Schillerſtraße. 3 G. ig * Danzig. : 


20000 Pracht- Betten Unterri cht. 


E 
Handels-u,Gewerbesehule 
für Nädehen 


Ober⸗, Unterbett u. Kiſſen, reichl. 
zu Elbing. 


m. weich. Bettfed. gef., zuſ. 12½, 
Das neue (26te) Schuljahr beginnt 


prachtv. Hotelbetten nur 17½, 
Montag, d. 16. Oktober. 


Herrſchaftsbetten, roth, roſa 
Cöper, ſehr empfehl., nur 23½ M. 
ehrziel: Befeſtigung und Er⸗ 
8 . 2 Echurtenntniſſe 


Preisl. gratis. Nichtpaſſ. zahle 

voll. Betrag ret. A. Kirschberg, 
in den Hauptfächern; gründl. 
Ausbildung in Buchführung, 


Leipzig, Blücherſtr. 12. 
e gewerblichem 


1178] Dom. Lenartowo bei 
Krumknie verkauft ca. 600 Ctr. 
Zeichnen und Malen. 
Nähere Auskunft ertheilt 


gesunde blaue Lupine 
Profeſſor Bandow, 


1898er Ernte zu 4 Mk. pro Ctr. 
ter Markt 40. 


Hotel⸗Omnibus 
6ſitzig, gut lten, billi 
Verkaufen dan fel 


Hotel Lengning, Bron 82901 


Der Laden, Bromberg, Bahnhofſtraße 84 


nebſt Wohnung iſt billi 
8240 J. Moses 


32 vermiethen. 


Näheres bei 


romberg, Gammſtraße 18. 


Im Mittelpunkt des Kohlenreviers. 


624] In Wattenſcheid auf der frequent. Straße iſt ein großes 


Ladenlokal nebſt Souterrain, 


für jedes größere 


eſchäft geeignet, 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, zu miethen von 
S. Perl, Wattenſcheid, Oſtſtraße 34. 


Kol. Baugewerkſchule 
zu Dt.⸗Kronue (Wpr.) 


Der Unterricht im Winter⸗ 
halbjahr beginnt am 20 
Oktober. Meldungen mög⸗ 
lichſt frühzeitig. Programme 
koſtenlos durch 18292 

Die Direttion. 
Kinderfräulein, Stützen 
Stuben mädchen, Jungfr. bildet 
die Fröbelſchule, verbund. mit 
Koch⸗, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelmſtr. 
105, in 2= bis 6monatigem Kurſus 
aus, Jede Schülerin erhält durch 
die Schule Stellung, * junge 
Mädchen, welche nicht die An⸗ 
ſtalt beſuchen. Auswärtigen billige 
Peuſion Proſpekte gratis, Herr⸗ 
ſchaft. können jederzeit engagiren. 
Vorſteherin Klara Krohmann. 


Wohnungen. 


Herrſchaftl. Wohnun 


zum 1. Oktober d. Js. zu 
vermiethen, Rehdenerſtr. 13 
1. Etage, im freiſtehend zwei⸗ 
ſtödigen Wohnhauſe, gegen⸗ 
über dem Stadtparke, enth.: 
5 Wohnzimmer, Badeſtube, 
Küche, Speiſen⸗ und Mädchen⸗ 
kammer, Fremden⸗ und Be⸗ 
dienten⸗Stube im Dachgeſchoß, 
aroße Keller, Bodenraum, 
eventl.großer Garten, Waſſer⸗ 
leitung, Gas⸗ Beleuchtung, 
ger und Treppen elektriſches 
icht. 18617 


H. Kampmann, 
Baugewerksmeiſter, 
Graudenz, Bahnhofſtraße. 


Culm Wpr. 


836] Ein der Neuzeit entſpre⸗ 
chend umgebauter 


großer Laden 


mit 3 Meter breitem Schau⸗ 
fenſter, nebſt angrenzender Woh⸗ 
nung und mehreren großen 
Nebenräumen, ſeiner vorzüglich. 
Lage wegen für jede Branche ſich 
eignend, iſt in meinem Hauſe, 
Graudenzer Straße 30, von ſo- 
gleich zu vermiethen. 
Moritz Simon. 


Bischofs werder. 


Großer Laden 


m. angr. Wohn., a. Markt, z. jed. 
Geſchäft paſſend, a. beſt. Putz, 
d. ſolches a. Pl. nothwendig, und 
eine Balkonwohnung, beſt. a. 
4 Zimmern, Speiſek., Küche und 
Zubehör, per 1. Oktbr. cr. 3. ver⸗ 
miethen durch S. v. Willig. 


Thorn. 
Caden 


um Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Nute Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Strasburg Wpr. 


Brodſtelle! 


Laden mit Wohnung 
viel Kellereien und Nebenräume, 
wo eine Schuh⸗, Sattler⸗ und 
Lederhandlung dringend er⸗ 
wünſcht und auf dieſem regen 
Stadttheil ohne Konkurrenz iſt, 
evtl. mit Pferdeſtällen und 
Speicher, von gleich od. 1. 10. 99. 
zu vermiethen. Fachkenntniſſe 
nicht nothwendig. he 
läger. Anfragen an die Exped. 
des Kreisblatts Strasburg 
Weſtpreußen. [1298 


Mewe. 


Laden mit vollit. Einricht. u. 
Wohn., am Markte, worin über 
30 J. ein Putz⸗ u. Kurzwaaren⸗ 
Geſch. betr. w., iſt anderw. zu 
vermieth. Domzalski, Mewe Wpr. 

Be In meinem in Crone 
a. d. Brahe in günſtigſter Lage 
am Markt gelen, neu erbauten 
Hauſe zum 1. Oktbr. d. Is. ein 


Laden u. Wohnung 


zu vermiethen. Näheres bei 
Frau Geiger, Cronthal 
bei Crone a. d. Brahe. 
nd, billige, liebevolle 
Damen ufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus, 
Bromberg; Schleinitzſtr. Nr. 18. 
Heirathen. 
Ein mo): hunger Mann von 
ehen, 


gut. Aus nh. eines flott» 
51 arbier⸗ u. Friſeur⸗Ge⸗ 


chäfts in einem gr. Ort, wünſcht 
mit junger Dame mit ein. Ver⸗ 
mögen von 3⸗ bis 4000 Mk. zu 
verheirathen. 

Dffert. womöglich mit Photogr. 
unter Nr. 182 an d. Geſell. erb. 
Kuirathe ordern Sie reſche 
Heikaths⸗ Far ien. Sende ſofort 
3-bi3 400 m. Bild z. Aus w. i. gut ver⸗ 
ſchloſſ. Couv. diskret D. M. Berlin 9. 
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Ein junger, e aber 
evangeliſch, 28 J. alt, Inhaber 
eines gutgehenden Geſchäfts mit 
30000 Mk. Vermögen, wünſcht 
An mit einer jungen Dame im 
lter von 19 bis 25 Jahren mit 
einem Vermögen von 15⸗ bis 
20000 Mark zu 


verheirathen. 


Ernſtl. Refl. werden gebeten, Off. 
mit Photographie unter Nr. 1129 
an den Geſelligen einzuſenden. 
Strengſte Diskretion zugeſichert. 


Tüchtig. Kaufmann 
nicht unter 30 Jahre, ſuche behufs 
Verheirathung mit mein. Schwä⸗ 

erin. Dieſelbe iſt BR im 
Geſchäft als auch in der Wirth⸗ 
ſchaft ſehr tüchtig, moſaiſch, 8⸗ 
bis 10000 Mk. baar und gute 
Ausſteuer. Tadelloſer Ruf. Auch 
ſteht ev. Hilfeleiſtung zur Grün⸗ 
dung eines Waarenhauſes zur 
Seite. Meldg. mit Bild werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 881 
durch den Geſelligen erbeten. 


bGeldverkehr. 
38000 Mk. 


eventl. getheilt, zu ſehr ſicherer 
Stelle auf privil. Apotheke klein. 
Stadt Poſens zum 1. Oktober 
Fand fferten unter Nr. 16 
urch den Geſelligen erbeten. 


8000 Mf. u. 
4000 Mk. 


zur 1. Stelle auf zwei ländliche 
Grundſtücke ſofort oder z. 1. Ok⸗ 
tober geſucht Gefl. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 331 d. d. Geſelligen erbeten. 


3. Erbauung e. Dampfziegelei, 
unmittelb. an Stadt u. Bahn Wpr 
geleg., wird e. ſtill. od. thätiger 


Theilhaber 
mit 15000 Mk. geſucht. Offert. 
u. Nr. 859 an d. Geſellig. erbet. 


ohe Rentabilität! 


ür hochrentabele Taxameter⸗ 
fuhrgeſellſchaftsunternehmen in 
größer. Städten wird kapitaliſt. 
Betheiligung geſucht. Suchende 
ſchon Beſitzer mehrerer derart. 
Unternehmungen. Mitarbeit reſp. 
Leitung ev. ermöglicht. Meldung. 
brieflich unter Nr. 9570 an den 
Geſelligen erbeten. 


Supoihelenfapinlien 


offerirt Fr. Reding, Bank⸗ 


geſchäft, Elbing Weitpr. [133 


Zu- kaufen gesucht. 


Speiſekartoffeln 


(frühe Roſen), ſowie neue [7821 


Vraugerſte u. Roggen 


kauft ab allen Bahnſtationen u. 
bittet um bemuſterte Offerten 


Julius Tilsiter, Bromberg. 
Größere Boten 


Bran⸗Gerſte 


kau Wolf Tilsiter, 
9154] Bromberg. 


Jeden Poſten 


ERST za 
E Gerſte mu 
kauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Braun. Breslau VL 


Tafel⸗Aepfel u. ⸗Birnen 


Fe reinen gel ei 
often zu höchſten Preiſen 
Otto Bäder. Weißenhöhe⸗ 


Friſche Landeier 


kaufen zu höchſten Tagespreiſen 

Gebrüder Groh, Hoflieferanten, 

Buttergroßhandlung, 
Berlin 0., Blumeuſtraße 70. 


Kaufe jetzt ſchon alle Sorten 


Fabrik⸗ 


Kartoffeln 


zur Herbſt⸗ und Winter⸗ 
lieferung und gewähre auf 
Wunſch Baarvorſchüſſe. 


Julius Tilsiter, Branberg. 


Hoch druk⸗Lolomobile 


bis 30 eb ee ſucht 2 


kaufen. Meld. briefl. unter 
1252 an den Geſelligen erbeten. 


“ 


L Selten günſtige 570] Wegen Erbregultrung ſoll Günstiger Geſchäfts⸗Verkauf. 
1 Gelegenheitskäufe. ein Wbaugrundſtück Ju, Seng a de Subuftrieitabt mit 50000 Ginwob, fol en 
5 Ger ten FE In einer kl. Stadt mit ſehr Geſchäftshaus, zu dem noch mehrere Speicher, Hofräume ꝛc. gehören 
\ N roßer Umgeg,, in der Proving pon 67 Morgen, 3½ klm von Fr u dem jeit vielen Jahren ein nachweislich höchſt rentables 
| E F oſen gelen., Hit das erſte Hotel- | Raſtenburg, in ze gut bewirth⸗ Eiſen 1000 Baumaterialien, Speicherwaaren-, Holz⸗ und 
3 ſpeziell größere Poſten, se TUR, rundſt., verb. mit Kolonialw.s, ſchaftetem Zuſtande, mit guten Kohlengeſchäft betrieb. wird, weg, Todesfall unt. günſt. Beding. 
t R jeder . ee ſſen⸗, Kalt» ꝛc. ic. Geſchäft Gebäuden u. ſchönem lebenden jetzt od. ſpäter verkauft werden. Jährl. Geſchäftsumſatz 220⸗ bis 
kauft frauko je Br rt wegen Todesfall des Mannes bei z. todtem Inventar, ſofort ver⸗ 225000 Mk. Zur Uebernahme gehören 50000 Mk. Reflektanten 
; eg ler et * 25000 Mt. Anz. ſof. reſp. ſpäter kaffe werben. Näheres bei ; wollen ihre Adreſſen 3 G. G. I Elbing poſtlag. niederlegen. 
N emuſterte Offerte f Eb unter günftigen Bebing. zu ver.] Retzer a. D. Wierireund, f M | f d RT 
H Leo Davidsohn Por ſhire⸗ kr fei due . über 199000 Dt 5 — ir Materialiſten und Deſſillateure! 
t Inowrazlaw. Hochtragende Fotis 21, woſelbſt Grundſtücke, Gaſtwirthſchaft 9 
4 H Sf rg . — aufe wein 1159 mit neuen Gebäuden und 15 M run ti 
aufen ſind. 8 
Erſtlings⸗ lle und zu verkaufen ſin 2 


Acker, in einem größeren Dor 

bei Hammerſtein, zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Offerten an die Expedition des 
Dammerſteiner Voten“ unter 
kr. 305, Hammerſtein, erbeten. 
1128] 100 Mrg. gut. Weizen⸗ 
boden, 2 km v. d. Stadt Schön⸗ 
ſee entf, ſteht mit Haus, Inv. 
und voller Ernte ſogleich lzum 
Verkauf. Offerten z. richt. a. M. 
Borowski, Fürſtenkrone h. Mocker. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 
991] In einer induftriell ſich 
noch bedeutend vergrößernden 
Provinzialſtadt will ich mein 


Mauufakturwaaren⸗Geſchäft 


mit kleinem kourantem Lager per 
ſofort verkaufen. Neuerbautes 
Grundſtück mit großen Schau⸗ 
fenſtern kann käuflich mit über⸗ 
nommen werden. Gefl. Off. unt. 
Z. N. 6435 an die Expedit. der 
Poſener Zeitung in Poſen. 

1 Edhans "SM 

in beſter Lage v. Oſterode Opr., 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 


in beſter Lage Schneidemühls, drittes Haus vom Markt, mit groß 
Auffahrt, großen Kellereien und Lagerräumen, in welchem über 
50 Jahre ein flottes Kolonialwagrenecheſchäft betrieben wurde, 
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen eventl. zu verpachten. 803 


Louis Kronheim, Schneidemühl. 
Achtung! Achtung! ; 
Wichtig für Gaſtwirthe, Brauereien, 
Speknlanten, auch Gärtner! 


„In einer lebh. Kreis- und Garniſonſtadt Weſtpr. iſt ein 3 bis 4 
Morg. gr., ſehr günſtig gel. Garten, geeignet zur Anlage eines fein. 
Gartenreſtaurants mit großem Tanzſaal und Bühne, weil lebh. 
Bedürfn., zu verkaufen. Evtl. das ganze Grundſtück, flottgeh., gu 
einger. Handelsgärtnerei. Feine, garantirt ſichere Exiſtenz, weil 
unbed. Konkurrenz. Mehrere Bauſtellen. Gefl. Off. unter 
„Etabliſſement Flora“ Nr. 9696 durch den Geſelligen erbeten. 


Parzellirung. 
Das im Kreiſe Schlochau, hart an Chauſſee, ca. 7 km von der 
Kreisſtadt und ca. 4 km vom Bahnhof Biſchofswalde entfernt be⸗ 


legene Rittergut „Friedrichshof“ ſoll am 24. Auguſt d. Js. 
von Vormittags 100 Uhr ab, durch mich im Ganzen, a in de: 


. 

FEE 
In einer Provinzialſtadt Wpr. 

alt renommirtes flott gebendes 


Heſellſchaftshaus ell. 


wegen Kränklichkeit des Beſitzers 
zu verkaufen. Zur Uebernahme 
20000 Mark der ge Off. 
unt. Nr. 856 an den Geſelligen. 


FEE 


8 ER Gaſtwirthſchaft in Raikau b. 
; BER Pelplin, m. gut. Geb. u. 2 Mrg. 

* Gartenland, iſt b. Anzahl. von 

8 a 6, b. 7000 Mk. weg. Todesfalls 
3. verkauf. Domzalski, Mewe Wpr. 
. Be ee 


U 854] In Inowrazlaw, Heilige⸗ 
2 ) geiſtſtr., ift ein vor zwei Jahren 
* „ neu erbautes, zweiſtöckiges 
Sprungfähige und jüngere Herd⸗ 
buchbullen, von ganz hervor⸗ aus 
ragenden Eltern, tadellos ge⸗ in welchem ſich ein Kolonialw.⸗ 
zeichnet, ſehr ſchöne Formen,] Geſchäft nebſt Ausſchank befindet 
einige vorgeköhrt, zu verkaufen. und ein zweiter Laden (Fleiſcher⸗ 
Zimmermann, Prengzlawitz. laden), bei einer Anzahlung von 
Auf Wunſch Wagen Bahn⸗ 6, bis 8000 Mk. ſof. zu verkauf. 
ſtation Melno und Leſſen. Großer Hof, Einfahrt, Stallung. 


ferkeln Auguſt⸗Septb. 
Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garan⸗ 
tie tadelloſer Ankunft! 
1 v. Winter - Gelens - Culm. 


Speiiefariopeln 


zur ſofortigen und ſpäteren 
Lieferung, ſowie 


19153 
Fabrik⸗Kartofeln 
Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Für ein Konfektions⸗ und 
Schuhwaarengeſchäft wird 
ein gebrauchtes 


Repoſitorium 
nebſt Zubehör 


eventl. vollſtändige Ein⸗ 
richtung zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 1088 
an den Geſelligen. 


Fr 


Jeden Poſten 


Sytiſe⸗ und Fabril⸗ 


nr 


7 nebſt Speicher und Gärten. Gert. | it Umſtändehalb. ſofort zu vor, 
2 * 5 N Ski, J 1 kaufen. Offert 5 n die] liebigen kleinen Parzellen, an Ort und Stelle verkauft rden. 
Kartoffeln Zuchtſchweinever kauf Suse BERN, Exped. delt Oſter. Zeig 41085 — rn 10 mee uber, u ce (ebmbattiger 
bee . ( en, ebenſo liefern die Wieſen, ca. orgen, beſtes zwei⸗ 
9688 Ss Forts asse 99851 Meine gut eingeführte R NN NISSAN ſchnittiges Kuhheu; Ziegelei, Torflager pp. auf dem Gute vor- 
. kauft 1 A 27jährige, dau⸗ handen, ebenſo angrenzend die Königliche Oberförſterei Linden⸗ 


Hotel⸗ 
u. Gaſtwirthſchaft 


Saal, 7 Fremdenzimmer, Gart., 
Kegelbahn, 10 Morgen Acker, ca. 
4 Morgen Wieſen, beabjichtige 
ich unter günſtigen Bedingung. 
ſogleich zu verkaufen. laute 
Frau M. Hübke, Schön anke. 


Sichere Brodſtelle 


Pr.-Stargard. 


Ein großer, heller Laden nebſt 
3 Stuben, Küche u. Zubehör, ge⸗ 
eignet für jede Branche, die beite 
Lage am Markte, in Nähe der 
kath. Kirche, iſt von ſogleich zu 
vermiethen u. vom 1. Septem⸗ 
ber er. zu beziehen. Auch ſteht 
das Haus unker günſtigen Be⸗ 
dingungen zum Verkauf, 

Reflektanten mögen ihre Be⸗ 
werbungen unter Nr. 919 an den 
Geſelligen richten. 


Rittergut 


5 km v. groß. Stadt, Chauſſee, 


il Friedrichshof iſt ca. 1800 Morgen groß, bat jerner 
Fiſchereigerechtigkeit auf dem großen Krampitzer See, vorzügliche 
Jagd, feine Environs. 129 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


. ernd geſunde 
Züchtung, wer⸗ 
den 5—6 1 on 
. ochen alt, 25 Mk. 
Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Abnabme von 
5 Stück ſende fr. jeder Bahn⸗ 
ſtation. 2861 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 

per Gr.⸗Falkenau Wpr. 
9032] Dom. Gawlowitz bei 
Rehden ſtellt 3 junge 


Eber 


ſeiner Meißner 
Zucht zum Verkauf. F. Boetel. 
1042]. Pechſchw., engl. Hühner⸗ 
hündin, ſowie ein braunbunt., 
ſtaxk., deutſch., gutgeformt., mit 
ſchön. Behang, jung. Hühner⸗ 
hund, ſteh. billig zum Verkauf. 
M. Heeſe, Neuhof p. Rehden. 


1176] Ein deutſch engliſch., 
N brauner, 14 Monate 
alter 


Jagdhund 


geſund, jagdlich gut, ſteht billig 


% Au M! [ 1 
4 Der Bierverlag 2 
3 zweier venommirter 8 
Brauereien iſt wegen 
anderweitigem Unter- N 
nehmen zu verkaufen. ® 
Erforderlich find min⸗ 
2 deſtens Mk, 4- bis 6000, =S 
Nur ſolche Reflektanten 
wollen ſich melden, die 
ihre Verhältniſſe klar 8 
% darlegen können. Mel⸗ % 
dungen briefl. unter Nr. 
1244 a. d. Geſelligen erb. % 


RRZN 
Gut 


in Oſtpr., 6 km von der Stadt, 
unmittelb an Kunſtſtraße geleg., 
248 ha groß, durchweg kleeſähig. 
Boden, maſſ. berrſch. Wohnhaus, 
guten Gebäuden und Inventar, 
ſchöner Jagd, iſt mit voll. Ein⸗ 
ſchnitt zu verkaufen. Offerten 
unter Nr. 1021 a. d. Geſell. erb. 


Günstiger 


Geſchäftsverkauf. 


394] In einem großen Kirchdorfe 


Otto Hansel, Bromberg. 


Viehterkäufe. 
Schluß vieſe anfikaus dem 


920] Braune, iriſche 


Cobſtute 


12 Jahre alt, geſund, ſchönes 
Aeußere, durchaus truppenfromm, 
auch unter Dame gegangen, 
wegen Ueberfüllung des Stalles 
preiswerth zu verkaufen. 

Leo, Major, Dt.⸗Ey lau Wyr 
99657] Ein als Kommandeur⸗ 
pferd geeigneter 


Wallach 


Beberbecker Fuchs, ſieben jähr. 
fein geritten u. leicht zu reiten 
und ein 


brauner Wallach 


11jäbrig, ſehr ausdauernd, ſofort 
billig zu verkaufen. Beide Pferde 
115 und truppenfromm. Näh⸗ 


Parzellirung 
in Neudorf bei Graudenz, 


unweit der Tannenroder Chauſſee belegen, 4 Elm von der Stadt. 

Montag, den 21. Auguſt er., von 2 Uhr Nachmittags 
ab, werde ich im Gaſthauſe des Herrn Riehau in Taunenrode. 
die Beſitzung des Herrn Gutsbeſitzers Küchen in der Größe von 
430 Morgen im Ganzen oder auch in beliebigen Parzellen ver⸗ 
kaufen. er Acker beſtebt größtentheis aus kleefähigem Boden, 
ca. 70 Morgen 3 und ca. 80 Morgen Waldland. 

Die Zahlungsbedingungen werden möglichſt beliebig geſtellt, 
auch Grundſtücke in Tauſch angenommen. 648 


Reſtkaufgelder können längere Zeit zu zeitgemäßem Zinsſatz 
ſtehen bleiben. 
A. Kraynik, Woſſarken. 


Nachſtehende 


Grundſtücke , Garten: 
in 3 Wr. Meſtauration 


elegen, bi mit geräumigen Winter- 
h c beaufttapt zn Lokalitäten und großem 


ir 22m 


-w.n.Axn 


eres unter C. S. Dt.⸗Eylau, 


indenſtraße 11, I. zu verkaufen bei Förſter Haß | 2500 Morg, wovon 1400 Morg. i = 49 
in Gr Konig: Wald, meiſt Schonungen, mit ſoll ein ſeit etwa 46 Jahren in 1 Wohnhaus en 5 8 Lage 
Braune Stute 1112] Suche voller Ernte und, Inventar, für | einer Sand befindliches Maun⸗ „osin, nebst großem Garten, ge⸗ ee wg 3 e 
8 Bi u e . 5 vr > e? h Re ee 8 

Landſchaftstaxe ſofort zu verkauf. fatktur⸗ u. Kolonialwaaren räumigem Hof, Stallungen, an tigen Gaſtwirth zu ver⸗ 


H. Prange, Hoheneiche 
bei Jaegerhof [865 
5491] Das erſte Hotel am 
Platze, ſeit 9 Jahren gebaut, m. 
Waſſerleitung verſehen, ſowie 
gutem Reiſeverkehr und Bürger⸗ 
kundſchaft iſt zu verkaufen, eotl. 
gegen ein Geſchäft einzutauſchen. 
Preis 58000 Mk. Anzahlung 
i4- bis 18000 Mk. Auskunft 
ertheilt A. Radtke, 
Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 34. 


—— —à—j ép ᷑ĩ ne 


Geſchäfts⸗ Verkauf. 


Krankheitsh. beabſicht ich mein 
aus ein. 2ſtöckigen, majitv. Hauſe 
nebſt gut. Hint.⸗Geb. u. Gart. be⸗ 
ſteh. Grundſt., auf d. ſeit 40 5. 
e. ſehr gangb. Geſch. betr. wurde, 
unt. günſt. Beding. ſof. zu verk. 
Reflekt. werd. gebet., ſich dir. an 
mich zu wenden. 1748 

W. Kühn, Schloppe. 


af b E = 
eien lt ee der zum Bahnhof führenden ver⸗ pachten. Der ſchattige 


ſetzige Beſitzer ſich we kehrsreichen Steinſtraße gelegen. Garten mit großer 
a Altes — wine Ueberaus geeignet für Fabrik⸗ Sommerbühne eignet ſich 
ſetzen will. niederlage und Reparatur- vorzugsweiſe als Konzert⸗ 
Das Kirchdorf liegt an zwei] werkſtätte landwirthſchaftlicher Lokal für Famil.⸗Publikum. 
Chauſſeen, etwa 3 Kilom. von] Maſchinen, da in der Umgegend Das Etablifiement fit nen 
einem neu zu errichtenden eine ſehr große Anzahl bäuer⸗ eingerichtet. Reflektanten 
Bahnhof, in der Nähe einer licher Befißer friſch angeſiedelt belieben Meldungen sub 
großen Glasfabrik, mehrerer ſind, die zur Zeit außerhalb W. 0, 300 an die An⸗ 
Ritkergüter, einer Oberförſterei kaufen und auf Reparaturen nabme für den Graudenzer 
verschiedener Föriiereien, die zur wochenlag warten müſſen. Ger | Geſelligen in Bromberg 
Kundſchaft des Geſchäſts gehören.] Liauet auch zu jedem anderen B niederaulegen, [746 
Außerordentl. lebhafter Zonn- Unternehmer. * 
tagsverkehr, beſonders an Ablaß⸗ 2. Zwei Wohnhäuſer 
tagen. Maſſive Gebäude in beſt. 2 ſſiwe Gebäude, nebii 
Zustand. 3 Morgen Gartenland neue maſſive Gebäude, nebſt kl. 
daneben beſonderer Obſt⸗ und r 
eee und Bierverlag der Raſtenburger 
9 : Aktien⸗Brauerei. 


Nur Selbſtkäufer, die eine An⸗ Sichere gute Eriſenz. 


zahlung von etwa 20000 Mark 
Günſtige Uebernahme, da 


leiſten können, wollen ſich zur 

weiteren Orientirung wenden 
Preis niedrig und nur mäßige 
Anzahlung erforderlich. Reflekt. 


Vollblut, 8 jährig, 1,67 groß, 
tadellos geritt., truppenfromm, 
flotte Gänge, für leichtes und 
mittleres Gewicht, Pedigree vor⸗ 
handen, wegen Krankheit des 
Beſitzers für 1300 Mk. zu ver⸗ 
kaufen. 770 
Schoeuwald, Hauptmann, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 83, II. 


„Sprungfähige u. 
jüngere, reinblütig. 
Holländer 


Zuchtbullen 


von Heerdbuchthieren ſtammend, 
neben zum Verkauf in Annas 
erg per Melno. [232 


— — —»ͤEii!G— 


N 


2 Kutſchpferde 
Rappen oder Braune. 
Offerten mit Preisangabe ſind 
zu ſenden an 
Kalckbrenner, Dobieslawice, 
Poſt Wierſchoslawitz. 
Kaufe 50 bis 60 1 bis 1½ 
Jahre alte 


Färſen. 


Offerſen unter Nr. 1003 an 
den Geſelligen erbeten. 


Hochtragende Kühe 


kauft A. Henke, Gra ud enz, 
97691 Grüner Weg. 


Hotel pacht. 
Das bis dahin innegehabte, 
jetzt renovirte „Hotel zur Apo⸗ 
theke“ iſt weiter auf mehrere 
Jahre zu ſofort 5 1. Oktober 
zu verpachten. Gefl. Off erbittet 
v. Karlowski, Apothekenbeſ, 

Leſſen Wpr. 16919 


‚Grnndstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


an den Rechtsanwalt und Notar 


Hunrath in-Konitz. 


„S100) Bu fofotigen Bereruna d wirthſch. Maschinenfabrik ede Aan d. Bre Wet i ee Ein großes Gasthaus 


(Schluß dieſer Rubrik aus verbund. mit Eiſengießerei, Dan⸗ 
— 2 — sine: a habenbe an Beh, 

= er i in ſehr wohlhabender egend, 
Aeußerſt rentabl., ſchön eingericht. alte, gute Brodſtelle, ſehr ren» 


zu tabel und für jüngere Kraft aus⸗ 

Hotel 7 Grundſtück anden Gehen 17 ei allen Be⸗ 

8 . ſtänden, Gebäuden, Garten uſw. 

mit feſt. gundſch, u. groß. Bier⸗ beſonderer Umſtände halber in 


H mſatz, i f illi er 

Mbh peeing Oper nur. a ee ns 1000 WarE 

R ner Berten! f Nr. 752 an den Geſelligen erbt. N ſSelbſtechusern ber 

h räftig entw. Jährl.⸗ ER fördert gütigſt die Firma 

F Hausbverkauf. 7 m. Ber 22 Danzig. 11209 
Kl.-Maſſow b. Victzig i. 0 Mein in einer Garniſonſtad 6 „ 5 if f 

„ n — der Hauptſtraße am Markt van il Aber u + 

32 Tätige Stiere elegenes Geſchäftshaus, in dem 860] Beabſichtige mein in 


eit 50 Jahren ein Manufaktur⸗ ge a i 
B bis 12 Gentmer, zur Hälfte | Waaren-Gejcäit mit beit. Erfolg * 
weidefett, abzugeben 19860 betrieben iſt und ſich zu jedem Größe 3½ Hufen kulm. Aller⸗ 


Arbeitsochſen u. oſtfrie 

oldenburger Zuchtbu an 
1 bien art unter 
günſtigen Zahlungsbedingunge 
empfiehlt ſich u PER 


Martin Raabe, Culm. 


mit Sagl, bedeutender Ausflugs, 
ort, mit Materialgeſchäft mit 
großem Umſatz, iſt Umſtände 
halber abzugeben. Zur Pacht ze. 
ſind ca. 4000 Mark nothwendig. 
Offerten unter Nr. 9752 an den 
Geſelligen erbeten. 

356] Meine in Argenau am 
Markt belenene 


Bäckerei 


ift vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
verpachten. 
A. Gerth, Argenau. 


Meine Schmiede 


einzige im Dorfe, beabſichtige ich 
von Martini d. Is. anderweitig 
zu verpachten. 750 
Wittwe Kerber, Wandau bei 
Marienwerder. 


6231 Suche von ſofort od. ſpät. 
ein Wirthshaus oder eine 
Kunden⸗Waſſermühle zu pach⸗ 
ten. Gefl. Offerten bitte unter 
W. M. Kahlbude Weſtpr. 
poſtlagernd. => 
9433] Suche ſofort alte, einge⸗ 
führte Fleiſcherei zu pachten 
reſp. zu kaufen. 

Hermann Gomoll, Fleiſcher⸗ 

meiſter, Glowitz i. Pomm. 


meister, WLOTWID 1, Tu. 
Mit 60000 Mark ſuche eine 


Pachtung mit Brennerei 


eventl. eine Pachtadminiſtratlon, 


Offerire i. Auftr. u. proviſions⸗ 
frei ein adl. a v, 1320 
Morg., i. Kreiſe Stuhm geleg., u. 
ein adl. Rittergut v. 1200 Ru 
i. Kreiſe Marienwerder Außerd. 
ein Gut v. 800 Mrg., hart an d. 
Stadt, hart an der Zuckerfabrik 
und größerer Bahnſtation, und 
ein Gut von Morgen im 
Kreiſe Stuhm z. ſofort. Verkauf. 

J. Heinrichs, 
Marienburg Weſtpr. 


Gutskauf. 


95571 Suche für einen wirklich 
ernſten Landwirth ein Gut in 
Weſtpreußen oder in Poſen, mit 
gutem Boden, zu kaufen. Anzahl. 
40» bis 60000 Mt. Gefl. Offerten 
von Beſitzern an J. Popa 
Flatow Weſtpr. 


Parzellirungen 


übernimmt auf eigene Rechnung 


und regulirt Hypotheken 1132 
u d. as 9 — Ar. in 0 Fr. Reding, Elbing, Jpieringſt.22 
auere eb. word. iſt, bin ich N, Nen era d er Maontur 
will., and. Unternehm. halb. unt. dit Beneral-Büter-Agentur 

von J. Popa, Flatow Wpr., 


gut: Beding. zu verk. A. Knufke, 
empfiehlt ſich z. reellen Vermit⸗ 


tellmachermſtr. u. Wagenbauer, 
Schneidemühl, Karlſtraße 6. tefung von Gütern jeder Größe. 


Wehen Kraulheit 
2 ach . une 


Beſitzung 
im Danziger Werder, 5½ kl. 
Hufen. Gebäude u. Invent. ſehr 
gut. Preis 52000 Thlr., Anz. 
40000 Mk. Hypothek Landſch. 
u. feſtſt. Privatgeld. Anfragen 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 826 d. d. Geſelligen erbeten. 


8271 Das 4 cl. Hufen große 


Grundſtüek 


gute Geb., viel. u. gut. Invent., 
gute Lage, im beſten Theile des 
Danziger Werders, Preis p. 
Hufe 9000 Thlr., vorzügl. gute 
Ernte, Anzahlung ca. 25000 Mk., 
wünſcht d. Beſ. bald z. verkauf. 
Auskunft ertheilt Th. Miran, 
Danzig, Langgarten 73. 


Mein in Schneidemühl, zehn 
Minuten vom Bahnhof u. direkt 
am Pferdemarkt belegenes 


Grundſtück 


Pachtungen. 
Delikateſſen⸗ und Aufſchnitt⸗ 
Geſchäft 915 


Hanrszen, Kr. Angerburg. guderen Geſchäft eignet, bin ich | deſter Weizenboden, 30 Morgen 
7 Mocheln bar Metern 1 Willens, anderer Unternehmung. gute Wieſen, 12 ſehr gute Pferde, 
N ungen zu verkaufen. Meldung 
nge, holl. Raſſe, überkompl. faſt 
jung Stiere riefl, unter Nr. 631 an den neues todtes Inventar, gute 
Ein in ein. Kreisſt. direkt auf Mitglied einer Käſereigenoſſen⸗ 
dem Bi 1 2 ſchaſt, 1 — en 5 
— — —— u 
Sprungfähige und | mit Konzejiton, iſt von ſofort od. der Chauſſee Käſemark⸗Danzig 
jüngere 1231 auch ſpäter zu verkaufen od. auch | gelegen, Dampferverbindung, 
er u verpachten. Meldung. werden | Kleinbahn geplant. Preis 
an den Geſelligen erbeten. Uebereinkunft. 
oße, weiße Vorkſhire, find ver⸗ Mehrere Werdergrundſtücke E. Saſſe. 
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Apvort., Waſſer auch Land, trägt Auf d. Höhe babe au 
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Energ. Damen od. Herten d. feinen Thee gatsrrtea e Botelst neun 


1 ditoreien 2c. verkaufen 
geg. gut, Proviſion gei. Jonrdau & Co., Frankfurta. M., Thee-Import, 
! ̃⅛ ͤ—ũſ.. x 


2 kann nicht Jedermann, sond wohl sein 
I Einkommen bedeuterd.verbessern durch 
UN } ine Agentur wofür nur&ewandtheit uud 


„ ee Ausdauer, aber keine Waarenkenntniss 
erford. Mit 20 Pf. frank. Briefe an Postbox 127, Haag (Niederl.) 
—  . 
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Cementwaaren-Fabrik 


Kampmann & Cie., Graudenz. 


Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Fernsprecher Nr, 88, — Telegr.-Adr.: Kampmann-Grandenz 


| Kirchner Co, A.. 


Leipzig-Sellerhausen 6 
Aelteste u. leistungsfähigste Fabrik von 


Säge- Maschinen und 


Holzbearbeitungs- Maschinen. 
Ueber 60000 Maschinen geliefert. 
Fil.-Bureau: Bromberg, Bahnhofstr. 49. 


Maschinen Fabrit für Hihlenban 
vormals C. C. W. Kapler, 


Prinzen-Allee 75/76. Berlin N. Prinzen-⸗Allee 75/76. l 
Nedallen der in den lezten Jahren beſchikken Wusitellungen: N 
eee e e LEBTEN ae cen Austellungen. 


Kottbus 1894: Internationale Ausſtellung für Gewerbe, 
Nahrungsmittel und Volks⸗Ernährung. Goldene Medaille. 
Poſen 1895: Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung: 
Silberne Medaille. 
Berlin 1896: Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. 
Silberne Staats⸗Medaille und Ehren⸗Zeugniß. 


Vertreter für Oſt⸗Deutſchland: 5 
Ingenieur Th. Bühlmann, Wronbergi. 


lern. Lichau, Napdehurs-Nudenburs 


gegründet 1860 
empfieh 


Gentralbeizungen hemwährler Art 


7 ur . 19477 
Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, 


Fabriken ete. 
Ueber 1200 Anlagen in Betrieh, Kostenanschlag gratis, 


Reparaturen 


an Lokomobilen, Dampfdreſchmaſchinen, * 
Dampfmaſchinen und Dampfkeſſeln, ſowie 2 
an ſämmtlichen landwirthſchaftlichen N 
\ Maſchinen, Einziehen von neuen Feuer⸗ N 
N buchſen und Siederöhren übernimmt und \ 
führt unter Garantie zu billigſten Preiſen aus KN 


E. Drewitz, Thorn 5 


Eiſengießerei, Keſſelſchmiede u. Maſchinenfabrik. 4 
2 
r LEE GLEN) 


— . 


2 3 


u (ee 


ulm. 


ME Is 2 

Stoffwäsche 
aus der Fabrik von 
Mey & Edlich, Leipzig-Plagwitz, 
Kgl. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hofliet, ; 
Billig, praktisch, elegant, 
 /_ 9 v. Leinenwäsche kaum zu unterscheid. } 
ih u Im a äusserst“ 

\ 9 Gebrauch — vortheilh, SL” ig 
Diese Handelsmarke trügt jedes Stück, | 

| Vorräthig in Graudenz bei: Arnold Kriedte; 


. Biegajewski, Oscar Schneider u. D. Chrzanowski. 
= iu Culm: 6. Nowitzki; in Strasburg: V. Seifert 


— 


5 En ” 2 


C. Holtfreter 


Graudenz 


Brunnenbaumeister. 

Brunnen- und Tief bohrungen 
* Wasserleitungs- 4224 

und Kanalisations - Anlagen. 


7 
Automatiſche . 5 Berger S 
Bu Getreidemühlen. 
5 Graupen-, Grütz⸗ und — 
5 Maismühlen. 

Darr⸗ und Shäl- Anlagen 
für Hafer, Buchweizen, Erbſen ꝛc. 
Getreide-Speicher. 
Sämmtliche Einzelmafchinen für 
\ genaunte Anlagen. 
Turbinen, Wallerräd., Transmiſſtonen. 

Walzen⸗Schleif⸗ und Riffel⸗ t 
Maſchinen. 


Germania- 


Fabrik: Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


Paletotstofle sw. Damen- 
Kleider-Stofie 


in geschmackvoller Auswahl versende meterweise 
zu billigsten Fabrik preisen. 
Versand gegen Nachnahme. — Reichhalt. Musterkollektion frei 


Wilhelm Moehius, Tuehversandhaus, Burg hei Nagdehnrg. 
Aktien-Ges. der Chemischen Produkten-Fabrik 


Pommerensdorf, Stettin 


Fabriken in Pommerensdorf und Wolgast, 
= Errichtet 1856 
empfiehlt 


Superphosphat 
Ammoniak-Superphosphat 


in anerkannt bester, streufähiger Waare 
zu den billigsten Tagespreisen. 


Beschaffung grösserer Wasser- 
mengen für Städte, Brennereien, 
Molkereien und Brauereien. 


= 
Neu eröffnet! 


Hotel Continental 


Danzig 
vis-à- vis dem Central- Bahnhof. 
Elektriſche Beleuchtung. t W Dampfheizung. 
Kein Omnibus. BU 
Elektr. Straßen verbindung nach allen Stadtgegenden. 
Den Herren Geſchäftsreiſenden bedenkt. Preisermäßig. 
Portier zu allen Zügen am Bahnhof. 


— — . V — 
Gustav Granobs, Bromberg 
Jeilen⸗ und Werkzeugfabrik. 
Maſchinen⸗ und Handhauerei. Sandſtrahlgebläſe. 
Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzenge. 

Komplette Werkſtätten⸗ Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. 


D. R. P. und P. a. 8 
7765] Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


Aartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich ſouſt 
nicht rechtzeitige Lieferung verſyrechen könnte. 2 

Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. 0 

Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 
Tauer und Oſtaſchewo. x 


C. Keibel, Folſong. 
— . —— — g Muſikinſtrumente 


8 7 \ 5 F aller Art [8488 NER 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw aus erfer Sand | FRI ee 
Maſchinenfabrit und 3 . von 8. Rosenau in Hachenburg. 
offeriren 


"x Hermann Oscar Otto II427 Feinstes Vert Brateu- 

gokomobilen JJ ER 

und . Größte Auswahl. Ekr. offerirt in befaunter Güte 
Extenter⸗ Groß.pradtv.ift.Hanpıtat. fr. 5,8. Klingebeil, 


U Dampf -Yreſch⸗ 1 Pianino Wegen Aufgabe der Molkerei 


7 ; 2 ſehr preiswerth verkäuflich! 
a n maſchinen aus der Fabrik von Duysen, ſehr Ein nur 1 Jahr benutzter, 
. 5 N ſchön und gut erhalten, u. einen | neuer Bergedorfer 


— Ben on a 7 718 80 8 
Ruston, Proctor & Co. Damen⸗Schreibtiſch 1 


St.) 
1 ut 9 Y N 
zu billigen Preiſen und koulanten Zahlungsbedingungen. 8 ſehr elegant, ge 1 Ahlborn ſcher Butterkneter 
19645 F. Rahm, Sullnewo 1 Holſteiner Butterfaß 
bei Schwetz (Weichſel). incl. Geſtell u. Transmiſſion, 
diverſe Transmiſſionen und 
eiſerne Bottiche ꝛe. _ [9339 
Dom. Lu koſchin bei Dirſchau. 


* Gcht ruſſiſche 
Juchtenſchäfte, 
waſſerdicht, offerirt [9734 


Lesser, Soldau Oſtpr., 
Juchtenverſandgeſchäft. 


Mauer ziegel 
beit, Qualität, offerirt billigſt 


Thorner Ziegelei⸗ Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


On parle frangais. 


"uay0ds ysydug 


Elliot-Fahrräder, 


prima Tourenrad, 


2 


Eine neue Achslagerung 
führte die Fabrik von 


Arthur Koppel 


nach vielfachen Versuchen im Jahre 1896 ein, Inzwischen 
hat dieselbe sich in mannigfachen Betrieben so gut erprobt, 
dass sie heut von Jedem, der eine Feldbahn besitzt oder 
betreibt, in Rücksicht gezogen werden sollte. Es ist dies 
die Lagerung in Rollenlagern, welche eine Zugkraft-Ersparniss 
bis zu 40%, auf ebener Strecke gegen die bisherige Methode 
ergiebt. Wie alle Koppel’schen Neuerungen ist auch diese 
bald Nachahmungen ausgesetzt gewesen. Die Arthur 
Koppel’schen Rollenlager sind zu beziehen von der Fabrik 
zu Bochum sowie den Verkaufsabtheilungen 


Berlin NW. 7, Bochum i. W., 
Hamburg und Schwerin i. M. 


Proſpekte und Preisliſten frei. 


3 


en gros. en detail. 


M. Conitzer Söhne 


Tuch, Modewaaren, Leinen, Trieotagen, Wäsche, Damen- 
Herren- und Kinder-Konfektion, Gardinen, Teppiche ete. 


Brandenburg. Marienwerder. Gotha. 


Gelegenheitskauf. 


Wir Hatten Gelegenheit, aus einer renommirten Fabrik einen grösseren mod., g. Nachn. 
Posten Muster- Cou En 140 cm breite Anzug-Stoffe (circa 2 bis 8 m) unter \ veislgr.u.ft. Rob, 
Preis zu erstehen und offeriren hiervon, so lange der Vorrath reicht, [1153 Haase, Berlin, Juw., Franſeckiſt. 53 


das Meter für 3,00 Mark Die Biltigften und beiten 
regulärer Preis 5B. 25 und 6,00 Mark. 5 ? Pierapparate 


Muster mit Meterangabe umgehend franko. 0 


rauenschönheit 
Zartes, reines Gesicht, brillanten Teint, 
jugendtrisches, rosiges Aussehen er- 
reicht man durch Heinr. Simons be- 
rühmte Gesichtsmassage und Gesichts- 
A dampfbade-Apparate. 18571 
“5 Besser wiealleßeheimmittel 
unübertroffen wei 
zur Beseitigung aller Hautunreinig- 
keiten, Sommersprossen, Mitesser etc. 
Lies Dr. med. Bergmann’s 
ärzti. Rathgeber für Schönheits- 
Pflege. 1,20 fr. (Briefmarken). 
Verlag Heinr. Simons. Berlin 
a W„PotsdamerPlatz,oderdurch 
ede Buchhandlung. Prospecte gratis. 
Grossartige n vollkommen un- 
schädlich. 


Nur 


N Mk. 1.40 
echtſilberner 
Herrenring m. 
goldplattirt. 
Fahrrad, hoch⸗ 
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Baarsystem. 


18387 


Fabrik französischer Mühlsteine 


Robert Schneider, O.. Clan War. 


fertigt [2420 
empfiehlt ihre vorzüglichenfranzöſiſcheun. deutſchen Mühlen- Feste Preise, Feste Preise. Joh. Janke, Bromberg, 
Heine, Gußſtatl⸗ u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, : rößte Speriatfabrit 
echt ſeid Schweizer Gaze 2c. 2c. zu zeitgemäß billigen Preſſeu. ff von Poſen und Westpreußen 
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